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Bismil-lahir-rahmanir-rahim

Mit dem Namen ALLAHs, Des Allgnade Erweisenden, Des Allgnädigen
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Hinweis zur Lautumschrift

Bei der Umschrift und der Aussprache arabischer Wörter und
Namen ist es nützlich, folgendes zu beachten:

kh wie in Buch

dh wie das englischeth in the

gh Gaumenzäpfchen -r

th wie das englischeth in three

z wie das deutsches in Siegfried

' wie (Ka'ba), ein ganz tief in der Kehle angesetzter mit
zusammengepreßter Stimmritze gebildeter Reibelaut.

Bemerkungen

Die in der Kopfzeile der Seiten aufgeführten Zahlen wie zum Bei-
spiel (2: 14-26) oder (64: 15-18 / 65:1-4) sind als Lese- und Arbeits-
hilfe für den Benutzer gedacht.
So gibt die erste Zahl (2:) bzw. (64: / 65:) zunächst die Nummer der
erläuterten Sura an und die nach dem Doppelpunkt folgenden Zahlen
(:14-26) bzw. (:15-18) (:1-4) bezeichnen die auf dieser Seite befind-
lichen erläuterten Ayat der angegebenen Sura.

Der hier in den Überschriften verwendetet Begriff Sura wie zum
Beispiel „Erste Sura“ oder „13. Sura“ ist nicht im islamologischen
Sinn zu verstehen, sondern steht für „die Erläuterung der ersten
Sura“ bzw. „die Erläuterung der 13. Sura“.
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Vorwort

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

Alhamdulillah!
Alles Lob Dir, meinem HERRN, wie es Deiner Erhabenheit gebührt.
Alles Lob Dir, meinem Schöpfer und Dem Schöpfer allen Seins.
Ich bezeuge, daß es keine Gottheit und keinen Anzubetenden gibt außer Dir.
Ich bezeuge, daß DU Der Einzige, Der Besitzer der vollkommenen Attribute bist.
Wen DU rechtleitest, der ist rechtgeleitet, und wen DU irren läßt, der ist gewiß
abgeirrt und wird mit Sicherheit keinen anderen Wali haben.
Ich bezeuge, daß Muhammad (sallal-lahu 'alaihi wa sallam) Dein letzter Prophet
und Gesandter ist. Bereits erfüllte er die ihm anvertraute Aufgabe bestens und hat
uns den Weg der Ergebenheit Dir gegenüber und den Weg zu Deiner
Zufriedenheit und zu Deinem Wohlgefallen aufgezeigt.
ALLAH! Gewähre unserem Gesandten, dem Gesandten der Wahrheit und der
Rechtleitung, Deine Allgnade, Deine Baraka und Deine Alwasila, die DU ihm
versprochen hast.
Und ich suche Zuflucht bei Dir vor den Bosheiten meiner Seele und vor den
negativen Aspekten meines Handelns.
Es gibt weder Unterstützung noch Kraft außer bei Dir!

Wie ich in den Vorworten der beiden islamologischen Fachbände Fiqhul-'ibadat
und Al-'aqida dargelegt habe, arbeite ich seit 1996 an der Übertragung islamischer
Wissenschaften ins Deutsche. Ziel meines Projektes ist es, den nicht arabisch-
sprechenden Muslimen in Deutschland die Grundlagen der Islamologie und insbe-
sondere das Basiswissen über die Quran-, Hadith-, Fiqh- und Sira-Wissenschaft
zugänglich zu machen. Obwohl von mir anfangs nicht geplant, sah ich mich
veranlaßt, vor der Fortsetzung meines Projektes eine neue Erläuterung des Quran-
Textes zu erstellen. Da es auf dem deutschen Buchmarkt bereits eine große
Anzahl auch von Muslimen geschriebenen Veröffentlichungen in diesem Bereich
gibt, ist es berechtigt, den Sinn dieser neuen Erläuterung zu hinterfragen.

Anlaß für den vorliegenden Tafsir war zum einen die intensive Beschäftigung mit
den bereits vorhandenen „Quran-Übersetzungen“ im Rahmen meines o. g.
Projektes und zum anderen die Vorbereitung meiner Promotion im Fachbereich
Quran-Exegese. Je mehr ich mich mit der Übertragung islamischer Termini ins
Deutsche beschäftigte und je mehr ich auf deutsche Übertragungen von Quran-
Texten aus den vorhandenen „Quran-Übersetzungen“ angewiesen war, desto
deutlicher wurde mir, wie unzureichend, oft problematisch ja manchmal sogar
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sinnentstellend diese sog. „Übersetzungen“ sind. Diese Erkenntnis bestätigte sich
leider um so mehr, je intensiver ich mich mit diesen Texten beschäftigte. Da
Voraussetzung und Grundlage für das Gelingen eines Islamologie-Projektes das
Vorhandensein einer nach islamologischen Kriterien weitestgehend unbedenk-
lichen Erläuterung des Quran-Textes ist, eine solche m. E. im deutschsprachigen
Bereich jedoch nicht existent war, sah ich mich gezwungen, zunächst diese Lücke
zu schließen.

Das vorliegende Werk unterscheidet sich von anderen sogenannten „Quran-
Übersetzungen“ in der angewandten Methodik und im islamologischen Umgang
mit dem Quran. Der Quran ist weder ein Roman noch ein Geschichts-, Sprach-
oder Fachbuch einer bestimmten Wissenschaft, sondern der von ALLAH (ta'ala)
offenbarte in Arabisch formulierte Ausdruck Seines Wortes und die bis zum
Jüngsten Tag bleibende Mu’dschiza1 Seines letzten Gesandten Muhammad (sallal-
lahu ‘alaihi wa sallam).

Prof. Dr. Muhammad Hasan Hitou schreibt zur Notwendigkeit der Mu'dschiza:

„Durch Mu‘dschiza wird die Aufrichtigkeit des Propheten bestätigt und Allahs
Dasein nachgewiesen. Denn ohne Mu‘dschiza hätte jeder nach seinem Ermessen
die Prophetenschaft für sich beansprucht. Wir haben über die materiellen (mit den
Sinnen erfaßbaren) Mu’dschizat der früheren Propheten gelesen, welche der
Anlaß für den Iman ihrer Anhänger waren. Aber wir selbst haben sie (diese
Mu'dschizat) nicht miterlebt. Wir haben den Iman daran verinnerlicht aufgrund
der Richtigkeit ihrer Überlieferung durch den Quran oder durch die Sunna. Und
wir erkannten, daß diese Mu'dschizat mit dem Tod des Propheten oder des
Gesandten erloschen, weil sie lediglich materieller Natur waren und nur durch
ihn erkennbar wurden. Für uns Mumin ist es ausreichend, daß von diesen
Mu'dschizat nur noch authentische Überlieferungen übrig blieben, um den Iman
daran zu verinnerlichen; allerdings ist dies nicht ausreichend für die Einladung
anderer Menschen zum Iman. Denn schließlich stellt die Überlieferung über eine
Mu'dschiza nicht die Mu‘dschiza selbst dar (...) und eine Überlieferung alleine
kann das Erlebnis selbst nicht ersetzen. (...) Auchhaben wir gelesen, wie die
Menschen damals die Mu’dschiza des Gesandten Muhammad (sallal-lahu ‘alaihi
wa sallam) – den Quran miterlebt haben und von ihrem Reiz und ihrer Eleganz so
sehr beeindruckt waren, daß sie einzig aufgrund seines linguistischen Mu'dschiza-
Charakters Mumin wurden. Desweiteren haben wir die schönen ausdrucksstarken
Zitate der Polytheisten, wie'Utba Bnu-rabi'a, Al-walid Bnul-mughira und anderer
Redegewandten und Literaten der Araber gelesen, in denen sie in aller

1 Unter Mu'dschiza (Plural: Mu'dschizat) verstehen wir ein außergewöhnliches mit Herausforderung begleitetes
Ereignis, das Allah (ta'ala) durch Seine Gesandten oder Propheten offenbart, um deren Prophetenschaft zu
bestätigen. Zum Merkmal der Mu'dschiza gehört zudem, daß die durch sie angesprochenen Menschen unfähig sind,
der jeweiligen Mu'dschiza Ähnliches oder Vergleichbares zu vollbringen.
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Deutlichkeit erklärten, daß der Quran nicht menschliches Wort sein kann. Aber
bedauerlicherweise können wir heute aufgrund unserer Distanz und unserer
unzureichenden Kenntnisse der arabischen Sprache sie (die Sprache des Quran)
nicht so wahrnehmen und bewundern, wie die Früheren sie wahrgenommen und
bewundert haben. (...) Doch die Tage sind vergangen, und wir haben die profanen
und die religiösen Denkarten miterlebt, die auf der Bühne des Denkens
miteinander rangen, und wir haben begriffen, daß wir zur quranischen Mu'dschiza
zurückgreifen müssen - zur beständigen ewigen Mu'dschiza unseres Gesandten
('alaihis-salam) und dieses Din. Doch wir fanden den Weg zu ihr (zur quranischen
Mu'dschiza) nicht mehr über die Sprache. Entweder weil wir sie nicht richtig
verstehen, (...), oder weil der Angesprochene (der Leser) dieser Sprache
überhaupt nicht mächtig ist und sie somit nicht bewundern kann. In beiden Fällen
können wir den linguistischen Mu'dschiza-Charakter im Quran nur theoretisch
belegen, d. h. zum einen durch die Mitteilung des Quran, über die Tatsache der
Herausforderung, (Ähnliches zu vollbringen), und über die Mutawatir-Über-
lieferungen1, daß weder die Araber noch andere im Stande sind, Ähnliches zu
vollbringen. (...) Aber wir wissen, daß unser Prophet (sallal-lahu 'alaihi wa
sallam) der Letzte in der Prophetenschaft war, und daß seine Botschaft die
abschließende aller Botschaften ist, die bis zum Jüngsten Tag bestehen wird und
universal allen Völkern zeit- und ortsunabhängig übermittelt wurde. Deshalb muß
diese Mu'dschiza weiterbestehen, damit sie bis zum Jüngsten Tag von jedem erlebt
werden kann, von den Mumin und von jenem, der zum Iman eingeladen wird. Und
deshalb beinhaltet die quranische Mu'dschiza, zusätzlich zu dem von den Arabern
miterlebten und bekundeten linguistischen Mu'dschiza-Charakter, verschiedene
andere Mu'dschiza-Charaktere, durch welche die Menschen, die Mu'dschiza (des
Quran) erleben, wahrnehmen und daran den Iman verinnerlichen können - trotz
ihrer Unkenntnis der arabischen Sprache. (...) So ist auch der wissenschaftliche
Mu'dschiza-Charakter in den vielen Suras und Ayat des Quran nicht auf einmal,
sondern erst allmählich erkennbar, damit der Quran für immer eine erkennbare
Mu'dschiza und ein Zeichen bleibt. Und jedes Mal, wenn die Menschen sich an die
im Quran enthaltene Mu'dschiza gewöhnt hatten und ihn aufgrund ihrer
Vertrautheit mit der Mu'dschiza vernachlässigt haben, offenbart sich in ihm eine
neue Mu'dschiza, welche die Menschen dazu veranlaßt, sich mit dem Quran aufs
Neue zu beschäftigen und ihn zu entdecken. (...) Und trotz der zahlreichen
Mu'dschizat, die den Unterschied zwischen der Echtheit und Falschheit der
Prophetenschaft darstellen, haben viele Menschen, die Prophetenschaft ohne
Verfügung über Mu'dschiza zu Unrecht für sich beansprucht. Mit welchem
Ausgang hätten wir rechnen müssen, wenn nicht die Mu'dschiza als Kriterium für
Echtheit versus Falschheit der Prophetenschaft herangezogen worden wäre? Und

1 Mutawatir-Überlieferung ist eine authentische Überlieferung, die in jeder Tradentengeneration von einer großen
Tradentenmenge überliefert wurden, deren Mitglieder eine Falschaussage nicht hätten absprechen können.
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wie wäre es gewesen, wenn die Prophetenschaft eine Behauptung ohne
Mu'dschiza wäre? Und wäre dies so gewesen, gäbe es keinen Din im Diesseits,
den man mit absoluter Gewißheit annehmen könnte, weil er (dieser Din) keinerlei
Beweise für seine Richtigkeit hätte.“1

Nach Überzeugung der muslimischen Gelehrten darf eine islamologisch korrekte
Erläuterung des quranischen Textes auch dessen Mu'dschiza-Charakter nicht aus
den Augen verlieren. Der Quran enthält kein einziges überflüssiges Wort, keine
einzige überflüssige Formulierung, keinen bedeutungslosen Satzbau oder sonsti-
ges Belangloses, sondern alles, selbst der kleinste Buchstabe hat einen tieferen
Sinn. Aus diesem Grund ist es unerläßlich, dies alles islamologisch zu analysieren
und bei der Wortwahl und Formulierung einer Erläuterung zu berücksichtigen.

Zweifellos wird eine solch knappe Erläuterung, wie sie dieses Buch darstellt und
auch beabsichtigt, noch viele Fragen aufwerfen. Dies ist aufgrund der Komplexität
der Materie und der Notwendigkeit der Beschränkung auf eine für den Alltags-
leser vertretbare Seitenzahl unvermeidbar.
Ein Diskurs über scheinbare Ungereimtheiten der Erläuterung des Quran-Textes
kann und muß in einer ausführlichen wissenschaftlichen Quran-Exegese mit
Experten geführt werden.
Dennoch dürfen all diese Schwierigkeiten nicht wie bisher dazu führen, die
Besonderheiten der einzigartigen quranischen Sprache zu ignorieren und sich auf
eine möglichst einfache deutsche Sprache zu beschränken. Dies scheint auf
Anhieb angenehmer; doch lehrt die Erfahrung, daß genau dies zu hermeneutischen
Fehlschlüssen und gravierenden Mißverständnissen führt, einfach weil die
deutsche Sprache durch die christliche Religion geprägt ist und damit auch fast
alle religiösen Begriffe.
Um aber die Unterschiede zwischen christlichen und islamischen Vorstellungen
herauszustellen, oder anders ausgedrückt, um tatsächlich die originär islamischen
Vorstellungen auszudrücken und nicht mit möglicherweise unterschiedlichen
christlichen Vorstellungen zu vermengen, bedarf es bei einigen wenigen Begriffen
der Übernahme aus dem Arabischen ins Deutsche.
Als verantwortungsbewußte Muslime sind wir aufgefordert, eine islamologisch
korrekte Sprache für den Quran und somit für den Islam in Deutschland zu
entwickeln. Und ich denke, daß die Existenz von mehr als drei Millionen
Muslimen im deutschsprachigen Raum diesen neuen und doch längst überfälligen
Ansatz rechtfertigt.

1 Aus: Al-mu'dschiza Al-qurani-ya in arabischer Sprache, erschienen in Muas-sasatir-risala/Damaskus.
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Die vorliegende Erläuterung des Quran-Textes unterscheidet sich von anderen im
wesentlichen in vier Punkten: In der Auswahl des Titels, in der Würdigung der
Feinheiten der arabischen Sprache, in der Würdigung der islamischen Termini
sowie in der Würdigung von Al-`aqida, insbesondere der Iman-Inhalte.

1. Zum Titel

Ich habe bei diesem Buch bewußt die Titulierung „Quran“ bzw. „der Heilige
Quran“ und die Bezeichnung „Quran-Übersetzung“ vermieden, da diese Begriffe:
- entweder islamologisch so eindeutig definiert und für eine bestimmte Sache

festgelegt sind, daß eine Übertragung auf etwas Anderes nur falsch sein kann,
zum Beispiel wäre es ein gravierender Fehler, das vorliegende Buch mit
„Quran“ oder „Al-quran Al-karim“ zu titulieren, da hierunter nur und aus-
schließlich der in Arabisch offenbarte Originaltext verstanden werden kann,

- oder aber islamologisch überhaupt nicht definiert sind und in dieser Art in der
islamologischen Terminologie und Literatur nirgendwo vorkommen, wie zum
Beispiel der deutsche Begriff „heilig“,

- oder aber islamologisch äußerst problematisch sind, wie beispielsweise der
Begriff „Quran-Übersetzung“. Unter „Übersetzung“ eines Textes verstehen wir
eine Wiedergabe des Originals in einer anderen Sprache und eben dies kann auf
den Quran per definitionem niemals zutreffen. Eine Übersetzung kann niemals
die „quasi authentische Kopie“ des Originals sein, weil sie immer auch eine
Interpretation des Übersetzers beinhaltet in dem Sinne, daß bei der Übertragung
des Originals in eine andere Sprache zwangsläufig unter verschiedenen
Möglichkeiten der Fremdsprache ausgewählt werden muß, so daß Wortwahl,
Formulierung, Stil, Inhalt und nicht zuletzt auch die Botschaft ganz wesentlich
vom Übersetzer beeinflußt werden.

Definition „Quran, Koran, Al-quran“:
Linguistischist das Wort „Quran“ nach Imam Asch-schafi'i ein Eigenname, das
von keinem anderen Wort abgeleitet wurde und mit dem ausschließlich ALLAHs
Wort beschrieben wird. Andere Gelehrten vertreten die Ansicht, daß das Wort
„Quran“ abgeleitet ist entweder von „Al-qarn, d. h. etwas zueinander zusammen-
fügen“, oder von „Al-qara-in, d. h. die Begleitenden, da die Ayat einander ähneln
und bestätigen“, oder von „Al-qar-u, d. h. das Versammeln, da der Quran
Berichte, Gebote, Ayat, Suras, usw. versammelt“.
Fachspezifischversteht man in der Islamologie unter dem Begriff „Al-quran“
ausschließlich „das Wort ALLAHs, das in arabischer Sprache dem Gesandten
Muhammad (sallal-lahu 'alaihi wa sallam) als Wahy zuteil wurde und dessen
Rezitation eine 'Ibada-Handlung1 darstellt.“

1 'Ibada-Handlung ist eine überlieferte gottesdienstliche Handlung.
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Die Bezeichnung eines anderen Textes ob in Arabisch, Türkisch, Deutsch, usw.
als Quran ist demnach entweder ein Zeugnis für Ignoranz oder für Unwissenheit
hinsichtlich der Kriterien von Quran-Wissenschaft und von islamischen Selbstver-
ständlichkeiten. Die Muslime unterscheiden seit jeher grundsätzlich zwischen dem
Quran und menschlichen Worten, und dies selbst bei den vom Gesandten (sallal-
lahu 'alaihi wa sallam) formulierten Aussagen - den Hadithen. Hadithe sind
islamologisch lediglich die menschlichen Worte des Gesandten Muhammad
(sallal-lahu 'alaihi wa sallam) und stehen niemals auf gleicher Stufe mit dem
Quran, obgleich dem Gesandten Muhammad (sallal-lahu 'alaihi wa sallam) auch
der Inhalt der Hadithe in seiner Funktion als Gesandter ALLAHs durch Wahy
zuteil wurden. Ein weiterer Unterschied zwischen menschlichem Wort und dem
Quran ist, daß die Rezitation von Hadith-Texten im Gegensatz zur Rezitation des
Quran-Textes keine 'Ibada-Handlung darstellt. Desweiteren dürfen Hadithe auch
sinngemäß und in einer anderen Sprache wiedergegeben und dennoch als Hadithe
bezeichnet werden. Aus all diesem folgt, daß Übertragungen und Erläuterungen
des Quran-Textes nicht mit dem Offenbarungstext auf eine Stufe gestellt und
dieses menschliche Wort nicht als „Quran“ bezeichnet werden dürfen.

Definition „Heilige Schrift“ und „Heilig“:
Der im Westen verwendete Begriff „Heilige Schrift“ als Bezeichnung für die
Texte des Alten und Neuen Testaments darf nicht als quasi interreligiöse Über-
tragung auf den Quran erfolgen, da die Begriffe „Heilig und Heiligkeit“ wie sie im
Christentum entsprechend christlichen Dogmen festgelegt und definiert wurden,
dem Islam völlig fremd sind.
Die islamologisch exakte Bezeichnung des Quran in allen Sprachen des islami-
schen Kulturkreises lautet „Al-quranul-karim“. Wobei „Al-karim“ linguistisch und
islamologisch keinerlei inhaltliche Ähnlichkeit mit der christlich-theologischen
„Heiligkeit“ hat, sondern „ehrenwert, edel, würdig, großzügig“ bedeutet.
Der Begriff „Heilig“ wird zudem sehr oft als Übersetzung für das arabische Wort
„qudus, qud-dus“ verwendet. Auch dies ist linguistisch und islamologisch nicht
vertretbar, weil diese arabischen Begriffe lediglich die Bedeutung von „tahir“ also
„rein“ haben. Die Muslime haben den Quran zu keiner Zeit als „Al-kitabul-
muqaddas“ bezeichnet und ohnehin verstehen Araber unter der Bezeichnung „Al-
kitabul-muqaddas“ ausschließlich „die christliche Bibel“.

Definition „At-tafsir“:
Als Titel des vorliegenden Buches habe ich nicht die gängige Bezeichnung „Über-
setzung“ oder „Heiliger Quran“ gewählt, sondern At-tafsir, weil dies wie in dem
obigen Exkurs ausführlich dargelegt, die islamologisch korrektere Benennung ist.
Linguistischbedeutet „At-tafsir“ die Erläuterung und die Aufdeckung. Das Wort
„At-tafsir“ kommt mit dieser Bedeutung im Quran nur ein einziges Mal vor (siehe
Sura Al-furqan Nr. 25, Aya 33).
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Fachspezifischversteht man in der Islamologie unter dem Begriff „At-tafsir“ die
Erläuterung des Quran-Textes hinsichtlich der von ALLAH (ta'ala) gewollten
Bedeutung im Rahmen des menschlich Möglichen.

2. Würdigung der Feinheiten der arabischen Sprache

Der Quran wurde auf Arabisch hinabgesandt und deshalb ist für eine islamo-
logisch korrekte Erläuterung des Quran-Textes die fundierte Kenntnis des Arabi-
schen, unter anderem seiner Grammatik, Formenlehre und der besonderen Diszip-
linen der arabischen Wortkunst (balagha, taschbih, bayan, madschaz) unabding-
bare Voraussetzung. Um diesen Erfordernissen einigermaßen gerecht zu werden,
habe ich mich bei meiner Arbeit nicht nur auf eigene Kenntnisse in diesen
Bereichen gestützt, sondern eine Reihe von Standardwerken der einschlägigen
Fachliteratur herangezogen, u. a. das 10-bändige Werk „I'rabul-quranil-karim wa
bayanuh: Syntaktische und grammatikalische Analyse des edlen Quran und seine
Erläuterung“ von Muhyid-din Ad-darwisch. Der große Verdienst des Verfassers
Schaikh Ad-darwisch ist es, in diesem Werk eine Vielzahl von Lehrmeinungen be-
kannter Gelehrten in den o. g. Disziplinen wie z. B. Sibawaih, Al-mubarrid, Az-
zadsch-adsch, Al-kasai, Ibnu-hischam, Abul-baqaa, Az-zamakhschari, Al-baidawi,
Ar-razi, usw. zusammengetragen, ausführlich dargestellt und analysiert zu haben,
wobei er in einigen Fällen eine bestimmte Meinung favorisiert.
Mit Würdigung der Feinheiten des Arabischen sind nicht die selbstverständlichen
Übersetzungskriterien gemeint, die in den meisten vorhandenen „Quran-Übersetz-
ungen“ beachtet werden, sondern Feinheiten, die bisher meist unberücksichtigt
blieben. Die Ignoranz gegenüber wichtigen linguistischen Details basiert zum
einen auf der fehlenden Qualifikation vieler „Übersetzer“ in den verschiedenen
Fachbereichen der Quran-Wissenschaften und zum anderen in der mangelnden
Kenntnis des Quran-Arabischen. So fielen in den vorhandenen Werken fundamen-
tale islamologisch-linguistische Kriterien unter den Tisch, weil sie von den
„Übersetzern“ als unwichtig eingestuft wurden oder weil letztere diese Feinheiten
nicht (er-)kennen oder weil schlicht und einfach sowohl das Sprachgefühl als auch
die Verbundenheit mit dem Quran-Arabischen deutliche Mängel aufweist.
Zur Verdeutlichung hierzu einige Beispiele:
- In der arabischen Formenlehre der Verben gibt es u. a. die Besonderheit der Ver-

doppelung von einzelnen Buchstaben. Diese Buchstabenverdoppelung bewirkt
nicht nur eine optische Veränderung durch eine andere Schreibweise, sondern
auch und v. a. eine Intensivierung bzw. Veränderung in der inhaltlichen Bedeut-
ung. Dieses Detail muß bei der Analyse des quranischen Textes berücksichtigt
werden, wenn der Inhalt nicht entstellt werden soll.
Beispiel:Das Verb „yunzilu“ bedeutet „hinabsenden“. Wird der Buchstabe „z“
verdoppelt ändert sich neben der Schreibweise „yunaz-zilu“ auch die Bedeutung.
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Das Wort „yunaz-zilu“ heißt nun nicht mehr „als Ganzes hinabsenden“ (= alles
auf einmal), sondern es bedeutet jetzt „Stück für Stück hinabsenden“. Diese
linguistische Feinheit wird in der vorliegenden Erläuterung mit „nach und nach
hinabsenden“ wiedergegeben. Die Berücksichtigung des Buchstabens „z“ hat in
diesem Fall die wichtige Funktion, zwischen der Art und Weise der Offenbarung
zu unterscheiden. At-taurat und Al-indschil wurden auf einmal, in einem Ganzen
hinabgesandt und deswegen wird das Verb „yunzilu“, mitnur einem „z“ ver-
wendet. Beim Quran wird hingegen „yunaz-zilu“, mit zwei „z“ verwendet, weil
er nach und nach hinabgesandt wurde. Diese Unterscheidung entspricht selbst-
verständlich den historischen Fakten, da der Quran nicht auf einmal, sondern im
Laufe von ca. 23 Jahren dem Gesandten Muhammad (sallal-lahu 'alaihi wa
sallam) durch Wahy zuteil wurde.

- Im Arabischen werden bestimmte Aussagen, je nach Zielgruppe der Ansprache,
unterschiedlich formuliert bzw. durch besondere Betonungen unterstrichen.
Beispiel: Die Ansprache zu Menschen, die keine Zweifel hegen oder äußern,
erfolgt normalerweise ohne Betonung. So heißt es etwa zu den duldsamen
Mumin: „Allahu ma'as-sabirin: ALLAH ist mit den Duldsamen“. Die gleiche
Aussage wird zur Bekräftigung ein Mal betont, wenn sie sich an Zweifelnde
richtet. Zur Betonung wird meist „inna bzw. in“ verwendet. So heißt es in dies-
em Fall: „Innal-laha ma'as-sabirin: Gewiß, ALLAH ist mit den Duldsamen“.
Wenn die gleiche Aussage an offenkundig Leugnende gerichtet wird, wird sie
sogar zwei Mal bekräftigt und zwar mit „inna“ und mit „la“, dem betonenden L,
um keine Zweifel an der Ernsthaftigkeit der Aussage aufkommen zu lassen. In
diesem besonderen Fall heißt es dann: „Innal-laha lama'as-sabirin: Gewiß,
ALLAH ist zweifelsohne mit den Duldsamen“.
Die Beachtung dieser linguistischen Feinheiten, erachte ich als unerläßlich für
die Sensibilisierung gegenüber der quranischen Sprache. Im vorliegenden Buch
habe ich deshalb versucht, die Betonungen durchgehend mit den Worten „Ja,
doch, gewiß, zweifelsohne, sicher(lich), ..“ zu berücksichtigen, weil dies für die
Erläuterung und Interpretation des quranischen Textes von großer Bedeutung ist.

- Eine weitere linguistische Besonderheit sind Frageformen, die keine Fragen im
eigentlichen Sinne darstellen, sondern in der jeweiligen Form Ablehnung, Ver-
wunderung oder Tadel ausdrücken. Hier habe ich zur Unterscheidung gegenüber
normalen Fragen zusätzlich zum Fragezeichen noch ein Ausrufezeichen an-
gehängt (?!).
Beispiel: „Wollt ihr etwa den Menschen das gottgefällige Handeln gebieten und
euch selbst (dabei) vergessen, während ihr die Schrift vortragt?!“ (2:44)

Desweiteren habe ich muslimische Alltagsausdrücke, wie „Bismil-lahir-rahmanir-
rahim“, „Alhamdulillah“, „Subhanallah“, ohne Übertragung als Fachausdrücke im
Text verwendet, da sie zum allgemeinen Sprachgebrauch eines jeden Muslims in
jeder Muttersprache gehören.
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3. Würdigung der islamischen Terminologie und Fachbegriffe

Ein weiterer wichtiger Unterschied bei der Erstellung dieses At-tafsir ist der be-
reits 1997 mit meinem Buch Al-'aqida begonnene neue Ansatz im Umgang mit
der islamischen Terminologie, nämlich die Verwendung nicht-übertragbarer
islamischer Fachbegriffe als Fremdwörter, wie z. B. Iman, Din, Schirk, Kafir oder
Wali. Ich erachte diese Methode für unabdingbar, um einer Entstellung des
quranischen Inhaltes und der quranischen Botschaft vorzubeugen. Schließlich
findet diese Methode auch in anderen Wissenschaftsdisziplinen wie Informatik
(englische Nomenklatur) oder Medizin (lateinische Nomenklatur) ihre berechtigte
Anwendung.
Denn anders als in den klassischen Ländern des islamischen Kulturkreises, wo ein
historisch gewachsenes kritisches (Verantwortungs-)Bewußtsein in Bezug auf die
islamischen Quellentexte verwurzelt ist, in denen der Zugang zu islamologischer
Fachliteratur für jedermann jederzeit möglich ist und in denen eine breite Schicht
islamischer Wissenschaftler eine kritische Kontrolle und Bewertung aller fach-
spezifischen Veröffentlichungen garantiert, ist all dies im europäisch-abendländ-
ischen Kulturkreis noch nicht gegeben.

Europa und der Westen stehen in Bezug auf die islamischen Wissenschaften und
die Veröffentlichungen über den Islam und seine Quellentexte - trotz der An-
wesenheit von Millionen Muslimen - auf einer recht bescheidenen Stufe. Da die
deutsche Sprache infolge der geschichtlichen Entwicklung christlich geprägt ist,
stellt die Übertragung islamischer Termini ins Deutsche eine wirkliche Heraus-
forderung dar. Ohne die Verwendung einer islamisch korrekten Nomenklatur wird
es allerdings nicht möglich sein, ein annähernd objektives Bild des Islam und ein
korrektes, islam-konformes Verständnis des Quran-Textes zu erreichen.
Dieser Ansatz entspricht zudem der konsequenten Reaktion auf meine lang-
jährigen Erfahrungen im interreligiösen Dialog, in der islamischen Fortbild-
ungsarbeit sowie während meiner Tätigkeit als Lehrbeauftragter an der Johann-
Wolfgang-Goethe Universität in Frankfurt/M.

Die Auswirkungen falscher oder mit falschen Inhalten gefüllten Termini auf das
friedliche Zusammenleben zwischen Muslimen und Nicht-Muslimen dürfen nicht
länger unterschätzt werden. Die Gefahren für den interreligiösen Frieden durch
den Gebrauch falscher Begrifflichkeiten bei der Übertragung islamischer Begriffe
ins Deutsche möchte ich an folgendem Beispiel verdeutlichen:

Wenn der quranische Begriff „Wali“ in den „Übersetzungen“ fälschlicherweise
mit „Freund“ wiedergegeben wird, dann hat diese Übersetzung ernstzunehmende
Auswirkungen auf das Zusammenleben mit Nicht-Muslimen, die dann nämlich
eine Vielzahl von Ayat zwangsläufig falsch verstehen müssen.
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So heißt es beispielsweise in meiner Erläuterung von (4:144): „Ihr, die den Iman
verinnerlicht habt! Nehmt euch die Kafir nicht als Wali anstelle der Mumin!“.
Ignoriert man nun die eigentliche Bedeutung dieses Begriffs (und der anderen
Begriffe) und verwendet das hier völlig unpassende Wort „Freund“ für „Wali“,
wie in vielen der gängigen „Übersetzungen“ dann liest sich die „Übersetzung“
folgendermaßen: Ihr Gläubigen, Nehmt euch die Ungläubigen nicht als Freunde
anstelle der Gläubigen!“
Nach dieser Art der Übersetzung erscheint es, als sei es den Muslimen nicht
gestattet, Nicht-Muslime zu Freunden zu nehmen. Dies ist eindeutig falsch! Denn
der Islam erlaubt den Muslimen sogar als halal, mit einer großen Gruppe der Nicht
-Muslime, den Juden und Christen, nicht nur Freundschaften zu schließen, son-
dern durch Heirat auch engste verwandtschaftliche Beziehungen mit ihnen zu
pflegen. Derartige Verdrehungen haben natürlich negative Auswirkungen auf den
Umgang der Mehrheitsgesellschaft mit den Muslimen, die sich hier zu Recht
diskriminiert fühlt. Außerdem zeigt die Erfahrung, daß sich nicht wenige christ-
liche Gruppierungen mit Vorliebe dieser falschen Quran-Erläuterungen bedienen,
um eine - wie verdeutlicht - nicht vorhandene „islamische Gefahr“ zu beschwören.

Die Gründe für dieses bis heute nicht korrigierte Defizit in der Verwendung
korrekter islamischer Begriffe liegen in der geschichtlichen Entwicklung Europas
und der historischen Entstehung der Informationsquellen über den Islam. Während
in allen Ländern des heutigen islamischen Kulturkreises (Vorderer Orient, Nord-
Afrika, Asien, Afrika), die erste Begegnung der nicht-muslimischen Bevölkerung
mit dem Islam durch bekennende Muslime (meist Kaufleute) stattfand, die durch
ihr gutes Beispiel und den gelebten Islam Interesse und Sympathie für diese
Lebensweise weckten, lief die Entwicklung im Westen einen völlig anderen Weg.
Der Islam, der von den Muslimen nach Asien und Afrika getragen wurde, war
authentisch. Die Informationen über den Islam entstammten den authentischen
Quellentexten und wurden von praktizierenden Muslimen vermittelt. Trotz der
relativ schnellen weltweiten Ausbreitung des Islam wurde bei der Integration des
Islam in andere Kulturen von Anfang an darauf geachtet, die fundamentalen Fach-
begriffe der Islamologie in die bestehenden Sprachen zu integrieren. StattAssi-
milation wurde Integration angestrebt, im Sinne von „Einbringen in die bestehen-
de Kultur unter Beibehaltung der eigenen Werte“. Dazu zählte vor allem die Ent-
wicklung einer eigenen religiösen Sprache für den Islam, um Verfälschungen,
Mißverständnissen, Fehlinterpretationen und im Endeffekt einer Verwässerung
des Islam vorzubeugen. So findet man in allen Sprachen des islamischen Kultur-
kreises (von Marokko über die Türkei, Pakistan, Indien, Indonesien bis China und
auch in Afrika) das einzigartige Phänomen, daß für die fundamentalen Inhalte des
Islam die islamischen Fachbegriffe im arabischen Original verwendet werden –
Iman, 'Aqida, Kufr, Schirk, Wali etc.
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Im Gegensatz zu dieser authentischen Vermittlung des Islam durch Muslime
haben wir im europäischen Sprachraum das Phänomen, daß der Islam hier bis
heute nicht authentisch aufgenommen wurde, sondern vor hunderten von Jahren
auch im Auftrag der Kirchen als völlig verzerrtes Feind- und Zerrbild importiert
und dergestalt im Bewußtsein der Europäer verwurzelt wurde. Historisch
betrachtet waren die meisten Orientalisten entweder christliche Theologen oder
arbeiteten im Auftrag der Kirchen oder - später - für die Kolonialmächte. Sie
studierten den Islam durch ihre Brille und die der Machthaber und bogen ihn nicht
selten für die Interessen der Auftraggeber zurecht. Ergebnis dieser Manipulationen
ist u. a. bis heute die Existenz vieler (Pseudo-)Islamexperten, die hier im Westen
immer noch anstelle der Muslime zum Thema Islam tonangebend sind. Diese
„Experten“ definieren den Islam oft nach Eigeninterpretationen und versuchen zu-
dem – bisher sehr erfolgreich – die qualifizierten Islamologen1 mit dem Totschlag-
Argument „Fundamentalismus bzw. Extremismus“ die islamwissenschaftliche
Fachkompetenz und Seriosität und somit die Glaubwürdigkeit zu entziehen.
Die Muslime, die dann im zwanzigsten Jahrhundert nach Europa einwanderten,
kamen somit in Länder, die durch ein festgefügtes historisch verwurzeltes (Feind-)
Bild vom Islam geprägt waren und deren Meinungsmacher eine Sprache für den
Islam entwickelt hatten, die christlich-theologisch geprägt und weit vom authen-
tischen Islam der Muslime entfernt war. Aufgrund mangelnder Sprachkenntnisse
und mangelnder islamischer Bildung – die Mehrheit der Einwanderer gehörte der
Unterschicht an, teilweise waren sie Analphabeten - wurde diese höchst problema-
tische Sprache von den ersten Generationen der Muslime kritiklos übernommen -
Heiliger Krieg, Mohammedaner und Heilige Schrift - sind nur einige Beispiele,
die das Ausmaß dieses Fehlverständnisses illustrieren.

Der o. g. Negativtrend bezüglich der Berichterstattung über den Islam setzte sich
im sich rasant entwickelnden sogenannten Informationszeitalter in zahlreichen
deutschsprachigen Publikationen nahtlos fort. Noch immer werden unter Verstoß
gegen alle Regeln der Islamologie„Werke zum Thema Islam“ produziert, ver-
marktet und als wissenschaftlich korrekt konsumiert, die - wären sie in vergleich-
barer Weise in einem anderen Wissenschaftsbereich verfaßt worden - der vernich-
tenden Kritik der Experten anheim fallen und dem Reisswolf zugeführt würden.
Wir stehen somit vor dem Problem, daß erstmalig in der islamischen Geschichte
eine Generation von Muslimen heranwächst, deren Islambild und Islamkenntnisse
„Informations- und Wissensquellen“ entspringen, die unter Vernachlässigung aller
wesentlichen Grundlagen der Islamwissenschaften von Nicht-Muslimen, Laien,
und nicht-qualifizierten Muslimen gespeist werden.

1 D. h. die bekennenden muslimischen Gelehrten.
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Neben all den genannten Gründen hat die Übernahme der (meist mehrdeutigen)
islamischen Fachbegriffe als Fremdworte zudem den Vorteil, daß dem Leser die
Möglichkeit eingeräumt wird, über die anderen möglichen Erläuterungen der
betreffenden Ayat nachzudenken und somit nicht nur als Konsument einer
bestimmten Meinung des Verfassers aufzutreten, sondern bei der Interpretation
dieser Ayat selbständig mitzuwirken. Sie führt damit weg von einem starren
Koranverständnis hin zu einer zeitbezogenen, dynamischen Interpretation.

Ein weiterer Kritikpunkt an den vorhandenen „Übersetzungen“ betrifft die Eigen-
namen der Suras. Bekanntlich werden Eigennamen nicht übersetzt, auch dann
nicht, wenn diese Eigennamen eine sprachliche Bedeutung besitzen. Man über-
setzt beispielsweise den EigenamenFriedhelm Schneiderin die englische Sprache
nicht mit peace-helmet tailor.Ebenso verhält es sich mit den Überschriften der
Suras. Diese sind Eigennamen, was ich mit einem einfachen Beispiel belegen
kann: Sura 23 heißt „Suratul-muminun“. Entsprechend der arabischen Grammatik
müßte es jedoch eigentlich „Suratul-muminin“ heißen. Das Gleiche gilt für Sura
63 „Suratul-munafiqun“ und Sura 109 „Suratul-kafirun. Wären dies keine Eigen-
namen der Suras, wären die Bezeichnungen schlichtweg falsch, was für Muslime
ganz sicher nicht sein kann.

Der vorliegender Tafsir stellt somit nach meinem Fachbuch „Al-'aqida -
Einführung in die Iman-Inhalte des Islam“ einen weiteren Versuch dar, den
notwendigen Prozeß des Umdenkens in Bezug auf die islamischen Termini bei
Muslimen und Nicht-Muslimen, bei Laien und Fachleuten einzuleiten, sowie eine
Diskussion auf breiter Ebene anzustoßen über die längst überfällige Etablierung
einer islamisch korrekten Sprache für den Islam im Westen.

4. Würdigung von Al- 'aqida

Zu den genannten Unterschieden zu den bisherigen Übersetzungen kommt noch
ein weiterer: die erstmalige Berücksichtigung von Al-'aqida und insbesondere der
Iman-Inhalte bei der Erstellung eines At-tafsir.
So gilt es insbesondere im Bereich von Al-'aqida zu beachten, daß viele arabische
Wörter sowohl eine festdefinierte Bedeutung (haqiqa) ausdrücken als auch in
einem übertragenen Sinne (madschaz) verwendet werden. In diesem Kontext ist
zu beachten, daß die arabische Sprache sehr reich an Metaphern ist und diese
weitaus mehr als in der deutschen Sprache Verwendung finden.
Eine weitere sprachliche Besonderheit des Arabischen ist die Andeutung von
Sachverhalten, Aktionen usw. durch Auslassung von Verben, ganzen Satzteilen
oder auch Verkürzungen. Dieses typisch arabische Stilmittel kommt dergestalt im
Deutschen kaum vor und wird deswegen meist weder wahrgenommen noch
berücksichtigt.
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Folgende Beispiele verdeutlichen diese Dimension:
Es ist in der arabischen Sprache möglich, eine Person auf direkte oder indirekte
Art als großzügig zu klassifizieren. Entweder sagt man: „Insan-un karim: Er ist ein
großzügiger Mensch“ oder man verwendet die Metapher: „Insan-un kathirur-
ramad“, was wörtlich übersetzt bedeutet: „Er ist ein Mensch, der viel Asche hat“.
Im Arabischen macht dies Sinn, weil diese Redewendung ausschließlich die
Bedeutung von „Großzügigkeit“ hat. Personen, die viel Asche haben, machen oft
Feuer zum Kochen, was darauf hinweist, daß hier viele Gäste bewirtet werden.
Für einen Nichtaraber macht eine wörtliche Übertragung hingegen wenig Sinn, da
man sich ohne die grundlegende Hintergrundinformation nichts Sinnvolles
darunter vorstellen kann. Vor allem aber wird die Eigenschaft der Großzügigkeit
bei einer wörtlichen Übertragung nicht ersichtlich.

Mit diesem Beispiel möchte ich auf ein sehr ernstes Problem vor allem im Bereich
Al-'aqida hinweisen, nämlich die islamologisch sehr bedenkliche Praxis der „wört-
lichen Übersetzung“ von bestimmten quranischen Ausdrücken, die ausschließlich
im übertragenen Sinne verstanden werden können. Vorrangig handelt es sich hier-
bei um die Attribute ALLAHs.
Im arabischen Sprachraum geht man mit den quranischen Fachausdrücken zur
Benennung der Attribute ALLAHs unter Berücksichtigung von Al-'aqida seit jeher
folgendermaßen um:
- entweder sie werden überhaupt nicht interpretiert, also ihr linguistischer Inhalt

wird nicht hinterfragt und man nimmt sie unter Berücksichtigung der
Islamologie-Kriterien so an, wie sie im Quran ausformuliert sind,

- oder man versteht sie nur im übertragenen Sinne. Auf keinen Fall jedoch werden
die Bezeichnungen der Attribute ALLAHs in die Alltagssprache „übersetzt“.

Islamologisch unverzichtbar ist es, bei der Erläuterung dieser Formulierungen auf
Deutsch ebenfalls alle Prinzipien von Al-'aqida zu beachteten. In Deutschland ent-
fällt die erste Möglichkeit der Diskussion über die Möglichkeit der Interpretation
bzw. Nichtinterpretation. Somit bleibt nur die zweite Möglichkeit des Verstehens
und der entsprechenden Wiedergabe im übertragenen Sinne:

Beispiel:
In Sura „Al-fath“ 48, Aya 10 heißt es:„innal la-dhina yuba-yi'unaka tah-tasch-
schadschara in-nama yubayi'unal-laha. Yadul-lahi fauqa aidihim“. Bei einer
wörtlichen Übertragung ohne Berücksichtigung der 'Aqida-Kriterien würde es
heißen: Gewiß, diejenigen, die dir gegenüber Bai'a1 leisten, leisten eigentlich Bai'a
ALLAH gegenüber. ‚ALLAHs Hand‘ ist über ihren Händen.“

1 Treueeid, Abkommen, in dem die Muslime sich verpflichten, ALLAH und dem Gesandten bzw. seinen Nachfolgern
zu gehorchen, und dafür mit dem Wohlgefallen ALLAHs rechnen.
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Al-'aqida lehrt uns jedoch, daß ALLAH (ta'ala) kein Körper ist und daß ER
keinerlei Ähnlichkeiten mit den Geschöpfen hat. Aus diesem Grund ist die
wörtliche Übersetzung von „Yadul-lahi fauqa aidihim“ mit „ALLAHs Hand ist
über ihren Händen“ eine gravierende Verletzung grundsätzlicher Kriterien des
Iman, da „Hand“ die Bezeichnung eines Körperteils ist, ein Zustand bzw. eine
Vorstellung die ALLAH (ta'ala) grundsätzlich niemals und in keiner Sprache
zugeschrieben werden darf.

In diesem Beispiel muß deshalb folgendes berücksichtigt werden: Menschen
vollziehen einen Treueid durch Handschlag, so daß in Bezug auf Menschen die
Übertragung von „Yadd“ mit „Hand“ völlig korrekt ist. In Bezug auf ALLAH
(ta'ala) verstehen wir den gleichen Ausdruck jedoch im übertragenen Sinne, da
ALLAH (ta'ala) kein Körper und somit auch keine Hand zugeschrieben werden
kann. „Yadul-lah“ bedeutet in diesem Zusammenhang deshalb eine Stärkung bzw.
Bekräftigung des eingegangenen Eides, obgleich in beiden Fällen aus stilistischen
Gründen das gleiche Wort verwendet wurde. So lautet meine Erläuterung des
betreffenden Textes: „Gewiß, diejenigen, die dir gegenüber Bai'a leisten, leisten
eigentlich Bai'a ALLAH gegenüber. ALLAH bekräftigt ihren Handschlag“.

Ein zweites Beispiel zum Begriff „Salah: rituelles Gebet“ in (33:56). Hier erwähnt
der Quran den Begriff „Salah“ im Zusammenhang mit ALLAH (ta'ala), mit den
Engeln und mit den Menschen in der gleichen Art.. Bei einer wörtlichen
Übertragung ohne Berücksichtigung der 'Aqida-Kriterien würde es heißen:„Siehe,
Allah und Seine Engel segnen den Propheten. O ihr, die ihr glaubt, segnet ihn und
begrüßt ihn mit dem Friedensgruß.“ (Aus Max Henning, Reclam).
Dies wären eindeutig gravierende Verletzungen grundsätzlicher Kriterien des
Iman. Deshalb darf auch hier in Bezug auf ALLAH (ta'ala) die Erläuterung nur im
übertragenen Sinne erfolgen. So verstehen wir unter Berücksichtigung der
Kriterien von Al-'aqida unterSalahin Bezug auf ALLAH (ta'ala) ausschließlich
die Gnade, die ER dem Gesandten erweist. In Bezug auf die Engel verstehen wir
unter dem BegriffSalah ihr Bittgebet an ALLAH (ta'ala), dem Gesandten
Allgnade zu erweisen. Und in Bezug auf die Menschen verstehen wir unter dem
gleichen BegriffSalahdie Handlung des Mumin, indem er sagt: „al-lahumma sal-
li wa sal-lim 'ala muhammad: ALLAH! Gewähre Muhammad DeineSalah
(Gnade) und Deinen Frieden“. So lautet die islamologisch korrekte Übertragung
dieses Textes:„Gewiß, ALLAH gewährt dem Propheten Gnade und die Engel
erbitten sie für ihn. Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Macht für ihn Salah und
begrüßt (ihn mit) einer Salam-Begrüßung1!“

1 „Macht für ihn Salah und begrüßt (ihn mit) einer Salam-Begrüßung“ erfüllen die Muslime, indem sie sagen: „al-
lahumma sal-li wa sal-lim 'ala muhammad: ALLAH! Gewähre Muhammad Deine Gnade und Deinen Frieden.“
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Zusammenfassend kann man sagen, daß in diesem Buch erstmals versucht wird,
die Prinzipien der 'Aqida und insbesondere die Iman-Inhalte, die erwähnten Fein-
heiten und Besonderheiten der arabischen Sprache sowie eine islam-konforme
Terminologie zu berücksichtigen, ohne die deutsche Sprache überzustrapazieren.

Auch habe ich zur besseren Unterscheidung sämtliche Begriffe, die mit ALLAH
(ta'ala) zusammenhängen mit großen Buchstaben geschrieben. Um dem Leser die
Möglichkeit der Rezitation authentischer Bittgebete zu ermöglichen, habe ich
zudem einige Bittgebete und Ausdrücke in latinisierter Umschrift wiedergegeben
und erläutert.
Zusätzlich zum Glossar wurden die wichtigsten Begriffe der islamischen Termino-
logie in einer vierseitigen Tabelle im Anhang (Seite 421-424) nochmals aufge-
listet. Diese Liste islamischer Fachbegriffe kann vom interessierten Leser ausge-
schnitten und beim Lesen als Hilfsmittel verwendet werden.

Mein aufrichtiger Dank gilt allen, die mir bei der Verwirklichung dieser Arbeit
geholfen haben, vor allem meiner Familie für ihre Geduld und insbesondere
Karola Khan für ihre unermüdliche Unterstützung und Mitarbeit.

Ich bete zu ALLAH (ta'ala), daß ER diese Arbeit annimmt und mit Baraka erfüllt.

Was-salamu 'alaikum wa rahmatul-lah

Amir Zaidan

Florstadt, 30.04.2000
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Erste Sura1

Al-fatiha 2 (7 Ayat3)

(1) Bismil-lahir-rahmanir-rahim: Mit dem Namen ALLAHs, Des Allgnade
Erweisenden, Des Allgnädigen, (rezitiere ich)4.

(2) Alhamdulillah: Alles Lob5 gebührt ALLAH, Dem HERRN aller Geschöpfe,(3)

Dem Allgnade Erweisenden, Dem Allgnädigen,(4) Dem Herrscher am Tage des
Din6.

(5) Dir allein dienen wir, und Dich allein bitten wir um Hilfe!

(6) Leite uns recht auf den geradlinigen Weg,(7) den Weg derer, denen DU Wohl-
ergehen hast zuteil werden lassen, die weder vom Zorn geplagt werden noch
abgeirrt sind!7

1 Suraist eine Bezeichnung für einen der 114 Abschnitte des Quran, (siehe Glossar).
2 Al-fatiha (Al-fati-ha) ist der Eigenname der ersten Sura. Linguistisch hat Al-fatiha folgende Bedeutung: „Die Erste“

bzw. „diejenige, mit der begonnen wird“. Die erste Sura hat noch weitere Namen wie „Um-mul-kitab: Die Mutter
der Schrift“, „Suratul-kanz: Die Sura des Schatzes, „Suratul-wa-fiya: Die genügende Sura“, „As-sab'ul-mathani:
Die öfters wiederholten sieben Ayat“.

3 Ayat ist der Plural von Aya, (siehe Glossar).
4 Nach den Regeln der arabischen Grammatik ergibt sich, dass es sich hierbei um einen Satzteil handelt, bei dem die

stilistische Sonderform der Auslassung vorliegt. Der Satzteilbis-millah ist ohne entsprechenden Zusatz sprachlich/
grammatikalisch unvollständig und sinnlos.Bis-millah hängt somit mit einem Verb bzw. erläuternden Wort
zusammen, das im Text ausgelassen wurde. Dieses ausgelassene Verb/Wort kann je nach Zusammenhang
rekonstruiert werden. Am Beginn einer Sura ist dies entweder: „lesen, anfangen, beginnen, rezitieren“ oder "der
Beginn, die Rezitation“. Die Übersetzung von bismil-lah mit den Worten „im Namen ALLAHs“ ist islamologisch
höchst problematisch, da die Rezitation weder „in ALLAHs Auftrag“ noch „in ALLAHs Vertretung“ erfolgt, wie
der Ausdruck „im Namen“ suggeriert. Die Präpositionba in bismil-lah deutet in diesem Zusammenhang
ausschließlich auf „Begleitung bzw. Bitten um Unterstützung“ hin. So bedeutet bismil-lah: ich rezitiere begleitet
mit ALLAHs Namen oder ich fange an und bitte um Unterstützungmit ALLAHs Namen.

5 Die Bestimmtheit durch den Artikel weist entweder auf die eigentliche Bedeutung des Begriffs hamd (wörtl.:
verbales Lob durch anerkennende Worte) oder auf die allumfassende Bedeutung hin, d. h. das eigentliche Lob bzw.
das ganze Lob gebührt ALLAH.

6 Tag des Din: Der Jüngste Tag, (siehe Glossar).
7 Eine andere Beschreibung dieser Aya könnte ebenfalls sein: „Leite uns recht auf den geradlinigen Weg, (7) den

Weg derer, denen DU Wohlergehen gewährt hast, doch weder derer, denen gezürnt wurde, noch derer, die abgeirrt
sind“.
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Zweite Sura

Al-baqara1 (286 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-mim2. (2) Diese ist die eigentliche Schrift, keinerlei Zweifel ist darin,
(sie ist) eine Rechtleitung für die Muttaqi3. (3) Es sind diejenigen, die den Iman an
das Verborgene4 verinnerlichen, das rituelle Gebet ordnungsgemäß verrichten und
von dem, was WIR ihnen vom Rizq gewährten, geben,(4) sowie diejenigen, die
den Iman verinnerlichen an das, was dir hinabgesandt5 wurde, und an das, was vor
dir hinabgesandt wurde, und die über das Jenseits Gewißheit haben.(5) Diese
verfügen über Rechtleitung von ihrem HERRN und diese sind die eigentlichen
Erfolgreichen.
(6) Gewiß, diejenigen, die (beharrlich) Kufr betrieben haben - gleich ist es für sie,
ob du sie warnst oder nicht warnst, sie verinnerlichen den Iman nicht.(7) ALLAH
versiegelte ihre Herzen und ihr Gehör, und über ihren Augen ist eine (Sicht-)
Blende. Und für sie ist überharte Peinigung bestimmt.
(8) Und unter den Menschen sind manche, die sagen: „Wir haben den Iman an
ALLAH und an den Jüngsten Tag verinnerlicht.“ Doch sie sind keine Mumin.(9)

Täuschen wollen sie ALLAH und diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben.
Doch sie täuschen niemanden außer sich selbst; nur sie merken es nicht.(10) In
ihren Herzen ist Krankheit6, so mehrte ALLAH sie mit Krankheit, und für sie ist
qualvolle Peinigung bestimmt für das, was sie zu lügen pflegten.(11) Und als ihnen
gesagt wurde: „Richtet kein Verderben an auf Erden!“, sagten sie: „Wir sind doch
nur gottgefällig Guttuende.“(12) Aber sicher, sie sind die Verderben-Anrichtenden,
doch sie merken es nicht.(13) Und als ihnen gesagt wurde: „Verinnerlicht den

1 Al-baqara ist der Eigenname der zweiten Sura. Linguistisch bedeutet Al-baqara „Die Kuh“. In dieser Sura wird an
der Geschichte der Kuh erinnert, (siehe Ayat 67-73). Diese Sura heißt auch „Fustatul-quran: Das Zelt des Quran“,
„Sanamul-quran: Gipfel des Quran“. Sie heißt auch gemeinsam mit der dritten Sura Aali-'imran „Az-zahrawan: Die
beiden Leuchtenden“.

2 Alif-lam-mim sind die Namen der drei Buchstaben a, l, m. Über den Sinn und die Interpretation dieser Buchstaben
vertreten die Quran-Exegeten zwei Meinungen: Eine Gruppe ordnet sie der Kategorie der „mutaschabih:
Mehrdeutigen“ zu, deren genaue Bedeutung nur ALLAH (ta'ala) kennt. Eine andere Gruppe ordnet sie in die Kate-
gorie der interpretierbaren Wörter. Die gängige Meinung sieht in diesen Namen eine Herausforderung, die an die
Arabisch-Sprechenden gerichtet ist, Ähnliches wie den Quran mit den gleichen Buchstaben zu verfassen.

3 Diese Aya kann auch so erläutert werden: „Dies ist die eigentliche Schrift! Zweifelsohne, darin ist eine Rechtleitung
für die Muttaqi!“ bzw. „Dies ist die eigentliche Schrift, in der es keinerlei Zweifel gibt! Sie ist eine Rechtleitung für
die Muttaqi.“ Die Muttaqi (Mut-taqi) sind Muslime, welche die Taqwa-Werte verinnerlichen und diese durch ihre
Taten reflektieren, (siehe Taqwa im Glossar).

4 Das Verborgene (arab.: Al-ghaib) ist alles, was nicht axiomatisch und nicht durch die Sinne zu erfassen ist. Ein Teil
dessen bleibt für die Geschöpfe unentdeckt, siehe (6:59). Auf den anderen Teil, z. B. das Dasein ALLAHs und
Seine Attribute, den Jüngsten Tag, etc., der hier angesprochen ist, werden wir von ALLAH (ta'ala) hingewiesen.

5 Das arabische Verb heißtanzala und bedeutet die Verlegung einer Sache von Oben nach Unten, im Sinne von
„heruntertransportieren, heruntertragen, herabschicken“. Hinsichtlich der Worte ALLAHs kann man nicht von
„Hinabsenden“ sprechen, es sei denn methaphorisch, da ALLAH (ta'ala) und Seine Attribute weder Ort noch Zeit
unterliegen. Die Anwendung von „Hinabsenden“ beschreibt somit die hohe Stellung und die Würde des Quran.

6 D. h. Skepsis und Zweifel
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Iman, wie die (anderen) Menschen den Iman verinnerlicht haben“, sagten sie:
„Sollen wir etwa den Iman verinnerlichen, wie die Beschränkten den Iman ver-
innerlicht haben?“ Jedenfalls sind sie die Beschränkten, doch sie wissen es nicht.
(14) Und als sie denjenigen begegnet sind, die den Iman verinnerlicht haben, sagten
sie: „Wir haben den Iman verinnerlicht.“ Jedoch als sie sich alleine unter ihren
Satanen1 befanden, sagten sie: „Wir sind mit euch, wir sind lediglich Spötter!“(15)

ALLAH vergilt ihnen ihren Spott und läßt sie in ihrer Maßlosigkeit bestärken - sie
bleiben verblendet.(16) Diese sind diejenigen, die das Abirren gegen die Recht-
leitung eintauschten, so war weder ihr Handel gewinnbringend, noch waren sie
rechtgeleitet.(17) Ihr Gleichnis ähnelt dem Gleichnis desjenigen, der Feuer anzu-
machen suchte, und nachdem es seine Umgebung erhellt hatte, nahm ALLAH
ihnen ihr Licht weg und ließ sie in Finsternissen zurück - sie können nicht sehen.
(18) Sie sind taub, stumm und blind, so kehren sie nicht um.(19) Oder (sie ähneln
manchen unter) einem Wolkenbruch aus dem Himmel, welcher von Finsternissen,
Donner und Blitz begleitet wird. Sie stecken ihre Finger in ihre Ohren wegen der
Donnerschläge aus Angst vor dem Tod – doch ALLAH ist umgebend den Kafir
gegenüber.(20) Beinahe raubte ihnen der Blitzstrahl ihr Augenlicht. Immer wieder,
wenn er ihnen aufleuchtete, gingen sie darin, und wenn er über ihnen finster
wurde, erstarrten sie. Und wenn ALLAH es wollte, hätte ER ihnen ihr Gehör und
ihr Augenlicht weggenommen. Gewiß, ALLAH ist über alles allmächtig.

(21) Ihr Menschen! Dient eurem HERRN, Der euch erschuf und diejenigen vor
euch, damit ihr Taqwa gemäß handelt.(22) (Dient Dem), Der euch die Erde als
Unterlage und den Himmel als Überdachung machte und vom Himmel Wasser
fallen ließ, dann damit Früchte hervorbrachte als Rizq für euch. So setzt ALLAH
nichts als Ebenbürtige bei, während ihr wisst.(23) Und solltet ihr Zweifel haben
über das, was WIR Unserem Diener nach und nach hinabsandten, dann bringt
(nur) eine Sura seinesgleichen her und ruft eure Zeugen anstelle von ALLAH auf,
solltet ihr wahrhaftig sein.(24) Und wenn ihr es nicht tut, und ihr werdet es gewiß
niemals tun, so sucht Taqwa2 vor dem Feuer, dessen Brennstoff Menschen und
Steine sind, das für die Kafir vorbereitet wurde.(25) Und überbringe frohe
Botschaft denjenigen, die den Iman verinnerlicht und das gottgefällig Gute getan
haben, daß für sie Dschannat bestimmt sind, die von Flüssen durchflossen werden.
Immer wieder, wenn ihnen daraus eine Frucht als Rizq gewährt wird, sagen sie:
„Das ist es, das uns vorher als Rizq gewährt wurde.“ Und ihnen schien es ähnlich.
Und für sie sind darin gereinigte Partnerwesen bestimmt, und sie sind darin ewig.

(26) Gewiß, ALLAH findet nichts Beschämendes dabei, daß ER ein Gleichnis einer
Mücke oder dessen, was größer ist, prägt. Also hinsichtlich derjenigen, die den
Iman verinnerlicht haben, so wissen sie, daß dies sicher die Wahrheit von ihrem

1 D. h. die Gleichgesinnten, die ihnen einflüstern, Nifaq zu betreiben.
2 Hier bedeutet Taqwa Schutz.
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HERRN ist. Und hinsichtlich derjenigen, die Kufr betrieben haben, so sagen sie:
„Was wollte ALLAH damit als Gleichnis?“ Damit läßt ALLAH viele abirren und
viele rechtleiten. Doch ER läßt damit niemanden außer den Fasiq abirren.(27) Es
sind diejenigen, die das von ALLAH Auferlegte nach dessen verbindlichem Abs-
chluß verletzen, das abbrechen, dessen Verbindung ALLAH gebot, und auf der
Erde Verderben anrichten. Diese sind die eigentlichen Verlierer.

(28) Wie betreibt ihr nur Kufr ALLAH gegenüber, während ihr tot wart, dann ER
euch belebte?! Dann läßt ER euch sterben, dann belebt ER euch (wieder), dann
werdet ihr zu Ihm zurückgebracht.(29) ER ist Derjenige, Der für euch alles auf der
Erde erschuf, dann wandte ER sich dem Himmel zu, sogleich machte ER sie
sieben Himmel. Und ER ist über alles allwissend.

(30) Und (erinnere daran), als dein HERR zu den Engeln sagte: „Gewiß, ICH setze
auf der Erde einen Khalifa1 ein.“ Sie sagten: „Setzt DU etwa darauf ein, wer
darauf Verderben anrichtet und Blut vergießt, während wir Dich mit Deinem Lob
rühmen und uns für Dich rein halten?“ ER sagte: „Gewiß, ICH weiß, was ihr nicht
wißt.“ (31) Und ER lehrte Adam alle Namen, dann führte ER sie (die Dinge) den
Engeln vor und sagte: „Teilt Mir deren Namen mit, solltet ihr wahrhaftig sein.“(32)

Sie sagten: „Gepriesen-erhaben seist DU! Wir haben kein Wissen außer dem, das
DU uns gelehrt hast. Gewiß, DU bist Der Allwissende, Der Allweise.“(33) ER
sagte: „Adam! Teile ihnen deren Namen mit!“ Und nachdem er ihnen deren
Namen mitgeteilt hatte, sagte ER: „Sagte ICH euch etwa nicht, daß ICH das
Verborgene der Himmel und der Erde kenne, und daß ICH das kenne, was ihr
offenlegt und was ihr zu verheimlichen pflegtet?!“

(34) Und (erinnere daran), als WIR zu den Engeln sagten: „Vollzieht Sudschud vor
Adam!“ Sogleich vollzogen sie Sudschud; außer Iblis2 lehnte es ab, erhob sich in
erheblicher Arroganz und war von den Kafir.(35) Und WIR sagten: „Adam, be-
wohne mit deiner Gattin die Dschanna und esst darin reichlich, von wo ihr beide
wollt; doch nähert euch nicht diesem Baum, sonst werdet ihr von den Verlierern
sein.“ (36) So ließ der Satan sie diesbezüglich Fehler begehen, so brachte er sie
hinaus von dem, wo sie sich befanden. Und WIR sagten: „Steigt ab! Die einen von
euch (Menschen) sind Feind für die anderen (Satane), und für euch gibt es auf
Erden Aufenthaltsort und Verbrauchsgut bis zu einer bestimmten Zeit.“(37) Dann
empfing Adam Worte von seinem HERRN, so vergab ER ihm. Gewiß, ER ist Der
Allvergebende, Der Allgnädige.(38) WIR sagten: „Steigt davon allesamt ab! Und
wenn euch von Mir Rechtleitung erreicht, so wird es um diejenigen, die Meiner
Rechtleitung folgen, weder Angst geben, noch werden sie traurig sein.“(39) Und

1 Der Begriff Khalifa bedeutet „Nachfolger und Vertreter“. Zu beachten ist, daß das Wort sich nicht auf ALLAH
(ta'ala) bezieht. Der Mensch kann nicht ALLAHs Vertreter auf Erden sein, da ALLAH (ta'ala) niemals abwesend
ist. Der Mensch kann nur Nachfolger und Vertreter von früheren Geschöpfen sein. Khalifa kann auch eine
Bezeichnung für die menschliche Rasse sein, da die Menschen sich beerben, einander nachfolgen und vertreten.

2 Iblis ist der Name des größten Satan und Teufels; er gehört zu den Dschinn.
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diejenigen, die Kufr betrieben und Unsere Ayat ableugnet haben, diese sind die
Weggenossen des Feuers. Darin bleiben sie ewig.

(40) Kinder Israils! Entsinnt euch Meiner Gaben, die ICH euch gewährt habe, und
erfüllt das von Mir Auferlegte, dann erfülle ICH das euch von Mir Versprochene,
und habt Ehrfurcht Mir gegenüber!(41) Und verinnerlicht den Iman an das, was
ICH hinabsandte als Bestätigung dessen, worüber ihr verfügt, und seid nicht die
ersten Kufr-Betreibenden ihm gegenüber. Und erkauft euch nicht mit Meinen
Ayat einen minderwertigen Gegenwert, und handelt Taqwa gemäß Mir gegenüber!
(42) Auch vermengt nicht das Wahre mit dem für nichtig Erklärten, und verbergt
nicht das Wahre, während ihr wisst.(43) Und verrichtet ordnungsgemäß das rituelle
Gebet, entrichtet die Zakat und vollzieht Ruku' mit den Ruku'-Vollziehenden!(44)

Wollt ihr etwa den Menschen das gottgefällige Handeln gebieten und euch selbst
(dabei) vergessen, während ihr die Schrift vortragt?! Begreift ihr nicht?!(45) Also
helft euch mit Geduld und dem rituellen Gebet! Und gewiß, dies ist sicherlich
schwer außer für die Ehrfürchtigen,(46) die sich sicher sind, daß sie ihrem HERRN
begegnen und daß sie zu Ihm zurückkehren werden.
(47) Kinder Israils! Entsinnt euch Meiner Gaben, die ICH euch gewährt habe, und
daß ICH euch den Menschen gegenüber auszeichnete.(48) Und sucht Taqwa1

einem Tag gegenüber, an dem weder eine Seele einer (anderen) Seele etwas nützt,
noch von ihr Fürbitte angenommen wird, noch von ihr Ausgleich genommen wird,
noch wird ihnen beigestanden.
(49) Und (erinnere daran), als WIR euch vor Pharaos Leute errettet haben. Sie
fügten euch das Übelste an Mißhandlung zu. Sie schlachteten eure Söhne ab und
ließen (nur) eure Frauen am Leben. Und darin war eine Prüfung von eurem
HERRN, die überhart war.(50) Und (erinnere daran), als WIR für euch das Meer
gespaltet haben, dann erretteten WIR euch und ließen Pharaos Leute ertrinken,
während ihr zugeschaut habt.(51) Und (erinnere daran), als WIR Musa ein Ver-
sprechen für vierzig Tage gaben, dann nahmt ihr euch das Kalb (als Götzen) in
dessen (Abwesenheit)2, während ihr Unrecht-Begehende wart.(52) Dann vergaben
WIR es euch danach, damit ihr euch dankbar erweist.

(53) Und (erinnere daran), als WIR Musa die Schrift und Al-furqan zuteil werden
ließen, damit ihr Rechtleitung findet,(54) und als Musa seinen Leuten sagte:
„Meine Leute! Zweifelsohne habt ihr euch selbst durch eure Annahme des Kalbes
Unrecht angetan, so bereut vor eurem Schöpfer und tötet euch selbst. Dies ist
besser für euch bei eurem Schöpfer.“ Dann vergab ER euch. Gewiß, ER ist Der
äußerst Reue-Annehmende, Der Allgnädige.

(55) Und (erinnere daran), als ihr zu Musa gesagt habt: „Wir werden dir nicht
glauben, bis wir ALLAH offenkundig sehen.“ Dann traf euch der Blitz, während

1 D. h. Schutz durch Rechthandeln
2 D. h. nachdem Musa ('alaihis-salam) sie verlassen hatte, um die Schrift zu empfangen.
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ihr zugeschaut habt.(56) Dann erweckten WIR euch nach eurem Tod, damit ihr
euch dankbar erweist,(57) und beschatteten euch mit Wolken und schickten euch
Al-mann1 und As-salwa2. Esst von den Tay-yibat3 dessen, was WIR euch als Rizq
gewährten! Doch nicht gegen Uns begingen sie Unrecht, sondern sie pflegten
gegen sich selbst Unrecht zu begehen.

(58) Und (erinnere daran), als WIR sagten: „Tretet ein in diese Ortschaft und esst
darin allerorts, wo ihr wollt, reichlich. Und tretet ein durch das Tor Sudschud-
vollziehend und sagt: ‚Entlastung!‘ Dann vergeben WIR euch eure Verfehlungen
und WIR werden die Muhsin noch mehr gewinnen lassen.“(59) Dennoch tauschten
diejenigen, die Unrecht begingen, ein Wort gegen das aus, das ihnen nicht gesagt
wurde, dann schickten WIR über diejenigen, die Unrecht begingen, Peinigung
vom Himmel für das, was sie an Fisq zu betreiben pflegten.
(60) Und (erinnere daran), als Musa für seine Leute um Wasser bat; dann sagten
WIR: „Schlage mit deinem Stock an den Felsen!“ Dann entsprangen daraus zwölf
Quellen; bereits kennt jede Gruppe ihre Trinkstelle. Esst und trinkt von ALLAHs
Rizq und übertreibt nicht auf Erden als Verderben-Anrichtende!
(61) Und (erinnere daran), als ihr gesagt habt: „Musa! Wir werden (nur) eine ein-
zige Speise nicht länger ertragen, so richte Bittgebet für uns an deinen HERRN,
uns von dem hervorzubringen, was die Erde an Grünzeug, Gurken, Knoblauch,
Linsen und Zwiebeln hervorsprießt.“ Er sagte: ”Wollt ihr etwa das Geringere ge-
gen das Bessere tauschen?! Geht zu einem Ort herunter, denn dort gibt es sicher
für euch, worum ihr gebeten habt.“ Und sie wurden von Demütigung und Elend
erfaßt und kehrten mit Erzürnen von ALLAH zurück. Dies, weil sie ALLAHs
Ayat gegenüber Kufr zu betreiben und die Propheten zu Unrecht zu töten pflegten.
Dies war für das, wie sie sich widersetzten und zu übertreten pflegten.
(62) Gewiß, diejenigen, die den Iman bekundet haben4, diejenigen, die Juden
wurden, die Nazarener und die Sabia5, wer (von ihnen) den Iman an ALLAH und
den Jüngsten Tag verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan hat, diese haben ihre
Belohnung bei ihrem HERRN und weder Angst gibt es um sie, noch werden sie
traurig sein.
(63) Und (erinnere daran), als WIR euer Gelöbnis (zum Gehorsam) entgegen-
nahmen und über euch den Tur-Berg hochhoben: ‚Nehmt, was WIR euch gaben,
mit Nachdruck an, und entsinnt euch dessen, damit ihr Taqwa gemäß handelt.‘(64)

1 Eine Art Süßspeise
2 Eine Vogelart, den Wachteln ähnlich.
3 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch

die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.
4 D. h. die Muslime
5 As-sabia ist eine Bezeichnung für vielerei Gruppen: a) Anhänger einer auf Nuh ('alaihis-salam) zurückgehenden

Religion, welche zusätzlich christliche und schamanistische Elemente beinhaltet. b) Bezeichnung für Engel-
Verehrer. c) Bezeichnung für Sternen-Verehrer. d) Bezeichnung für Menschen, die von ihrer Religion zu einer
anderen wechseln, bzw. für Personen, die von der wahren Religion zur Unwahren übertreten.
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Dann habt ihr euch danach abgewandt. Und gäbe es keine Gunst von ALLAH und
keine Gnade von Ihm, wäret ihr unweigerlich von den Verlierern.

(65) Und gewiß, bereits habt ihr diejenigen von euch gekannt, die am Sabat Über-
tretung begangen haben, dann sagten WIR ihnen: „Werdet zu ausgestoßenen
Affen.“ (66) Und Wir machten sie zu einem Strafexempel für die Zeitgenossen, für
die Nachwelt und zur Ermahnung für die Muttaqi.

(67) Und (erinnere daran), als Musa zu seinen Leuten sagte: „Gewiß, ALLAH ge-
bietet euch, eine Kuh zu schlachten.“ Sie sagten: „Nimmst du uns etwa zum
Spott?“ Er sagte: „Ich suche Schutz bei ALLAH davor, einer der Unwissenden zu
sein.“ (68) Sie sagten: „Richte Bittgebet für uns an deinen HERRN, damit ER uns
verdeutlicht, wie sie ist.“ Er sagte: „Ja! ER sagt: „Gewiß, sie ist eine Kuh, die
weder alt noch zu jung ist - im mittlerem Alter dazwischen.“ So macht, was euch
geboten wurde!“(69) Sie sagten: „Richte Bittgebet für uns an deinen HERRN, da-
mit ER uns verdeutlicht, was ihre Farbe ist.“ Er sagte: „Ja! ER sagt: „Gewiß, sie
ist eine gelbe Kuh mit leuchtend reiner Farbe, sie erfreut die Betrachter.“(70) Sie
sagten: „Richte Bittgebet für uns an deinen HERRN, damit ER uns verdeutlicht,
wie sie ist, denn die Kühe scheinen uns ja ähnlich zu sein. Und gewiß, wir werden,
wenn ALLAH will, sicherlich fündig sein.“(71) Er sagte: „Ja! ER sagt: „Gewiß, sie
ist eine Kuh, die weder fügsam die Erde pflügt, noch den Acker bewässert; sie ist
gesund und makellos.“ Sie sagten: „Nun kamst du mit der Wahrheit.“ Dann
schlachteten sie sie, und beinahe machten sie es nicht.(72) Und (erinnere daran),
als ihr einen Menschen getötet und euch darüber gestritten habt. Und ALLAH ist
Offenleger dessen, was ihr zu verbergen pflegtet.(73) Dann sagten WIR: „Beklopft
ihn mit einem Teil davon!“ So belebt ALLAH die Toten und zeigt euch Seine
Ayat, damit ihr verständig werdet.

(74) Dann verhärteten sich eure Herzen danach, so wurden sie wie Steine oder noch
härter. Und gewiß, von Steinen gibt es solche, aus denen Flüsse entspringen, auch
davon sind sicher solche, die aufbrechen, dann sprudelt Wasser daraus, ebenso
sind davon doch solche, die sich aus Ehrfurcht vor ALLAH absenken. Und
ALLAH ist sicherlich nicht achtlos dem gegenüber, was ihr tut.

(75) Hofft ihr etwa, daß sie euch Glauben schenken, wo eine Gruppe von ihnen
ALLAHs Wort zu hören und es dann (bewußt) zu verändern pflegte, nachdem sie
es verstanden hatte, während sie es kannte?!

(76) Und wenn sie denjenigen begegneten, die den Iman verinnerlicht haben, sagten
sie: „Wir haben den Iman verinnerlicht.“ Doch wenn die einen von ihnen sich mit
den anderen zurückzogen, sagten sie: „Erzählt ihr ihnen von dem, was ALLAH
euch erläuterte, damit sie mit diesem gegen euch vor eurem HERRN argumentie-
ren? Seid ihr etwa nicht verständig?!“(77) Wissen sie etwa nicht, daß ALLAH ja
das kennt, was sie verheimlichen und was sie offenlegen?!(78) Und unter ihnen
sind Analphabeten, welche die Schrift nicht kennen; nur Wunschträume (haben
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sie). Und gewiß spekulieren sie ja nur.(79) Und Niedergang sei denjenigen, welche
die Schrift mit eigenen Händen schreiben, dann sagen: „Dies ist von ALLAH“, um
sich damit einen minderwertigen Gegenwert zu erkaufen. Niedergang sei ihnen für
das, was ihre Hände geschrieben haben, und Niedergang sei ihnen für das, was sie
erwarben.(80) Und sie sagten: „Das Feuer wird uns sicher nicht berühren außer für
abgezählte Tage.“ Sag: ‚Habt ihr etwa ein Versprechen von ALLAH entgegenge-
nommen? So bricht ALLAH gewiß Sein Versprechen nicht. Oder sagt ihr über
ALLAH etwas, worüber ihr nichts wisst?‘(81) Doch, mit Sicherheit! Wer eine
gottmißfällige Tat erwirbt und dessen Verfehlungen ihn umgeben, so sind diese
die Weggenossen des Feuers. Darin bleiben sie ewig.(82) Und diejenigen, die den
Iman verinnerlicht haben und gottgefällig Gutes taten, diese sind die Wegge-
nossen der Dschanna. Darin bleiben sie ewig.

(83) Und (erinnere daran), als WIR das Gelöbnis der Kinder Israils entgegen-
nahmen: ‚Ihr dient nichts außer ALLAH, erweist den Eltern Ihsan, sowie den
Verwandten, den Waisen und den Bedürftigen, und sagt den Menschen Schönes,
verrichtet ordnungsgemäß das rituelle Gebet und entrichtet die Zakat.‘ Dann habt
ihr euch abgewandt außer wenigen von euch, während ihr widerstrebend wart.

(84) Und (erinnere daran), als WIR euer Gelöbnis entgegennahmen: ‚Ihr vergießt
euer Blut nicht und vertreibt euch selbst nicht aus euren Wohnstätten.‘ Dann habt
ihr es gebilligt, während ihr es bezeugt habt.(85) Nun aber tötet ihr euch selbst und
vertreibt eine Gruppe von euch aus ihren Wohnstätten. Ihr unterstützt gegen sie
mit Verfehlung und Aggression. Und wenn sie in Kriegsgefangenschaft gerieten,
würdet ihr für sie Lösegeld zahlen, obwohl euch ihr Vertreiben für haram erklärt
wurde. Bekundet ihr etwa Iman an einen Teil der Schrift und betreibt Kufr einem
(anderen) Teil gegenüber?! Und was wäre die Vergeltung für denjenigen von
euch, der dies tut, außer Erniedrigung im diesseitigen Leben?! Und am Tag der
Auferstehung werden sie zum Härtesten der Peinigung geführt. Und ALLAH ist
gewiß nicht achtlos dem gegenüber, was ihr tut.(86) Diese sind diejenigen, die das
diesseitige Leben für das Jenseits erkauft haben. So wird ihnen weder die
Peinigung erleichtert, noch wird ihnen beigestanden.

(87) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa die Schrift zuteil werden, und ließen
nach ihm Gesandte nach und nach folgen. Und WIR gaben 'Isa Ibnu-Maryam, die
Wunderzeichen und unterstützten ihn mit Ruhhul-qudus1. (Bleibt es dabei), daß
immer wieder, wenn zu euch ein Gesandter mit dem kam, was eurem Ego nicht
lieb war, ihr euch in Arroganz erhoben habt, dann eine Gruppe (der Gesandten)
der Lüge bezichtigt und eine (andere) Gruppe getötet habt?!(88) Und sie sagten:
„Unsere Herzen sind bedeckt.“ Nein, sondern ALLAH verfluchte sie wegen ihres
Kufr, also nur ein wenig Iman verinnerlichen sie.2

1 Ruhhul-qudus bedeutet „der reine Geist“. Es ist ein Name für den Engel Dschibril ('alaihis-salam)
2 dieser Satz-Teil kann auch wie folgt verstanden werden: „also nur Wenige verinnerlichen den Iman.“
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(89) Und als zu ihnen eine Schrift von ALLAH kam, die bestätigend für das war,
was sie schon haben, (leugneten sie ab). Doch sie pflegten vorher (damit) um
Unterstützung gegen die Kafir zu bitten. Aber als zu ihnen kam, was sie kannten,
haben sie dem gegenüber Kufr betrieben. ALLAHs Fluch soll auf den Kafir lasten.
(90) Erbärmlich ist das, womit sie sich selbst verkauften, daß sie dem gegenüber
Kufr betreiben, was ALLAH hinabsandte - aus Übertretung, daß ALLAH von
Seiner Gunst auf denjenigen von Seinen Dienern, den ER will, nach und nach
hinabsendet. So kehrten sie mit Zorn über Zorn um; und für die Kafir ist
erniedrigende Peinigung bestimmt.

(91) Und als ihnen gesagt wurde: „Verinnerlicht den Iman an das, was ALLAH
hinabsandte.“, sagten sie: „Wir verinnerlichen den Iman (nur) an das, was uns
hinabgesandt wurde.“ Doch sie betreiben Kufr dem gegenüber, das nachfolgte, ob-
wohl dies die Wahrheit ist, die das bestätigt, was sie bereits haben. Sag: ‚Weshalb
habt ihr ALLAHs Propheten vorher getötet, solltet ihr Mumin sein?!‘(92) Und
gewiß, bereits kam Musa zu euch mit den Wunderzeichen, dann nahmt ihr euch in
dessen (Abwesenheit) das Kalb (als Götzen), während ihr Unrecht-Begehende
wart.

(93) Und (erinnere daran), als WIR euer Gelöbnis entgegennahmen und über euch
den Tur-Berg hochhoben: ‚Nehmt, was WIR euch gaben, mit Nachdruck an und
hört zu!‘ Sie sagten: „Wir haben zugehört und uns widersetzt.“ So wurde in ihren
Herzen (die Zuneigung) zum Kalb wegen ihres Kufr eingeprägt. Sag: ‚Erbärmlich
ist das, was euch euer Iman gebietet, solltet ihr Mumin sein.‘(94) Sag: ‚Sollte euch
die jenseitige Wohnstätte bei ALLAH alleine - unter Ausschluß aller (anderen)
Menschen gehören, so wünscht euch den Tod, solltet ihr wahrhaftig sein.‘ (95)

Doch sie werden sich ihn niemals wünschen wegen dem, was sie bereits ange-
richtet haben. Und ALLAH ist allwissend über die Unrecht-Begehenden.(96) Und
mit Sicherheit wirst du sie mehr am Leben hängend als alle Menschen finden, und
ebenso diejenigen, die Schirk betrieben haben. Jeder von ihnen wünscht sich, er
würde tausend Jahre leben. Doch es wird ihn von der Peinigung keineswegs ver-
schonen, daß er lange lebt. Und ALLAH ist allsehend dessen, was sie tun.

(97) Sag: ‚Wer ein Feind von Dschibril ist, (der soll es lassen), denn er war es
zweifelsohne, der ihn (den Quran) auf dein Herz mit Zustimmung von ALLAH
nach und nach hinabsandte als Bestätigung dessen, was vor ihm war, als Recht-
leitung und als frohe Botschaft für die Mumin.‘(98) Wer ein Feind für ALLAH,
Seine Engel, Seine Gesandten, Dschibril und Mikail ist, (der soll es lassen), denn
zweifelsohne, ALLAH ist ein Feind für die Kafir.

(99) Und gewiß, bereits sandten WIR dir deutliche Ayat hinab. Und Kufr denen
gegenüber betreibt niemand außer den Fasiq.(100) Ist es nicht so, daß immer
wieder, wenn sie einen Vertrag abschließen, eine Gruppe von ihnen ihn verletzt?!
Nein, sondern die meisten von ihnen verinnerlichen den Iman nicht.(101) Und als



34

zu ihnen ein Gesandter von ALLAH kam bestätigend dessen, was bei ihnen ist,
warf eine Gruppe von denjenigen, denen die Schrift zuteil wurde, ALLAHs
Schrift hinter ihren Rücken, als wüßten sie nichts.

(102) Und sie folgten dem, was die Satane über Sulaimans Herrschaft verbreitet
haben. Und nie hat Sulaiman Kufr betrieben; doch die Satane haben Kufr
betrieben. Sie lehrten die Menschen die Magie und das, was auf die beiden Engel
in Babylon Harut und Marut hinabgesandt wurde. Und beide lehrten niemanden,
bis sie sagten: „Wir sind doch nur eine Fitna, betreibe also keinen Kufr!“ So
lernten sie von ihnen das, womit sie zwischen dem Mann und seiner Ehepartnerin
scheiden. Doch sie schaden damit niemandem, es sei denn mit Zustimmung von
ALLAH. Und sie lernen, was ihnen schadet und nicht nützt. Und gewiß, bereits
wußten sie, daß jeder, der dies sich aneignet, am Jenseits keinerlei Anteil hat.
Gewiß, erbärmlich ist das, womit sie sich verkauften, würden sie es nur wissen.
(103) Und hätten sie doch Iman verinnerlicht und Taqwa gemäß gehandelt, gewiß
wäre eine Belohnung von ALLAH besser, würden sie es nur wissen.

(104) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Sagt nichtra'ina1, sondern sagtunzurna2

und hört zu! Und für die Kafir ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(105) Weder
diejenigen unter den Schriftbesitzern, die Kufr betrieben haben, noch die
Muschrik wünschen sich, daß euch etwas Gutes von eurem HERRN nach und
nach hinabgesandt wird. Doch ALLAH gewährt Gnade, wem er will. Und
ALLAH ist von unermeßlicher Gunst.

(106) Jede Aya, die WIR Naskh3 unterziehen oder vergessen lassen, ersetzen WIR
durch etwas Besseres als sie oder durch Gleichwertiges. Weißt du etwa nicht, daß
ALLAH ja über alles allmächtig ist?!(107) Weißt du etwa nicht, daß ALLAH doch
die Herrschaft der Himmel und der Erde gehört, und daß es für euch anstelle von
ALLAH weder Wali noch Beistehenden gibt?!(108) Oder wollt ihr etwa von eurem
Gesandten Gleiches verlangen, wie vorher von Musa verlangt wurde?! Und wer
den Kufr gegen den Iman eintauscht, der verfehlte bereits den geradlinigen Weg.

(109) Viele von den Schriftbesitzern wünschten sich, sie könnten euch nach eurem
Iman-Bekenntnis wieder zu Kafir umwandeln aus Neid in ihren Seelen, nachdem
ihnen die Wahrheit sichtbar wurde. So erlaßt und seht nach, bis ALLAH Seine
Anweisung kommen läßt. Gewiß, ALLAH ist über alles allmächtig.(110) Und
verrichtet ordnungsgemäß das rituelle Gebet und entrichtet die Zakat. Und was ihr
für euch an Gutem vorlegt, werdet ihr bei ALLAH vorfinden. Gewiß, ALLAH ist
dessen, was ihr tut, allsehend.(111) Und schon sagten sie: „Die Dschanna wird
keiner betreten außer demjenigen, der Jude oder Nazarener war.“ - diese sind ihre
Wunschvorstellungen - Sag: ‚Bringt euren Beweis, solltet ihr wahrhaftig sein.‘

1 ra’ina bedeutet wörtlich: hör uns zu, nimm Rücksicht auf uns! Aber auch: du bist leichtsinnig bzw. unzivilisiert!
2 unzunabedeutet wörtlich: hör uns zu, komm uns entgegen bzw. gewähre uns Zeit!
3 Naskh: Aufheben ihrer Rezitation oder ihrer Wirkung bzw. Verlagerung, Kopieren, Hinwegfegen
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(112) Doch, mit Sicherheit! Wer sich ALLAH ergibt, während er Muhsin ist, dieser
hat seine Belohnung bei seinem HERRN, und um sie gibt es weder Angst, noch
werden sie traurig sein.

(113) Und die Juden sagten: „Die Nazarener verfügen über nichts Nennenswertes.“,
und die Nazarener sagten: „Die Juden verfügen über nichts Nennenswertes.“,
obwohl beide die Schrift vortragen. Solcherart sprachen diejenigen, die nicht
wissen, Gleiches wie ihre Worte. So wird ALLAH am Tag der Auferstehung
zwischen ihnen richten, worüber sie uneins zu sein pflegten.

(114) Und wer ist unrecht-begehender als diejenigen, die in ALLAHs Moschee
verbieten, daß Seines Namens darin gedacht wird, und sich um ihre Zerstörung
bemühen?! Diesen gebührt es nicht, sie zu betreten, außer angsterfüllt. Für sie gibt
es im Diesseits Erniedrigung, und im Jenseits ist für sie überharte Peinigung
bestimmt.(115) Und ALLAH gehört der Westen und der Osten. Allerorts, von wo
ihr euch hinwendet, ist die von ALLAH gebotene Richtung. Gewiß, ALLAH ist
allumfassend, allwissend.

(116) Und schon sagten sie: „ALLAH nahm sich Kinder“. Gepriesen-erhaben ist
ER! Nein, sondern Ihm gehört, was in Himmeln und was auf Erden ist. Alle sind
Ihm unterwürfig.(117) ER ist Der Erschaffer der Himmel und der Erde. Und wenn
ER eine Angelegenheit bestimmte, so sagt ER ihr nur: „Sei!“, sogleich ist sie.(118)

Und diejenigen, die nicht wissen, sagten: „Würde ALLAH zu uns doch nur
sprechen oder käme zu uns doch nur eine Aya!“ Solcherart sprachen diejenigen
vor ihnen Gleiches wie ihre Worte; ihre Herzen sind sich ähnlich. Bereits er-
läuterten WIR die Ayat für Leute, die Gewißheit haben.(119) Gewiß, WIR ent-
sandten dich mit der Wahrheit als Überbringer froher Botschaft und als Ermahner.
Und du wirst nicht für die Weggenossen der Hölle zur Rechenschaft gezogen.

(120) Und weder die Juden werden Wohlgefallen an dir finden noch die Nazarener,
bis du ihrer Gemeinschaft folgst. Sag: ‚ALLAHs Rechtleitung ist die wahre Recht-
leitung‘. Und solltest du ihren Neigungen folgen nach dem Wissen, das zu dir
kam, vor ALLAH hast du weder Wali noch Beistehenden.(121) Diejenigen, denen
WIR die Schrift zuteil werden ließen, tragen sie vor, wie es ihr gebührt. Diese
verinnerlichen den Iman daran. Und wer ihr gegenüber Kufr betreibt, so sind diese
die wirklichen Verlierer.

(122) Kinder Israils! Entsinnt euch Meiner Gaben, die ICH euch gewährte, und daß
ICH euch den Menschen gegenüber auszeichnete.(123) Und sucht Taqwa1 einem
Tag gegenüber, an dem weder eine Seele einer Seele etwas nützt, noch von ihr
Ausgleich angenommen wird, noch ihr Fürbitte nützt, noch wird ihnen beige-
standen.

1 D. h. sucht Schutz durch Rechthandeln



36

(124) Und (erinnere daran), als Ibrahim von seinem HERRN mit Worten geprüft
wurde, und er sie dann einhielt. ER sagte: „Gewiß, ICH mache dich zum Imam1

für die Menschen.“ Er sagte: „Auch von meiner Nachkommenschaft?“ ER sagte:
„Das von Mir Versprochene umfaßt nicht die Unrecht-Begehenden.“

(125) Und (erinnere daran), als WIR die Ka'ba zu einem immer wieder aufge-
suchten Ort für die Menschen machten, und zu einem sicheren Ort. Und nehmt
euch Maqamu-ibrahim2 als Gebetsstätte! Und WIR erlegten Ibrahim und Isma'il
auf: ‚Reinigt Mein Haus für die Tawaf3-, die I'tikaf4- und die Ruku'-Sudschud-
Vollziehenden!‘

(126) Und (erinnere daran), als Ibrahim sagte: „Mein HERR! Mache diesen zu
einem sicheren Ort und gewähre seinen Bewohnern Rizq von den Erzeugnissen,
wem von ihnen den Iman an ALLAH und an den Jüngsten Tag verinnerlicht hat.“
ER sagte: „Und wer Kufr betreibt, den werde ICH ein wenig vergnügen lassen,
dann zwinge ICH ihn zur Peinigung des Feuers.“ Und erbärmlich ist das Werden.

(127) Und (erinnere daran), als Ibrahim die Grundmauer des Hauses errichtete und
Isma'il: „Unser HERR! Nimm von uns an. Gewiß, DU bist ja Der Allhörende, Der
Allwissende.(128) HERR! Mache uns zu zwei Muslimen, lasse aus unserer Nach-
kommenschaft eine Dir gegenüber islam-praktizierende Umma entstehen, zeige
uns unsere Riten und vergib uns! Gewiß, DU bist ja Der Allvergebende, Der All-
gnädige.(129) Unser HERR! Und lasse unter ihnen einen Gesandten von ihnen
entstehen, der ihnen Deine Ayat vorträgt, sie die Schrift und die Weisheit lehrt
und sie läutert! Gewiß, DU bist ja Der Allwürdige, Der Allweise.“

(130) Und wer kann der Gemeinschaft Ibrahims gegenüber abgeneigt sein außer
demjenigen, der sich selbst geringschätzt?! Und gewiß, bereits erwählten WIR ihn
im Diesseits aus. Und gewiß, er ist im Jenseits zweifelsohne unter den gottgefällig
Guttuenden.(131) Und (erinnere daran), als sein HERR ihm sagte: „Praktiziere den
Islam5!“ Er sagte: „Ich praktiziere den Islam Dem HERRN aller Geschöpfe.“(132)

Und dies hinterließ Ibrahim seinen Kindern als Vermächtnis, sowie Ya'qub:
„Meine Kinder! ALLAH hat euch doch den Din6 auserwählt, so sterbt nur als
Muslime!“

(133) Oder wart ihr etwa Zeugen, als der Tod bei Ya'qub zugegen wurde, als er zu
seinen Söhnen sagte: „Wem werdet ihr nach mir dienen?“ Sie sagten: „Wir
werden weiterhin deinem Gott und dem Gott deiner Väter Ibrahim, Isma'il und
Ishaq dienen, einem einzigen Gott, und wir sind Ihm gegenüber Muslime.“(134)

Diese war eine Umma, die bereits verging. Ihr gebührt, was sie erworben hat, und

1 Imam: ist eine Bezeichnung für alles, dem gefolgt wird.
2 Maqamu-ibrahim: Aufenthaltsort des Gesandten Ibrahim ('alaihis-salam); heute bei der Ka'ba gekennzeichnet.
3 Tawaf bezeichnet die Ka'ba-Umrundung als Ritus von Hadsch und 'Umra sowie zur Begrüßung der Ka'ba.
4 I'tikaf bezeichnet das Sich-Zurückziehen in die Al-haram-Moschee, um ausschließlich 'Ibada zu vollziehen.
5 D. h. die Gottergebenheit
6 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).



37

euch gebührt, was ihr erworben habt, und ihr werdet nicht zur Rechenschaft
gezogen für das, was sie zu tun pflegten.
(135) Und sie sagten: „Werdet Juden oder Nazarener, werdet ihr Rechtleitung
finden.“ Sag: ‚Nein, sondern wir folgen der Gemeinschaft Ibrahims, der hanif1

war, und er war nicht von den Muschrik.‘(136) Sagt: ‚Wir verinnerlichen den Iman
an ALLAH, an das, was uns hinabgesandt wurde, an das, was Ibrahim, Isma'il,
Ishaq, Ya'qub und den Israil-Stämmen hinabgesandt wurde, an das, was Musa
zuteil wurde sowie 'Isa, und an das, was den Propheten von ihrem HERRN zuteil
wurde. Wir machen keinen Unterschied zwischen irgendeinem von ihnen und wir
sind Ihm gegenüber Muslime. -(137) Und wenn sie den Iman an das Gleiche ver-
innerlichen, woran ihr den Iman verinnerlicht habt, so haben sie bereits Recht-
leitung gefunden. Und wenn sie sich abwenden, so sind sie doch nur im Wider-
spruch; und ALLAH wird dich vor ihnen schützen. Und ER ist Der Allhörende,
Der Allwissende. -(138) Dies ist ALLAHs Prägung. Und wer verfügt über eine
schönere Prägung als ALLAH?! Und wir sind Ihm gegenüber Dienende.‘
(139) Sagt: ‚Wollt ihr mit uns über ALLAH disputieren, wo ER unser und euer
HERR ist, und wo uns unsere Taten und euch eure Taten gehören, und wo wir Ihm
gegenüber aufrichtig sind?!‘(140) Oder sagt ihr etwa, daß Ibrahim, Isma'il, Ya'qub
und die Israil-Stämme Juden oder Nazarener waren? Sag: ‚Wisst ihr besser oder
ALLAH?‘ Und wer ist unrecht-begehender als derjenige, der ein Zeugnis bei sich
von ALLAH verschweigt?! Und ALLAH ist nicht achtlos dem gegenüber, was ihr
tut. (141) Diese war eine Umma, die bereits verging. Ihr gebührt, was sie erworben
hat, und euch gebührt, was ihr erworben habt, und ihr werdet nicht zur
Rechenschaft gezogen für das, was sie zu tun pflegten.(142) Die Beschränkten
unter den Menschen werden sagen: ‚Was brachte sie von ihrer Gebetsrichtung ab,
die sie vorher hatten?‘ Sag: ‚ALLAH gehört der Osten und der Westen. ER leitet
recht, wen ER will, auf einen geradlinigen Weg.‘
(143) Und solcherart machten WIR euch zu einer gemäßigten Umma, damit ihr
Zeugen über die Menschen seid, und der Gesandte über euch Zeuge ist. Und nicht
machten WIR die Gebetsrichtung, die du vorher hattest, außer damit WIR
kenntlich machen denjenigen, der dem Gesandten folgt, von demjenigen, der sich
um seine Fersen wendet. Und es ist gewiß etwas Schwerwiegendes außer für
diejenigen, die ALLAH rechtleitete. Und es gebührt ALLAH nicht, daß ER euren
Iman (euer rituelles Gebet) verloren gehen läßt. Gewiß, ALLAH ist den Menschen
gegenüber zweifelsohne allgütig, allgnädig.

(144) Bereits sehen WIR das Schweifen deines Gesichts himmelwärts. So werden
WIR dich gewiß eine Gebetsrichtung einnehmen lassen, an der du Wohlgefallen
findest. So wende dich mit dem Gesicht in Richtung von Almasdschidil-haram2,

1 hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein.
2 Der Name des Moschee-Gebäudekomplexes um die Ka'ba
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und allerorts, wo ihr seid, wendet euch mit dem Gesicht in seine Richtung! Auch
sicher, diejenigen, denen die Schrift zuteil wurde, wissen zweifellos, daß es doch
die Wahrheit von ihrem HERRN ist. Und ALLAH ist gewiß nicht achtlos dem
gegenüber, was ihr tut.

(145) Und würdest du denjenigen, denen die Schrift zuteil wurde, alle Ayat bringen,
so werden sie keineswegs deine Gebetsrichtung befolgen. Auch du bist kein Be-
folger ihrer Gebetsrichtung. Auch die einen von ihnen befolgen nicht die Gebets-
richtung der anderen. Und würdest du ihren Neigungen folgen nach dem, was zu
dir an Wissen kam, gewiß würdest du dann unweigerlich von den Unrecht-
Begehenden sein.(146) Diejenigen, denen WIR die Schrift zuteil werden ließen,
kennen es/ihn1, wie sie ihre Kinder kennen. Doch eine Gruppe von ihnen ver-
schweigt die Wahrheit, während sie weiß.(147) Das ist die Wahrheit von deinem
HERRN. Und sei nicht von den Zweifel-Hegenden!

(148) Und für jeden gibt es eine Richtung, die er einnimmt. So wetteifert um die
gottgefällig guten Taten! Allerorts, wo auch immer ihr euch befindet, wird
ALLAH euch zusammenbringen, allesamt. Gewiß, ALLAH ist über alles all-
mächtig.(149) Und wohin auch immer du gehst, wende dich mit dem Gesicht in
Richtung von Almasdschidil-haram. Und gewiß, dies ist zweifelsohne die Wahr-
heit von deinem HERRN. Und ALLAH ist nicht achtlos dem gegenüber, was ihr
tut. (150) Und wohin auch immer du gehst, wende dich mit dem Gesicht in
Richtung von Almasdschidil-haram, und allerorts, wo auch immer ihr euch befin-
det, wendet euch mit dem Gesicht in Richtung von Almasdschidil-haram, damit
die Menschen gegen euch kein Argument haben, außer denjenigen von ihnen, die
Unrecht begehen, so habt keine Ehrfurcht vor ihnen, und habt Ehrfurcht vor Mir!
Zweifelsohne werde ICH euch dann Meine Gabe vervollständigen - damit ihr
Rechtleitung findet -(151) wie WIR zu euch einen Gesandten von euch entsandten,
der euch Unsere Ayat vorträgt, euch läutert, euch die Schrift und die Weisheit
lehrt und euch das lehrt, was ihr vorher nicht wußtet.(152) Also gedenkt Meiner,
bedenke ICH euch, erweist euch Mir gegenüber dankbar und betreibt Mir
gegenüber keinen Kufr2.

(153) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Helft euch mit Geduld und mit dem
rituellen Gebet. Gewiß, ALLAH ist mit den Duldsamen.(154) Und sagt nicht über
diejenigen, die fi-sabilillah getötet werden: ‚Sie seien Verstorbene.‘ Nein, sondern
sie sind Lebendige. Doch ihr merkt es nicht.(155) Und unweigerlich werden WIR
euch mit etwas Angst, Hunger und Rückgang von Vermögen, Bevölkerung und
Erzeugnissen prüfen. Und überbringe den Duldsamen frohe Botschaft -(156) die,
wenn sie Unglück trifft, sagen: ‚inna lilahi wa inna ilaihi radschi'un.‘3 (157) Für

1 Hier ist entweder das Wissen über die Gebetsrichtung, der Quran oder der Gesandte gemeint.
2 D. h.: Seid Mir gegenüber nicht undankbar!
3 Wir gehören ALLAH und zu Ihm werden wir zurückgehen.
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diese gibt es von ihrem HERRN Vergebungen und Gnade, und diese sind die
wirklichen Geleiteten.

(158) Gewiß, As-safa1 und Al-marwa2 gehören zu den von ALLAH (gebotenen)
Riten. Wer zum Al-bait3 mit Hadsch oder 'Umra4 pilgert, für den ist es keine
Verfehlung, wenn er zwischen beiden hin- und herläuft. Und wer Freiwilliges tut,
so ist ALLAH gewiß reichlich belohnend, allwissend.

(159) Gewiß, diejenigen, die das verschweigen, das WIR von den klaren Zeichen
und der Rechtleitung hinabsandten, nachdem WIR es den Menschen in der Schrift
verdeutlicht haben, diese verflucht ALLAH und verfluchen die Verfluchenden.
(160) Ausgenommen sind diejenigen, die bereut, Wiedergutmachung geleistet und
es verdeutlicht haben, denn diesen vergebe ICH. Und ICH bin Der äußerst Reue-
Annehmende, Der Allgnädige.

(161) Gewiß, diejenigen, die Kufr betrieben haben und als Kafir gestorben sind, auf
diesen lastet der Fluch von ALLAH, den Engeln und den Menschen, allesamt.(162)

Ewig werden sie darin sein; weder wird ihnen die Peinigung erleichtert, noch wird
ihnen Verschnaufpause gewährt.

(163) Und euer Gott ist ein einziger Gott, es gibt keinen Gott außer Ihm, Dem
Allgnade Erweisenden, Dem Allgnädigen.

(164) Gewiß, in der Erschaffung der Himmel und der Erde, in der Aufeinanderfolge
der Nacht und des Tages, in den Schiffen, die über das Meer mit Nützlichem für
die Menschen ziehen, in dem, was ALLAH vom Himmel an Wasser fallen ließ,
mit dem ER dann die Landschaft nach ihrem Tod wieder belebte und dann auf ihr
jedes sich bewegendes Lebewesen ausbreiten ließ, in der Strömung der Winde und
in den gratis fügsam gemachten Wolken zwischen dem Himmel und der Erde,
sind zweifelsohne Ayat für die Leute, die begreifen.

(165) Und unter den Menschen sind einige, die sich anstelle von ALLAH etwas als
Ebenbürtiges nehmen. Sie empfinden für sie Liebe wie die Liebe zu ALLAH.
Doch diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben, lieben ALLAH noch viel
mehr. Und würden diejenigen, die Unrecht begehen, nur einsehen - wenn sie die
Peinigung erleben, daß gewiß die Macht allesamt ALLAH gehört und daß
ALLAH doch hart im Peinigen ist, (werden sie bereuen);(166) wenn diejenigen,
denen gefolgt wurde, sich von denjenigen, die ihnen folgten, lossagen. Und sie
werden die Peinigung erleben und die Verbindungen zwischen ihnen werden
abbrechen.(167) Und diejenigen, die folgten, sagten: „Hätten wir doch nur eine
Rückkehr gehabt, damit wir uns von ihnen lossagen, wie sie sich von uns los-

1 Name eines Hügels bei der Ka'ba, der heute in den Gebäudekomplex von Almasdschidil-haram integriert ist.
2 Name eines Hügels bei der Ka'ba, der heute ebenso in Almasdschidil-haram integriert ist.
3 D. h. zur Ka'ba
4 'Umra ist die freiwillige Reise nach Makka, um bestimmte Riten zu vollziehen. Sie heißt auch die kleine „Hadsch-

Reise“.
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sagten.“ Solcherart läßt ALLAH sie ihre Taten als Selbstanklagen wahrnehmen.
Und sie werden das Feuer nie verlassen.

(168) Ihr Menschen! Esst von dem, was auf Erden ist, an genießbaren Halalmitteln1,
und folgt nicht den Fußstapfen des Satans! Gewiß, er ist für euch ein ent-
schiedener Feind.(169) Er gebietet euch doch nur Schlechtes und Abscheuliches
und daß ihr über ALLAH sagt, was ihr nicht wisst.
(170) Und wenn ihnen gesagt wurde: „Folgt dem, was ALLAH hinabsandte.“ sagen
sie: „Nein, sondern wir folgen dem, was wir bereits bei unseren Ahnen fanden.“
Auch dann, wenn ihre Ahnen sich nichts besannen und keine Rechtleitung
fanden?!(171) So ist das Gleichnis derjenigen, die Kufr betrieben haben, wie das
Gleichnis desjenigen, der etwas anschreit, das nichts außer Rufen und Schreien
vernimmt. Sie sind taub, stumm und blind, also sie begreifen nicht.
(172) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Verzehrt von den Tay-yibat2, die WIR
euch als Rizq gewährt haben, und erweist euch ALLAH gegenüber dankbar,
solltet ihr Ihm zu dienen pflegen.(173) Für haram erklärte ER euch doch nur das
Verendete, das (vergossene) Blut, das Schweinefleisch und das, worauf (bei der
Schächtung) andere als ALLAH angerufen wurden. Wer jedoch dazu gezwungen
wird – ohne dabei erstrebend oder übertretend zu sein, für den ist es keine Ver-
fehlung. Gewiß, ALLAH ist allvergebend, allgnädig.
(174) Gewiß, diejenigen, die das verschweigen, was ALLAH von der Schrift
hinabsandte, und damit einen minderwertigen Gegenwert erkaufen, diese ver-
zehren in ihren Bäuchen nichts anderes außer dem Feuer. Und ALLAH wird
weder zu ihnen am Tag der Auferstehung sprechen, noch sie läutern. Und für sie
ist qualvolle Peinigung bestimmt.(175) Diese sind diejenigen, die das Abirren
gegen die Rechtleitung eingetauscht haben, sowie die Peinigung gegen die
Vergebung. Also erstaunlich wird ihre Geduld mit dem Feuer sein.(176) Dies, weil
ALLAH die Schrift mit der Wahrheit nach und nach hinabsandte. Doch diejen-
igen, die über die Schrift uneins wurden, befinden sich zweifelsohne in tiefer
Zerstrittenheit.

(177) Das gottgefällige Handeln liegt nicht darin, daß ihr euch mit dem Gesicht in
Richtung des Ostens und des Westens wendet, sondern das gottgefällige Handeln
ist, daß man den Iman an ALLAH, an den Jüngsten Tag, an die Engel, an die
Schrift und an die Propheten verinnerlicht sowie das Vermögen - trotz der Liebe
dazu - den Verwandten, den Waisen, den Bedürftigen, dem in Not geratenen
Reisenden, den Bittenden und für die Unfreien gibt und das rituelle Gebet
ordnungsgemäß verrichtet und die Zakat entrichtet; (dazu gehören) auch die Ein-
haltenden ihrer Verträge, wenn sie solche abschließen, und die Duldsamen in

1 Halalmittel sind sämtliche vom Islam erlaubte Lebensmittel.
2 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch

die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.
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bitterer Armut, in Krankheit und beim Gewalt-Antun, denn diese sind diejenigen,
die wahrhaftig sind. Und diese sind die wirklichen Muttaqi.
(178) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Euch wurde Qisas1 für die Getöteten
geboten: ‚Der Freie für den Freien, der Sklave für den Sklaven und das Weibliche
für das Weibliche.‘ Und wem von den (Konsequenzen für die Tötung) seines
Bruders2 etwas erlassen wird, dann gilt die Forderung (der Entschädigungs-
zahlung) nach dem Gebilligten und die Bezahlung an ihn3 Ihsan gemäß. Dies ist
Erleichterung von eurem HERRN und Gnade. Also wer danach übertritt, für den
ist qualvolle Peinigung bestimmt.(179) Und für euch gibt es durch Qisas Leben, ihr
mit Verstand!, damit ihr Taqwa gemäß handelt.
(180) Euch wurde geboten - wenn der Tod bei einem von euch zugegen wird, wenn
er Gut hinterläßt, das Vermächtnis für die Eltern und die Nahverwandten nach
dem Gebilligten; es ist eine Pflicht für die Muttaqi.(181) Wer dieses (Vermächtnis)
verändert, nachdem er es vernommen hat, so lastet deren Verfehlung doch nur auf
denjenigen, die es verändern. Gewiß, ALLAH ist allhörend, allwissend.(182) Also
wer vom Testator fahrlässige oder vorsätzliche Verfehlung fürchtete, dann unter
ihnen (den Erben) dies verbessert, so trifft ihn keine Verfehlung. Gewiß, ALLAH
ist allvergebend, allgnädig.
(183) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Das Siyam4 (rituelle Fasten) wurde euch
geboten, wie es denjenigen vor euch geboten wurde, damit ihr Taqwa gemäß
handelt . (184) Es sind abgezählte Tage. Wer jedoch von euch krank oder auf
Reisen war, so (holt er nach die) gleiche Anzahl an anderen Tagen. Und für
diejenigen, denen es schwer fällt, ist dessen Ersatz die Speisung eines Bedürftigen.
Und wer mehr Gutes freiwillig gibt, so ist dies besser für ihn. Und wenn ihr fastet,
ist es besser für euch, würdet ihr es nur wissen.

(185) Es ist der Monat Ramadan, in dem der Quran hinabgesandt wurde als Recht-
leitung für die Menschen und als deutliches Zeichen von der Rechtleitung und Al-
furqan. Wer von euch diesen Monat erlebt, so soll er darin Siyam vollziehen! Und
wer krank oder auf Reisen war, (fastet) an anderen Tagen die gleiche Anzahl.
ALLAH will für euch Erleichterung; doch ER will für euch keine Erschwernis.
Und (ER gebot es euch), damit ihr die Anzahl (der Siyam-Tage) vervollständigt,
ALLAH mit „allahu-akbar“ für das rühmt, was ER euch an Rechtleitung
zukommen ließ, und ihr euch dankbar erweist.(186) Und wenn dich Meine Diener
nach Mir fragen: ‚ICH bin gewiß nahe, erhöre das Bittgebet des Bittenden, wenn
er an Mich Bittgebete richtet; so sollen Sie Mir folgen und den Iman an Mich
verinnerlichen, damit sie das Wahre treffen.‘

1 Qisas: Vergelten mit Gleichem
2 In diesem Zusammenhang wird daran erinnert, daß Opfer und Täter als Menschen ursprünglich Geschwister sind,

da sie den gleichen Ursprung haben, denn sie stammen alle aus Adam ('alaihis-salam).
3 D. h. an den Hinterbliebenen
4 Siyam ist das islamisch definierte rituelle Fasten im Monat Ramadan (9. Monat im Mondkalender).
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(187) Für halal wurde euch erklärt, in der Nacht (während) der Siyam-Zeit mit
euren Ehefrauen intim zu sein. Sie sind (wie) eine Bekleidung für euch und ihr
seid (wie) eine Bekleidung für sie. ALLAH wußte, daß ihr euch selbst gegenüber
untreu wart, so nahm ER eure Reue an und erließ es euch. Also jetzt verkehrt mit
ihnen und erstrebt das, was ALLAH euch geboten hat. Und esst und trinkt, bis für
euch der weiße Faden (der Dämmerung) vom schwarzen Faden (der Nacht) unter-
scheidbar wird, dann vollendet das Siyam bis zur Nacht! Und werdet nicht intim
mit ihnen, während ihr I'tikaf1 in den Moscheen vollzieht. Dies sind ALLAHs
Richtlinien, so kommt ihnen nicht nahe! Solcherart verdeutlicht ALLAH den
Menschen Seine Ayat, damit sie Taqwa gemäß handeln.

(188) Und eignet euch euer zwischen einander (vorhandenes) Vermögen nicht
durch das als nichtig Erklärte an und bringt dieses nicht vor den Richtenden, um
euch damit einen Teil des Vermögens von Leuten durch Sündhaftes anzueignen,
während ihr es wisst.
(189) Sie fragen dich nach den Neumonden. Sag: ‚Diese sind Zeitmarkierungen für
die Menschen und für die Hadsch.‘ Und das gottgefällige Handeln liegt nicht
darin, daß ihr die Häuser von der Rückseite betretet, sondern das gottgefällige
Handeln ist (das gottgefällige Handeln dessen), der Taqwa gemäß handelt. Und
betretet die Häuser durch ihre Eingangstüren! Und handelt Taqwa gemäß ALLAH
gegenüber, damit ihr erfolgreich werdet.
(190) Und führt den bewaffneten Kampf fi-sabilillah gegen diejenigen, die gegen
euch den bewaffneten Kampf führen; doch begeht keine Aggression! Denn gewiß,
ALLAH liebt nicht die Aggressoren.(191) Und tötet sie überall, wo ihr sie aus-
findig macht, und vertreibt sie, von wo sie euch vertrieben haben. Und die Fitna
ist härter als das Töten. Und führt gegen sie den bewaffneten Kampf nicht bei Al-
masdschidil-haram2, bis sie gegen euch darin den bewaffneten Kampf aufnehmen.
Und wenn sie den bewaffneten Kampf gegen euch aufnahmen, dann tötet sie.
Solcherart ist die Vergeltung für die Kafir.(192) Und wenn sie sich (der Aggres-
sion) enthalten, also gewiß, ALLAH ist allvergebend, allgnädig.(193) Und führt
gegen sie den bewaffneten Kampf, damit es keine Fitna gibt und der Din3 (nur) für
ALLAH (praktiziert wird). Und wenn sie sich (der Aggression) enthalten, dann
gibt es keine Aggression außer gegen die Unrecht-Begehenden.

(194) (Nichtbeachtung) des Haram-Monats4 ist gegen (Nichtbeachtung) eines Ha-
ram-Monats, denn bei den Hurumat5 gilt Qisas6. Also wer gegen euch Aggression

1 I'tikaf bezeichnet das Sich-Zurückziehen in die Moschee, um für bestimmte Zeit gottesdienstliche Handlungen zu
vollziehen.

2 Der Name des Moschee-Gebäudekomplexes um die Ka'ba
3 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
4 Der Haram-Monat ist einer der Mondkalendermonate: Al-muharram, Radschab, Dhul-qi'da oder Dhul-hidsch-dscha

(1.,7.,11. oder 12. Monat), in denen traditionell das Kämpfen verboten war.
5 Hurumat bezeichnet alles Unverletzbare.
6 Vergeltung mit Gleichem
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begeht, so seid ihm gegenüber genauso aggressiv, wie er gegen euch Aggression
beging. Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und wisst, daß ALLAH
gewiß mit den Muttaqi ist.(195) Und gebt fi-sabilillah, liefert (euer Selbst) nicht
eigenhändig dem Niedergang aus und handelt Ihsan gemäß! Gewiß, ALLAH liebt
die Muhsin.

(196) Und vervollständigt die Hadsch und die 'Umra für ALLAH! Und solltet ihr
daran gehindert werden, dann (opfert) das, was an Opfertieren verfügbar ist, und
rasiert nicht eure Köpfe, bis das Opfertier seinen Opferplatz erreicht hat. Und wer
von euch krank oder am Kopf verletzt ist, so (leistet er dafür) Ersatz mit Siyam,
Sadaqa1 oder Opferung. Wenn ihr dann wieder sicher seid, dann (opfert) derjenige,
der die 'Umra mit der Hadsch vollzieht, das, was an Opfertieren verfügbar ist.
Doch für den, der nichts findet, (gilt) Siyam an drei Tagen während der Hadsch
und sieben nach eurer Heimkehr. Diese sind ganze zehn (Tage). Dies (gilt) für
denjenigen, dessen Familie bei Almasdschidil-haram nicht zugegen ist. Und
handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und wisst, daß ALLAH gewiß hart im
Bestrafen ist!(197) Die Hadsch findet in bekannten Monaten statt. Wer sich in
ihnen zur Hadsch entschließt, so gibt es weder Intimitäten noch Fisq noch
Streitigkeit während der Hadsch. Und was ihr an Gutem tut, das kennt ALLAH.
Und deckt euch mit Reiseproviant ein, denn gewiß, der beste Reiseproviant ist die
Taqwa. Und handelt Taqwa gemäß Mir gegenüber, ihr von Verstand!(198) Für
euch ist es keine Verfehlung, daß ihr nach Gunst von eurem HERRN strebt2. Und
wenn ihr Ifada3 von 'Arafat macht, dann gedenkt ALLAHs bei Almasch'aril-
haram4. Und gedenkt Seiner, wie ER euch rechtleitete, und ihr wart vorher gewiß
von den Abirrenden.(199) Dann vollzieht Ifada von da, wovon die (anderen)
Menschen Ifada vollziehen, und bittet ALLAH um Vergebung! Gewiß, ALLAH
ist allvergebend, allgnädig.(200) Und wenn ihr eure Riten vollendet habt, dann
gedenkt ALLAHs, wie ihr eurer Ahnen gedenkt, oder noch mehr. Und unter den
Menschen gibt es manche, die sagen: „Unser HERR, gib uns im Diesseits!“,
während es für sie am Jenseits keinerlei Anteil gibt.(201) Und unter ihnen gibt es
manche, die sagen: „Unser HERR, gewähre uns im Diesseits gottgefällig Schönes
und im Jenseits gottgefällig Schönes und bewahre uns vor der Peinigung des
Feuers!“(202) Für diese gibt es einen Anteil von dem, was sie erworben haben, und
ALLAH ist schnell im Zur-Rechenschaft-Ziehen.(203) Und gedenkt ALLAHs an
abgezählten Tagen5. Und wer in zwei Tagen beeilt aufbricht, auf diese kommt
keine Verfehlung zu, und wer später aufbricht, für diesen ist es (ebenfalls) keine

1 Sadaqa bedeutet i. A. freiwillige Spende.
2 D. h. Handel treibt.
3 Ifada: Verlassen von 'Arafat in Richtung Mina
4 Almasch'aril-haram: Ort bei 'Arafat
5 Dies sind die sogenannten At-taschriq-Tage: Nach Imam Asch-schaffi'i sind diese der 11., 12. und 13. Dhul-hidsch-

dscha (12. Monat des Mondkalenders) und nach Imam Abu-Hanifa der 10., 11. und 12. Dhul-hidsch-dscha.
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Verfehlung; (dies) für denjenigen, der Taqwa gemäß handelt. Und handelt Taqwa
gemäß ALLAH gegenüber und wisst, daß ihr doch vor Ihm versammelt werdet.

(204) Und unter den Menschen gibt es manch einen, dessen Worte über das dies-
seitige Leben dir gefallen; auch läßt er ALLAH Zeuge sein für das, was sein Herz
empfindet, während er der heftigste Streitsüchtige ist.(205) Und wenn er fortgeht1,
zieht er im Lande umher, um darin Verderben anzurichten und die Frauen2 und die
Nachkommenschaft zugrunde zu richten. Und ALLAH liebt nicht das Verderben-
Anrichten. (206) Und wenn ihm gesagt wird: „Handle Taqwa gemäß ALLAH
gegenüber!“, ermutigt ihn der Stolz zur Verfehlung. So genügt Ihm Dschahannam.
Und gewiß erbärmlich ist der Aufenthaltsort.

(207) Und unter den Menschen sind manche, die sich selbst im Streben nach Wohl-
gefallen von ALLAH aufgeben. Und ALLAH ist allgütig den Dienern gegenüber.

(208)Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Tretet in die Ergebenheit ganzheitlich ein
und folgt nicht den Fußstapfen des Satans! Gewiß, er ist für euch ein ent-
schiedener Feind.(209) Und solltet ihr irregehen, nachdem zu euch die deutlichen
Zeichen kamen, so wisst, daß ALLAH gewiß allwürdig, allweise ist!(210) Warten
sie auf etwas anderes außer darauf, daß zu ihnen ALLAHs (Anweisung) im
Schatten von dicken Wolken und die Engel kommen?! Doch die Angelegenheit
wurde bereits bestimmt. Und an ALLAH werden alle Angelegenheiten gewandt.
(211) Frage Israils Kinder, wie viele deutliche Aya WIR ihnen zuteil werden ließen!
Und wer ALLAHs Gabe (Schrift) verändert, nachdem sie zu ihm kam, gewiß ist
ALLAH dann hart im Bestrafen.
(212) Denjenigen, die Kufr betrieben haben, wurde das diesseitige Leben ver-
schönert, und sie machen sich lustig über diejenigen, die den Iman verinnerlicht
haben. Doch diejenigen, die Taqwa gemäß handelten, stehen über ihnen am Tag
der Auferstehung. Und ALLAH gewährt Rizq, wem er will, ohne Berechnung.
(213) Die Menschen waren eine einzige Umma. Dann entsandte ALLAH die Pro-
pheten als Überbringer froher Botschaft und als Ermahner und sandte ihnen die
Schrift mit der Wahrheit hinab, damit sie (die Schrift) zwischen den Menschen
über das richtet, worüber sie uneins waren. Und uneins darüber wurden nur die-
jenigen, denen sie zuteil wurde, nachdem zu ihnen die deutlichen Zeichen kamen,
aus Übertretung von ihnen. Dann leitete ALLAH diejenigen recht, die den Iman
verinnerlichten, zu dem vom Wahren, worüber sie uneins waren - durch Er-
leichterung von Ihm. Und ALLAH leitet recht, wen ER will, zu einem gerad-
linigen Weg.
(214) Oder habt ihr etwa gedacht, daß ihr in die Dschanna eintretet, ohne daß euch
Ähnliches trifft, wie es diejenigen traf, die vor euch vergingen?! Die bittere Armut

1 Unter „tawalla“ versteht man sowohl „fortgehen“ als auch „Verantwortung tragen“
2 Unter „Al-harth“ versteht man Ehefrauen bzw. Äcker.
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und die Krankheit suchten sie heim und sie wurden erschüttert, bis der Gesandte
und diejenigen mit ihm, die den Iman verinnerlicht haben, sagten: „Wann kommt
ALLAHs Beistand?“ Ja! Gewiß, ALLAHs Beistand ist nahe!

(215) Sie fragen dich, was sie geben sollen. Sag: ‚Was ihr an Gut gebt, dann für die
Eltern, für die Nahverwandten, für die Waisen, für die Bedürftigen und für den
Reisenden.‘ Und was ihr an Gutem macht, so ist ALLAH gewiß darüber all-
wissend.

(216) Euch wurde der bewaffnete Kampf geboten, während er euch zuwider ist.
Doch vielleicht hegt ihr Abneigung gegen etwas, während es gut für euch ist, und
vielleicht liebt ihr etwas, während es schlecht für euch ist. Und ALLAH weiß und
ihr wisst nicht.
(217) Sie fragen dich nach dem Haram-Monat1: ‚Ist das Führen des bewaffneten
Kampfs darin erlaubt?‘ Sag: ‚Das Führen des bewaffneten Kampfs darin ist etwas
Schwerwiegendes. Doch das Abhalten vom ALLAHs Weg, Kufr Ihm gegenüber,
(das Abhalten) von Almasdschidil-haram und die Vertreibung seiner Bewohner
daraus ist bei ALLAH noch schwerwiegender. Und die Fitna ist schwerwiegender
als das Töten. Und sie werden gegen euch immer wieder den bewaffneten Kampf
führen, bis sie euch von eurem Din abbrachten, wenn sie es könnten. Und wer von
euch sich von seinem Din abkehrt und stirbt, während er Kafir ist, so sind diese
diejenigen, deren Taten im Diesseits und im Jenseits zunichte wurden, und diese
sind die Weggenossen des Feuers. Darin werden sie ewig sein.
(218) Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben, und diejenigen, die
Hidschra unternommen und Dschihad fi-sabilillah geleistet haben, diese hoffen
auf ALLAHs Gnade. Und ALLAH ist allvergebend, allgnädig.
(219) Und sie fragen dich nach dem Khamr2 und dem Glücksspiel. Sag: ‚In beiden
sind große Verfehlungen und Nutzen für die Menschen; doch ihre Verfehlungen
überwiegen ihrem Nutzen.‘ Und sie fragen dich, wieviel sie geben sollen. Sag:
‚Den Überschuß.‘ Solcherart verdeutlicht ALLAH euch die Ayat, damit ihr
nachdenkt(220) über das Diesseits und das Jenseits. Und sie fragen dich nach den
Waisen. Sag: ‚Gottgefällig Gutes ihnen erweisen, ist gut. Und solltet ihr mit ihnen
Beteiligung eingehen, so sind sie eure Geschwister. Und ALLAH kennt den
Verderben-Anrichtenden dem gottgefällig Guttuenden gegenüber.‘ Und wollte
ALLAH es, hätte ER es euch erschwert. Gewiß, ALLAH ist allwürdig, allweise.
(221) Und heiratet die Muschrik-Frauen nicht, bis sie den Iman annehmen. Und
eine Mumin-Dienerin ist gewiß besser als eine Muschrika, selbst dann, sollte diese
euch gefallen. Und verheiratet nicht an Muschrik-Männer, bis sie den Iman
angenommen haben. Und gewiß ein Mumin-Diener ist besser als ein Muschrik,

1 Haram-Monat ist einer der Mondkalendermonate: Al-muharram, Radschab, Dhul-qi'da oder Dhul-hidsch-dscha
(1.,7.,11. oder 12. Monat).

2 Khamr ist abgeleitet von khamara, d. h. bedecken, ein Getränk, das den Verstand bedeckt also berauscht.
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selbst dann, sollte dieser euch gefallen. Diese laden zum Feuer ein, und ALLAH
lädt ein zur Dschanna und zur Vergebung mit Erleichterung von ihm. Und ER
verdeutlicht Seine Ayat den Menschen, damit sie sich besinnen.

(222) Und sie fragen dich nach der Menstruation. Sag: ‚Sie ist eine Beschwerlich-
keit, so enthaltet euch (des Geschlechtsverkehrs mit den) Ehefrauen während der
Menstruation, und vollzieht mit ihnen keinen Geschlechtsverkehr, bis sie sich
rituell reinigen. Und wenn sie sich rituell gereinigt haben, dann verkehrt mit ihnen
da, wo ALLAH es euch gebot.‘ Gewiß, ALLAH liebt die stets Reumütigen und
die sich rituell Reinigenden.

(223) Eure Ehefrauen sind (wie) ein Einpflanzungsort für euch, so kommt zu eurem
Einpflanzungsort, wie ihr wollt, und legt euch etwas vor! Und handelt Taqwa
gemäß ALLAH gegenüber und wisst, daß ihr gewiß Ihm begegnen werdet. Und
überbringe den Mumin frohe Botschaft!

(224) Und nehmt ALLAH nicht als Vorwand für eure Eide, damit ihr (sie) nicht er-
füllt, nicht Taqwa gemäß handelt und keine Aussöhnung zwischen den Menschen
zulaßt. Und ALLAH ist allhörend, allwissend.(225) ALLAH belangt euch nicht für
etwas Unbedachtes bei euren Eiden; doch ER belangt euch für das, was eure
Herzen beabsichtigten. Und ALLAH ist allvergebend, allnachsichtig.

(226) Diejenigen, die einen Ilaa-Eid1 ihren Ehefrauen gegenüber leisten, warten vier
Monate. Und wenn sie (vom Eid) zurücktreten, so ist ALLAH gewiß allver-
gebend, allgnädig!(227) Und sollten sie sich zur Talaq-Scheidung2 entschließen, so
ist ALLAH gewiß allhörend, allwissend.

(228) Und die talaq-geschiedenen Frauen warten mit sich drei Quru3 ab. Und es ist
nicht halal für sie zu verschweigen, was ALLAH in ihren Gebärmüttern erschuf,
sollten sie den Iman an ALLAH und den Jüngsten Tag verinnerlicht haben. Und
ihre Ehemänner haben das Vorrecht, die Talaq-Scheidung von ihnen (während der
Wartezeit) rückgängig zu machen, wenn sie Aussöhnung wünschen. Und ihnen
(den Ehefrauen) steht (den Ehemännern gegenüber) Gleiches zu, wie es ihnen ob-
liegt nach dem Gebilligten, und den Ehemännern steht ihnen gegenüber eine
Zusätzlichkeit zu. Und ALLAH ist allwürdig, allweise.

(229) Die Talaq-Scheidung ist zweimal (widerrufbar), dann gilt entweder Behalten
nach dem Gebilligten oder Entlassen Ihsan gemäß. Und es gilt für euch (Ehe-
männer) nicht als halal, irgend etwas von dem zu nehmen, was ihr ihnen gegeben
habt, außer wenn beide befürchten, daß sie ALLAHs Richtlinien nicht einhalten
könnten. Also solltet ihr es befürchten, daß beide ALLAHs Richtlinien nicht ein-
halten könnten, dann ist es für beide keine Verfehlung, wenn sie eine Ent-

1 Ilaa-Eid: Ein Schwur, in dem der Ehemann seiner Frau sagt: Bei ALLAH! Ich werde mit dir keinen Geschlechts-
verkehr die nächsten vier Monate (bzw. für noch längere Zeit) haben.

2 Talaq-Scheidung ist die islamische Scheidung. In den nachfolgenden Ayat wird diese ausführlich erläutert.
3 Al-Quru bedeutet „Menstruation“ bzw. die Zeit zwischen zwei Menstruationen“



47

schädigung zahlt, (um Talaq-Scheidung zu bewirken). Diese sind ALLAHs Richt-
linien, so überschreitet sie nicht! Und wer ALLAHs Richtlinien überschreitet,
diese sind die wirklichen Unrecht-Begehenden.

(230) Sollte er von ihr dann (zum dritten Mal) die Talaq-Scheidung vollzogen
haben, so wird sie für ihn danach nicht mehr halal, bis sie einen anderen Ehemann
heiratet. Und sollte dieser (danach) von ihr die Talaq-Scheidung vollzogen haben,
dann ist es für beide keine Verfehlung, wenn beide wieder heiraten, wenn beide
glauben, sie könnten (nun) ALLAHs Richtlinien einhalten. Und diese sind
ALLAHs Richtlinien, ER erläutert sie für Leute, die wissen.(231) Und wenn ihr
von den Ehefrauen die Talaq-Scheidung vollzogen habt und sie sich dem Ende
ihrer Wartezeit näherten, dann behaltet sie gemäß dem Gebilligten oder entlasst
sie gemäß dem Gebilligten. Und behaltet sie nicht zum Schädigen, um Über-
tretung zu begehen. Und wer solches macht, der beging bereits Unrecht gegen sich
selbst. Und nehmt euch ALLAHs Ayat nicht zum Spott! Und gedenkt der Gabe
ALLAHs euch gegenüber und dessen, was ER euch von der Schrift und der Weis-
heit hinabsandte, um euch damit zu ermahnen. Und handelt Taqwa gemäß
ALLAH gegenüber und wisst, daß ALLAH gewiß über alles allwissend ist.(232)

Und wenn ihr von den Ehefrauen die Talaq-Scheidung vollzogen habt und sie sich
dem Ende ihrer Wartezeit näherten, dann hindert sie (die Frauen) nicht daran, ihre
Männer wieder zu heiraten, wenn sie sich nach dem Gebilligten aussöhnten.
Damit wird von euch ermahnt, wer den Iman an ALLAH und an den Jüngsten Tag
zu verinnerlichen pflegte. Dies ist für euch nutzbringender und reiner. Und
ALLAH weiß und ihr wisst nicht.(233) Und die Gebärenden stillen ihre Geborenen
zwei volle Jahre für denjenigen, der die Stillzeit vollständig durchführen will. Und
demjenigen, dem geboren wurde, obliegt ihr Rizq und ihr Bekleiden nach dem Ge-
billigten. Einer Seele wird nicht auferlegt, außer was sie vermag. Weder einer
Gebärenden darf wegen ihres Geborenen Schaden zugefügt werden, noch dem-
jenigen, dem geboren wurde, wegen seines Geborenen; und dem Erben obliegt
Gleiches wie dies. Und sollten beide sich zum Abstillen im gegenseitigen
Einvernehmen und nach Beratung entschließen, dann ist es für beide keine
Verfehlung. Und wenn ihr eure Kinder (durch andere) stillen lassen wollt, dann ist
es keine Verfehlung für euch, wenn ihr das gebt, was ihr vereinbart habt, nach
dem Gebilligten. Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und wisst, daß
ALLAH gewiß dessen, was ihr tut, allsehend ist.(234) Und diejenigen von euch,
die sterben und Witwen hinterlassen, diese warten mit sich vier Monate und zehn
Tage ab. Und wenn sie ihre Wartezeit beendet haben, dann ist es für euch keine
Verfehlung in dem, was sie mit sich selbst machen, nach dem Gebilligten. Und
ALLAH ist dessen, was ihr tut, allkundig.
(235) Und es ist für euch keine Verfehlung in dem, was ihr von der Verlobung der
(verwitweten) Frauen angedeutet oder in eurem Sinne gehabt habt. ALLAH
wußte, daß ihr an sie denken werdet; doch gebt ihnen kein Heiratsversprechen,
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außer daß ihr gebilligtes Wort sagt! Und entschließt euch nicht zum Heirats-
vertrag, bis die Vorgeschriebene (Idda-Zeit) ihr Ende hat. Und wisst, daß ALLAH
gewiß das kennt, was in eurem Innern ist, so seid achtsam Ihm gegenüber! Und
wisst, daß ALLAH gewiß allvergebend, allnachsichtig ist.
(236) Es ist für euch keine Verfehlung, wenn ihr von den Frauen die Talaq-
Scheidung vollzogen habt, bevor ihr sie intim berührt und ihnen eine Pflichtgabe
(Mahr) zugesprochen habt. Und entschädigt sie, der Begüterte nach seinen Mitteln
und der Unvermögende nach seinen Mitteln - eine Entschädigung nach dem
Gebilligten. Es ist eine Verpflichtung, die den Muhsin obliegt.(237) Und wenn ihr
von ihnen die Talaq-Scheidung vollzogen habt, bevor ihr sie intim berührt habt,
und während ihr ihnen bereits eine Pflichtgabe (Mahr) zugesprochen habt, dann
(erhalten sie) die Hälfte dessen, was ihr zugesprochen habt, es sei denn, sie ver-
zichten oder derjenige verzichtet, der über den Heiratsvertrag verfügt1. Und wenn
ihr verzichtet, dann ist dies näher zur Taqwa. Und vergesst nicht die Zuvor-
kommenheit zwischen euch! Gewiß, ALLAH ist dessen, was ihr tut, allsehend.
(238) Haltet die rituellen Gebete und (besonders) das mittlere rituelle Gebet ein, und
vollzieht Qiyam2 für ALLAH in demütiger Ergebenheit!(239) Und solltet ihr euch
fürchten, dann (verrichtet das rituelle Gebet) beim Gehen oder beim Reiten/
Fahren. Und wenn ihr in Sicherheit seid, dann gedenkt ALLAHs, wie ER euch das
lehrte, was ihr nicht zu wissen pflegtet.
(240) Und denjenigen von euch, die sterben und Witwen hinterlassen, (ist auferlegt)
für ihre Frauen ein Vermächtnis mit einjähriger Versorgung und Wohnrecht. Und
wenn diese (die Wohnung) verlassen, dann ist es für euch keine Verfehlung in
dem, was sie mit sich selbst vom Gebilligten machen. Und ALLAH ist allwürdig,
allweise. (241) Und für die Talaq-Geschiedenen gibt es Versorgung nach dem
Gebilligten; es ist eine Verpflichtung, die den Muttaqi obliegt.(242) Solcherart
verdeutlicht ALLAH euch Seine Ayat, damit ihr euch besinnt.
(243) Gewahrtest du etwa nicht diejenigen, die ihre Wohngebiete zu Tausenden aus
Angst vor dem Tod verließen, dann sagte ALLAH ihnen: „Sterbt!“, dann belebte
ER sie wieder?! Gewiß, ALLAH ist doch Gunst erweisend den Menschen gegen-
über; doch die meisten Menschen erweisen sich undankbar.(244) Und führt den
bewaffneten Kampf fi-sabilillah und wisst, daß ALLAH gewiß allhörend, all-
wissend ist.

(245) Wer ist dieser, der um ALLAHs willen eine Hasan-Anleihe3 macht, damit
ALLAH sie für ihn um ein Vielfaches vermehrt?! Und ALLAH läßt beengen und
ausdehnen, und zu Ihm werdet ihr zurückgekehrt.

1 D. h. der Ehemann
2 Qiyam bezeichnet das Sich-Aufrechthalten beim rituellen Gebet bzw. das Stehen im rituellen Gebet.
3 Hasan-Anleihe ist eine Anleihe, die zinslos und begleitet von Entgegenkommen bei der Tilgung ist.
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(246) Gewahrtest du etwa nicht die Entscheidungsträger von den Kindern Israils
nach Musa, als sie zu einem Propheten von ihnen sagten: „Schicke uns einen
König, dann führen wir den bewaffneten Kampf fi-sabilillah“?! Er sagte: „Könnte
es sein, daß wenn euch der bewaffnete Kampf geboten wird, daß ihr nicht
kämpft?“ Sie sagten: „Weshalb sollten wir nicht fi-sabilillah kämpfen, nachdem
wir bereits von unseren Wohngebieten vertrieben wurden, sowie von unseren
Kindern?“ Doch als ihnen der bewaffnete Kampf geboten wurde, wandten sie sich
ab außer wenigen von ihnen. Und ALLAH ist allwissend über die Unrecht-
Begehenden.

(247) Ihr Prophet sagte zu ihnen dann: „Gewiß, ALLAH hat euch bereits Talut als
König geschickt.“ Sie sagten: „Woher gebührt ihm die Herrschaft über uns,
während wir doch mehr Berechtigung auf die Herrschaft haben, und ihm ohnehin
nicht viel an Vermögen gewährt wurde?“ Er sagte: „Gewiß, ALLAH erwählte ihn
vor euch aus und mehrte ihn an Wissen und an Körpermasse.“ Und ALLAH
gewährt Seine Herrschaft, wem ER will. Und ALLAH ist allumfassend, all-
wissend.(248) Und ihr Prophet sagte zu ihnen: „Gewiß, die Aya seiner Herrschaft
ist, daß zu euch der Schrein kommt, in dem sich Herzensruhe von eurem HERRN
befindet und ein Rest von dem, was die Familie Musas und die Familie Haruns
hinterließen - von Engeln getragen. Gewiß, darin ist zweifelsohne eine Aya für
euch, solltet ihr Mumin sein.“

(249) Und als sich Talut mit den Soldaten entfernte, sagte er: „Gewiß, ALLAH wird
euch mit einem Fluß prüfen. Wer davon trinkt, der gehört nicht zu mir, und wer es
nicht kostet, dieser gehört zweifelsohne zu mir - ausgenommen derjenige, der nur
eine Handvoll schöpft.“ Dann tranken sie davon außer wenigen von ihnen. Und als
er ihn mit denjenigen mit ihm, die den Iman verinnerlicht haben, überquerte,
sagten sie: „Keine Kampfkraft haben wir heute gegen Dschalut und seine
Soldaten.“ Diejenigen, die glaubten, daß sie ALLAH (bald) begegnen werden,
sagten: „Wie oft bewältigte eine kleine Gruppe eine große Gruppe mit ALLAHs
Zustimmung! Und ALLAH ist mit den Duldsamen.“

(250) Und als sie vor Dschalut und seinen Soldaten hervortraten, sagten sie: „Unser
HERR! lasse Geduld uns überkommen, mache uns standhaft und gewähre uns den
Sieg über die kufr-betreibenden Leute!“

(251) Dann haben sie sie mit ALLAHs Zustimmung in die Flucht getrieben. Und
Dawud tötete Dschalut, und ALLAH gewährte ihm die Herrschaft und die Weis-
heit und lehrte ihn von dem, was ER wollte. Und würde ALLAH die Menschen,
die einen durch die anderen nicht zurückhalten, wäre die Erde gewiß verdorben.
Doch ALLAH ist Gunst erweisend den Geschöpfen gegenüber.

(252) Diese sind ALLAHs Ayat, WIR lassen sie dir mit der Wahrheit vortragen.
Und gewiß, du bist doch von den Gesandten.(253) Diese Gesandten, den einen von
ihnen gewährten WIR Gunst den anderen gegenüber. Zu einigen von ihnen sprach
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ALLAH und andere erhöhte ER um Stellungen. Und WIR ließen 'Isa Ibnu-
Maryam, die Wunderzeichen zukommen und unterstützten ihn mit Ruhhul-qudus1.
Und hätte ALLAH es gewollt, hätten diejenigen nach ihnen den bewaffneten
Kampf gegenseitig nicht geführt, nachdem zu ihnen die Zeichen gekommen
waren. Doch sie wurden uneins. Also manche von ihnen haben den Iman ver-
innerlicht und manche von ihnen haben Kufr betrieben. Und hätte ALLAH es
gewollt, hätten sie den bewaffneten Kampf gegenseitig nicht geführt, doch
ALLAH macht, was ER will.

(254) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Gebt vom Rizq, das WIR euch gewährt
haben, bevor ein Tag kommt, an dem weder Kaufen noch Freundschaft noch
Fürbitte nützt. Und die Kafir sind die wirklichen Unrecht-Begehenden.

(255) ALLAH ist ER, es gibt keine Gottheit außer Ihm, Der Lebendige (ohne
Ende), Der Allverantwortliche. Ihm kommt weder Schläfrigkeit noch Schlaf bei.
Ihm gehört, was in den Himmeln und was auf Erden ist. Wer ist dieser, der bei
Ihm Fürsprache einlegen könnte außer mit Seiner Zustimmung?! ER weiß, was
vor ihnen und was hinter ihnen ist, doch sie umfassen nichts von Seinem Wissen
außer dem, was ER will. Das Kursi2 von Ihm umfaßt die Himmel und die Erde,
und Ihm fällt es nicht schwer, sie zu bewahren. Und ER ist Der Allhöchste, Der
Allerhabene.

(256) Kein Zwang gilt im Din3! Bereits ist das Richtige dem Irren gegenüber
deutlich geworden. Also wer dem Taghut4 gegenüber Kufr betreibt und den Iman
an ALLAH verinnerlicht, der hielt sich bereits am sichersten Griff, bei dem es
kein Abreißen gibt. Und ALLAH ist allhörend, allwissend.

(257) ALLAH ist der Wali derjenigen, die den Iman verinnerlicht haben. ER führt
sie von den Finsternissen ins Licht. Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, ihre
Wali sind die Taghut. Sie führen sie vom Licht in die Finsternisse. Diese sind die
Weggenossen des Feuers. Darin werden sie ewig sein.

(258) Gewahrtest du etwa nicht denjenigen, der mit Ibrahim über seinen HERRN
disputierte, da ALLAH ihm die Herrschaft gewährte?! Als Ibrahim sagte: „Mein
HERR belebt und läßt sterben.“ Er sagte: „Ich belebe(ebenfalls) und lasse ster-
ben.“ Ibrahim sagte: „Also ALLAH läßt die Sonne vom Osten aufgehen, so lasse
sie vom Westen aufgehen!“ Dann war derjenige, der Kufr betrieben hat, sprachlos
verwundert. Gewiß, ALLAH leitet die unrecht-begehenden Leute nicht recht.

(259) Oder (gewahrtest du etwa nicht) denjenigen, der an einer Ortschaft vorbei-
ging, während die Stützen ihrer (Häuser) dem Erdboden gleichgemacht wurden?!
Er sagte: „Wie belebt ALLAH diese nach ihrem Tod?“ Dann ließ ALLAH ihn

1 Ruhhul-qudus bedeutet „der reine Geist“, eine Bezeichnung für den Engel Dschibril ('alaihis-salam)
2 Das Kursi bedeutet „das auf einander Gebaute“, „die Stütze“, „das Wissen“
3 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
4 Taghut ist eine Bezeichnung für alles Falsche, sei es etwas Angebetetes oder nicht, u. a. Satan, Götzen, etc.
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einhundert Jahre sterben, dann erweckte ER ihn auf. ER sagte: „Wie lange hast du
verweilt?“ Er sagte: „Ich verweilte einen Tag oder den Teil eines Tages.“ ER
sagte: „Nein, sondern du hast einhundert Jahre verweilt. So schau zu deinem
Essen und deinem Getränk, sie verdarben nicht. Und schau zu deinem Esel! Und
WIR machen dich zweifelsohne zu einer Aya für die Menschen. Und schau zu den
Knochen, wie WIR sie zusammenfügen und dann mit Fleisch überziehen.“ Und
als es ihm deutlich wurde, sagte er: „Ich weiß, daß ALLAH gewiß über alles
allmächtig ist.“

(260) Und (erinnere daran,) als Ibrahim sagte: „Mein HERR! Zeige mir, wie DU die
Toten belebst.“ ER sagte: „Hast du etwa den Iman noch nicht verinnerlicht?!“ Er
sagte: „Doch, mit Sicherheit! Aber damit mein Herz Ruhe findet.“ ER sagte:
„Nimm dir vier Vögel und zerstückle sie, dann lege auf jeden Berg einen Teil von
ihnen, dann rufe sie, kommen sie eilends zu dir. Und wisse, daß ALLAH gewiß
allwürdig, allweise ist.“

(261) Das Gleichnis derjenigen, die ihr Vermögen fi-sabilillah ausgeben, gleicht
dem Gleichnis eines Saatkorns, das sieben Ähren hervorsprießen ließ; jede Ähre
trägt hundert Körner. Und ALLAH vervielfacht, wem ER will. Und ALLAH ist
allumfassend, allwissend.(262) Diejenigen, die ihr Vermögen fi-sabilillah aus-
geben, dann dem, was sie gaben, weder Vorhaltung noch Belästigung folgen
lassen, haben ihre Belohnung bei ihrem HERRN und um sie wird es weder Angst
geben, noch werden sie traurig sein.

(263) Gebilligtes Wort und Vergebung sind besser als eine Sadaqa1, der Belästigung
folgt. Und ALLAH ist autark, allnachsichtig.(264) Ihr, die den Iman verinnerlicht
habt! Annulliert eure Sadaqa nicht durch Vorhaltung und Belästigung wie
derjenige, der sein Vermögen aus Riyaa2 den Menschen gegenüber gibt und den
Iman an ALLAH und den Jüngsten Tag nicht verinnerlicht. Sein Gleichnis ähnelt
einem mit Erde bedeckten Felsgestein, das vom heftigen Regen getroffen wurde,
und es dann glatt werden ließ. Sie finden nichts von dem, was sie erworben haben.
Und ALLAH leitet die kufr-betreibenden Leute nicht recht.(265) Und das
Gleichnis derjenigen, die ihr Vermögen strebend nach ALLAHs Wohlgefallen und
zur Festigung ihrer Seelen ausgeben, ähnelt einer Dschanna auf einem Hügel, auf
die Wolkenbruch niederfiel, dann sie ihre Früchte zweifach trug. Und selbst wenn
kein Wolkenbruch sie trifft, dann Sprühregen. Und ALLAH ist dessen, was ihr tut,
allsehend.

(266) Wünscht sich einer von euch etwa, daß ihm eine Dschanna mit Dattelpalmen
und Rebstöcken gehört, die von Flüssen durchflossen ist und darin er über Früchte

1 Sadaqa ist eine Bezeichnung für Zakat (die rituelle Pflichtabgabe im Islam), aber auch für die freiwillige Spende.
Hier hat Sadaqa höchstwahrscheinlich die Bedeutung der freiwilligen Spende.

2 Riyaa ist die Zuschaustellung von guten Taten mit der Absicht, nicht in erster Linie ALLAHs Geboten zu folgen,
sondern einen guten Eindruck auf die Menschen zu machen. Riyaa heißt auch „der kleine Schirk“.
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aller Art verfügt - und ihn das Greisenalter erreichte, während er schwache Klein-
kinder hat - dann traf sie ein Sturm, in dem Feuer ist, und dann verbrannte sie?!
Solcherart verdeutlicht ALLAH euch die Ayat, damit ihr nachdenkt.

(267) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Gebt von den Tay-yibat1 dessen, was ihr
erworben habt, und von dem, was WIR für euch aus der Erde hervorsprießen
ließen. Und wählt nicht das Schlechte aus, um davon zu geben, und ihr werdet
selbst es nicht annehmen, es sei denn, ihr drückt beide Augen zu. Und wisst, daß
ALLAH gewiß autark, überreichlich belohnend ist.

(268) Der Satan verspricht euch Armut und gebietet euch das Verwerfliche. Und
ALLAH verspricht euch Vergebung von Ihm und Gunst. Und ALLAH ist allum-
fassend, allwissend.(269) ER gewährt Weisheit, wem ER will. Und wem Weisheit
gewährt wird, diesem wurde bereits viel Gutes gewährt. Doch nicht erinnern
lassen sich außer diejenigen mit Verstand.

(270) Und was ihr an Spende gebt oder euch an Gelübde auferlegt, gewiß ALLAH
kennt es. Und für die Unrecht-Begehenden gibt es keine Beistehenden.(271) Solltet
ihr die Sadaqa sichtbar machen, so ist dies gut. Doch wenn ihr sie verbergt und
den Bedürftigen zukommen lasst, dann ist dies besser für euch. Und ER vergibt
euch von euren gottmißfälligen Taten. Und ALLAH ist dessen, was ihr tut,
allkundig.

(272) Dir obliegt nicht ihre Rechtleitung. Doch ALLAH leitet recht, wen ER will.
Und was ihr an Gutem gebt, so ist dies für euch selbst. Und nicht gebt ihr außer im
Streben nach ALLAHs Wohlgefallen. Und was ihr an Gutem gebt, wird euch
vergütet und euch wird kein Unrecht angetan.(273) (Die Sadaqa sind) für die
Bedürftigen, die fi-sabilillah gehindert wurden; sie können nicht im Lande (für
den Lebensunterhalt) umherreisen. Derjenige, der (sie nicht) kennt, denkt, sie
seien vermögend wegen ihres Nichtbittens. Du erkennst sie durch ihre Merkmale,
sie tragen den Menschen ihre Bitte nicht aufdringlich vor. Und was immer ihr an
Gutem gebt, so ist ALLAH gewiß darüber allwissend.

(274) Diejenigen, die von ihrem Vermögen nachts und am Tage, insgeheim und
öffentlich geben, diese haben ihre Belohnung bei ihrem HERRN und um sie gibt
es weder Angst, noch werden sie traurig sein.

(275) Diejenigen, die Riba einnehmen, stehen nicht auf außer wie derjenige
aufsteht, auf den der Satan schlägt - vor der Besessenheit. Dies weil sie sagten:
„Das Verkaufen ist doch nur genauso wie Riba.“ Doch ALLAH erklärte das Ver-
kaufen für halal und Riba für haram. Also wem eine Ermahnung von seinem
HERRN zukam, dann es unterließ, dem gehört, was er bereits(an Riba) nahm, und
seine Angelegenheit unterliegt ALLAH. Und wer es wiederholt, diese sind die

1 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.
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Weggenossen des Feuers. Darin werden sie ewig sein.(276) ALLAH läßt Riba
schwinden und die Sadaqa anwachsen. Und ALLAH liebt nicht jeden äußerst
verfehlenden Kufr-Betreibenden.

(277) Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlicht, gottgefällig Gutes getan, das
rituelle Gebet ordnungsgemäß verrichtet und die Zakat entrichtet haben, diese
haben ihre Belohnung bei ihrem HERRN und um sie gibt es weder Angst, noch
werden sie traurig sein.(278) Ihr, die den Iman bekundet habt! Handelt Taqwa
gemäß ALLAH gegenüber und verzichtet auf das Ausstehende an Riba, solltet ihr
Mumin sein.(279) Und solltet ihr dies nicht tun, dann wisst Bescheid über einen
Krieg von ALLAH und Seinem Gesandten! Und wenn ihr bereut, so gehören euch
(nur) eure Ausgangskapitale; ihr begeht kein Unrecht und euch wird kein Unrecht
angetan.(280) Und sollte er in Schwierigkeit1 sein, dann gilt Nachsehen bis zur
Erleichterung2. Und wenn ihr sie (die Schulden) als Sadaqa lasst, ist es besser für
euch, wenn ihr nur wüßtet.

(281) Und sucht Taqwa einem Tag gegenüber, an dem ihr zu ALLAH zurück-
gebracht werdet, dann wird jeder Seele das vergütet, was sie erworben hat. Und
ihnen wird gewiß kein Unrecht angetan.

(282) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr einander eine Schuld für eine
festgesetzte Frist gewährt, dann schreibt sie nieder! Und ein Schriftführer soll für
euch gerecht schreiben. Und ein Schriftführer darf nicht ablehnen, zu schreiben,
wie ALLAH es ihm lehrte. So soll er schreiben! Und der Schuldner soll diktieren,
ALLAH gegenüber, seinem HERRN, Taqwa gemäß handeln und nichts davon
geringer angeben. Und sollte der Schuldner beschränkt, schwach3 oder unfähig
sein, selbst zu diktieren, dann soll sein Wali gerecht diktieren. Und lasst zwei
Zeugen von euren Männern ihn (den Vertrag) bezeugen. Und sollten beide keine
Männer sein, dann sollen sie ein Mann und zwei Frauen von den Zeugen sein, die
ihr akzeptiert, denn sollte die eine von beiden (Frauen) sich irren, dann kann die
eine die andere erinnern. Und die Zeugen dürfen das Zeugnis nicht verweigern,
wenn sie geladen werden. Und seid nicht lustlos, sie (die Schuld) niederzuschrei-
ben, egal ob sie klein oder groß ist, bis zu ihrer Frist. Dies ist gerechter vor
ALLAH, glaubwürdiger für das Zeugnis und näher dazu, keine Zweifel zu hegen.
Ausgenommen davon - wenn es sich um einen gegenwärtigen Handel dreht, den
ihr untereinander zum Abschluß bringt, dann trifft euch keine Verfehlung, wenn
ihr ihn (diesen Handel) nicht niederschreibt. Und lasst es bezeugen, wenn ihr
miteinander Handel betreibt. Und weder ein Schriftführer noch ein Zeuge dürfen
geschädigt werden. Und solltet ihr es dennoch tun, so ist dies zweifelsohne Fisq
von euch. Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber! Und ALLAH lehrt

1 D. h. sollte der Schludner zahlungsunfähig sein.
2 D. h. bis zur Zahlungsfähigkeit
3 bzw. geschäftsunfähig
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euch. Und ALLAH ist über alles allwissend.(283) Und wenn ihr auf Reisen seid
und keinen Schriftführer findet, dann nehmt ein Pfand! Und solltet ihr einander
vertrauen, so soll derjenige, dem (die Schuld) anvertraut wurde, das ihm Anver-
traute zurückgeben und Taqwa gemäß ALLAH gegenüber, seinem HERRN, han-
deln. Und verschweigt nicht das Zeugnis! Und wer es verschweigt, so ist dessen
Herz gewiß voller Verfehlung. Und ALLAH ist über das, was ihr tut, allwissend.

(284) ALLAH gehört, was in den Himmeln und was in der Erde ist. Und wenn ihr
das, was in eurem Innern ist, offenbart oder verheimlicht, dafür wird ALLAH
euch zur Rechenschaft ziehen, dann vergibt ER, wem ER will, und peinigt, wen
ER will. Und ALLAH ist über alles allmächtig.

(285) Der Gesandte hat den Iman an das verinnerlicht, was ihm von seinem
HERRN hinabgesandt wurde, ebenso die Mumin. Sie alle haben den Iman
verinnerlicht an ALLAH, an Seine Engel, an Seine Schriften und an Seine
Gesandten: ‚Wir machen keinen Unterschied bei keinem Seiner Gesandten.‘ Und
sie sagten: „Wir haben gehört und gehorcht; (gewähre uns) Deine Vergebung,
unser HERR! Und zu Dir ist das Werden.“(286) ALLAH erlegt einer Seele nichts
auf, außer was sie vermag. Ihr gebührt, was sie erworben, und ihr obliegt, was sie
sich angeeignet hat. ‚Unser HERR, belange uns nicht, wenn wir vergessen oder
Fehler begangen haben! Unser HERR, erlege uns keine schweren Verpflichtungen
auf, wie DU es denjenigen vor uns auferlegtest! Unser HERR, und gebiete uns
nicht, was wir nicht vermögen, erlasse uns, vergib uns und erbarme Dich unser!
DU bist Unser Maula, so leiste uns Beistand gegen die kufr-betreibenden Leute!‘
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Dritte Sura

Aali-'imran 1 (200 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-mim2. (2) ALLAH ist ER, es gibt keine Gottheit außer Ihm, Der
Lebendige (ohne Ende), Der Allverantwortliche.(3) ER sandte dir die Schrift nach
und nach mit der Wahrheit hinab als Bestätigung dessen, was vorher war.
Ebenfalls sandte ER At-taurat und Alindschil hinab(4) vorher als Rechtleitung für
die Menschen und ER hat Al-furqan hinabgesandt. Für diejenigen, die Kufr
ALLAHs Ayat gegenüber betreiben, ist harte Peinigung bestimmt. Und ALLAH
ist allwürdig, vergeltung-übend.

(5) Gewiß, ALLAH bleibt nichts verborgen, weder auf Erden noch im Himmel.(6)

ER ist Derjenige, Der euch in den Mütterleibern formt, wie ER will. Es ist kein
Gott außer Ihm, Dem Allwürdigen, Dem Allweisen.(7) ER ist Derjenige, Der dir
die Schrift hinabgesandt hat, in der eindeutige Ayat sind, die das Elementare der
Schrift ausmachen, und andere mehrdeutige Ayat. Hinsichtlich derjenigen, in
deren Herzen Falschheit ist, so folgen sie dem, was darin mehrdeutig ist – in
Bestrebung nach Fitna und in Bestrebung nach (irriger) Auslegung. Jedoch ihre
(genaue) Auslegung kennt nur ALLAH und die im Wissen fest Verankerten, sie
sagen: „Wir haben den Iman daran verinnerlicht, alles ist von unserem HERRN.“
Doch nicht erinnern lassen sich außer diejenigen mit Verstand.

(8) Unser HERR! Lasse in unseren Herzen keine Falschheit entstehen, nachdem
DU uns rechtgeleitet hast, und schenke uns von Dir aus Gnade! Gewiß, DU bist
zweifellos Der großzügigste Schenkende.(9) Unser HERR! DU wirst zweifellos
die Menschen zu einem Tag versammeln, über den es keinerlei Zweifel gibt.
Gewiß, ALLAH mißachtet niemals Sein Versprechen.

(10) Gewiß, denjenigen, die Kufr betrieben haben, werden weder ihre Vermögens-
werte noch ihre Kinder vor ALLAH etwas nützen. Und diese sind der Brennstoff
des Feuers.(11) Genauso wie im Falle der Pharao-Familie und derjenigen vor
ihnen, sie haben Unsere Ayat verleugnet, dann bestrafte ALLAH sie umgehend
wegen ihrer Verfehlungen. Und ALLAH ist hart im Strafen.(12) Sag zu den Kafir:
„Ihr werdet unterlegen sein und für Dschahannam versammelt.“ Und was für ein
erbärmlicher Aufenthaltsort.(13) Bereits war es eine Aya für euch in zwei
Gruppierungen, die aufeinander trafen, eine Gruppe kämpfte fi-sabilillah, und eine
andere war kufr-betreibend. (Die Mumin) sahen sie augenscheinlich in doppelter

1 Aali-'imran (Aali-'im-ran) ist der Eigenname der dritten Sura. Linguistisch bedeutet Aali-'imran „Die Familie von
'Imran“. In dieser Sura wird an die Geschichte der Familie von Maryam ('alaihas-salam) erinnert. Diese Sura heißt
auch gemeinsam mit der zweiten Sura Al-baqara „Az-zahrawan: Die beiden Leuchtenden“.

2 Alif-lam-mim sind die Namen der drei Buchstaben a, l, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26.)
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Anzahl. Aber ALLAH läßt mit Seinem Sieg mächtiger werden, wen ER will.
Gewiß, darin ist zweifelsohne eine Lehre für die sich Besinnenden.

(14) Den Menschen wurde als etwas Schönes dargestellt die Neigung(zur Er-
füllung) der Sehnsüchte nach Frauen, Kindern, angehäuften Vermögenswerten -
aus Gold, Silber, schönen Pferden, An'am1 und Ländereien. Diese sind die Ge-
brauchsgüter des diesseitigen Lebens. Und bei ALLAH ist die schöne Heimkehr.
(15) Sag: ‚Soll ich euch von Besserem als dies Mitteilung machen? Für diejenigen,
die Taqwa gemäß ihrem HERRN gegenüber handeln, sind Dschannat, die von
Flüssen durchflossen sind, gereinigte Partnerwesen und Wohlgefallen von
ALLAH bestimmt.‘ Und ALLAH kennt zweifellos die Dienenden.(16) Es sind die-
jenigen, die sagen: „Unser HERR! Wir haben ja den Iman verinnerlicht, so vergib
uns unsere Verfehlungen und bewahre uns vor der Peinigung des Feuers!(17)

(Diese sind) die Duldsamen, die Wahrhaftigen, die Demütigen, die Spendenden
und die gegen Ende der Nacht (ALLAH) um Vergebung Bittenden.

(18) ALLAH hat deutlich gemacht, daß es zweifelsohne keine Gottheit außer Ihm
gibt - (dies bezeugen) ebenfalls die Engel und die Wissenden - und daß ER mit
Gerechtigkeit waltet. Es gibt keine Gottheit außer Ihm, Dem Allwürdigen, Dem
Allweisen.
(19) Gewiß, der (annehmbare) Din2 bei ALLAH ist der Islam. Und diejenigen,
denen die Schrift zuteil wurde, sind erst uneins geworden, nachdem das Wissen zu
ihnen kam - aus gegenseitiger Übertretung. Und wer Kufr ALLAHs Ayat
gegenüber betreibt, so ist ALLAH gewiß schnell im Zur-Rechenschaft-Ziehen.(20)

Und sollten sie mit dir disputieren, dann sag: ‚Ich habe den Islam angenommen
und (mit mir) alle, die mir folgen.‘ Und sag zu denjenigen, denen die Schrift zuteil
wurde, und zu den Lese- und Schreibunkundigen3: ‚Habt ihr den Islam angenom-
men?‘ Und wenn sie den Islam angenommen haben, so sind sie bereits rechtge-
leitet. Doch sollten sie sich abwenden, dann obliegt dir doch nur das Verkünden.
Und ALLAH kennt die Dienenden.
(21) Gewiß, denjenigen unter den Menschen, die ALLAHs Ayat gegenüber Kufr
betreiben, die Propheten unrechtmäßig töten und diejenigen von den Menschen
töten, welche Gerechtigkeit gebieten, diesen überbringe die „frohe Botschaft“ über
qualvolle Peinigung!(22) Diese sind diejenigen, deren Taten im Diesseits und im
Jenseits verloren gehen, und für sie gibt es keine Beistehenden.

(23) Hast du etwa nicht diejenigen gesehen, denen ein Teil der Schrift zuteil wurde,
welche zu ALLAHs Schrift gerufen werden, damit diese zwischen ihnen richtet,
dann ein Teil von ihnen fortgeht, während er abwendend den Rücken kehrt?!(24)

Dies war so, weil sie sagten: „Das Feuer wird uns nie berühren außer für

1 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
2 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
3 Hier sind höchstwahrscheinlich die arabischen Muschrik gemeint.
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abgezählte Tage.” Und täuschte sie in ihrem Din1 das, was sie zu erlügen pflegten.
(25) Aber wie (wird es ihnen gehen), wenn WIR sie versammeln zu einem Tag,
über den es keinen Zweifel gibt, und jeder Seele vergolten wird, was sie erworben
hat, und sie kein Unrecht erleiden?!

(26) Sag: ‚Oh ALLAH, Besitzer aller Herrschaft! DU verleihst die Herrschaft, wem
DU willst, entziehst die Herrschaft, wem DU willst, erhöhst, wen DU willst, und
erniedrigst, wen DU willst - bei Dir liegt das (gottgefällig) Gute. Gewiß, DU bist
über alles allmächtig.(27) Du läßt die Nacht in den Tag einfließen und den Tag in
die Nacht einfließen, DU läßt das Lebendige aus dem Toten entstehen und das
Tote aus dem Lebendigen entstehen und DU gewährst Rizq, wem DU willst, ohne
Berechnung.

(28) Die Mumin sollen sich die Kafir nicht als Wali anstelle der Mumin nehmen. -
und wer dies tut, dieser hat nichts mit ALLAHs (Din) gemeinsam, außer wenn ihr
euch vor ihnen wirklich schützen müßt. Und ALLAH warnt euch vor Seiner
(Peinigung). Und zu ALLAH ist das Werden.

(29) Sag: ‚Egal ob ihr das, was ihr in euren Brüsten tragt, verheimlicht oder offen-
bart, ALLAH weiß darüber Bescheid, und ER weiß, was in den Himmeln und was
auf Erden ist. Und ALLAH ist über alles allmächtig.(30) An jenem Tag, wenn jede
Seele das, was sie an (gottgefällig) Gutem tat, vorfindet, ebenso was sie an
Schlechtem tat, da wünscht sie sich: Läge doch zwischen ihr und diesem ein weit
entfernter Zeitraum! Und ALLAH warnt euch vor Seiner (Peinigung). Und
ALLAH ist den Dienenden allerbarmend.

(31) Sag: ‚Wenn ihr (wirklich) ALLAH liebt, dann folgt mir, damit ALLAH euch
liebt und euch eure Verfehlungen vergibt.‘ Und ALLAH ist allvergebend, all-
gnädig.(32) Sag: ‚Gehorcht ALLAH und dem Gesandten!‘ Und sollten sie sich ab-
wenden, so liebt ALLAH doch nicht die Kafir.

(33) Gewiß, ALLAH erwählte Adam, Nuh, die Familie Ibrahims und die Familie
Imrans vor allen Menschen aus.(34) Sie waren eine Nachkommenschaft, die einen
von ihnen sind von den anderen. Und ALLAH ist allhörend, allwissend.

(35) (Erinnere daran), als die Frau von Imran sagte: „HERR! Ich habe Dir das
gelobt, was ich in meinem Bauch trage - nur für den Gottesdienst (zu weihen), so
nimm es von mir an! Gewiß, DU bist Der Allhörende, Der Allwissende.(36) Und
als sie es (zur Welt) gebracht hatte, sagte sie: „HERR! Ich habe es als Mädchen
(zur Welt) gebracht - und ALLAH weiß besser, was (sie zur Welt) brachte - und
der Junge ist nicht gleich dem Mädchen; ich habe es Maryam genannt und ich
suche ja für sie und ihre Nachkommenschaft bei Dir Schutz vor dem verfluchten
Satan!“ (37) So nahm sie ihr HERR in angenehmer Weise an, ließ sie in ange-
nehmer Weise heranwachsen und ließ Zakaria sie in Obhut nehmen. Jedesmal

1 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
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wenn Zakaria zu ihr ins Mihrab1 eintrat, fand er bei ihr Rizq. Er sagte: „Maryam!
Woher hast du dies?“ Sie sagte: „Es ist von ALLAH. Gewiß, ALLAH gewährt
Rizq, wem ER will, ohne Berechnung.“(38) Da richtete Zakaria an seinen HERRN
Bittgebete; er sagte: „HERR! Schenke mir von Dir aus eine (gottgefällig) gute
Nachkommenschaft. Gewiß, DU bist Der Erhörer des Bittgebets.“(39) Dann haben
ihn die Engel - während er im Mihrab stand und betete, gerufen: „Ja! ALLAH
schickt dir die frohe Botschaft von Yahya; er wird sein ein Bestätiger eines
Wortes2 von ALLAH, ein Gebieter, ein Asket und ein Prophet von den gottgefällig
Guttuenden.“(40) Er sagte: „HERR! Wie kann ich einen Sohn haben, während das
Alter mich bereits ereilte und meine Frau unfruchtbar ist?!“ ER sagte: „Solcherart
tut ALLAH, was ER will.“ (41) Er sagte: „HERR! Bestimme für mich eine Aya!“
ER sagte: „Deine Aya ist, daß du mit den Menschen drei Tage lang nicht sprechen
kannst, es sei denn durch Gesten. Und gedenke deines HERRN viel und lobpreise
Ihn zu Sonnenuntergang und zu Sonnenaufgang!“
(42) Und (erinnere daran), als die Engel sagten: „Maryam! Gewiß, ALLAH hat
dich auserwählt, gereinigt und vor den Frauen in aller Welt auserwählt.“(43)

Maryam! Zolle deinem HERRN Gehorsam, vollziehe Sudschud und vollziehe
Ruku' mit den Ruku'-Vollziehenden.“(44) Dies ist eine Mitteilung vom Ver-
borgenen, die WIR dir durch Wahy zuteil werden lassen. Denn du warst nicht bei
ihnen, als sie auslosten, wer von ihnen Maryam in seine Obhut nehmen solle. Und
du warst nicht bei ihnen, als sie sich untereinander gestritten haben.(45) (Erinnere
daran), als die Engel sagten: „Maryam! Gewiß, ALLAH läßt dir frohe Botschaft
über ein Wort von Ihm überbringen, sein Name ist Almasih3 'Isa Ibnu-Maryam,
hochgeachtet im Diesseits und im Jenseits und einer von denjenigen, die
(ALLAH) nahe stehen.(46) Und er wird zu den Menschen in der Wiege sprechen
und als Mann und einer der gottgefällig Guttuenden sein.“(47) Sie sagte: „HERR!
Wie kann ich einen Sohn haben, wo kein Mann mich jemals intim berührt hat.“
ER sagte: „Solcherart erschafft ALLAH, was ER will. Wenn ER eine Angelegen-
heit bestimmt hat, sagt ER zu ihr doch nur: ‚Sei!‘, und sie ist.“(48) Und ER lehrt
ihn die Schrift, die Weisheit, At-taurat und Alindschil.(49) Und (er ist) ein Ge-
sandter zu den Kindern Israils: „Gewiß, ich kam bereits zu euch durch eine Aya
von eurem HERRN: ich forme für euch aus Lehm wie die Gestalt eines Vogels,
dann hauche ich sie an, und sie wird zum Vogel mit ALLAHs Zustimmung. Und
ich heile den Blindgeborenen und den Leprakranken und mache die Toten mit
ALLAHs Zustimmung lebendig und teile euch mit, was ihr esst und was ihr in
euren Häusern speichert. Gewiß, darin ist zweifelsohne eine Aya für euch, wenn
ihr Mumin seid.(50) Und (ich bin) Bestätiger dessen, was vor mir in At-taurat war,
und damit ich euch manches von dem für halal erkläre, was für euch als haram

1 Mihrab ist die Bezeichnung für den vorderen Teil des Gebetsraumes
2 ALLAHs Wort ist der Gesandte 'Isa ('alaihis-salam).
3 Almasih bedeutet „der mit Baraka Erfüllte“. Das Verb masaha bedeutet: „streichen, reinigen, säubern“.



59

galt. Auch bin ich zu euch durch eine Aya gekommen, so handelt Taqwa gemäß
ALLAH gegenüber und gehorcht mir!(51) Gewiß, ALLAH ist mein HERR und
euer HERR. Also dient Ihm, dies ist ein gerader Weg!“
(52) Und als 'Isa den Kufr bei ihnen wahrnahm, sprach er:„Wer sind meine Helfer
für ALLAHs (Din)?“ Die Jünger sprachen: „Wir sind die Helfer für ALLAHs
(Din); wir haben den Iman an ALLAH verinnerlicht, und bezeuge, daß wir doch
Muslime sind.(53) Unser HERR! Wir haben den Iman an das verinnerlicht, was
DU hinabgesandt hast, und wir folgten dem Gesandten, so registriere uns mit den
Bezeugenden!“

(54) Und sie (die Kafir) haben intrigiert und ALLAH entgegnete ihre Intrigen und
ALLAH ist der Beste der Intrigen entgegnet.(55) (Erinnere daran), als ALLAH
sagte: „'Isa! Gewiß, ICH werde deine Frist ablaufen lassen, dich zu Meinem
(Himmel) erheben, dich freimachen von denjenigen, die Kufr betrieben haben,
und diejenigen, die dir gefolgt sind, bis zum Tag der Auferstehung über diejenigen
stellen, die Kufr betrieben haben. Dann ist eure Rückkehr zu Mir und dann werde
ICH zwischen euch richten über das, worüber ihr uneins zu sein pflegtet.(56) Also
hinsichtlich derjenigen, die Kufr betrieben haben, diese werde ICH einer harten
Peinigung sowohl im Diesseits, als auch im Jenseits unterziehen. Und sie haben
keine Beistehenden.(57) Und hinsichtlich derjenigen, die den Iman verinnerlicht
und gottgefällig Gutes getan haben, diesen gewährt ER ihre Belohnungen voll.
Und ALLAH liebt nicht die Unrecht-Begehenden.(58) Dies tragen WIR dir vor aus
den Ayat und aus der weisen Ermahnung.

(59) Gewiß, das Gleichnis von 'Isa bei ALLAH ist wie das Gleichnis von Adam;
ER erschuf ihn aus Erde, dann sagte ER zu ihm: „Sei!“, und er ist.(60) Dies ist die
Wahrheit von deinem HERRN, so sei nicht unter den Zweifel-Hegenden!(61) Wer
nun mit dir über ihn ('Isa) disputiert, nach dem Wissen, das zu dir kam, so sag:
‚Laßt uns unsere Kinder und eure Kinder, unsere Frauen und eure Frauen und uns
selbst und euch selbst zusammenbringen, dann (ALLAH) anflehen, den Fluch
ALLAHs auf die Lügner zu legen.‘(62) Gewiß, dies ist zweifelsohne die wahre
Begebenheit. Und es gibt keine Gottheit außer ALLAH. Und gewiß, ALLAH ist
doch Der Allwürdige, Der Allweise.(63) Und sollten sie sich abwenden, so ist
ALLAH allwissend über die Verderben-Anrichtenden.

(64) Sag: ‚Ihr Schriftbesitzer! Kommt zu einem Wort, das gleichermaßen für euch
und uns gilt, daß wir nur ALLAH dienen und Ihm gegenüber mit Nichts Schirk
praktizieren, und daß die einen von uns sich die anderen nicht als Herren anstelle
von ALLAH nehmen.‘ Und sollten sie sich abwenden, so sagt: ‚Seid Zeugen, daß
wir doch Muslime sind.“

(65) Ihr Schriftbesitzer! Weshalb disputiert ihr über Ibrahim, wo At-taurat und
Alindschil erst nach ihm hinabgesandt wurden, denkt ihr denn nicht nach.(66) Ihr
habt bereits über das disputiert, worüber ihr Wissen habt. Wieso disputiert ihr
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denn über das, worüber ihr kein Wissen habt. Und ALLAH weiß, während ihr
nicht wißt. (67) Ibrahim war weder Jude noch Nazarener; sondern er war hanif1,
islam-praktizierend, und er war nie von den Muschrik.(68) Gewiß, diejenigen unter
den Menschen, die das Anrecht darauf haben, Ibrahim als einen der ihren(zu
bezeichnen), sind diejenigen, die ihm gefolgt sind, dieser Gesandte und diejenigen,
die den Iman verinnerlicht haben. Und ALLAH ist Der Wali der Mumin.

(69) Eine Gruppe von den Schriftbesitzern wünschte sich, sie könnte euch in die
Irre führen; doch sie führen nur sich selbst irre, ohne daß sie es bemerken.(70) Ihr
Schriftbesitzer! Weshalb betreibt ihr Kufr ALLAHs Ayat gegenüber, während ihr
es wißt?!(71) Ihr Schriftbesitzer! Weshalb vermengt ihr die Wahrheit mit dem für
nichtig Erklärten und verschweigt die Wahrheit, während ihr wißt?!

(72) Und eine Gruppe von den Schriftbesitzern sagte: „Bekundet den Iman an das,
was den Mumin hinabgesandt wurde zu Beginn des Tages, und betreibt dem-
gegenüber Kufr am Ende des Tages, vielleicht wenden sie sich ab.(73) Und glaubt
niemandem außer dem, der eurem Din gefolgt ist - sag: ‚Gewiß, die (wahre)
Rechtleitung ist die Rechtleitung ALLAHs.‘ - damit keinem etwas Ähnliches zu-
teil wird, was euch zuteil wurde und damit sie mit euch vor eurem HERRN nicht
disputieren können.“ Sag: ‚Gewiß, die Gunst liegt bei ALLAH. ER läßt sie zuteil
werden, wem ER will.‘ Und ALLAH ist allumfassend, allwissend.(74) ER bevor-
zugt mit Seiner Gnade, wen ER will. Und ALLAH ist von unermeßlicher Gunst.

(75) Und unter den Schriftbesitzern gibt es manch einen, der, wenn du ihm auch
viel (Vermögen) anvertraust, es dir zurückgibt. Und unter ihnen gibt es manch
einen, der, wenn du ihm einen einzigen Dinar2 anvertraust, ihn dir nicht zurück-
gibt, es sei denn du drängst ihn dazu. Dieses ist so, weil sie doch sagten: „Was die
Nichtjuden anbetrifft, da begehen wir keine Verfehlung.“ Und sie verbreiten im
Namen ALLAHs Lügen, während sie es wissen.(76) Doch, mit Sicherheit!3 Wer
sein Versprechen einhält und Taqwa gemäß handelt, also gewiß, ALLAH liebt die
Muttaqi. (77) Gewiß, diejenigen, die gegen das von ALLAH Auferlegte und gegen
ihre Eide Minderwertiges eintauschen, diese haben keinen Anteil am Jenseits und
ALLAH wird zu ihnen nicht sprechen, ihnen am Tag der Auferstehung keine
Gnade erweisen und sie nicht läutern. Und für sie ist qualvolle Peinigung
bestimmt.(78) Und unter ihnen ist eine Gruppe, die mit ihren Zungen die Schrift
verdrehen, damit ihr denkt, dies gehöre zur Schrift, obwohl es nicht zur Schrift
gehört; noch dazu sagen sie: ‚Es sei von ALLAH‘; doch es ist nicht von ALLAH.
Und sie verbreiten Lügen im Namen ALLAHs, während sie es wissen.

(79) Es gebührt nicht einem Menschen, daß ALLAH ihm die Schrift, die Herrschaft
und die Prophetenschaft zuteil werden läßt, und er dann den Menschen sagt:

1 hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein
2 Dinar war eine Goldwährung.
3 Doch, mit Sicherheit begeht ihr eine Verfehlung!
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‚Dient mir anstelle von ALLAH.‘, (Statt dessen wird er sagen:) ‚Seid Gottzu-
gehörige aufgrund dessen, was ihr von der Schrift gelehrt habt, und aufgrund
dessen, was ihr(von der Schrift) studiert habt.(80) Auch wird er euch nicht
gebieten, daß ihr euch die Engel und die Propheten als Herren annehmt. Würde er
euch Kufr gebieten, nachdem ihr Muslime geworden seid?!

(81) Und (erinnere daran), als ALLAH das Gelöbnis der Propheten entgegennahm
(darüber) - daß unabhängig davon wieviel ICH euch an Schrift und Weisheit zuteil
werden lasse, und dann zu euch ein Gesandter kommt als Bestätiger dessen, was
ihr habt - daß ihr den Iman an ihn doch verinnerlicht und ihm doch beisteht. ER
sagte: „Bestätigt ihr dieses und stimmt ihr auch dem von Mir Auferlegten zu?“ Sie
sagten: „Wir haben es bestätigt.“ ER sagte: „Dann bezeugt es, und ICH bin mit
euch von den Bezeugenden.“(82) Und wer sich danach abwendet, diese sind die
wirklichen Fasiq.

(83) Erstreben sie etwa einen anderen als ALLAHs Din, und für Ihn praktizieren
den Islam alle, die in den Himmeln und auf Erden ist - gehorsam oder wider
Willen?! Und zu Ihm werden sie zurückgebracht.

(84) Sag: ‚Wir haben den Iman verinnerlicht an ALLAH, an das was uns hinab-
gesandt wurde, an das was Ibrahim, Isma'il, Ishaq, Ya'qub und den israilitischen
Stämmen hinabgesandt wurde und an das, was Musa, 'Isa und den Propheten von
Ihrem HERRN zuteil wurde. Wir machen keinen Unterschied mit keinem von
ihnen und wir sind Ihm gegenüber Muslime.‘

(85) Und wer einen anderen Din außer dem Islam erstrebt, dies wird sicher von ihm
nicht angenommen, und er gehört im Jenseits zu den Verlierern.(86) Wie leitet
ALLAH denn Leute recht, die Kufr nach ihrem Iman betrieben, (nachdem) sie
bezeugt hatten, daß der Gesandte wahrhaftig ist, und (nachdem) zu ihnen die
klaren Zeichen gekommen waren?! Und ALLAH leitet die unrecht-begehenden
Leute nicht recht.(87) Für diese ist ihre Vergeltung, daß auf ihnen der Fluch von
ALLAH, von den Engeln und von den gesamten Menschen lastet.(88) Ewig
bleiben sie darin - und ihnen wird weder die Peinigung erleichtert, noch wird
ihnen Schonzeit gewährt -(89) außer denjenigen, die danach bereut und gottgefällig
Gutes getan haben, so ist ALLAH gewiß allvergebend, allgnädig.

(90) Gewiß, von denjenigen, die Kufr nach ihrem Iman betrieben und dann ihr Kufr
noch intensiviert haben, wird keine Reue angenommen. Und diese sind die
wirklichen Abirrenden.(91) Gewiß, von denjenigen, die Kufr betrieben haben und
als Kafir starben, von keinem von ihnen wird selbst erden-voll Gold angenommen,
auch dann nicht, würde er sich damit freikaufen (wollen). Für diese ist qualvolle
Peinigung bestimmt und sie haben keine Beistehenden.

(92) Ihr werdet (die Belohnung für) das gottgefällige Handeln nicht erhalten, bis ihr
von dem spendet, was ihr liebt. Und egal was ihr spendet, darüber ist ALLAH
gewiß allwissend.



62

(93) Alle Speisen waren für die Kinder Israils halal, ausgenommen dem, was Israil
sich selbst für haram erklärte, bevor At-taurat nach und nach hinabgesandt wurde.
Sag: ‚Holt At-taurat und tragt sie vor, wenn ihr wahrhaftig seid.‘(94) Und wer
danach im Namen ALLAHs Lügen erfindet, so sind diese die wirklichen Unrecht-
Begehenden.(95) Sag: ‚ALLAH hat die Wahrheit gesprochen, so folgt der Gemein-
schaft Ibrahims, der hanif1 war und nicht zu den Muschrik gehörte.‘
(96) Gewiß, das erste Haus, das für die Menschen (zum Gottesdienst) errichtet wur-
de, ist sicherlich das in Makka - ein mit Baraka erfülltes Haus und eine Rechtleit-
ung für alle Menschen.(97) In ihm sind deutliche Ayat, (davon) Maqamu-ibrahim.
Und wer es betritt, ist in Sicherheit. Und den Menschen ist es ALLAH gegenüber
auferlegt, zum Haus zu pilgern - wer von ihnen dazu die Möglichkeit findet. Und
wer Kufr betreibt, so ist ALLAH gewiß autark den Geschöpfen gegenüber.
(98) Sag: ‚Ihr Schriftbesitzer! Weshalb betreibt ihr Kufr ALLAHs Ayat gegen-
über?! Und ALLAH ist Zeuge auf das, was ihr tut.‘(99) Sag: ‚Ihr Schriftbesitzer!
Weshalb haltet ihr diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben, von dem
Gebotenen von ALLAH ab, im Streben danach, es zu verfälschen, während ihr
wißt?‘ Und ALLAH ist nicht achtlos dem gegenüber, was ihr tut.
(100) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr einer Gruppe von denjenigen,
denen die Schrift zuteil wurde, gehorcht, führen sie euch, nachdem ihr den Iman
bekundet habt, zum Kufr zurück.(101) Und wie könnt ihr Kufr betreiben, während
euch die Ayat ALLAHs vorgetragen werden, und unter euch der Gesandte ist?!
Und wer sich an ALLAH festhält, dieser wurde bereits den geradlinigen Weg
rechtgeleitet.
(102) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Handelt Taqwa gemäß ALLAH gegen-
über, wie Ihm gegenüber Taqwa gemäß gehandelt werden soll, und sterbt nur als
Muslime. (103) Und haltet fest an ALLAHs Din2 - allesamt, und zersplittert euch
nicht! Und entsinnt euch der Gaben ALLAHs euch gegenüber, als ihr verfeindet
wart und ER dann eure Herzen versöhnte, und als ihr am Rande der Feuergrube
wart und ER euch davor errettet hat. Solcherart verdeutlicht ALLAH euch Seine
Ayat, damit ihr Rechtleitung findet.
(104) Und unter euch soll eine Umma sein, die zum Guten einlädt, zum Gebilligten
aufruft und vom Mißbilligten abrät. Und diese sind die wirklichen Erfolgreichen.
(105) Und seid nicht wie diejenigen, die sich zersplittert haben und uneins wurden,
nachdem zu ihnen die klaren Zeichen kamen. Und für diese ist überharte
Peinigung bestimmt;(106) an jenem Tag, an dem manche Gesichter sich erhellen
werden und manche Gesichter sich verfinstern werden. Also hinsichtlich der-
jenigen, deren Gesichter sich verfinstert haben: „Habt ihr Kufr nach eurem Iman
betrieben?! So erfahrt die Peinigung für das, was ihr an Kufr zu betreiben

1 hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein.
2 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
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pflegtet.“ (107) Doch hinsichtlich derjenigen, deren Gesichter sich erhellt haben,
diese befinden sich in ALLAHs Gnade. Darin werden sie ewig bleiben.(108) Diese
sind ALLAHs Ayat, die WIR dir wahrheitsgemäß vortragen und ALLAH will
kein Unrecht für die Geschöpfe.(109) Und ALLAH gehört, was in den Himmeln
und was auf Erden ist, und an ALLAH werden alle Angelegenheiten gewandt.
(110) Ihr wart die beste Umma, die unter den Menschen hervorgebracht wurde; ihr
ruft zum Gebilligten auf und ratet vom Mißbilligten ab und verinnerlicht den Iman
an ALLAH. Und hätten die Schriftbesitzer den Iman verinnerlicht, wäre dies
gewiß besser für sie. Unter ihnen sind manche Mumin, aber die meisten von ihnen
sind die Fasiq.(111) Sie werden euch außer Belästigung keinen Schaden zufügen.
Und sollten sie gegen euch den bewaffneten Kampf aufnehmen, werden sie euch
den Rücken flüchtend kehren; dann wird ihnen nicht beigestanden.(112) Begleiten
wird sie die Erniedrigung, überall wo sie hingehen - es sei denn, (sie halten sich)
an das von ALLAH Gebotene und an Verträge mit den Menschen - und sie
kehrten mit Erzürnen von ALLAH ab und die Demütigung wurde über sie
verhängt, weil sie den Ayat ALLAHs gegenüber Kufr betrieben und die Propheten
unrechtmäßig getötet haben. Dies ist für das, was sie an Verfehlungen verübt
haben, und für das, was sie an Übertretungen zu begehen pflegten.
(113) Sie sind nicht gleich! Unter den Schriftbesitzern gibt es eine standhafte
Umma; sie tragen ALLAHs Ayat während der Nacht vor, und während sie
Sudschud vollziehen.(114) Sie verinnerlichen den Iman an ALLAH und an den
Jüngsten Tag, sie rufen zum Gebilligten auf, raten vom Mißbilligten ab und sind
beim (gottgefällig) Guten zuvorkommend. Und diese sind von den gottgefällig
Guttuenden.(115) Und was sie an gottgefällig Gutem tun, wird ihnen sicherlich
nicht abgeleugnet. Und ALLAH ist allwissend über die Muttaqi.
(116) Gewiß, denjenigen, die Kufr betrieben haben, werden weder ihre Vermögens-
werte noch ihre Kinder vor ALLAH etwas nutzen. Und diese sind die Wegge-
nossen des Feuers. Darin werden sie ewig bleiben.(117) Das Gleichnis dessen, was
sie in diesem diesseitigen Leben spenden, ist wie das Gleichnis vom Wind, der
bittere Kälte bringt und die Äcker von Leuten, die Unrecht begangen haben,
heimsucht und dann zerstört. Und ALLAH fügte ihnen kein Unrecht zu, sondern
sie fügten sich selbst Unrecht zu.
(118) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Nehmt euch keine Vertrauten außerhalb
eurer (eigenen Gruppe), weil sie keine Mühe scheuen, euch ins Verderben zu
stürzen, und sich das wünschen, was euch großen Schaden bringt. Ihre Feindschaft
haben sie bereits bekundet; doch was ihre Brüste verbergen, ist noch weit
schlimmer. Bereits haben WIR euch die Ayat verdeutlicht. Solltet ihr nachdenken,
(dann vertraut ihnen nicht!).(119) Da seid ihr, ihr liebt sie, während sie euch nicht
lieben, und ihr habt den Iman an die ganze Schrift verinnerlicht. Und wenn sie
euch begegnen, sagen sie: ”Wir haben den Iman verinnerlicht.“ Doch wenn sie
unter sich sind, beißen sie sich in die Fingerspitzen vor Wut gegen euch. Sag:



64

‚Sterbt mit eurer Wut.‘ Gewiß, ALLAH ist allwissend über das, was in den
Brüsten ist.(120) Wenn euch Gutes trifft, werden sie traurig. Wenn euch jedoch
Übel überkommt, freuen sie sich darüber. Doch wenn ihr euch in Geduld übt und
Taqwa gemäß handelt, wird ihre Heimtücke euch nicht im Geringsten schaden.
Gewiß, ALLAH ist dessen, was sie tun, (mit Seinem Wissen) allumfassend.
(121) Und (erinnere daran), als du dich bei Tagesanbruch von deinen Angehörigen
aufgemacht hast, um die Mumin in den Kampfstellungen zu postieren. Und
ALLAH ist allhörend, allwissend.(122) Und (erinnere daran), als zwei Gruppen
unter euch beinahe Rückzieher machten; aber ALLAH war ihr Wali. Und ALLAH
gegenüber sollen die Mumin Tawakkul üben.(123) Und gewiß, bereits hat ALLAH
euch in Badr1 zum Sieg verholfen, während ihr noch schwach wart. So handelt
Taqwa gemäß ALLAH gegenüber, damit ihr euch dankbar erweist.
(124) (Erinnere daran), als du zu den Mumin gesagt hast: „Reicht es euch etwa nicht
aus, daß euer HERR euch mit dreitausend nach und nach hinabgesandten Engeln
Nachschub leistet?!“(125) Doch mit Sicherheit! Wenn ihr euch in Geduld übt,
Taqwa gemäß handelt und sie (die Feinde) euch von nun an angreifen, wird euer
HERR euch mit fünftausend kampferprobten Engeln Nachschub leisten.(126) Und
ALLAH hat ihn (den Nachschub) nur als frohe Botschaft für euch geschickt und
damit eure Herzen dadurch Ruhe finden. Und den Sieg verleiht nur ALLAH, Der
Allwürdige, Der Allweise.(127) Damit ER einen Teil von denjenigen, die Kufr be-
trieben haben, eliminiert oder sie erniedrigt - so werden sie als Versager zurück-
kehren;(128) dir unterliegt von der Angelegenheit nichts - oder ihnen vergibt oder
sie peinigt. Denn sie sind gewiß Unrecht-Begehende.(129) Und ALLAH gehört,
was in den Himmeln und was auf Erden ist. ER vergibt, wem ER will, und ER
peinigt, wen ER will. Und ALLAH ist allvergebend, allgnädig.
(130) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Nehmt kein Riba in vervielfacht ver-
doppelter Höhe ein, und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber, damit ihr
erfolgreich seid.(131) Und sucht Taqwa2 dem Feuer gegenüber, das für die Kafir
vorbereitet ist.(132) Und gehorcht ALLAH und dem Gesandten, damit euch Gnade
erwiesen wird.(133) Und eilt zur Vergebung von eurem HERRN und zu einer
Dschanna, deren Breite die Himmel und die Erde umfaßt, die für die Muttaqi
vorbereitet wurde.(134) Es sind diejenigen, die sowohl im Wohlstand als auch in
der Not spenden, ihren Zorn unterdrücken und den Menschen verzeihen - und
ALLAH liebt die Muhsin - (135) sowie diejenigen, die, wenn sie eine Verfehlung
verübt oder Unrecht begangen haben, ALLAHs gedenken, dann für ihre Verfehl-
ungen um Vergebung bitten - und wer vergibt die Verfehlungen außer ALLAH?! -
und die nicht auf dem beharren, was sie getan haben, während sie wissen.(136) Für
diese ist ihre Belohnung Vergebung von Ihrem HERRN und Dschannat, die von

1 Badr ist ein Ort mit einer Wasserquelle in der Nähe von Madina. Dort fand der erste Kampf zwischen den
Muslimen, die nach Madina ausgewandert waren und ihren Feinden aus Makka am 17. Ramadan 2 n. H. statt.

2 D. h. Schutz durch Rechthandeln
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Flüssen durchflossen sind, in denen sie ewig bleiben. Und was für eine schöne
Belohnung für die gottgefällig Handelnden!

(137) Bereits vergingen vor euch Vorbilder, so geht auf der Erde umher und
betrachtet euch, wie das Anschließende von den Lügnern war.(138) Dieser (Quran)
ist eine Erklärung für die Menschen, eine Rechtleitung und eine Lehre für die
Muttaqi. (139) Und werdet nicht müde und grämt euch nicht! Und ihr seid die
Sieger, wenn ihr Mumin seid.

(140) Sollte euch Verwundung leiden lassen, (so seid getröstet), denn gleiche Ver-
wundung ließ ebenfalls die (gegnerischen) Leute leiden. Und diese Tage(des
Triumphs) lassen wir zwischen den Menschen rotieren. Und damit ALLAH die-
jenigen, die den Iman verinnerlicht haben, kenntlich macht und manche von euch
als Schahid1 annimmt. Und ALLAH liebt nicht die Unrecht-Begehenden.(141) Und
damit ALLAH diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben, prüft und die Kafir
untergehen läßt.(142)Oder habt ihr etwa gedacht, daß ihr in die Dschanna eintretet,
ohne daß ALLAH diejenigen kenntlich macht, die von euch Dschihad leisteten,
und kenntlich macht die sich in Geduld Übenden?!

(143) Und gewiß, bereits habt ihr euch den Tod herbeigesehnt, bevor ihr ihm be-
gegnet seid. So seid ihr bereits ihm begegnet, während ihr (die Gefallenen)
anschaut.(144) Und Muhammad ist nichts anderes außer ein Gesandter, vor dem
bereits (andere) Gesandte vergangen sind. Kann es sein, daß wenn er stirbt oder
getötet wird, daß ihr auf euren Fersen (zum Kufr) umkehrt? Und wer von euch auf
seinen Fersen umkehrt, der schadet ALLAH keineswegs. Und ALLAH wird die
Dankbaren belohnen.(145) Und kein Mensch wird sterben außer mit ALLAHs
Zustimmung - nach einer festgelegten Zeit. Und wer Belohnung für das Diesseits
anstrebt, dem geben WIR davon Anteil, und wer Belohnung für das Jenseits an-
strebt, dem geben WIR davon Anteil. Und WIR werden die Dankbaren belohnen.

(146) Und wie viele an Propheten gab es, mit denen viele gottzugewandte Gelehrte
gekämpft haben, die weder - aufgrund dessen was sie fi-sabilillah erlitten haben -
verzagten, noch schwach wurden, noch sich ihren Feinden unterwarfen. Und
ALLAH liebt die sich in Geduld Übenden.(147) Und ihre Worte waren (dabei)
lediglich: „Unser HERR! Vergib uns unsere Verfehlungen und unsere Über-
tretungen in unseren Angelegenheiten, mache uns standhaft und stehe uns bei
gegen die kufr-betreibenden Leute!“(148) So hat ALLAH ihnen die Belohnung des
Diesseits und das Schöne an der Belohnung des Jenseits zuteil werden lassen. Und
ALLAH liebt die Muhsin.

(149) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr denjenigen, die Kufr betrieben
haben, gehorcht, werden sie euch auf euren Fersen (zum Kufr) umkehren, dann

1 Schahid ist entweder der wahrhaftige Bezeugende oder der Gefallene im Kampf für ALLAH (ta'ala).
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werdet ihr als Verlierer zurückkehren.(150) Nein, sondern nur ALLAH ist eurer
Maula, und ER ist der Beste der Beistehenden.

(151) WIR werden Furcht in die Herzen derjenigen, die Kufr betrieben haben, ein-
werfen für das, was sie ALLAH gegenüber an Schirk betrieben haben, wozu ER
niemals eine Bestätigung hinabsandte. Und ihr Aufenthaltsort ist das Feuer. Und
erbärmlich ist der Aufenthaltsort der Unrecht-Begehenden.

(152) Und gewiß, bereits hielt ALLAH euch gegenüber sein Versprechen ein, als
ihr sie mit Seiner Zustimmung getötet habt, bis ihr Rückzieher gemacht, euch über
die Angelegenheit gestritten und euch widersetzt habt, nachdem ER euch von dem
gezeigt hat, was ihr liebt - manche von euch wollen das Diesseits und andere
wollen das Jenseits - dann hat ER euch von ihnen (den Kafir) abgelenkt, damit ER
euch prüft. Und gewiß, bereits hat ER euch vergeben. Und ALLAH ist den Mumin
gegenüber Gunst erweisend.

(153) Und (erinnere daran), als ihr euch davon gemacht habt, ohne euch nach
jemanden umzuschauen, während der Gesandte hinter euch herrief. Dann hat ER
es euch mit Kümmernis über Kümmernis vergolten, damit ihr weder dem nach-
trauert, was euch (an Beutegütern) entging, noch dem, was euch an Verlusten traf.
Und ALLAH ist dessen allkundig, was ihr tut.(154) Dann ließ ER euch nach der
Kümmernis Sicherheit zukommen, Schlummer, der nur einen Teil von euch über-
kam. Ein anderer Teil1 sorgte sich jedoch nur um sich selbst; sie dachten von
ALLAH alles andere als das Wahre, eben das Denken der unwissenden Gemein-
schaft, sie sagten: „Haben wir in dieser Angelegenheit irgendwelchen Einfluß?!“
Sag: ‚Gewiß, alle Angelegenheiten unterliegen ALLAH.‘ Sie verbergen in sich,
was sie dir nicht offenbaren, sie sagen: „Hätten wir in dieser Angelegenheit
irgendwelchen Einfluß, würden wir hier nicht getötet.“ Sag: ‚Selbst dann, solltet
ihr in euren Häusern sein, würden sich diejenigen, denen das Getötet-Werden be-
stimmt war, an den Ort ihres Todes begeben.‘ Und (ALLAH ließ es zu), damit
ALLAH prüft, was in euren Brüsten ist, und damit ER reinigt, was in euren
Herzen ist. Und ALLAH ist allwissend über das, was in den Brüsten ist.(155)

Gewiß, diejenigen von euch, die geflüchtet sind, als die beiden Kampftruppen auf-
einander trafen, diese verleitete der Satan mit etwas von dem, was sie sich (an
Verfehlungen) erwarben. Und gewiß, bereits hat ALLAH ihnen vergeben. Gewiß,
ALLAH ist allvergebend, allnachsichtig.

(156) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Seid nicht wie diejenigen, die Kufr
betrieben haben und zu ihren Brüdern sagten, als diese sich auf Handelsreisen
oder Feldzügen befanden: „Wären sie bei uns geblieben, wären sie weder
gestorben, noch getötet worden.“ (Sagt es nicht), damit ALLAH dies als Bitterkeit
(nur) in ihren Herzen bleiben läßt. Und ALLAH (alleine) macht lebendig und läßt

1 Damit sind die Munafiq gemeint.
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sterben. Und ALLAH ist dessen, was ihr tut, allsehend.(157) Und solltet ihr fi-
sabilillah getötet werdet oder (eines natürlichen Todes) sterben, so ist Vergebung
von ALLAH und Gnade mit Sicherheit besser als das, was sie sich (an Ver-
mögenswerten) anhäufen.(158) Und solltet ihr (eines natürlichen Todes) sterben
oder getötet werden, so werdet ihr sicherlich vor ALLAH versammelt werden.

(159) Und (nur) auf Grund der Gnade von ALLAH warst du ihnen gegenüber sanft-
mütig. Doch wärest du barsch, hartherzig gewesen, hätten sie dich gewiß ver-
lassen. So verzeih ihnen, bitte um Vergebung für sie und berate dich mit ihnen
über die ganze Angelegenheit. Und solltest du dich dann entschieden haben, so
übe Tawakkul ALLAH gegenüber. Gewiß, ALLAH liebt die Tawakkul-Übenden.

(160) Wenn ALLAH euch zum Sieg verhilft, so gibt es keinen, der euch besiegen
kann. Doch sollte ER euch die Unterstützung verweigern, wer ist dieser, der euch
nach Ihm zum Sieg verhelfen kann. Und ALLAH gegenüber sollen sich die
Mumin in Tawakkul üben!

(161) Es gebührt keinem Propheten, daß er jemals etwas (von den Beutegütern)
unterschlägt. Und wer etwas unterschlägt, der kommt am Tag der Auferstehung
mit dem, was er unterschlagen hat, dann wird jeder Seele das vergolten, was sie
sich erworben hat, und ihnen wird kein Unrecht zugefügt.

(162) Ist denn derjenige, der nach dem Wohlgefallen von ALLAH strebt, gleich
demjenigen, der mit Erzürnen von ALLAH zurückkehrt und sein Aufenthaltsort
Dschahannam ist?! Und erbärmlich ist das Werden.(163) Diese werden bei
ALLAH verschieden eingestuft. Und ALLAH ist dessen allsehend, was sie tun.

(164) Gewiß, bereits erwies ALLAH den Mumin Gutes, als ER ihnen einen Ge-
sandten schickte, der zu ihnen gehört, der ihnen Seine Ayat vorträgt, sie läutert
und ihnen die Schrift und die Weisheit lehrt. Und sie waren vor ihm zweifelsohne
im offenkundigen Irregehen.

(165) War es nicht so, daß erst dann, als euch ein Unglück1 traf, nachdem ihr bereits
das Zweifache gleicher Art2 (den Feinden) zugefügt habt, ihr gesagt habt: „Woher
kommt das?“ Sag: ‚Es wurde von euch selbst verschuldet.‘ Gewiß, ALLAH ist
über alles allmächtig.(166) Und das, was euch traf, als die beiden Kampftruppen
aufeinandertrafen, geschah nur mit ALLAHs Zustimmung, damit ER die Mumin
kenntlich macht;(167) und damit ER diejenigen, die Nifaq betrieben haben,
kenntlich macht. Und es wurde zu ihnen gesagt: „Kommt her und kämpft fi-
sabilillah oder haltet (die Feinde zumindest) zurück!“ Sie sagten:„Wenn wir
wüßten, daß es zum Kampf kommen würde, würden wir euch sicherlich folgen.“
Damals waren sie dem Kufr näher als dem Iman. Sie sagen mit ihren Mündern,
was nicht in ihren Herzen ist. Doch ALLAH weiß besser, was sie verschweigen.

1 D. h. die Niederlage in Uhud, in der Nähe von Madina.
2 D. h. der Sieg in der Schlacht von Badr.
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(168) Diejenigen, die von ihren Brüdern sagten, während sie selbst zurückblieben:
„Hätten sie auf uns gehört, wären sie nicht getötet worden.“ Sag: ‚Dann wendet
von euch selbst den Tod ab, so ihr wahrhaftig seid.‘
(169) Und denkt nicht, daß diejenigen, die fi-sabilillah getötet wurden, Tote seien.
Nein, sondern Lebendige sind sie! Bei ihrem HERRN wird ihnen Rizq gewährt.
(170) Voller Freude sind sie über das, was ALLAH ihnen von Seiner Gunst zuteil
werden ließ; auch freuen sie sich über die frohe Botschaft von denjenigen, die
ihnen noch nicht gefolgt und zurückgeblieben sind, daß es um diese weder Angst
gibt, noch werden sie traurig sein.
(171) Sie freuen sich über die frohe Botschaft von einer Gabe von ALLAH und
Gunst und darüber, daß ALLAH gewiß keine Belohnung für die Mumin verloren-
gehen läßt,(172) die (der Aufforderung)1 ALLAHs und des Gesandten gefolgt sind,
nachdem die Verwundung sie leiden ließ. Für diejenigen unter ihnen, die Ihsan
und Taqwa gemäß gehandelt haben, ist übergroße Belohnung bestimmt.(173)

Diejenigen, denen die Menschen sagten: „Gewiß, die Menschen zogen bereits
gegen euch Kampftruppen zusammen, so fürchtet euch vor ihnen!“ Dies aber hat
ihren Iman verstärkt, und sie sagten: „Uns genügt ALLAH, Der beste Wakil.“(174)

So kehrten sie mit Gabe von ALLAH und Gunst um, ohne daß auch nur (ein
Hauch von) Übel sie berührte. Und sie strebten nach dem Wohlgefallen ALLAHs.
Und ALLAH ist von unermeßlicher Gunst.

(175) Dies war nichts anderes als der Satan, er macht seinen Wali2 Angst. So
fürchtet sie nicht! Doch fürchtet (nur) Mich, solltet ihr Mumin sein.(176) Und sei
nicht traurig wegen denjenigen, die zum Kufr eilen. Gewiß, diese schaden
ALLAH in keiner Weise. ALLAH will ihnen keinen Anteil am Jenseits gewähren.
Und für sie ist überharte Peinigung bestimmt.(177) Gewiß, diejenigen, die Kufr
gegen Iman eingetauscht haben, schaden ALLAH in keiner Weise und für sie ist
eine qualvolle Peinigung bestimmt.

(178) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sollen nicht denken, daß wenn
WIR ihnen Zeit gewähren, daß dies für sie besser sei. WIR gewähren ihnen Zeit
nur, damit sie noch mehr Verfehlungen begehen. Und für sie ist eine erniedrigende
Peinigung bestimmt.

(179) ALLAH gebührt es niemals, die Mumin so zu lassen, wie ihr gegenwärtig
seid, bis ER die Schlechten von den Guten auseinander trennt. Und ALLAH
gebührt es niemals, euch einen Einblick in das Verborgene zu gewähren. Doch
ALLAH erwählt von Seinen Gesandten aus, wen ER will. So verinnerlicht den
Iman an ALLAH und an Seine Gesandten! Und wenn ihr den Iman verinnerlicht
und Taqwa gemäß handelt, so ist für euch übergroße Belohnung bestimmt.

1 Nach der Niederlage in Uhud wurden die Muslime aufgefordert, ihre Feinde zu verfolgen.
2 Hier sind die Kufr- und Munafiq von Madina gemeint. Der Satan macht ihnen Angst, damit sie die Muslime nicht

unterstützen.
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(180) Diejenigen, die geizen mit dem, was ALLAH ihnen von Seiner Gunst zuteil
werden ließ, sollen nicht denken, daß dies besser für sie wäre. Nein, sondern das
ist übel für sie. Und das, womit sie geizten, wird ihnen am Tag der Auferstehung
um den Hals geschlungen werden1. Und ALLAH gehört die Hinterlassenschaft der
Himmel und der Erde. Und ALLAH ist dessen, was ihr tut, allkundig.
(181) Gewiß, bereits hat ALLAH das Gerede derjenigen gehört, die gesagt haben:
„Gewiß, ALLAH ist arm und wir sind reich.“ WIR werden das niederschreiben
lassen, was sie gesagt haben, sowie ihr Töten von Propheten zu Unrecht, und WIR
werden sagen: „Kostet die Peinigung des Feuers!“(182) Dies ist so wegen dem,
was ihr euch eigenhändig erworben habt. Und gewiß, ALLAH ist in keiner Weise
den Dienern gegenüber ein Ungerechter.
(183) Diejenigen, die sagten: „ALLAH hat uns doch auferlegt, daß wir keinen Iman
einem Gesandten schenken, bis er uns eine Opfergabe bringt, die das Feuer
verbrennt.“ Sag: ‚Zu euch kamen bereits vor mir Gesandte mit deutlichen Zeichen
und mit dem, was ihr gesagt habt. Weshalb habt ihr sie denn getötet, wenn ihr
wahrhaftig seid?“(184) Und sollten sie dich der Lüge bezichtigen, so wurden
bereits Gesandte vor dir der Lüge bezichtigt; sie kamen mit den deutlichen
Zeichen, mit Az-zubur2 und mit der erleuchtenden Schrift.
(185) Jedes Lebewesen wird den Tod erfahren. Und ihr werdet eure Belohnungen
doch nur am Tag der Auferstehung erhalten. Derjenige, der dann vom Feuer fern-
gehalten wird und in die Dschanna hineingelassen wird, war bereits erfolgreich.
Und das diesseitige Leben ist nichts anderes außer Verbrauchsgut der Täuschung.
(186) Und zweifelsohne werdet ihr mit eurem Vermögen und mit euch selbst
geprüft. Und zweifelsohne werdet ihr von denjenigen, denen die Schrift vor euch
zuteil wurde, und von denjenigen, die Schirk betrieben, viele Kränkungen hören.
Und wenn ihr euch in Geduld übt und Taqwa gemäß handelt, dann gehört dies
gewiß zu den von ALLAH gebotenen Angelegenheiten.
(187) Und (erinnere daran), als ALLAH das Gelöbnis derjenigen entgegennahm,
denen die Schrift zuteil wurde: ‚Ihr werdet sie doch den Menschen erläutern und
sie nicht verbergen.‘ Dann haben sie ihr (der Schrift) jedoch den Rücken gekehrt
und sie gegen Minderwertiges eingetauscht. Und erbärmlich ist das, was sie einge-
tauscht haben.

(188) Denkt nicht, daß diejenigen, die sich über das freuen, was ihnen zuteil wurde,
und es lieben, gelobt zu werden für das, was sie nicht getan haben, denkt nicht,
daß diese von der Peinigung gerettet werden. Und für sie ist qualvolle Peinigung
bestimmt.(189) Und ALLAH gehört, was in den Himmeln und auf Erden ist. Und
ALLAH ist über alles allmächtig.

1 D. h., sie werden dafür eigenverantwortlich sein.
2 Az-zubur ist der Plural von Az-zabur. Az-zabur ist die Schrift, die Weisheiten, Ermahnungen und Warnungen

beinhaltet.
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(190) Gewiß, in der Schöpfung der Himmel und der Erde und in der Verschieden-
heit von Nacht und Tag sind zweifelsohne Ayat für die Verständigen.(191)

Diejenigen, die ALLAHs im Stehen, im Sitzen und liegend auf ihren Seiten
gedenken und über die Schöpfung der Himmel und der Erde nachdenken: „Unser
HERR, DU hast dies nicht umsonst erschaffen, gepriesen-erhaben bist Du, so
bewahre uns vor der Peinigung des Feuers!(192) Unser HERR! Gewiß, wen DU ins
Feuer eintreten läßt, den hast DU bereits mit Sicherheit erniedrigt. Und für die
Unrecht-Begehenden gibt es keine Unterstützer.(193) Unser HERR! Wir haben
einen Rufenden gehört, der zum Iman ruft: ‚Verinnerlicht den Iman an euren
HERRN‘, so haben wir den Iman verinnerlicht. Unser HERR! So vergib uns
unsere Verfehlungen, tilge für uns unsere gottmißfälligen Taten und lasse uns
unter den gottgefällig Gütigen sterben!(194) Unser HERR! Und lasse uns das zuteil
werden, was DU uns über Deine Gesandten versprochen hast und erniedrige uns
nicht am Tag der Auferstehung! Gewiß, DU brichst nie Dein Versprechen.“(195)

Dann erhörte sie ihr HERR: ‚Gewiß, ICH lasse keine Tat eines Tuenden von euch,
ob männlich oder weiblich, verlorengehen, die einen von euch sind wie die
anderen. Denjenigen, die Hidschra unternommen haben, von ihren Häusern
vertrieben wurden, für das von Mir Gebotene Schaden erlitten haben, gekämpft
haben und getötet wurden, diesen werde ICH zweifelsohne ihre gottmißfälligen
Taten vergeben, und ICH werde sie doch eintreten lassen in Dschannat, die von
Flüssen durchflossen sind, als Belohnung von ALLAH.‘ Und bei ALLAH befindet
sich das Schöne an Belohnung.

(196) Dich soll nicht täuschen das Umherreisen der Kafir in den Ländern.(197) Das
ist ein kurzweiliges Vergnügen, dann wird ihr Aufenthaltsort Dschahannam sein.
Und erbärmlich ist die Bleibe.(198) Doch für diejenigen, die ihrem HERRN gegen-
über Taqwa gemäß handelten, sind Dschannat bestimmt, die von Flüssen durch-
flossen sind, dort werden sie ewig bleiben - dies als Wohnstätte (für sie) von
ALLAH. Und was sich bei ALLAH befindet, ist besser für die gottgefällig
Handelnden.

(199) Und unter den Schriftbesitzern gibt es gewiß manche, die den Iman an
ALLAH verinnerlichen, an das, was euch hinabgesandt wurde, und an das, was
ihnen hinabgesandt wurde. Sie sind ALLAH gegenüber ergeben und erkaufen sich
mit ALLAHs Ayat nichts Minderwertiges. Diese haben ihre Belohnung bei ihrem
HERRN. Gewiß, ALLAH ist schnell im Zur-Rechenschaft-Ziehen.

(200) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Übt euch in Geduld, seid standhaft nach
Kräften, haltet euch in Bereitschaft und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber,
damit ihr erfolgreich werdet.
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Vierte Sura

An-nisaa1 (176 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ihr Menschen! Handelt Taqwa gemäß eurem HERRN gegenüber, Der euch aus
einem einzigen Wesen geschaffen hat, aus ihm sein Partnerwesen geschaffen hat
und aus beiden viele Männer und Frauen vermehren ließ. Und handelt Taqwa
gemäß ALLAH gegenüber, Dessenthalben ihr euch gegenseitig bittet, sowie
gegenüber (dem Brechen) der Verwandtschaftsbande. Gewiß, ALLAH bleibt euch
gegenüber immer aufmerksam.(2) Und gebt den Waisen ihr Vermögen, tauscht
nicht das Schlechte gegen das Gute ein, und nehmt nicht ihr Vermögen zu eurem
Vermögen! Gewiß, dies wäre eine schwere Verfehlung.

(3) Und solltet ihr es fürchten, den Waisen (als Ehefrauen) gegenüber nicht gerecht
zu sein, so heiratet diejenigen, die euch lieb sind von den (sonstigen) Frauen,2

zwei, drei oder vier. Und solltet ihr fürchten, nicht gerecht zu sein, so (heiratet)
nur eine, oder von denjenigen, die euch gehören. Das ist näher dazu, daß ihr nicht
übertretet.(4) Und gebt3 den Frauen ihre Morgengabe als Nihla4. Und sollten sie für
euch auf etwas davon freiwillig verzichten, dann nehmt es als Gutes Unschäd-
liches an.

(5) Und gebt den Unerfahrenen (in Vermögensangelegenheiten) nicht euer Ver-
mögen, das ALLAH euch als Lebensgrundlage zur Verfügung gestellt hat. Jedoch
versorgt sie dadurch, bekleidet sie und sagt ihnen ein gütiges Wort!(6) Und prüft
die Waisen, bis sie das Heiratsalter erreicht haben. Und wenn ihr bei ihnen ver-
nünftiges Verhalten feststellt, dann übergebt ihnen ihr Vermögen; und verbraucht
es nicht auf verschwenderische Art und nicht übereilt, bevor sie das Alter
erreichen. Und wer reich ist, so soll er verzichten, und wer arm ist, so soll er
davon nach dem Gebilligten nehmen. Und wenn ihr ihnen ihr Vermögen übergebt,
dann zieht Zeugen dafür hinzu. Und ALLAH genügt als Abrechnender.

(7) Den Männern gehört ein Teil dessen, was die Eltern und Verwandten hinter-
lassen. Und den Frauen gehört ein Teil dessen, was die Eltern und Verwandten
hinterlassen haben - ob wenig oder viel - ein Pflichtanteil.(8) Und sollten Ver-
wandte, Bedürftige und Arme bei der Aufteilung (des Nachlasses) anwesend sein,
so gebt ihnen davon und sagt ihnen ein gütiges Wort!(9) Und Ehrfurcht sollen
diejenigen haben, die, wenn sie nach ihrem Verscheiden minderjährige Kinder

1 An-nisaa ist der Eigenname der vierten Sura. Linguistisch bedeutet An-nisaa „Die Frauen“. Diese Sura heißt auch
„Suratun-nisa-il-kubra: Die große Sura der Frauen“.

2 Dieser Abschnitt kann auch so verstanden werden: „Und wenn ihr es fürchtet, den Waisen gegenüber nicht gerecht
zu sein, so (fürchtet euch ebenfalls vor Unzucht und) heiratet diejenigen, die euch lieb sind von den Frauen ...“

3 Hier können sowohl die Ehemänner als auch die Väter bzw. die Wali der Ehefrauen angesprochen sein.
4 Nihla bedeutet entweder „Geschenk“ oder „Pflichtabgabe“ oder „religiöses Gebot“.
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hinterlassen würden, um diese besorgt wären. So sollen sie Taqwa gemäß ALLAH
gegenüber handeln und ein angebrachtes Wort sprechen.(10) Gewiß, diejenigen,
die das Vermögen der Waisen zu Unrecht aufbrauchen, verzehren in ihren
Bäuchen nur Feuer. Und sie werden in die Gluthitze hineingeworfen werden.(11)

ALLAH gebietet euch hinsichtlich eurer Kinder, dem Kind männlichen
Geschlechts das Gleiche (an Erbteilen) zu geben wie zwei Kindern weiblichen
Geschlechts. Und sollten sie (die Kinder) nur Frauen und mehr als zwei sein, so
bekommen sie Zweidrittel dessen, was man hinterlassen hat. Und sollte es sich nur
um eine einzige Frau handeln, so bekommt sie die Hälfte. Und für seine Eltern,
jedes Elternteil bekommt ein Sechstel dessen, was man hinterlassen hat, wenn
man Kinder hat. Wenn man jedoch keine Kinder hat und (nur) seine Eltern ihn
beerben, dann bekommt seine Mutter das Drittel. Und wenn er Geschwister hat,
dann bekommt seine Mutter das Sechstel nach (der Vollstreckung) des Testa-
ments, das man hinterlegt hat, und nach (der Begleichung) der Schulden. - Eure
Eltern und eure Kinder, ihr wißt nicht, welche von ihnen euch am ehesten nützen.
- Dies ist ein Gebot von ALLAH. Gewiß, ALLAH bleibt allwissend, allweise.

(12) Und ihr bekommt die Hälfte dessen, was eure Ehefrauen hinterlassen haben,
wenn sie keine Kinder haben. Sollten sie jedoch Kinder haben, dann bekommt ihr
das Viertel von dem, was sie hinterlassen haben, nach (der Vollstreckung) des
Testaments, das sie hinterlegt haben, und nach (der Begleichung) der Schulden.
Und sie (die Ehefrauen) bekommen das Viertel von dem, was ihr hinterlassen
habt, wenn ihr keine Kinder habt. Solltet ihr aber Kinder haben, dann bekommen
sie das Achtel von dem, was ihr hinterlassen habt, nach (der Vollstreckung) des
Testaments, das ihr hinterlegt habt, und nach (der Begleichung) der Schulden. Und
sollte (der Verstorbene) ein Mann gewesen sein, der als Kalala1 beerbt wird - oder
eine Frau, und er (oder sie) (mütterlicherseits) einen Bruder oder eine Schwester
haben, dann bekommt jeder von ihnen das Sechstel. Sollten sie jedoch mehr als
das vorher Erwähnte sein, dann sind sie Partner im Drittel. (Dieses erfolgt erst)
nach (der Vollstreckung) des Testaments, das ihr hinterlegt habt, und nach (der
Begleichung) der Schulden, ohne (die Erbberechtigten) zu schädigen. Dies ist ein
Gebot von ALLAH. Und ALLAH ist allwissend, allnachsichtig.

(13) Diese sind ALLAHs Richtlinien. Und wer ALLAH und seinem Gesandten
gehorcht, den wird ER in Dschannat eintreten lassen, die von Flüssen durchflossen
sind, dort werden sie ewig bleiben. Und dies ist der übergroße Erfolg.(14) Doch
wer ALLAH und Seinem Gesandten widerspricht und ALLAHs Richtlinien
überschreitet, den wird ER ins Feuer eintreten lassen, darin wird er ewig bleiben.
Und für ihn ist eine erniedrigende Peinigung bestimmt.(15) Und diejenigen von
euren Frauen, die das Abscheuliche2 betreiben, so bringt gegen sie vier Augen-

1 Kalala ist eine Bezeichnung für eine Person, die eltern- und kinderlos ist.
2 Der arabische Ausdruck heißt „Al-fahischa“ und ist eine Bezeichnung für Unzucht.
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zeugen von euch. Und wenn diese ein Zeugnis abgelegt haben, dann sperrt sie (die
Frauen) in den Häusern ein, bis sie sterben oder ALLAH ihnen einen Ausweg
macht. (16) Und diejenigen von euch, die sie (die Unzucht) begehen, sollt ihr
anprangern. Und wenn sie danach bereuen und gottgefällig Gutes tun, dann laßt
von ihnen ab! Gewiß, ALLAH bleibt reue-annehmend, allgnädig.

(17) ALLAH nimmt die Reue nur von denjenigen an, die das Schlechte aus
Unwissenheit tun und danach umgehend bereuen. Von diesen nimmt ALLAH die
Reue an. Und ALLAH bleibt immer allwissend, allweise.(18) Und die Reue wird
nicht von denjenigen angenommen, die so lange die gottmißfälligen Taten be-
gehen, bis der Eine von ihnen im Sterben liegt und erst dann sagt: ‚Ich bereue es
jetzt.‘, und nicht von denjenigen, die sterben, während sie Kafir sind. Für diese
bereiteten WIR qualvolle Peinigung vor.

(19) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Für euch gilt nicht als halal, die Frauen
durch Zwang zu beerben und ihnen (die Wiederheirat) zu verbieten, um ihnen
einen Teil von dem wegzunehmen, was ihr ihnen habt zuteil werden lassen, es sei
denn, sie begehen nachgewiesene unzüchtige Handlung. Und verkehrt mit ihnen
nach dem Gebilligten! Und solltet ihr gegen sie Abneigung empfinden, dann kann
es sein, daß ihr einer Sache gegenüber Abneigung empfindet, in die ALLAH
jedoch viel Gutes für euch gelegt hat.

(20) Und wenn ihr eine Ehefrau anstelle einer (anderen) Ehefrau heiraten wollt und
ihr einer von ihnen eine großzügige (Brautgabe) gegeben habt, dann nehmt ihnen
davon nichts weg! Wollt ihr es (ihnen) etwa in betrügerischer und eindeutig
verfehlter Weise wegnehmen?!(21) Und wie könnt ihr es ihnen wegnehmen, nach-
dem ihr bereits miteinander intim wart und sie mit euch einen verbindlichen
Vertrag eingegangen sind?!

(22) Und heiratet nicht diejenigen Frauen, die eure Väter geheiratet haben, es sei
denn, was bereits geschehen ist. Dies ist gewiß eine Abscheulichkeit und eine
Ekligkeit, und erbärmlich ist dieser Weg.(23) Euch wurden für haram (zum
Heiraten) erklärt: Eure Mütter, eure Töchter, eure Schwestern, eure Tanten
väterlicherseits, eure Tanten mütterlicherseits, die Töchter des Bruders, die
Töchter der Schwester, eure Ammen, die euch gestillt haben, eure Milch-
schwestern, die Mütter eurer Ehefrauen, eure Stieftöchter, die in eurem Haushalt
leben, die zu den Ehefrauen gehören, mit denen ihr bereits intim wart, und wenn
ihr mit ihnen noch nicht intim wart, dann ist es für euch keine Verfehlung, (diese
Stieftöchter zu heiraten), und die Ehefrauen eurer leiblichen Söhne, und daß ihr
zwei Schwestern gleichzeitig heiratet, es sei denn, was bereits geschehen ist.
Gewiß, ALLAH bleibt immer allvergebend, allgnädig.(24) (Haram für die Heirat
sind ebenso) die bereits verheirateten Frauen, es sei denn, sie gehören euch. Dies
ist das euch von ALLAH Gebotene. Und euch wurden alle anderen (Frauen-
gruppen) für halal (zum Heiraten) erklärt, damit ihr mit eurem Vermögen (das
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Heiraten) anstrebt als Ehemänner und nicht als Unzucht-Treibende. Und wen ihr
von ihnen heiratet, so gebt ihnen ihre Morgengabe - eine Pflichtgabe. Und es ist
für euch keine Verfehlung wegen dem, worüber ihr euch einigt außerhalb der
Pflichtgabe. Gewiß, ALLAH bleibt immer allwissend, allweise.(25) Und wer von
euch es sich nicht leisten kann, freie Mumin-Frauen zu heiraten, dann (heiratet er)
von den Mumin-Dienerinnen, die euch gehören. Und ALLAH kennt euren Iman
besser - die einen von euch sind wie die anderen. So heiratet sie mit der
Zustimmung ihrer Angehörigen und gebt ihnen ihre Morgengabe nach dem
Gebilligten als Ehefrauen und nicht als Unzucht-Treibende und nicht als die-
jenigen, die sich Geliebte nehmen. Und wenn sie (die Mumin-Dienerinnen) ver-
heiratet sind und dann Unzucht begehen, dann ist ihnen die Hälfte des Strafmaßes
auferlegt, das für freie Frauen vorgesehen ist. Dies1 ist für denjenigen von euch,
der fürchtet, ansonsten Schädlichkeit (Unzucht) zu begehen. Und wenn ihr euch in
Geduld übt, ist es besser für euch. Und ALLAH ist allvergebend, allgnädig.
(26) ALLAH will es euch verdeutlichen, euch zu Vorgehensweisen derjenigen, die
vor euch waren, rechtleiten und eure Reue annehmen. Und ALLAH ist allwissend,
allweise.(27) Und ALLAH will eure Reue annehmen. Doch diejenigen, die ihren
Neigungen folgen, wollen, daß ihr massiv (vom rechten Weg) abweicht.(28)

ALLAH will es euch erleichtern. Und der Mensch wurde als schwaches (Ge-
schöpf) geschaffen.
(29) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Eignet euch euer Vermögen untereinander
nicht durch das für nichtig Erklärte an! Nicht verboten ist es, (es euch anzueignen)
durch einen Handel, den ihr in gegenseitigem Einvernehmen abschließt. Auch
begeht keinen Selbstmord! Gewiß, ALLAH bleibt immer euch gegenüber
allgnädig.(30) Und wer dies aus Übertretung und zu Unrecht tut, den werden WIR
ins Feuer hineinwerfen lassen. Und dies ist für ALLAH etwas Leichtes.(31) Wenn
ihr die Kabiras2 dessen meidet, das euch verboten wurde, werden WIR euch eure
gottmißfälligen Taten tilgen und euch in einen ehrenwerten Eingang eintreten
lassen.(32) Und wünscht euch nicht das, womit ALLAH den einen von euch vor
den anderen ausgezeichnet hat! Die Männer haben Anteil an dem, was sie sich
erworben haben, und die Frauen haben Anteil an dem, was sie sich erworben
haben. Und bittet ALLAH um etwas von Seiner Gunst! Gewiß, ALLAH bleibt
immer über alles allwissend.

(33) Und für jeden (von euch) haben WIR Erbberechtigte bestimmt für das, was die
Eltern und die Verwandten hinterlassen haben. Und gebt denjenigen, mit denen ihr
einen Vertrag geschlossen habt, ihren Anteil! Gewiß, ALLAH bleibt immer über
alles Zeuge.

1 D. h. die Heirat mit unfreien Frauen.
2 Kabiras ist der Plural von Kabira. Kabira ist die islamische Bezeichnung für eine schwere Verfehlung, wie Schirk,

Unzucht, Diebstahl, etc. Siehe dazu „Al-'aqida – Einführung in die Iman-Inhalte“, A. Zaidan, 1999.
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(34) Die Ehemänner tragen Verantwortung den Ehefrauen gegenüber wegen dem,
womit ALLAH die einen vor den anderen ausgezeichnet hat, und wegen dem, was
sie von ihrem Vermögen ausgegeben haben. Die gottgefällig guttuenden Frauen
sind (ALLAH gegenüber) ergeben und bewahren das vom Verborgenen (zwischen
ihnen und ihren Ehemännern), was ALLAH zu bewahren auferlegt hat. Und die-
jenigen Ehefrauen, deren böswillige trotzige Auflehnung ihr fürchtet, diese sollt
ihr (zunächst) ermahnen, dann in den Ehebetten meiden und (erst danach) einen
(leichten) Klaps geben1! Und sollten sie wieder auf euch hören, dann unternehmt
nichts mehr gegen sie! Gewiß, ALLAH bleibt immer allhöchst, allgrößt.

(35) Und wenn ihr Streitigkeit zwischen ihnen (den Eheleuten) fürchtet, dann
schaltet einen Schiedsmann von seinen Angehörigen und einen Schiedsmann von
ihren Angehörigen ein. Und wenn beide Versöhnung wollen, wird ALLAH beide
erfolgreich sein lassen. Gewiß, ALLAH bleibt immer allwissend, allkundig.

(36) Und dient ALLAH und betreibt Ihm gegenüber keinerlei Schirk! Und die
Eltern behandelt Ihsan gemäß und die Verwandten, Waisen, Bedürftigen, den
verwandten Nachbarn, den nicht-verwandten Nachbarn, den nächsten Gefährten,
den Reisenden und diejenigen, die euch gehören. Gewiß, ALLAH liebt nicht
denjenigen, der eingebildet, arrogant ist.(37) Es sind diejenigen, die geizen, den
Menschen Geiz gebieten und verschweigen, was ALLAH ihnen von Seiner Gunst
zuteil werden ließ, - und WIR haben für die Kafir erniedrigende Peinigung
vorbereitet. -(38) so wie diejenigen, die ihr Vermögen aus Riyaa2 den Menschen
gegenüber spenden, und weder den Iman an ALLAH noch an den Jüngsten Tag
verinnerlichen. Und wer den Satan als ständigen Begleiter hat, dann erbärmlich ist
sein ständiger Begleiter.

(39) Und was wäre dabei, wenn sie den Iman an ALLAH und an den Jüngsten Tag
verinnerlicht und vom Rizq gegeben hätten, das ALLAH ihnen gewährte?! Und
ALLAH ist immer über sie allwissend.(40) Gewiß, ALLAH fügt kein Unrecht zu,
auch nicht das Gewicht eines Stäubchens. Und wäre es (nur) eine (einzige) gute
Tat, diese vervielfacht ER, und gibt von Sich aus eine übergroße Belohnung.(41)

Und wie würde es sein, wenn WIR von jeder Umma einen Zeugen bringen würden
und dich (Muhammad) als einen Zeugen gegen diese bringen würden?!(42) An
diesem Tag werden diejenigen, die Kufr betrieben und dem Gesandten wider-
sprochen haben, sich wünschen, sie wären mit der Erde gleich. Und sie werden
vor ALLAH kein Wort verheimlichen können.

1 Diese drei empfohlenen Konfliktlösungs-Schritte erfolgen immer zeitlich nacheinander, d. h. man geht erst dann zur
nächsten Stufe über, wenn die vorherigen Konflikt-Lösungsversuche erfolglos blieben. Die letzte Stufe (vor der
Scheidung) sollte nur dann eingeleitet werden, wenn esunbedingt notwendig ist und wenn Erfolgsaussicht (zur
Rettung der Ehe) besteht und wenn die sich zu Unrecht auflehnende Ehefrau von den bis dahin erfolgten Schritten
unbeeindruckt blieb.

2 Riyaa ist die Zuschaustellung von guten Taten mit der Absicht, nicht in erster Linie ALLAHs Geboten zu folgen,
sondern einen guten Eindruck auf die Menschen zu machen. Riyaa heißt auch „der kleine Schirk“.
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(43) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Nähert euch nicht dem rituellen Gebet1,
wenn ihr betrunken seid - damit ihr wißt, was ihr sagt -, auch nicht, wenn ihr
dschunub2 seid - mit Ausnahme von Vorbeigehenden (bzw. Reisenden)3, bis ihr
Ghusl4 durchgeführt habt. Und wenn ihr krank oder auf Reisen seid oder der eine
von euch von der Notdurft kommt oder ihr die Frauen (intim) berührt habt und
kein Wasser finden könnt, dann sucht reine Erdoberfläche und streicht euch über
eure Gesichter und Hände (bis zu den Ellbogen). Gewiß, ALLAH bleibt immer
reue-annehmend, allvergebend.

(44) Hast du etwa nicht diejenigen gesehen, denen ein Teil der Schrift gegeben
wurde, sie erkaufen sich das Irregehen und wollen, daß auch ihr irregeht?!(45) Und
ALLAH weiß besser Bescheid über eure Feinde. Und es genügt ALLAH als Wali,
und es genügt ALLAH als Verhelfer zum Sieg.(46) Unter den Juden gibt es einige,
welche die Worte (der Schrift) verdrehen und sagen: „Wir haben gehört und
widersprochen, höre, hättest du doch nie gehört und ra'ina5“, als Verdrehung mit
ihren Zungen und als Beschimpfung des Din6. Und hätten sie doch gesagt: „Wir
haben gehört und gehorcht, höre uns zu und unzurna7!“, wäre das besser für sie
und verantwortungsvoller. Aber ALLAH hat sie wegen ihres Kufr verflucht, so
verinnerlichen sie den Iman nur ein wenig.

(47) Ihr, denen die Schrift zuteil wurde! Verinnerlicht den Iman an das, was WIR
hinabgesandt haben als Bestätigung dessen, was ihr habt, bevor WIR (Konturen)
von Gesichtern verwischen und diese ihren Hinterköpfen gleich machen oder sie
verfluchen, wie WIR diejenigen vom Sabbat verflucht haben. Und ALLAHs
Entscheidung wird immer umgesetzt.

(48) Gewiß, ALLAH vergibt nie, daß Ihm gegenüber Schirk betrieben wird! Doch
ER vergibt, was (an Verfehlungen) geringer ist als dies, wem ER will. Und wer
Schirk ALLAH gegenüber betreibt, der hat bereits eine übergroße Verfehlung
erlogen.(49) Hast du etwa nicht diejenigen wahrgenommen, die von sich selbst
(behaupten), geläutert zu sein?! Nein, sondern ALLAH erklärt als geläutert, wen
ER will. Und ihnen wird nicht im Geringsten Unrecht angetan.(50) Siehe, wie sie
Lügen im Namen ALLAHs erfinden. Und dies genügt als eine eindeutige
Verfehlung.(51) Hast du etwa nicht diejenigen gesehen, denen ein Teil der Schrift

1 Viele Quran-Exegeten verstehen unter dem arabischen Ausdrucksalah in diesem Zusammenhang auch den Ort, in
dem das rituelle Gebet verrichtet wird. Dementsprechend bedeutet diese Aya: „Nähert euch nicht dem Ort des
rituellen Gebets, wenn ihr betrunken seid - damit ihr wißt, was ihr sagt -, auch nicht, wenn ihr dschunub seid - mit
Ausnahme von Reisenden, bis ihr Ghusl durchgeführt habt.

2 dschunub bezeichnet den „Zustand des Nichtvorhandenseins der rituellen Reinheit“. In diesen Zustand kommt man
durch den Geschlechtsakt oder einen Samenerguß.

3 Die Ausnahme für die Reisenden/Vorbeigehenden gilt nicht hinsichtlich des rituellen Gebets, sondern nur für das
Betreten der Moschee, um Wasser zu holen oder für die Benutzung eines Weges, der durch die Moschee führt.

4 Ghusl ist die rituelle Ganz-Waschung, durch die man den Zustand von Dschunub-Sein beendet.
5 ra'ina bedeutet wörtlich: „hör uns zu!“ bzw. „nimm Rücksicht!“ bzw. „du bist dumm“.
6 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
7 unzurna bedeutet wörtlich: „hör uns zu!“ bzw. „sei uns gnädig!“ bzw. „gewähre uns Zeit!“
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gegeben wurde, wie sie den Iman an Adsch-dschibt1 und At-taghut2 bekunden und
zu denjenigen, die Kufr betrieben haben, sagen: „Diese sind rechtgeleiteter in der
Lebensweise als diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben.“?!(52) Diese sind
diejenigen, die ALLAH verflucht hat. Und wen ALLAH verflucht, für den wirst
du keinen Beistehenden finden.(53) Oder würden sie vielleicht Anteil an der
Herrschaft (ALLAHs) besitzen?! Dann würden sie den Menschen nicht das
Geringste davon geben.(54) Oder beneiden sie etwa die Menschen für das, was
ALLAH ihnen von Seiner Gunst zuteil werden ließ?! So ließen WIR bereits der
Familie Ibrahims die Schrift und die Weisheit zuteil werden. Auch ließen WIR
ihnen ein mächtiges Königtum zuteil werden.(55) Dann haben einige von ihnen
den Iman an ihn (Muhammad) verinnerlicht, und einige von ihnen haben sich von
ihm abgewendet. Und Dschahannam genügt als Gluthitze.

(56) Gewiß, diejenigen, die Kufr Unseren Ayat gegenüber betreiben, werden WIR
in ein Feuer hineinwerfen lassen. Immer wieder, wenn ihre Häute gargekocht sein
werden, werden WIR sie ihnen gegen andere Häute austauschen, damit sie die
Peinigung (richtig) erfahren. Gewiß, ALLAH bleibt immer allwürdig, allweise.(57)

Und diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben und gottgefällig Gutes taten,
werden WIR in Dschannat eintreten lassen, die von Flüssen durchflossen sind,
dort werden sie für immer und ewig bleiben. Dort haben sie gereinigte
Partnerwesen, und WIR lassen sie in nicht vergehenden Schatten eintreten.

(58) Gewiß, ALLAH gebietet euch, daß ihr die euch anvertrauten Dinge ihren
Besitzern zurückgebt, und wenn ihr unter den Menschen richtet, daß ihr mit
Gerechtigkeit richtet. Und sicherlich gut ist das, wozu ALLAH euch ermahnt.
Gewiß, ALLAH bleibt immer allhörend, allsehend.

(59) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Gehorcht ALLAH und gehorcht dem
Gesandten und den Verantwortlichen unter euch. Und wenn ihr euch über eine
Angelegenheit streitet, dann legt sie ALLAH und seinem Gesandten vor, solltet
ihr den Iman an ALLAH und an den Jüngsten Tag verinnerlicht haben. Dies ist
besser und hat einen besseren Abschluß.

(60) Hast du etwa nicht diejenigen wahrgenommen, die behaupten, sie hätten den
Iman verinnerlicht an das, was dir hinabgesandt wurde, und was vor dir
hinabgesandt wurde, wie sie sich At-taghut widmen wollen, um zwischen ihnen zu
richten, obgleich ihnen bereits geboten wurde, ihm (At-taghut3) gegenüber Kufr zu
betreiben?! Doch der Satan will sie in weite Irre gehen lassen.(61) Und wenn zu
ihnen gesagt wird: „Kommt zu dem, was ALLAH hinabgesandt hat und zum
Gesandten“, hast du gesehen, wie die Munafiq sich von dir mit Entschiedenheit

1 Adsch-dschibt war ursprünglich ein Name eines Götzen. Es wird allerdings als Bezeichnung für alles angewandt,
dem anstelle von ALLAH gedient wird.

2 At-taghut ist eine Bezeichnung für alles Falsche, sei es etwas Angebetetes oder nicht, u. a. auch Satan und Götzen.
3 At-taghut ist eine Bezeichnung für alles Falsche, sei es etwas Angebetetes oder nicht, u. a. auch Satan und Götzen.
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abwenden.(62) Und wie wird es sein, wenn ein Unglück sie heimsucht aufgrund
dessen, was sie eigenhändig getan haben, dann sie zu dir kommen und schwören
im Namen ALLAHs: ‚Wir wollten nichts anderes außer Gutem und Versöhn-
lichem‘?! (63) Diese sind diejenigen, über deren Herzen ALLAH Bescheid weiß, so
wende dich von ihnen ab, ermahne sie und sage ihnen bezogen auf sie selbst
aufrüttelnde Worte!

(64) Und WIR haben jeden Gesandten nur deshalb entsandt, damit ihm mit der Zu-
stimmung ALLAHs gehorcht wird. Und wären sie doch, nachdem sie Unrecht
begangen hatten, zu dir gekommen und hätten ALLAH um Vergebung gebeten
und hätte dann der Gesandte für sie um Vergebung gebeten, würden sie ALLAH
als reue-annehmend, allgnädig finden.

(65) Nein, bei deinem HERRN! Sie werden den Iman nicht verinnerlichen, bis sie
dich über das richten lassen, was zwischen ihnen strittig ist, und dann von sich aus
keine Abneigung dem gegenüber empfinden, was du entschieden hast, und sich
deiner (Entscheidung) widerspruchslos fügen.

(66) Und hätten WIR ihnen geboten: ‚ihr sollt euch selbst töten oder eure Wohn-
stätten verlassen, würden dies nur wenige von ihnen tun.‘ Und hätten sie doch das
getan, womit sie ermahnt werden, wäre es besser für sie und würde sie noch mehr
(im Iman) bestärken.(67) Auch dann hätten WIR ihnen gewiß von Uns übergroße
Belohnung zukommen lassen,(68) ebenfalls hätten WIR sie gewiß zu einem
geraden Weg rechtgeleitet.(69) Und wer ALLAH und dem Gesandten gehorcht,
diese sind unter denjenigen, denen ALLAH gute Gaben erwiesen hat, von den
Propheten, Wahrhaftigen, Schahid1 und den gottgefällig Guttuenden. Und diese
wurden vom guten Begleiter begleitet.(70) Diese Gunst erweist ALLAH. Und
ALLAH genügt als Allwissender.

(71) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Nehmt euch in Acht, so folgt dem Aufruf
der Mobilmachung in Gruppen oder alle gemeinsam!

(72) Und gewiß, manch einer von euch zögert. Und wenn ein Unglück euch
heimsucht, sagt er: „ALLAH hat mir bereits eine Wohltat erwiesen, daß ich unter
ihnen nicht anwesend war.“(73) Doch wenn euch Gunst von ALLAH zukommt,
wird er gewiß sagen, als ob zwischen euch und ihm keine Verbindung bestanden
hätte: „Wäre ich doch mit ihnen gewesen, damit ich ebenso einen übergroßen
Erfolg hätte.“

(74) So sollen fi-sabilillah diejenigen den bewaffneten Kampf führen, die das
diesseitige Leben gegen das Jenseits eintauschen. Und wer fi-sabilillah an dem
bewaffneten Kampf teilnimmt, dann getötet wird oder siegt, dem werden WIR
eine übergroße Belohnung zuteil werden lassen.(75) Und weshalb führt ihr nicht
den bewaffneten Kampf fi-sabilillah und für die Unterdrückten von den Männern,

1 Schahid ist entweder der wahrhaftige Bezeugende oder der Gefallene im Kampf für ALLAH (ta'ala).
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Frauen und Kindern, die sagen: „Unser HERR! Bringe uns heraus aus diesem Ort,
dessen Leute Übertretende sind, und bestimme uns von Dir aus einen Wali, und
bestimme uns von Dir aus einen Beistehenden“?!

(76) Diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben, führen den bewaffneten Kampf
fi-sabilillah, und diejenigen, die Kufr betrieben haben, führen den bewaffneten
Kampf für At-taghut1. So führt den bewaffneten Kampf gegen die Wali des Satan!
Gewiß, das Intrigieren des Satans bleibt ohnehin immer schwach.

(77) Hast du etwa nicht diejenigen wahrgenommen, denen gesagt wurde: „Haltet
euch zurück, verrichtet ordnungsgemäß das rituelle Gebet und entrichtet die
Zakat“?! Doch als ihnen der bewaffnete Kampf geboten wurde, fürchtete ein Teil
von ihnen sich so sehr vor den Menschen, wie sie sich nur vor ALLAHs
(Peinigung) fürchten sollten oder gar noch mehr. Und sie sagten: „Unser HERR!
Weshalb hast DU uns den bewaffneten Kampf geboten? Hättest DU uns doch
zurückgestellt, bis zum ohnehin nahenden Tod!“ Sag: ‚Die Gebrauchsgüter im
diesseitigen Leben sind wenig und das Jenseits ist besser für jeden, der Taqwa
gemäß handelt. Und ihr werdet nicht das Geringste an Unrecht erleiden.‘

(78) Wo auch immer ihr zu sein pflegtet, der Tod wird euch doch ereilen, auch
dann wenn ihr in hohen Burgen wäret. Und wenn sie Gutes trifft, sagen sie: „Dies
ist von ALLAH.“ Und wenn sie ein Unglück trifft, sagen sie: „Dies ist von dir.“
Sag: ‚Alles ist von ALLAH.‘ Weshalb verstehen diese Leute kaum das (zu ihnen)
Gesprochene?!(79) Was dich an Gutem traf, dies ist von ALLAH. Und was dich an
Unglück traf, dies ist aufgrund eigener (Verfehlungen). Und wir entsandten dich
für die Menschen als Gesandten. Und ALLAH genügt als Bezeugender.

(80) Wer dem Gesandten gehorcht, der hat bereits ALLAH gehorcht. Doch wer sich
abwendet, (siehe) WIR haben dich zu ihnen nicht als Aufseher entsandt.

(81) Und sie sagen: „(Wir geloben dir) Gehorsam.“ Doch wenn sie von dir wegge-
gangen sind, denkt sich nachts ein Teil von ihnen etwas anderes aus als das, was
sie sagen. Und ALLAH läßt das niederschreiben, was sie sich nachts ausdenken.
So wende dich von ihnen ab und übe Tawakkul ALLAH gegenüber! Und ALLAH
genügt als Wakil.(82) Denken sie etwa nicht über den Quran nach?! Und wäre er
von einem anderen als ALLAH, gewiß hätten sie darin viele Widersprüche ge-
funden.(83) Und wenn zu ihnen eine Nachricht über etwas Sicherheitsgewährendes
oder Angsteinflössendes kommt, verbreiten sie dieses. Und hätten sie es dem Ge-
sandten und den Verantwortlichen unter ihnen überlassen, hätten davon Kenntnis
diejenigen unter ihnen, die dieses analysieren können. Und gäbe es ALLAHs
Gunst euch gegenüber nicht sowie Seine Gnade, wäret ihr dem Satan gefolgt,
außer wenigen von euch.(84) Also führe den bewaffneten Kampf fi-sabilillah! Dir
ist nur auferlegt, dich selbst dazu (zu verpflichten). Doch mobilisiere die Mumin,

1 At-taghut ist eine Bezeichnung für alles Falsche, sei es etwas Angebetetes oder nicht, u. a. auch Satan und Götzen.
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damit ALLAH die Gewalttätigkeit derjenigen, die Kufr betrieben haben, zurück-
hält. Und ALLAH ist noch fähiger im Gewalt-Antun und noch härter im Peinigen.

(85) Wer eine gottgefällig gute Fürbitte einlegt, hat daran Anteil. Und wer für etwas
Verwerfliches Fürbitte einlegt, hat daran Anteil. Und ALLAH bleibt immer über
alles überwachend.(86) Und wenn ihr mit einem Gruß gegrüßt werdet, dann grüßt
zurück mit einem Besseren als ihm oder gebt ihn in gleicher Weise zurück.
Gewiß, ALLAH bleibt immer über alles Zur-Rechenschaft-Ziehender.

(87) Er ist ALLAH, es gibt keine Gottheit außer Ihm, ER wird euch gewiß ver-
sammeln zum Tag der Auferstehung - daran gibt es keinerlei Zweifel! Und wer ist
dieser, der wahrhaftiger als ALLAH spricht?!

(88) Und weshalb wurdet ihr hinsichtlich der Munafiq zwei Gruppen, während
ALLAH sie, wegen, dem was sie sich erworben haben, (zum Kufr) hat umkehren
lassen?! Wollt ihr etwa diejenigen rechtleiten, die ALLAH abirren ließ?! Und wen
ALLAH abirren läßt, für den findest du keinen Weg (zur Rechtleitung).

(89) Sie wünschten sich, daß ihr genauso Kufr betreibt, wie sie Kufr betrieben
haben, damit ihr gleich werdet. So nehmt euch von ihnen keine als Wali, bis sie fi-
sabilillah Hidschra unternehmen. Und sollten sie sich dennoch abwenden, dann
nehmt sie gefangen und tötet sie überall da, wo ihr sie findet, - und nehmt euch
von ihnen weder Wali noch Verhelfer zum Sieg. -(90) außer denjenigen, die zu
Leuten flüchten, mit denen ihr einen Vertrag habt, oder wenn sie zu euch
kommen, während sie darüber bekümmert sind, daß sie gegen euch oder gegen
ihre Leute kämpfen. Und hätte ALLAH es gewollt, hätte ER sie gegen euch
aufgebracht, damit sie euch bekämpfen. Und wenn sie euch meiden, nicht gegen
euch kämpfen und euch den Salam anbieten, so hat ALLAH euch gegen sie keine
(weitere) Möglichkeit eingeräumt.

(91) Ihr werdet auch andere finden, die vor euch sicher sein wollen und vor ihren
Leuten sicher sein wollen. Immer wieder, wenn sie zur Fitna aufgefordert wurden,
sind sie auch rückfällig geworden. Und wenn sie euch nicht meiden, euch den
Salam nicht anbieten und sich nicht zurückhalten, so nehmt sie gefangen und tötet
sie überall dort, wo ihr sie ergreifen könnt. Und gegen diese haben WIR euch
eindeutige Verfügung gegeben.

(92) Und es gebührt nicht einem Mumin, einen anderen Mumin zu töten, es sei
denn versehentlich. Und wer einen Mumin versehentlich tötet, (für den gilt) die
Befreiung eines Mumin-Sklaven und eine an seine Angehörigen zu zahlende
Diya1, es sei denn, sie erlassen sie. Und wenn er (der Getötete) Leuten angehörte,
die euch gegenüber feindselig eingestellt sind, aber er selbst Mumin war, dann
(gilt) die Befreiung eines Mumin-Sklaven. Und wenn er (der Getötete) Leuten

1 Diya ist eine festgelegte materielle Entschädigung, die von einem (Gewalt-)Täter oder seiner Familie väterlich-
erseits anstelle einer Haft-, Körper- oder Todesstrafe an die Hinterbliebenen des (Tat-)Opfers entrichtet wird.
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angehörte, mit denen ihr einen Vertrag habt, dann (gilt) eine an seine Angehörigen
zu zahlende Diya und die Befreiung eines Mumin-Sklaven. Und wer (dies) nicht
aufbringen kann, fastet an zwei aufeinanderfolgenden Monaten als Reue vor
ALLAH. Und ALLAH bleibt immer allwissend, allweise.
(93) Und wer einen Mumin vorsätzlich tötet, seine Vergeltung ist Dschahannam,
darin wird er ewig bleiben. ALLAH zürnt über ihn, verflucht ihn und hat für ihn
eine qualvolle Peinigung vorbereitet.
(94) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr euch fi-sabilillah erhebt, prüft
es nach und sagt nicht demjenigen, der euch mit Salam-Gruß1 grüßt: „Du bist kein
Mumin.“ - im Streben nach dem Vergänglichen des diesseitigen Lebens. ALLAH
hat aber Vieles, woran ihr gewinnen könnt. Gleichermaßen wart ihr vorher,
ALLAH aber hat euch Güte zuteil werden lassen, so prüft es nach. Gewiß,
ALLAH bleibt immer dem gegenüber, was ihr tut, allkundig.

(95) Die (dem Dschihad) Fernbleibenden unter den Mumin - außer den Behin-
derten, sind nicht gleichzusetzen mit den fi-sabilillah Dschihad-Leistenden mit
ihrem Vermögen und eigenem Leib. ALLAH gab den Dschihad-Leistenden mit
ihrem Vermögen und eigenem Leib eine Stellung mehr als den (dem Dschihad)
Fern-Bleibenden. Und beiden Gruppen hat ALLAH Gutes versprochen. Doch
ALLAH begünstigte die Dschihad-Leistenden vor den (dem Dschihad) Fern-
Bleibenden mit übergroßer Belohnung -(96) höheren Stellungen vom Ihm, Ver-
gebung und Gnade. Und ALLAH bleibt immer allvergebend, allgnädig.

(97) Gewiß, denjenigen, deren Ableben die Engel bewirkt haben, während sie sich
selbst noch Unrecht antun, zu denen sagten (die Engel): „Woran wart ihr?“ Sie
sagten: „Wir waren im Lande unterdrückt.“ Sie sagten: „War denn ALLAHs Erde
nicht groß genug, damit ihr darauf auswandert?!“ Für diese ist Dschahannam als
Unterkunft bestimmt. Und erbärmlich ist sie als (ihr) Werden.(98) Ausgenommen
sind die Unterdrückten von den Männern, Frauen und Kindern, die keinen
Ausweg haben und keine Möglichkeit (zur Hidschra) finden.(99) Diesen möge
ALLAH vergeben. Und ALLAH bleibt immer reue-annehmend, allvergebend.

(100) Und wer Hidschra fi-sabilillah unternimmt, wird auf Erden viele Zuflucht-
möglichkeiten und Erleichterung finden. Und wer seine Wohnung als Hidschra-
Unternehmer zu ALLAH und Seinem Gesandten verläßt und unterwegs vom Tod
ereilt wird, dessen Belohnung ist bereits bei ALLAH sicher. Und ALLAH bleibt
immer allvergebend, allgnädig.

(101) Und wenn ihr durch das Land umherzieht, ist es für euch keine Verfehlung,
wenn ihr das rituelle Gebet verkürzt, wenn ihr fürchtet, daß diejenigen, die Kufr
betrieben haben, euch der Fitna aussetzen. Gewiß, die Kafir bleiben euch immer

1 Salam-Gruß ist as-salamu 'alaikum als Zeichen der Zugehörigkeit zum Islam..
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entschiedene Feinde.(102) Und wenn du unter ihnen bist und sie dann mit Iqama1

zum rituellen Gebet rufst, dann soll eine Gruppe von ihnen mit dir Qiyam2

vollziehen und ihre Waffen bei sich behalten. Und wenn diese Sudschud3

vollziehen, dann sollen die anderen hinter ihnen stehen, und dann soll eine andere
Gruppe, die das rituelle Gebet noch nicht verrichtet hat, kommen und das rituelle
Gebet mit dir verrichten. Und sie sollen sich in Acht nehmen und ihre Waffen bei
sich behalten. Diejenigen, die Kufr betrieben haben, wünschen sich: ‚Würdet ihr
doch euren Waffen und Sachen gegenüber achtlos werden‘, dann würden sie euch
durch einen überraschenden Angriff überrumpeln. Und es ist für euch keine
Verfehlung, wenn ihr Schaden durch Regen habt oder ihr krank wart, daß ihr eure
Waffen liegen laßt. Doch nehmt euch in Acht! Gewiß, ALLAH hat für die Kafir
eine erniedrigende Peinigung vorbereitet.(103) Und wenn ihr dann das rituelle
Gebet vollendet habt, dann gedenkt ALLAHs im Stehen, im Sitzen und im Liegen
(auf der Seite). Und wenn ihr euch sicher fühlt, dann verrichtet das rituelle Gebet
ordnungsgemäß! Gewiß, das (Verrichten des) Gebets bleibt den Mumin immer
eine durch Zeitpunkte bestimmte Verpflichtung.(104) Und werdet nicht schwach
im Ergreifen der (feindlichen) Leute. Solltet ihr leiden, so leiden sie gewiß ebenso
wie ihr leidet. Doch ihr erhofft euch von ALLAH, was sie sich nicht erhoffen.
Und ALLAH bleibt immer allwissend, allweise.

(105) Gewiß, WIR haben dir die Schrift mit der Wahrheit hinabgesandt, damit du
zwischen den Menschen richtest mit dem, was ALLAH dir erklärt hat. Und sei
den Untreuen kein Mitstreiter!(106) Und bitte ALLAH um Vergebung! Gewiß,
ALLAH bleibt immer allvergebend, allgnädig.(107) Und führe keine Streit-
gespräche stellvertretend für diejenigen, die sich selbst untreu verhalten. Gewiß,
ALLAH liebt keinen, der als Untreuer, Verfehlender bleibt.(108) Sie verstecken
sich vor den Menschen, und nicht verstecken sie sich vor ALLAH, obwohl ER mit
ihnen ist, wenn sie sich nachts das ausdenken, was Ihm an Reden nicht gefällt.
Und ALLAH bleibt alledem, was sie tun, allumfassend.(109) Da habt ihr selbst
stellvertretend für sie im diesseitigen Leben disputiert; wer wird denn stell-
vertretend für sie vor ALLAH am Tag der Auferstehung disputieren, oder wer
wird für sie ein Wakil sein?!

(110) Und wer Verwerfliches tut oder sich selbst Unrecht antut, dann ALLAH um
Vergebung bittet, der wird ALLAH als allvergebend, allgnädig finden.(111) Und
wer sich eine Verfehlung erwirbt, der belastet damit nur sich selbst. Und ALLAH
bleibt immer allwissend, allweise.(112) Und wer sich einen Fehler oder eine
Verfehlung erwirbt und dann einen Unschuldigen damit belastet, der hat bereits
eine große Unterstellung und eine klare Verfehlung begangen.

1 Iqama ist der zweite Gebets-Ruf, der unmittelbar vor Beginn des rituellen Gebets erfolgt.
2 Qiyam bezeichnet das Sich-Aufrechthalten beim rituellen Gebet bzw. das Stehen im rituellen Gebet.
3 Sudschud ist die Niederwerfung im rituellen Gebet.
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(113) Und gäbe es nicht ALLAHs Gunst für dich und Seine Gnade, hätte eine
Gruppe von ihnen dich beinahe in die Irre geführt. Doch sie führen nur sich selbst
in die Irre und sie schaden dir dabei in keiner Weise. Und ALLAH hat dir die
Schrift hinabgesandt und die Weisheit und hat dich gelehrt, was du nicht wußtest.
Und ALLAHs Gunst dir gegenüber ist gewiß unermeßlich.(114) Nichts Nützliches
liegt in den meisten ihrer heimlichen Unterhaltungen, außer wer aufruft zu einer
Spende, zum Gebilligten oder zur Versöhnung zwischen den Menschen. Und wer
dies im Trachten nach ALLAHs Wohlgefallen tut, dem werden WIR eine
übergroße Belohnung zuteil werden lassen.
(115) Und wer dem Gesandten widerspricht - nachdem ihm die Rechtleitung deut-
lich wurde, und einem anderen als dem Weg der Mumin folgt, den werden WIR
das verantworten lassen, wofür er verantwortlich war, und dann werden WIR ihn
in Dschahannam hineinwerfen lassen. Und erbärmlich ist dieses Werden.(116)

Gewiß, ALLAH vergibt nicht, daß Ihm gegenüber Schirk betrieben wird. Doch
ER vergibt, was geringer ist als dies, wem ER will. Und wer Schirk ALLAH
gegenüber betreibt, ist bereits weit in die Irre gegangen.
(117) Sie richten Bittgebete statt an Ihn doch nur an weibliche (Götzen). Und sie
richten Bittgebete nur an einen auflehnerischen Satan.(118) Den hat ALLAH
verflucht. Und er sagte: „Ich werde doch von Deinen Dienern einen bestimmten
Anteil unterwerfen,(119) sie zweifelsohne in die Irre führen, in ihnen Illusionen
wecken, ihnen gebieten, die Ohren von An'am1 einzuschneiden2 und ihnen ge-
bieten, die Schöpfung ALLAHs zu verändern.“ Und wer sich den Satan als Wali
anstelle von ALLAH nimmt, hat bereits einen klaren Verlust erlitten.(120) Er
(Satan) macht ihnen Versprechungen und weckt in ihnen Illusionen. Und der
Satan verspricht ihnen nur betrügerischen Schein.(121) Für diese ist Dschahannam
als Unterkunft bestimmt, und davon finden sie kein Entkommen.
(122) Und diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan
haben, werden WIR in Dschannat eintreten lassen, die von Flüssen durchflossen
sind, darin werden sie für immer und ewig bleiben. Dies ist ALLAHs Verspre-
chen, ein Wahrhaftiges. Und wer ist dieser, der wahrhaftiger als ALLAH spricht?!

(123) (Dieses ist unabhängig) sowohl von euren Wünschen, als auch von den
Wünschen der Schriftbesitzer. Wer Verwerfliches tut, dem wird dementsprechend
vergolten, und er wird anstelle von ALLAH weder einen Wali noch einen Bei-
stehenden finden.(124) Und wer vom gottgefällig Guten tut, ob Mann oder Frau,
und Mumin ist, diese werden in die Dschanna eintreten und nicht das Geringste an
Unrecht erleiden.(125) Und wer folgt einem besseren Din3 als derjenige, der sich
ALLAH hingab, während er gottgefällig Gutes tut und der Gemeinschaft Ibrahims

1 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
2 als Schirk-Merkmal
3 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
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folgt, der hanif1 war. Und ALLAH nahm Ibrahim als Auserwählten an.(126) Und
ALLAH gehört, was in den Himmeln und auf Erden ist. Und ALLAH bleibt
immer über alles allumfassend.

(127) Und sie fragen dich nach einer Fatwa2 die Frauen betreffend. Sag: „ALLAH
gibt euch Fatwa sie betreffend; ebenfalls (gibt euch Fatwa) das, was euch vorge-
tragen wird von der Schrift über die weiblichen Waisen - denen ihr nicht gebt, was
für sie vorgeschrieben wurde, und die ihr heiraten (bzw. nicht heiraten) wollt3 -
sowie über die hilflosen kleinen Kinder. Und (ER gebietet euch), daß ihr eure
Verantwortung den Waisen gegenüber in gerechter Weise erfüllt.“ Und was ihr an
gottgefällig Gutem tut, darüber bleibt ALLAH gewiß immer allwissend.

(128) Sollte eine Frau von ihrem Ehemann Auflehnung oder Vernachlässigung
fürchten, dann ist es für beide keine Verfehlung, wenn sie sich durch eine Verein-
barung aussöhnen. Und die Aussöhnung ist besser4. Doch die Seelen sind der Hab-
sucht zugeneigt. Und wenn ihr gottgefällig Gutes tut und Taqwa gemäß handelt,
so bleibt ALLAH immer dem gegenüber, was ihr tut, gewiß allkundig.(129) Ihr
werdet den Ehefrauen gegenüber nicht gerecht sein können, möget ihr auch noch
so sehr darauf bedacht sein. So neigt euch nicht (einer Ehefrau) voll zu (bzw. ab),
damit ihr sie nicht wie eine laßt, die in der Schwebe ist5. Doch wenn ihr dies korri-
giert und Taqwa gemäß handelt, so bleibt ALLAH gewiß immer allvergebend, all-
gnädig.(130) Und sollten beide sich trennen, wird ALLAH jedem von ihnen reich-
lich von Seinem Reichtum gewähren. Und ALLAH bleibt immer allumfassend,
allweise.(131) ALLAH gehört alles, was in den Himmeln und was auf Erden ist.
Und gewiß, bereits haben WIR denjenigen, denen die Schrift vor euch zuteil
wurde, sowie euch angewiesen: „Handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber! Und
solltet ihr Kufr betreiben, so gehört ALLAH gewiß alles, was in den Himmeln und
was auf Erden ist.“ Und ALLAH bleibt immer absolut autark, alllobenswürdig.
(132) Und ALLAH gehört alles, was in den Himmeln und was auf Erden ist. Und
ALLAH genügt als Wakil. (133) Wenn ER will, läßt ER euch - ihr Menschen! -
vergehen und bringt andere. Und ALLAH bleibt immer über dies allmächtig.(134)

Wer (nur) die Belohnung des Diesseits erstrebt, so hat ALLAH die Belohnung des
Diesseits und des Jenseits. Und ALLAH bleibt immer allhörend, allsehend.

(135) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Bemüht euch, ständig eurer Verant-
wortung auf gerechte Weise nachzukommen, und seid Zeugen für ALLAH, selbst
dann, wenn es6 gegen euch selbst oder gegen die Eltern und die Verwandten sein

1 hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein.
2 Fatwa ist Rechtsgutachten, Rechtsspruch, Schari'a-Spruch.
3 Das arabische Verb läßt beide Bedeutungen zu: „Die ihr (wegen ihrer Schönheit) heiraten wollt“ sowie „Die ihr

(wegen ihrer Häßlichkeit nicht) heiraten wollt und nicht heiraten lasst“
4 ist besser als die Scheidung oder das Streiten oder der schlechte Umgang
5 „Die in der Schwebe“ ist eine Frau, die weder einen Ehemann hat, noch geschieden ist.
6 das Zeugnis
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sollte. Wenn er1 reich oder arm ist, so ist ALLAH verantwortlich für beide. Also
folgt nicht der (eigenen) Zuneigung, um nicht (von der Wahrheit) abzuweichen2.
Und solltet ihr (das Zeugnis) verändern oder euch es verweigern, so bleibt
ALLAH gewiß immer dem gegenüber, was ihr tut, allkundig.

(136) Ihr, die den Iman bekundet habt! Verinnerlicht den Iman an ALLAH, an
Seinen Gesandten, an die Schrift, die ER Seinem Gesandten nach und nach
hinabsandte und an die Schrift, die ER vorher hinabsandte. Und wer Kufr betreibt
ALLAH, Seinen Engeln, Seinen Schriften, Seinen Gesandten und dem Jüngsten
Tag gegenüber, der ist bereits weit in die Irre gegangen.(137) Gewiß, diejenigen,
die den Iman bekundet, dann Kufr betrieben haben, dann den Iman bekundet, dann
Kufr betrieben haben, dann ihren Kufr vermehrt haben, denen wird ALLAH doch
weder vergeben noch auf dem (rechten) Weg rechtleiten.

(138) Überbringe den Munafiq die „frohe Botschaft“3, daß für sie zweifelsohne
qualvolle Peinigung bestimmt ist.(139) Es sind diejenigen, die sich die Kafir als
Wali anstelle der Mumin nehmen. Erstreben sie bei ihnen etwa Überlegenheit?! So
gehört gewiß die gesamte Überlegenheit (nur) ALLAH.

(140) Bereits sandte ER euch nach und nach in der Schrift hinab: ‚Wenn ihr hört,
daß ALLAHs Ayat gegenüber Kufr betrieben wird und sie verspottet werden, so
sitzt nicht bei ihnen, bis sie zu einem anderen Thema übergehen.‘ Gewiß wäret ihr
sonst wie sie. Gewiß, ALLAH wird die Nifaq- und die Kufr-Betreibenden in
Dschahannam versammeln, allesamt.(141) Es sind diejenigen, die euch auflauern;
wenn euch von ALLAH Sieg verliehen wurde, sagten sie: „Waren wir etwa nicht
mit euch?!“ Und wenn den Kafir etwas zuteil wurde, sagten sie: „Haben wir uns
nicht für euch eingesetzt und euch vor den Mumin geschützt?!“ ALLAH wird
zwischen euch am Tag der Auferstehung richten. Und ALLAH wird den Kafir
gegen die Mumin keine (wirkliche) Möglichkeit geben.

(142) Gewiß, die Munafiq wollen ALLAH täuschen, doch ER täuscht sie. Und
wenn sie sich zum rituellen Gebet erheben, erheben sie sich nur träge, damit
wollen sie sich nur den Menschen zeigen, und sie gedenken ALLAHs nur ein
wenig.(143) Sie schwanken dazwischen, weder (gehören sie) zu diesen noch zu den
anderen. Und wen ALLAH irre gehen läßt, für den wirst du keinen Weg (zum
Iman) finden.

(144) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Nehmt euch die Kafir nicht als Wali
anstelle der Mumin, wollt ihr ALLAH gegen euch eine eindeutige Verfügung
geben?!(145) Gewiß, die Munafiq sind in der untersten Stufe des Feuers, und du
wirst für sie keinen Beistehenden finden.(146) Ausgenommen sind diejenigen, die

1 der Beschuldigte
2 andere mögliche Bedeutung: „um nicht gerecht zu sein“.
3 Hier wurde das Verb „basch-schir: überbringe frohe Botschaft“ anstelle von „andhir: warne, ermahne“ angewandt

als Verspottung den Munafiq gegenüber, die nur Mumin spielen, während sie entschiedene Kafir sind.
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bereut, es korrigiert, sich an ALLAH fest gehalten und ihren Din1 für ALLAH
aufrichtig praktiziert haben, diese sind mit den Mumin. ALLAH wird den Mumin
eine übergroße Belohnung zuteil werden lassen.(147) Was hat ALLAH an eurer
Peinigung, wenn ihr euch dankbar erweist und den Iman verinnerlicht habt?! Und
ALLAH bleibt immer allbelohnend, allwissend.

(148) ALLAH liebt nicht das öffentliche Vortragen von negativen Aussagen, es sei
denn für denjenigen, dem Unrecht widerfahren ist. Und ALLAH bleibt immer
allhörend, allwissend.(149) Wenn ihr das Gute offenlegt oder verbergt, oder das
Negative verzeiht, so bleibt ALLAH gewiß immer allvergebend, allmächtig.

(150) Gewiß, diejenigen, die ALLAH und Seinen Gesandten gegenüber Kufr
betreiben, zwischen ALLAH und Seinen Gesandten trennen wollen und sagen:
„Wir verinnerlichen den Iman an einen Teil, und betreiben Kufr einem anderen
Teil gegenüber“; und streben dazwischen, einen Weg zu finden,(151) diese sind die
wirklichen Kafir. Und WIR haben für die Kafir eine erniedrigende Peinigung
vorbereitet.

(152) Diejenigen, die den Iman an ALLAH und an Seine Gesandten verinnerlicht
und keinen Unterschied zwischen keinen von ihnen gemacht haben, diesen wird
ER ihre Belohnung zuteil werden lassen. Und ALLAH bleibt immer allvergebend,
allgnädig.

(153) Die Schriftbesitzer bitten dich darum, daß du ihnen eine Schrift vom Himmel
nach und nach hinabsenden läßt. Bereits haben sie doch Musa um Größeres als
dieses gebeten, sie sagten: „Zeige uns ALLAH offenkundig!“ Dann erschlug sie
der Blitz wegen ihrer Übertretung, dann nahmen sie sich das Kalb (als Götzen),
nachdem zu ihnen die deutlichen Zeichen gekommen waren, dann haben WIR
ihnen dies vergeben und ließen Musa einen eindeutigen Beweis zuteil werden.

(154) Und WIR hoben über sie den Tur-Berg2 wegen ihres Gelöbnisses empor und
sagten ihnen: „Tretet durch das Tor in Sudschud-Haltung3 ein!“ Auch sagten WIR
ihnen: „Übertretet nicht am Sabbat!“ Und WIR nahmen von ihnen ein unwider-
rufliches Gelöbnis entgegen.

(155) (Sie wurden bestraft) infolge ihrer Verletzung ihres Gelöbnisses, ihres Kufrs
ALLAHs Ayat gegenüber, ihres Tötens der Propheten zu Unrecht und ihrer Aus-
sage: ‚Unsere Herzen sind verhüllt.‘ - Nein, sondern ALLAH hat sie versiegelt,
wegen ihres Kufrs, so verinnerlichen sie den Iman nicht, außer wenigen (von
ihnen). - (156) Ebenso infolge ihres Kufrs, ihrer erfundenen ungeheuerlichen
Äußerung über Maryam und(157) ihrer Äußerung: ‚Gewiß, wir haben Almasih4,
'Isa Ibnu-Maryam, den Gesandten ALLAHs getötet.‘ Doch weder haben sie ihn

1 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
2 Ein Berg in Sinai/Ägypten.
3 In Verbeugung als Zeichen des Respekts.
4 Almasih bedeutet „der mit Baraka Erfüllte“. Das Verb masaha bedeutet: „streichen, reinigen, säubern“.
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getötet, noch gekreuzigt, sondern es erschien ihnen nur etwas Ähnliches. Und
gewiß, diejenigen, die über ihn uneins sind, sind doch im Zweifel über ihn. Sie
haben kein Wissen davon; sie folgen nur einer Spekulation. Und sie haben ihn
gewiß nicht getötet!(158) Nein, sondern ALLAH hat ihn zu Seinem (zweiten
Himmel1) emporgehoben. Und ALLAH bleibt immer allwürdig, allweise.
(159) Und es gibt keinen von den Schriftbesitzern, der nicht vor seinem Tod doch
den Iman an ihn verinnerlichen wird. Und am Tag der Auferstehung wird er gegen
sie Zeuge sein.(160) Und infolge des Unrecht-Begehens derjenigen, die Juden
wurden, erklärten WIR ihnen für haram einige der Tay-yibat2, die für sie als halal
galten, (dies) ebenfalls infolge ihres häufigen Abbringens vom Wege ALLAHs,
(161) ihres Nehmens von Riba - obwohl dies ihnen bereits verboten wurde - und
ihres Aneignens der Vermögen von Menschen durch das für nichtig Erklärte. Und
WIR haben für die Kafir unter ihnen eine qualvolle Peinigung vorbereitet.
(162) Doch diejenigen unter ihnen, die über fundiertes Wissen verfügen, und die
Mumin, sie verinnerlichen den Iman an das, was dir hinabgesandt wurde, und an
das, was vor dir hinabgesandt wurde - und (insbesondere unter ihnen lobe ICH)
diejenigen, die das rituelle Gebet ordnungsgemäß verrichten - ebenso diejenigen,
die Zakat entrichten, und diejenigen, die den Iman an ALLAH und an den
Jüngsten Tag verinnerlichen, diesen allen werden WIR übergroße Belohnung
zuteil werden lassen.
(163) Gewiß, WIR ließen dir Wahy zuteil werden, wie WIR Wahy Nuh und den
Propheten nach ihm zuteil werden ließen. Ebenso ließen WIR Wahy zuteil werden
Ibrahim, Isma'il, Ishaq, Ya'qub, den Stämmen Israils, 'Isa, Ayyub, Yunus, Harun
und Sulaiman. Auch ließen WIR Dawud Zabur3 zukommen.(164) Ebenfalls (ließen
WIR Wahy zuteil werden) Gesandten, von deren Begebenheiten WIR dir bereits
vorher berichteten, auch Gesandten, von deren Begebenheiten WIR dir nicht be-
richtet haben. Und ALLAH sprach doch zu Musa!(165) (Und WIR entsandten) Ge-
sandte, als Überbringer froher Botschaft und als Ermahner, damit die Menschen
ALLAH gegenüber nach (der Entsendung) der Gesandten keine Ausflüchte
machen können. Und ALLAH bleibt immer allwürdig, allweise.(166) Doch
ALLAH bestätigt das, was ER dir hinabgesandt hat. ER sandte es mit Seinem
Wissen hinab, auch die Engel bezeugen es. Und ALLAH genügt als Zeuge.
(167) Gewiß, diejenigen, die Kufr betrieben und vom Wege ALLAHs abgebracht
haben, diese sind bereits weit in die Irre irregegangen.(168) Gewiß, denjenigen, die
Kufr betrieben und Unrecht begangen haben, wird ALLAH weder vergeben und
keinen Weg zur Rechtleitung aufzeigen(169) außer einen Weg zu Dschahannam.

1 Mit Himmel ist der zweite Himmel gemeint, denn der Gesandte Muhammad (sallal-lahu 'alaihi wa sallam) hat den
Gesandten 'Isa ('alaihis-salam) auf seiner Al-mi'radsch-Reise im 2. Himmel getroffen.

2 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.

3 Zabur ist die Schrift, die Weisheiten und Ermahnungen beinhaltet.



88

Darin bleiben sie für immer und ewig. Und dies bleibt für ALLAH immer etwas
Leichtes.

(170) Ihr Menschen! Bereits ist zu euch doch ein Gesandter mit der Wahrheit von
eurem HERRN gekommen, so verinnerlicht den Iman, dies ist besser für euch.
Doch solltet ihr Kufr betreiben, so gehört ALLAH gewiß, was in den Himmeln
und was auf Erden ist. Und ALLAH bleibt immer allwissend, allweise.

(171) Ihr Schriftbesitzer! Übertreibt nicht in eurem Din und sagt nichts über
ALLAH außer der Wahrheit! Almasih1 'Isa Ibnu-Maryam, war doch nur ein Ge-
sandter ALLAHs, Sein Wort, das ER Maryam zuteil werden ließ, und ein Ruhh2

von Ihm. So verinnerlicht den Iman an ALLAH und an Seine Gesandten. Und sagt
nicht: ‚(Gott sei) dreifaltig.‘ Hört auf damit, dies ist besser für euch. Gewiß,
ALLAH ist nur ein einziger Gott! Gepriesen-erhaben ist ER, daß ER einen Sohn
hätte. Ihm gehört, was in den Himmeln und was auf Erden ist. Und ALLAH
genügt als Wakil.(172) Almasih3 wird es niemals verweigern, ein Diener ALLAHs
zu sein, ebenso die auserwählten Engel. Und wer sich verweigert, Ihm zu dienen,
und sich in Arroganz erhebt, diese wird ER noch zu Sich allesamt versammeln.

(173) Hinsichtlich derjenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes
getan haben, diesen wird ER ihre Belohnung zuteil werden lassen und von Seiner
Gunst noch mehr geben. Doch hinsichtlich derjenigen, die sich verweigert und
sich in Arroganz erhoben haben, diese wird ER mit einer qualvollen Peinigung
peinigen. Und sie werden anstelle von ALLAH weder einen Wali, noch einen
Beistehenden finden.(174) Ihr Menschen! Bereits ist zu euch doch eine Bestätigung
von eurem HERRN gekommen. Und WIR haben euch ein klares Licht hinab-
gesandt.(175) Hinsichtlich derjenigen, die den Iman an ALLAH verinnerlicht und
sich an Ihm festgehalten haben, diese wird ER in eine Gnade von Ihm und Gunst
eintreten lassen und zu Sich auf einem geradlinigen Weg rechtleiten.

(176) Und sie fragen dich nach einer Fatwa, sag: „ALLAH gibt euch Fatwa hin-
sichtlich der Kalala4. Wenn ein Mensch stirbt, ohne daß er Kinder (oder Eltern),
aber eine Schwester (väterlicherseits) hinterläßt, so bekommt sie die Hälfte
dessen, was er hinterläßt, und er beerbt sie, wenn sie keine Kinder (oder Eltern)
hinterläßt. Und wenn sie zwei Schwestern waren, dann bekommen sie zwei Drittel
dessen, was er hinterläßt. Und wenn sie Geschwister sind, Männer und Frauen, so
bekommt der Mann das Gleiche wie zwei Frauen.“ ALLAH erläutert euch, damit
ihr nicht irrt. Und ALLAH ist über alles allwissend.

1 Almasih bedeutet „der mit Baraka Erfüllte“. Das Verb masaha bedeutet: „streichen, reinigen, säubern“.
2 „Ruhh von Ihm“ ist hier entweder eine Bezeichnung für den Gesandten 'Isa ('alaihis-salam), weil er die Toten mit

ALLAHs Erlaubnis beleben konnte, oder eine Auszeichnung für seine Seele ('alaihis-salam), obwohl ALLAH
(ta'ala) Der Schöpfer aller Seelen ist, oder daß er eine Gnade ALLAHs für seine Anhänger war.

3 Almasih bedeutet „der mit Baraka Erfüllte“. Das Verb masaha bedeutet: „streichen, reinigen, säubern“.
4 Kalala ist eine Bezeichnung für eine Person, die eltern- und kinderlos ist.
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Fünfte Sura

Al-maida1 (120 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Haltet die Verträge ein! Für halal wurden
euch erklärt Bahimatul-an'am2 außer dem, was euch noch vorgetragen wird, ohne
daß ihr die Jagd für halal erklärt, während ihr im Ihram-Zustand3 seid. Gewiß,
ALLAH verfügt, was ER will.

(2) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Erklärt nicht für halal (die Verletzung)
weder von ALLAHs Scha'ira4, noch von dem Haram-Monat5, noch von den Hadyi-
Opfertieren6, noch von den mit Halsbändern gekennzeichneten Opfertieren7, noch
von den Besuchern von Al-baitul-haram8, die nach Gunst von ihrem HERRN und
Wohlgefallen streben! Und wenn ihr den Ihram beendet, dann dürft ihr wieder auf
die Jagd gehen. Und die Abneigung gegenüber Leuten, die euch (vom Besuch)
von Almasdschidul-haram9 abgehalten haben, darf euch nicht dazu veranlassen,
daß ihr eine Aggression begeht. Und kooperiert miteinander beim gottgefällig
Gebotenen und bei Taqwa. Doch kooperiert nicht bei dem Verwerflichen und bei
der Übertretung! Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber. Gewiß, ALLAH
ist hart im Strafen.

(3) Für haram wurde euch erklärt das Verendete, das (vergoßene) Blut, Schweine-
fleisch, das, was für andere als ALLAH geschächtet wurde, das Erwürgte, das
Erschlagene, das zu Tode Gestürzte, das tödlich (von anderen Tieren) Gestoßene,
das von Raubtieren Angefressene, außer dem, was ihr (noch vor dem Verenden)
durch Schächten gereinigt habt, das, was auf den Kultsteinen geschlachtet wurde,
und daß ihr eure Entscheidungen durch Al-azlam10 trefft. Dies ist Fisq! An diesem
Tag haben die Kafir (es) aufgegeben, (euch) von eurem Din (abzubringen), so
fürchtet sie nicht, sondern (nur) Mich! An diesem Tag habe ICH euch (die

1 Al-maida (Al-ma-ida) ist der Eigenname der fünften Sura. Linguistisch bedeutet Al-maida „Der gedeckte Tisch“.
Al-maida hat auch andere Namen: „Surtaul-'uqud: Die Sura von den Verträgen“ und „Al-munqiza: Die Errettende“.

2 Al-bahima ist eine Bezeichnung für alles Lebendige, das nicht vernünftig ist, bzw. jedes Tier, das auf Vieren geht.
Bahimatul-an'am ist die Bezeichnung für die vier Tierarten: Kamele, Kühe, Schafe und Ziegen. Manche Quran-
Exegeten verstehen darunter zusätzlich die Tiere, die Wiederkäuer sind und keine Eckzähne haben.

3 Ihram ist der Zustand, mit dem der Beginn der Hadsch- bzw. 'Umra-Riten markiert wird (siehe dazu „Fiqh-ul-
'Ibadat: Einführung in die islamischen gottesdienstlichen Handlungen“ A. Zaidan,1996).

4 Scha'ira ist eine Bezeichnung für alles, was als Zeichen oder Merkmal für einen Hadsch-Ritus festgelegt wird.
Andere Exegeten verstehen darunter sämtliche Riten des Islam bzw. dessen Gebote und Verbote.

5 Hier ist der Monat Dhul-hidscha (12. Monat des Mondkalenders) gemeint, in dem die eigentlichen Hadsch-Riten
stattfinden. Imam At-tabari will darunter den Monat Radschab (7. Monat des Mondkalenders) verstehen.

6 Hadyi-Opfertier ist ein Opfertier, das von Hadsch-Pilgern bei der Hadsch geschlachtet wird.
7 Die mit Halsbändern gekennzeichneten Opfertiere sind Hadyi-Opfertiere. Sie werden gekennzeichnet, damit sie als

solche erkannt und nicht für andere Zwecke eingesetzt werden.
8 Al-baitul-haram ist die Ka'ba
9 Almasdschidul-haram ist der Moschee-Gebäudekomplex um die Ka'ba.
10 Al-azlam ist der Plural von Al-zalam. Al-zalam ist der Pfeil, mit dem die Araber vor dem Islam ihr Los zogen.
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Gebote) eures Din vervollständigt, euch Meine Gabe (Rechtleitung) vollendet und
euch den Islam als Din zugestimmt. Wer jedoch durch Hungersnot, ohne dabei
eine Verfehlung zu beabsichtigen, gezwungen wird, (dies zu übertreten), so ist
ALLAH gewiß allvergebend, allgnädig.
(4) Sie fragen dich, was für sie (an Speisen) halal sei. Sag: ‚Für halal wurden euch
erklärt die Tay-yibat1 und (das Halten) von dem, was ihr an trainierten Jagdtieren
abgerichtet habt. Ihr lehrt sie von dem, was ALLAH euch gelehrt hat. So eßt von
dem, was sie für euch fangen, und sprecht ALLAHs Namen über ihnen2 aus. Und
handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber! Gewiß, ALLAH ist schnell im Zur-
Rechenschaft-Ziehen.
(5) An diesem Tag wurden euch die Tay-yibat für halal erklärt. Auch die Speisen3

derjenigen, denen die Schrift zuteil wurde, gilt für euch als halal; ebenfalls gelten
eure Speisen für sie als halal. Und (zur Heirat gelten für euch als halal) die
Tugendhaften von den Mumin-Frauen und die tugendhaften Frauen von denjeni-
gen, denen die Schrift vor euch zuteil wurde, wenn ihr ihnen ihre Morgengabe
gegeben habt als tugendhafte Ehemänner, nicht als Unzucht-Treibende und nicht
als solche, die sich Geliebte nehmen. Und wer Kufr gegenüber dem Iman betreibt,
dessen Handeln ist zweifellos nichtig, und er gehört im Jenseits zu den Verlierern.
(6) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr zum rituellen Gebet aufstehen
wollt, dann wascht (vorher) eure Gesichter, eure Hände und Arme bis zu den
Ellenbogen, benetzt eure Köpfe und (wascht) eure Füße bis zu den Knöcheln. Und
wenn ihr dschunub4 seid, dann stellt die rituelle Reinheit wieder her. Und wenn ihr
krank oder auf Reisen seid, oder von der Notdurft kommt oder eure Frauen (intim)
berührt und kein Wasser findet, dann sucht reine Erde auf und überstreicht (mit
bestäubten Händen) eure Gesichter und eure Hände. ALLAH will euch nichts Un-
angenehmes gebieten, sondern euch nur reinigen und euch Seine Gabe vervoll-
ständigen, damit ihr euch dankbar erweist.(7) Und entsinnt euch ALLAHs Gabe
euch gegenüber und Dessen Gelöbnis, das ER von euch entgegennahm, als ihr
sagtet: „Wir haben zugehört und gehorcht.“ Und handelt Taqwa gemäß ALLAH
gegenüber! Gewiß, ALLAH ist allwissend über das, was in den Brüsten ist.

(8) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Bemüht euch eurer Verpflichtung ALLAH
gegenüber nachzukommen und seid Zeugen in gerechter Weise! Und die Abneig-
ung einer Gemeinschaft gegenüber darf euch nicht dazu veranlassen, ungerecht zu
sein. Seid gerecht, dies ist näher zur Taqwa, und handelt Taqwa gemäß ALLAH

1 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.

2 Damit ist entweder gemeint, daß man ALLAHs Namen vor dem Losschicken der Jagdtiere spricht, oder daß man
ALLAHs Namen über der Jagdbeute vor ihrem Tod spricht.

3 Hier sind die Speisen gemeint, die für Muslime als Halal gelten. Manche Quran-Exegeten verstehen darunter
insbesondere das Fleisch von Tieren, die durch Schriftbesitzer (Juden und Christen) geschächtet werden.

4 dschunub bezeichnet den „Zustand des Nichtvorhandenseins der rituellen Reinheit“. In diesen Zustand kommt man
durch den Geschlechtsakt oder einen Samenerguß.
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gegenüber! Gewiß, ALLAH ist dessen allkundig, was ihr tut.(9) ALLAH hat den
Mumin und denjenigen, die gottgefällig Gutes tun, versprochen, daß für sie
Vergebung und übergroße Belohnung bestimmt ist.(10) Und diejenigen, die Kufr
betreiben und Unsere Ayat verleugnen, diese sind die Weggenossen der Hölle.

(11) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Entsinnt euch der Gabe ALLAHs euch
gegenüber, als ein Volk euch Schaden zufügen wollte und ER sie von euch abge-
halten hat. Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber. Und ALLAH gegen-
über sollen die Mumin Tawakkul üben!

(12) Und gewiß, bereits nahm ALLAH das Gelöbnis der Kinder Israils entgegen.
Und WIR setzten von ihnen zwölf Verantwortliche ein; und ALLAH sagte:
„Gewiß, ICH unterstütze euch.“ Wenn ihr das rituelle Gebet ordnungsgemäß
verrichtet, die Zakat entrichtet, den Iman an Meine Gesandten verinnerlicht und
sie unterstützt und um ALLAHs Willen eine Hasan-Anleihe macht, dann werde
ICH euch mit Gewißheit eure gottmißfälligen Taten erlassen und euch in
Dschannat eintreten lassen, die von Flüssen durchflossen sind. Wer danach von
euch Kufr betreibt, der ist bereits vom rechten Weg abgeirrt.(13) Infolge ihrer
Verletzung ihres Gelöbnisses haben WIR sie verflucht und ihre Herzen hart
gemacht. Sie verdrehen die Worte (der Schrift) und haben einen Teil von dem
vergessen, woran sie erinnert wurden. Und du wirst immer wieder einen Verrat
von ihnen aufdecken, außer von wenigen von ihnen, so verzeihe ihnen und sei
nachsichtig! Gewiß, ALLAH liebt die Muhsin.

(14) Auch von denjenigen, die sagten: „Wir sind Nazarener.“, nahmen WIR ihr
Gelöbnis entgegen, dann haben sie einen Teil dessen vergessen, woran sie erinnert
wurden, so ließen WIR zwischen ihnen Feindschaft und Haß bis zum Tag der
Auferstehung entstehen. Und ALLAH wird sie über das unterrichten, was sie zu
bewerkstelligen pflegten.

(15) Ihr Schriftbesitzer! Bereits kam zu euch Unser Gesandter, um euch vieles von
dem zu enthüllen, was ihr von der Schrift verborgen habt, und vieles unenthüllt zu
lassen. Bereits kam doch zu euch von ALLAH Licht und deutliche Schrift!(16)

Damit leitet ALLAH jeden, der nach Seinem Wohlgefallen strebt, auf den Salam-
Wegen recht und bringt sie von den Finsternissen ins Licht mit Seiner Zu-
stimmung heraus und leitet sie auf den geradlinigen Weg recht.

(17) Gewiß, bereits betreiben Kufr diejenigen, die sagten: „Gewiß, ALLAH ist
selbst Almasih1 Ibnu-Maryam.“ Sag: ‚Wer kann in irgendeiner Weise ALLAH
daran hindern, wenn ER Almasih Ibnu-Maryam, seine Mutter und alle, die auf
Erden sind, sterben lassen will?!‘ Und ALLAH gehören die Himmel und Erde und
alles, was zwischen ihnen ist. ER erschafft, was ER will. Und ALLAH ist über
alles allmächtig.

1 Almasih bedeutet „der mit Baraka Erfüllte“. Das Verb masaha bedeutet: „streichen, reinigen, säubern“.
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(18) Die Juden und die Nazarener sagten: „Wir sind ALLAHs Kinder und Seine
Lieblinge.“ Sag: ‚Weshalb peinigt ER euch denn wegen eurer Verfehlungen?!‘
Nein, sondern ihr seid nur Menschen von denjenigen, die ER erschaffen hat. ER
vergibt, wem ER will, und peinigt, wen ER will. Und ALLAH gehören die
Himmel und Erde und alles, was zwischen ihnen ist. Und zu Ihm ist das Werden.
(19) Ihr Schriftbesitzer! Bereits kam zu euch Unser Gesandter, um euch nach einer
(langen) Zeit, in der Gesandte ausgeblieben sind, (die Schrift) zu erklären, damit
ihr nicht sagt: ‚Zu uns kam weder ein Überbringer froher Botschaft, noch ein
Ermahner.‘ So kam zu euch bereits sowohl ein Überbringer froher Botschaft als
auch ein Ermahner. Und ALLAH ist über alles allmächtig.
(20) Und (erinnere daran), als Musa zu seinen Leuten sagte: „Meine Leute! Ent-
sinnt euch ALLAHs Gabe euch gegenüber, als ER unter euch Propheten entsandt,
euch zu Königen gemacht und euch das hat zuteil werden lassen, was ER keinem
von den Menschen gab.(21) Meine Leute! Tretet ein in das gereinigte Land, das
ALLAH für euch bestimmt hat, und kehrt nicht zum Vorherigen zurück, damit ihr
nicht als Verlierer umkehrt.“(22) Sie sagten: „Musa! Gewiß, darin sind sehr
mächtige Leute und wir werden es zweifelsohne nicht betreten, bis sie es verlassen
haben, und wenn sie es verlassen haben, erst dann werden wir es betreten.“(23)

Zwei Männer von denjenigen, die Ehrfurcht haben und denen ALLAH von Seinen
Gaben gewährte, sagten: „Tretet zu ihnen durch das Tor ein! Und wenn ihr es
durchschritten habt, werdet ihr dann doch Sieger sein. Und ALLAH gegenüber
sollt ihr Tawakkul üben, wenn ihr Mumin seid.“(24) Sie sagten: „Musa! Gewiß,
wir werden es niemals betreten, solange sie darin sind. Also geh du mit deinem
HERRN hin und kämpft. Gewiß, wir werden uns nicht von der Stelle rühren.“(25)

Er sagte: „HERR! Ich verfüge nur über mich und meinen Bruder, so trenne
zwischen uns und den fisq-betreibenden Leuten!“(26) ER sagte: „Es gilt für sie als
haram vierzig Jahre lang; sie werden im Lande umherirren. Also gräme dich nicht
wegen der fisq-betreibenden Leute!“
(27) Und trage ihnen vor die Begebenheit von beiden Söhnen Adams - mit der
Wahrheit. Als beide (jeweils) eine Darbringung darbrachten, dann wurde sie von
einem von ihnen angenommen, während diese vom anderen nicht angenommen
wurde. Er (der andere) sagte: „Ich werde dich zweifelsohne töten!“ Er (der Erste)
sagte: „ALLAH nimmt doch nur von den Muttaqi an.(28) Solltest du deine Hand
erheben, um mich zu töten, so werde ich meine Hand nicht erheben, um dich zu
töten. Gewiß, ich habe Ehrfurcht vor ALLAH, Dem HERRN aller Schöpfung!(29)

Ich will doch, daß du (allein) mit meiner und mit deiner Verfehlung zurückkehrst,
damit du von den Weggenossen des Feuers wirst.“ Und dies ist die Vergeltung für
die Unrecht-Begehenden.(30) Und sein Ego erleichterte ihm das Töten seines
Bruders, so hat er ihn getötet; so gehörte er zu den Verlierern.(31) Dann schickte
ALLAH einen Raben, der in der Erde scharrte, um ihm zu zeigen, wie er die
Leiche seines Bruder begräbt. ER sagte: „Mein Untergang! Konnte ich nicht wie
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dieser Rabe sein und die Leiche meines Bruders begraben?!“ so wurde er von den
Bereuenden.(32) Deshalb haben WIR den Kindern Israils geboten, daß, wer einen
Menschen tötet - nicht als Vergeltung für einen getöteten Menschen und nicht
wegen Anrichten von Verderben auf Erden -, es so sei, als hätte er alle Menschen
getötet, und wer ihm das Leben erhält, es so sei, als ob er der ganzen Menschheit
das Leben erhalten hätte. Und gewiß, bereits kamen zu ihnen doch Unsere
Gesandten mit den deutlichen Zeichen, dann sind viele von ihnen danach auf
Erden gewiß des Maßes Überschreitende!
(33) Die Bestrafung für diejenigen, die ALLAHs (Din) und Seinen Gesandten
durch Muharaba1 bekämpfen und Verderben auf Erden anrichten, ist, daß sie
getötet oder gekreuzigt oder daß ihre Hände und Füße wechselseitig abgetrennt
oder des Landes verwiesen werden. Dies ist für sie Schmach im Diesseits. Und im
Jenseits ist für sie übergroße Peinigung bestimmt.(34) Ausgenommen sind die-
jenigen, die bereut haben, bevor ihr ihrer habhaft geworden seid. Also wißt, daß
ALLAH gewiß allvergebend, allgnädig ist.
(35) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Handelt Taqwa gemäß ALLAH gegen-
über, strebt nach dem, womit ihr Sein Wohlgefallen erreicht und leistet Dschihad
fi-sabilillah, damit ihr erfolgreich werdet.
(36) Gewiß, diejenigen, die Kufr betrieben haben, selbst wenn sie alles, was es auf
Erden gibt, besäßen und noch dazu seinesgleichen, um sich damit vor der
Peinigung am Tag der Auferstehung freizukaufen, dies wird von ihnen nicht ange-
nommen. Und für sie ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(37) Sie werden
wollen, aus dem Feuer herauszukommen, aber sie werden daraus nicht heraus-
kommen können. Und für sie ist eine bleibende Peinigung bestimmt.
(38) Dem Dieb und der Diebin trennt die Hand ab, als Vergeltung für das, was sie
sich erworben haben - eine Strafe von ALLAH. Und ALLAH ist allwürdig,
allweise.(39) Und wer nach seiner Übertretung bereut und gottgefällig Gutes tut,
von dem wird ALLAH zweifellos die Reue annehmen. Gewiß, ALLAH ist
allvergebend, allgnädig.(40) Weißt du etwa nicht, daß ALLAH doch die Herrschaft
der Himmel und der Erde gehört?! ER peinigt, wen ER will, und vergibt, wem ER
will. Und ALLAH ist über alles allmächtig.
(41) Gesandter! Sei nicht traurig wegen denjenigen, die Kufr schnell bekunden, von
denjenigen, die mit ihren Mündern sagten: „Wir haben den Iman verinnerlicht.“,
während ihre Herzen den Iman nicht verinnerlicht haben, sowie von denjenigen,
die Juden sind; sie schenken dem Lügen Gehör und sie schenken Gehör anderen
Leute, die nicht zu dir kommen. Sie verdrehen die Worte (der Schrift). Sie sagen:
„Wenn ihr nach dem (veränderten Text) verurteilt werdet, dann akzeptiert es.
Doch wenn ihr nicht danach verurteilt werdet, dann haltet euch nicht daran.“ Und

1 Muharaba ist die massive Beeinträchtigung des inneren Friedens durch Verbreitung von Angst und Unsicherheit mit
Raubüberfällen und Terrorismus.
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wen ALLAH der Fitna aussetzt, dem kannst du vor ALLAH in Nichts helfen.
Diese sind diejenigen, deren Herzen ALLAH nicht reinigen wollte. Für sie ist im
Diesseits Schmach vorgesehen. Und im Jenseits ist für sie übergroße Peinigung
bestimmt.(42) Sie schenken dem Lügen Gehör und eignen sich Verbotenes an.
Sollten sie zu dir kommen, so richte zwischen ihnen oder wende dich von ihnen
weg! Und wenn du dich von ihnen wegwendest, werden sie dir in Nichts schaden
können. Und wenn du zwischen ihnen richtest, dann nur mit Gerechtigkeit.
Gewiß, ALLAH liebt die Gerechten.(43) Wie können sie nur dich (zwischen
ihnen) richten lassen, während sie At-taurat besitzen, in der ALLAHs Gebot ist,
und danach sich davon abwenden?! Und diese sind bestimmt keine Mumin.(44)

Gewiß, WIR sandten At-taurat hinab, darin ist Rechtleitung und Erleuchtung ent-
halten. Danach haben die Propheten, die den Islam1 praktizierten, zwischen den
Juden gerichtet, ebenso die Gelehrten und die Rabbiner, aufgrund dessen, was
ihnen von ALLAHs Schrift anvertraut wurde und (weil) sie deren Zeugen waren.
So habt keine Ehrfurcht vor den Menschen und habt Ehrfurcht vor Mir alleine,
und erkauft euch nicht mit Meinen Ayat Minderwertiges! Und wer nicht danach
richtet, was ALLAH hinabgesandt hat, diese sind die wirklichen Kafir.(45) Und
WIR haben ihnen darin geboten: ‚Leben um Leben, Auge um Auge, Nase um
Nase, Ohr um Ohr, Zahn um Zahn und (sonstige) Verletzungen durch Qisas (zu
vergelten). Und wer darauf verzichtet, wird dies eine Kaffara2 für ihn sein. Und
wer nicht danach richtet, was ALLAH hinabgesandt hat, diese sind die wirklichen
Unrecht-Begehenden.(46) Und WIR ließen auf ihren Spuren 'Isa Ibnu-Maryam
folgen (als) Bestätiger dessen, was ihm in At-taurat vorangegangen war. Und WIR
ließen ihm Alindschil zuteil werden, darin ist Rechtleitung, Licht und Bestätigung
dessen, was ihm in At-taurat voranging, und (als) Rechtleitung und Ermahnung
für die Muttaqi. (47) Und die Leute von Alindschil sollen danach richten, was
ALLAH darin hinabgesandt hat. Und wer nicht danach richtet, was ALLAH
hinabgesandt hat, diese sind die wirklichen Fasiq.(48) Und WIR haben dir die
Schrift mit der Wahrheit hinabgesandt als Bestätigung dessen, was ihr von der
Schrift voranging, und als Hüter über sie. So richte zwischen ihnen nach dem, was
ALLAH hinabgesandt hat, und folge nicht ihren Neigungen anstelle dessen, was
zu dir von der Wahrheit kam. Für jeden von euch haben WIR eine Schari'a3 und
eine Lebensweise bestimmt. Und wenn ALLAH gewollt hätte, hätte ER euch doch
zu einer einzigen Umma gemacht; jedoch ER prüft euch in alledem, was ER euch
zuteil werden ließ. So wetteifert um die gottgefällig guten Taten! Zu ALLAH wird
eure Rückkehr allesamt sein, dann wird ER euch darüber in Kenntnis setzen,
worüber ihr uneins zu sein pflegtet.(49) Und richte zwischen ihnen nur nach dem,
was ALLAH hinabgesandt hat, und folge nicht ihren Neigungen und nimm dich

1 Die Gottergebenheit und die Hingabe unter ALLAH (ta'ala).
2 Kaffara ist die Wiedergutmachung, die Sühne-Buße, die Tilgung.
3 Schari'a ist die Gebotenlehre.
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vor ihnen in Acht, damit sie dich nicht durch Fitna von etwas abbringen, was
ALLAH dir hinabgesandt hat. Und sollten sie sich abwenden, dann wisse, daß
ALLAH ihnen nur wegen einiger Ihrer Verfehlungen vergelten will. Und viele
von den Menschen sind gewiß Fasiq.(50) Erstreben sie etwa das Richten nach der
Dschahiliya1?! Und wer ist besser im Richten als ALLAH für Menschen, die über
Gewißheit verfügen?!
(51) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Nehmt euch die Juden und die Nazarener
nicht als Wali. Die einen von ihnen sind Wali der anderen. Und wer von euch sie
als Wali nimmt, der gehört doch zu ihnen. Gewiß, ALLAH leitet die unrecht-
begehende Gemeinschaft nicht recht.(52) Und du siehst, daß diejenigen, in deren
Herzen Krankheit ist, zu ihrer (Unterstützung) eilen. Sie sagen: „Wir fürchten, daß
wir unterlegen sein werden.“ ALLAH wird jedoch entweder den Sieg oder von
Sich aus eine Entscheidung herbeiführen, so werden sie bereuen aufgrund dessen,
was sie bei sich verheimlicht haben.(53) Und diejenigen, die den Iman ver-
innerlicht haben, sagen: „Sind diese etwa diejenigen, die ihre Eide bei ALLAH
mit Nachdruck beschworen haben, daß sie doch mit euch seien?!“ Ihre Hand-
lungen sind nichtig geworden, so wurden sie dann zu Verlierern.
(54) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wer von euch sich von seinem Din ab-
wendet, so wird ALLAH Menschen bringen, die ER liebt und welche Ihn lieben.
Sie sind demütig den Mumin gegenüber, aber stolz den Kafir gegenüber, sie
leisten Dschihad fi-sabilillah und fürchten keine Mißbilligung irgendeines
Mißbilligenden. Dies ist ALLAHs Gunst, die ER zuteil werden läßt, wem ER will.
Und ALLAH ist allumfassend, allwissend.(55) Euer Wali ist nur ALLAH, Sein
Gesandter und diejenigen Mumin, die das rituelle Gebet ordnungsgemäß
verrichten und die Zakat entrichten, während sie Ruku'-Vollziehende2 sind. (56)

Und wer ALLAH, Seinen Gesandten und die Mumin als Wali nimmt, so sind die
Vereinten um ALLAH gewiß die Sieger.(57) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt!
Nehmt diejenigen, die euren Din zum Spott und zur Belustigung mißbrauchen von
denjenigen, denen die Schrift vor euch zuteil wurde, und von den Kafir, nicht als
Wali! Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber, solltet ihr Mumin sein.(58)

Und wenn ihr zum rituellen Gebet ruft, treiben sie darüber Spott und Belustigung.
Dies ist so, weil sie Menschen sind, die sich nicht besinnen.

(59) Sag: ‚Ihr Schriftbesitzer! Nehmt ihr uns etwas anderes übel als daß wir den
Iman an ALLAH verinnerlicht haben und an das, was uns hinabgesandt wurde,
und an das, was vorher hinabgesandt wurde, und daß die meisten von euch Fasiq
sind?!‘ (60) Sag: ‚Soll ich euch in Kenntnis setzen über schlimmere Vergeltung als
für dies, (was ihr uns verübelt), bei ALLAH?: Es ist (die Vergeltung für) den-
jenigen, wen ALLAH verflucht, über den ER zürnt und aus denen ER Affen,

1 Dschahiliya (Dschahili-ya) ist die vorislamische Zeit der Araber, die von Unwissenheit und Willkür geprägt war.
2 D. h. sie beten, da Ruku' die Niederwerfung im rituellen Gebet bezeichnet .
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Schweine und Taghut-Anbeter1 machte.‘ Diese haben die niedrigere Stellung und
sind vom rechten Weg noch mehr verirrt.(61) Und wenn sie zu euch kommen,
sagen sie: „Wir haben den Iman bekundet.“, während sie selbst doch mit dem Kufr
eingetreten und mit diesem fortgegangen sind. Und ALLAH kennt besser das, was
sie zu verbergen pflegten.(62) Und du siehst viele von ihnen, wie sie sich beeilen,
Verfehlungen und Übertretungen zu begehen und sich Verbotenes anzueignen.
Und erbärmlich ist dies, was sie zu tun pflegten.(63) Würden die Gelehrten und
Rabbiner sie doch nur abhalten, Verwerfliches zu bekunden und sich Verbotenes
anzueignen. Und gewiß erbärmlich ist dies, was sie zu bewerkstelligen pflegten.
(64) Die Juden sagten, ALLAH sei geizig! Ihre Hände mögen gefesselt werden und
sie selbst verflucht sein für das, was sie gesagt haben. Nein, sondern ER ist
übergroßzügig. ER gibt, wie ER will. Und viele von ihnen wird das, was dir von
deinem HERRN hinabgesandt wurde, gewiß zu noch mehr Übertretung und Kufr
veranlassen. Und WIR haben zwischen ihnen die (gegenseitige) Feindschaft und
Abneigung bis zum Tag der Auferstehung gesetzt. Jedesmal, als sie ein Feuer zum
Krieg angezündet haben, hat ALLAH es ausgelöscht. Und sie bemühen sich auf
der Erde um Verderben. Doch ALLAH liebt nicht die Verderben-Anrichtenden.
(65) Und hätten die Schriftbesitzer doch den Iman verinnerlicht und die Taqwa
gemäß gehandelt, gewiß hätten WIR ihnen ihre gottmißfälligen Taten vergeben
und gewiß hätten WIR sie in Dschannat des Wohlergehens eintreten lassen.(66)

Und hätten sie doch eingehalten At-taurat, Alindschil und das, was ihnen von
ihrem HERRN hinabgesandt wurde, gewiß hätten sie reichlich von über ihnen und
von unter ihren Füßen zu speisen bekommen. Unter ihnen ist eine gemäßigte
Umma - doch viele von ihnen (den anderen) - es ist schlimm, was sie tun.
(67) Gesandter! Verkünde, was dir von deinem HERRN hinabgesandt wurde! Und
solltest du dies nicht tun, dann hast du Seine Botschaft nicht verkündet. Und
ALLAH schützt dich vor den Menschen. Gewiß, ALLAH leitet die kufr-
betreibende Gemeinschaft nicht recht.(68) Sag: ‚Ihr Schriftbesitzer! Ihr habt nichts
(vom Din), bis ihr At-taurat und Alindschil und das einhaltet, was euch von eurem
HERRN hinabgesandt wurde. Und viele von ihnen wird das, was dir von deinem
HERRN hinabgesandt wurde, gewiß zu noch mehr Übertretung und Kufr ver-
anlassen. So sei nicht traurig wegen der kufr-betreibenden Gemeinschaft!
(69) Gewiß, diejenigen, die den Iman bekundet haben, diejenigen, die Juden
wurden, die Sabia2 und die Nazarener, wer von(ihnen) den Iman an ALLAH und
den Jüngsten Tag verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan hat – um sie gibt es
weder Angst noch werden sie traurig sein.

1 Taghut ist eine Bezeichnung für alles Falsche, sei es etwas Angebetetes oder nicht.
2 As-sabia ist eine Bezeichnung für vielerei Gruppen: a) Anhänger einer auf Nuh ('alaihis-salam) zurückgehenden

Religion, welche zusätzlich christliche und schamanistische Elemente beinhaltet. b) Bezeichnung für Engel-
Verehrer. c) Bezeichnung für Sternen-Verehrer. d) Bezeichnung für Menschen, die von ihrer Religion zu einer
anderen wechseln, bzw. für Personen, die von der wahren Religion zur Unwahren übertreten.
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(70) Gewiß, bereits haben WIR das Gelöbnis der Kinder Israils entgegengenommen
und ihnen Gesandte entsandt. Jedesmal, wenn zu ihnen ein Gesandter nicht mit
dem kam, wozu ihre Seelen geneigt haben, haben sie einen Teil (der Gesandten)
der Lüge bezichtigt und einen Teil getötet.(71) Und sie dachten, daß es keine Fitna
sein würde. So waren sie (der Wahrheit gegenüber) blind und taub, dann hat
ALLAH ihnen vergeben, dann wurden sie wieder blind und taub - viele von ihnen.
Und ALLAH ist dessen allsehend, was sie tun.

(72) Gewiß, bereits betreiben Kufr diejenigen, die sagten: „ALLAH ist doch selbst
Almasih1 Ibnu-Maryam.“ Doch Almasih sagte: „Kinder Israils! Dient ALLAH,
meinem HERRN und eurem HERRN. Gewiß, wer ALLAH gegenüber Schirk
betreibt, dem hat ALLAH bereits die Dschanna für haram erklärt und sein
Aufenthaltsort ist das Feuer.“ Und für die Unrecht-Begehenden gibt es keine
Helfer. (73) Gewiß, bereits betreiben Kufr diejenigen, die sagten: „ALLAH ist einer
von Dreien.“ Doch es gibt keine Gottheit außer einer einzigen Gottheit! Und
sollten sie das nicht unterlassen, was sie sagen, wird gewiß diejenigen von ihnen,
die Kufr betrieben, qualvolle Peinigung überkommen.(74) Wollen sie etwa keine
Reue ALLAH gegenüber zeigen und Ihn um Vergebung bitten?! Und ALLAH ist
allvergebend, allgnädig.(75) Almasih Ibnu-Maryam war gewiß nur ein Gesandter,
vor dem andere Gesandte bereits dahingingen, und seine Mutter war eine Wahr-
heitsliebende. Beide haben die Speisen gegessen. Siehe, wie WIR ihnen die Ayat
verdeutlichen, dann siehe, wie sie (von der Rechtleitung) abgebracht werden!

(76) Sag: ‚Wollt ihr etwas anstelle ALLAH dienen, was euch weder Schaden noch
Nutzen bringt?!‘ Und ALLAH ist Der Allhörende, Der Allwissende.(77) Sag: ‚Ihr
Schriftbesitzer! Übertreibt nicht in eurem Din2 (und sagt nichts) außer der Wahr-
heit und folgt nicht den Neigungen von Leuten, die bereits vorher irregegangen
sind, viele in die Irre verleitet haben und vom rechten Weg abgekommen sind.‘

(78) Diejenigen von den Kindern Israils, die Kufr betrieben haben, wurden aus dem
Munde von Dawud und von 'Isa Ibnu-Maryam verflucht. Dies war wegen dem,
was sie sich widersetzt haben, und dem, was sie zu übertreten pflegten.(79) Sie
pflegten nicht sich gegenseitig vom Mißbilligten, was sie getan haben, abzuhalten.
Gewiß, erbärmlich war dies, was sie zu tun pflegten.(80) Du siehst viele von ihnen
diejenigen als Wali nehmen, die Kufr betrieben haben. Gewiß, erbärmlich ist dies,
was sie für sich selbst vorausschicken, daß ALLAH über sie erzürnt ist und daß
sie in der Peinigung ewig bleiben werden.(81) Und hätten sie den Iman ver-
innerlicht an ALLAH, an den Propheten und an das, was ihm hinabgesandt wurde,
würden sie diese (die Kafir) nicht als Wali nehmen. Doch viele von ihnen sind
Fasiq.(82) Du wirst gewiß finden, daß unter den Menschen die erbittertsten Feinde
für diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben, die Juden und diejenigen sind,

1 Almasih bedeutet „der mit Baraka Erfüllte“. Das Verb masaha bedeutet: „streichen, reinigen, säubern“.
2 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
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die Schirk betreiben. Und du wirst gewiß finden, daß die am engsten mit den-
jenigen, die den Iman verinnerlicht haben verbunden sind, diejenigen sind, welche
sagen: „Wir sind Nazarener.“ Dies ist so, weil doch unter ihnen Priester und
Mönche sind und weil sie doch sich nicht in Arroganz erheben.(83) Auch wenn sie
hören, was dem Gesandten hinabgesandt wurde, siehst du ihre Augen Tränen über
das vergießen, was sie von der Wahrheit erkannt haben. Sie sagen: „Unser HERR!
Wir haben den Iman verinnerlicht, so trage uns unter den Bezeugenden ein!(84)

Und weshalb sollen wir nicht den Iman an ALLAH verinnerlichen und an das, was
zu uns von der Wahrheit kam, und nicht hoffen, daß unser HERR uns mit den
gottgefällig guttuenden Leuten (in die Dschanna) eintreten läßt?!“(85) So belohnte
ALLAH sie für das, was sie sagten, mit Dschannat, die von Flüssen durchflossen
sind, in denen sie ewig bleiben. Und dies ist die Belohnung für die Muhsin.(86)

Und diejenigen, die Kufr betrieben und Unsere Ayat verleugnet haben. Diese sind
die Weggenossen der Hölle.

(87) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Erklärt nicht für haram die Tay-yibat1

dessen, was ALLAH euch für halal erklärte, und übertretet nicht! Gewiß, ALLAH
liebt nicht die Übertretenden.(88) Und speist von dem Rizq, das ALLAH euch als
gutes Halal gewährt hat und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber, an Den ihr
den Iman verinnerlicht habt!

(89) ALLAH belangt euch nicht für Unbedachtes in euren Eiden. Doch ER belangt
euch für Eide, die ihr mit Bedacht geschworen habt. Die Kaffara2 dafür ist die
Speisung von zehn Bedürftigen in jenem Maß, wie ihr die Eurigen im Durch-
schnitt speist, oder Ihre Bekleidung oder die Befreiung eines Unfreien. Wer dies
aber nicht kann, fastet drei Tage. Dies ist die Kaffara für eure Eide, wenn ihr sie
geschworen habt. Und achtet auf eure Eide! Solcherart verdeutlicht ALLAH euch
Seine Ayat, damit ihr euch dankbar erweist.

(90) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Khamr3, Glücksspiel, Opfersteine und Al-
azlam4 sind doch nur Unreinheiten aus dem Werke des Satans, so meidet sie,
damit ihr erfolgreich werdet.(91) Der Satan will doch zwischen euch Feindschaft
und Haß durch Khamr und Glücksspiel säen und euch vom Gedenken an ALLAH
und vom rituellen Gebet abhalten. Werdet ihr denn damit aufhören!(92) Und
gehorcht ALLAH, gehorcht dem Gesandten und nehmt euch in Acht! Doch solltet
ihr euch abwenden, so wisst, daß Unserem Gesandten nur das deutliche Ver-
künden obliegt.(93) Es trifft diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig
Gutes getan haben, keine Verfehlung für das, was sie (vor dem Verbot) zu sich
genommen haben, wenn sie Taqwa gemäß handelten, den Iman verinnerlichten

1 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.

2 Kaffara ist die Wiedergutmachung, die Sühne-Buße, die Tilgung.
3 Khamr ist abgeleitet von khamara, d. h. bedecken, ein Getränk, das den Verstand bedeckt also berauscht.
4 Al-azlam ist der Plural von Al-zalam. Al-zalam ist der Pfeil, mit dem die Araber vor dem Islam ihr Los zogen.
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und gottgefällig Gutes taten, dann Taqwa gemäß handelten und Iman verinner-
lichten, dann Taqwa und Ihsan gemäß handelten. Und ALLAH liebt die Muhsin.

(94) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! ALLAH wird euch bestimmt mit Einigem
an Jagdwild prüfen, das eure Hände und eure Speere fangen könnten, damit
ALLAH kenntlich macht, wer Ihm im Verborgenen Ehrfurcht entgegenbringt.
Wer dann danach übertritt, für den ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(95) Ihr,
die den Iman verinnerlicht habt! Tötet kein Wild, während ihr im Ihram-Zustand1

seid. Und wer von euch es vorsätzlich tötet, so ist die Vergeltung (dafür) Gleiches
von den An'am2 wie das, was man getötet hat, - darüber befinden zwei Redliche
von euch - als Hady-Opfertier3, das bei der Ka'ba geopfert wird. Oder als Kaffara
ist die Speisung von Bedürftigen oder Gleiches an Fasten, damit er die bösen
Konsequenzen seiner Tat erfährt. ALLAH hat schon das Vorangegangene
vergeben. Aber wer es wieder tut, den wird ALLAH der Vergeltung aussetzen.
Und ALLAH ist allwürdig und vergeltungs-übend.(96) Für halal wurden euch der
Meeresfang und sein Genuß erklärt - eine Versorgung für euch und für die
Reisenden. Doch für haram wurde euch das Jagdwild des Festlandes erklärt,
solange ihr im Ihram-Zustand seid. Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegen-
über, zu Ihm ihr versammelt werdet.

(97) ALLAH machte die Ka'ba, Al-baitul-haram, als Hilfeleistung für die Men-
schen, ebenfalls den Haram-Monat4, die Hady-Opfertiere und die mit Halsbändern
gekennzeichneten Opfertiere. Dies damit ihr wisst, daß ALLAH alles kennt, was
in den Himmeln und was auf Erden ist, und daß ALLAH über alles allwissend ist.
(98) Wisst, daß ALLAH gewiß hart im Strafen ist und daß ALLAH gewiß allver-
gebend und allgnädig ist.

(99) Dem Gesandten obliegt nur das Verkünden. Und ALLAH weiß, was ihr offen-
bart und was ihr verbergt.(100) Sag: ‚Das Schlechte und das Gute sind nicht gleich,
selbst dann nicht, solltest du an dem großen Ausmaß des Schlechten Gefallen
finden.‘ So handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber - ihr Verständige! -, damit
ihr erfolgreich werdet.

(101) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Fragt nicht nach Dingen, die, wenn sie
euch verdeutlicht würden, euch unangenehm wären. Doch wenn ihr danach fragt,
während der Quran hinabgesandt wird, werden sie euch verdeutlicht. ALLAH hat
sie euch vergeben. Und ALLAH ist allvergebend, allnachsichtig.(102) Bereits
haben danach Leute vor euch gefragt, dann wurden sie ihnen gegenüber kufr-

1 Ihram ist der Zustand, mit dem der Beginn der Hadsch- bzw. 'Umra-Riten markiert wird (siehe dazu „Fiqh-ul-
'Ibadat: Einführung in die islamischen gottesdienstlichen Handlungen“ A. Zaidan,1996).

2 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
3 Hadyi-Opfertier ist ein Opfertier, das von Hadsch-Pilgern bei der Hadsch geschlachtet wird.
4 Haram-Monat ist einer der Mondkalendermonate: Al-muharram, Radschab, Dhul-qi'da oder Dhul-hidsch-dscha

(1.,7.,11. oder 12. Monat).
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betreibend.(103) ALLAH hat weder Bahira1 noch Saiba2 noch Wasila3 noch Haam4

verordnet. Doch diejenigen, die Kufr betrieben haben, erfinden Lügen im Namen
ALLAHs, und viele besinnen sich nicht.(104) Und wenn ihnen gesagt wird: „Fügt
euch dem, was ALLAH hinabgesandt hat, und dem Gesandten“, sagten sie: „Es
genügt uns, was wir bei unseren Ahnen vorgefunden haben.“ Selbst dann, wenn
ihre Ahnen nichts wußten und keiner Rechtleitung folgten?!
(105) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Kümmert euch um euch selbst! Euch
wird nicht schaden, wer irregeht, wenn ihr der Rechtleitung folgt. Zu ALLAH ist
eure Rückkehr allesamt, dann wird ER euch darüber in Kenntnis setzen, was ihr
zu tun pflegtet.(106) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! (Zum Gebotenen gehört)
ein Zeugnis unter euch, wenn ihr im Sterben liegt und das Vermächtnis regelt. (Es
sollen es bezeugen) zwei Redliche von euch oder zwei andere von denen, die nicht
zu euch gehören, wenn ihr auf Reisen seid und das Unglück des Todes euch ereilt.
Ihr haltet sie (beide Zeugen) nach dem rituellen Gebet auf, dann schwören sie bei
ALLAH - falls ihr Zweifel hegen solltet -: „Wir erkaufen uns damit nichts
Geringfügiges5, selbst dann nicht, wenn derjenige, (für den wir Zeugnis ablegen),
ein Verwandter ist, und wir verbergen nicht das von ALLAH gebotene Zeugnis,
sonst gehören wir doch zu den Verfehlenden.“(107) Doch sollte es sich
herausstellen, daß sie (beide Zeugen) eine Verfehlung (Meineid) begangen haben,
dann sollen zwei andere an ihrer Stelle herangezogen werden von denjenigen, die
an erster Stelle erbberechtigt sind, dann schwören beide bei ALLAH: „Unser
Zeugnis ist doch wahrhaftiger als ihr Zeugnis und wir haben nicht übertreten,
sonst gehören wir doch zu den Unrecht-Begehenden.“(108) Dies kommt dem am
Nächsten, daß sie das Zeugnis wahrheitsgemäß ablegen oder daß sie fürchten, daß
(andere) Eide ihre Eide annullieren. Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegen-
über und hört zu! ALLAH leitet die fisq-betreibende Gemeinschaft nicht recht.

(109) (Erwähne) den Tag, an dem ALLAH die Gesandten versammelt, dann sagt:
„Welche Antwort wurde euch gegeben?!“ Sie sagten: „Wir verfügen über kein
Wissen darüber, DU bist doch Der Allwissende über das Verborgene.“(110) (Und
erinnere daran), als ALLAH sagte: „'Isa Ibnu-Maryam! Gedenke Meiner Gabe an
dich und an deine Mutter, als ICH dich mit Ruhhul-qudus6 stärkte: du hast zu den
Menschen sowohl (als Kind) in der Wiege als auch als Erwachsener gesprochen;
auch als ICH dich die Schrift, die Weisheit, At-taurat und Alindschil lehrte; auch

1 Bahira (wörtl.: die Ohr-Geschlitzte). Bezeichnung der arabischen Muschrik für Kamelstuten, deren Ohr geschlitzt
und die ihren Göttern gewidmet waren, nachdem sie fünfmal geboren hatten.

2 Saiba (wörtl.: die Freigelassene) nannte man Kamelstuten, die den Göttern gewidmet und freigelassen wurden.
3 Wasila (wörtl.: die Verbundene) nannte man Kamelstuten, die ein männliches und ein weibliches Junges gebaren,

nachdem sie nur Weibchen geboren hatten, dann wurden sie den Göttern geweiht.
4 Haam ist ein Kamelbulle, der mit einer Kamelstute zehn Kameljungen zeugte. Er wird den Göttern gewidmet und

von der Arbeit befreit.
5 D. h. „wir lügen nicht.“
6 Ruhhul-qudus (wörtl.: Der reine Geist). Ruhhul-qudus ist eine Bezeichnung vom Engel Dschbiril ('alaihis-salam).

Er ist der Überbringer von Wahy zu den Gesandten ALLAHs.
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als du mit Meiner Zustimmung aus Ton Gleiches wie Vögel geformt hast und in
dieses dann eingehaucht hast, dann wurde dieses mit Meiner Zustimmung zu
einem (wirklichen) Vogel, und du hast die Blinden und die Aussätzigen geheilt
mit Meiner Zustimmung; auch als du die Toten mit Meiner Zustimmung erweckt
hast, und als ICH die Kinder Israils von dir abgehalten habe, als du zu ihnen mit
den deutlichen Zeichen kamst und diejenigen Kafir unter ihnen sagten: „Dies ist
nichts anderes als mächtige Magie.“(111) (Und erinnere daran), als ICH den
Jüngern durch Wahy zuteil werden ließ: ‚Verinnerlicht den Iman an Mich und
Meinen Gesandten!‘ Sie sagten: „Wir haben den Iman verinnerlicht und bezeuge,
daß wir gewiß Muslime sind.“(112) (Und erinnere daran), als die Jünger sagten:
„'Isa Ibnu-Maryam! Kann dein HERR für uns einen mit Speisen gedeckten Tisch
vom Himmel nach und nach hinabsenden?“ Er sagte: „Handelt Taqwa gemäß
ALLAH gegenüber, solltet ihr Mumin sein.“(113) Sie sagten: „Wir wollen davon
speisen, auch damit unsere Herzen Ruhe finden und damit wir wissen, daß du uns
bereits die Wahrheit übermittelt hast und wir dafür Zeugen sein werden.“(114) 'Isa
Ibnu-Maryam sagte: „ALLAH, unser HERR! Sende uns einen mit Speisen
gedeckten Tisch vom Himmel herab, damit dieser ein immer wiederkehrendes
Fest für uns wird - für die Ersten und für die Letzten von uns, und als Aya von
Dir, und gewähre uns Rizq, denn DU bist gewiß Der Beste, Der Rizq gewährt.“
(115) ALLAH sagte: „Gewiß, ICH lasse ihn zu euch hinabsenden. Wer aber von
euch danach Kufr betreibt, den werde ICH doch mit einer Peinigung peinigen, mit
der ICH sonst keinen anderen der Menschen peinigen werde.“(116) (Und erinnere
daran), als ALLAH sagte: „'Isa Ibnu-Maryam! Hast du etwa den Menschen gesagt:
„Nehmt euch mich und meine Mutter als zwei Gottheiten anstelle von ALLAH?!“
Er sagte: „Gepriesen-erhaben bist DU! Mir gebührt es nicht, das zu sagen, wozu
ich keine Berechtigung habe. Hätte ich dies gesagt, so hättest DU es bereits ge-
wußt. DU weißt, was in meinem Inneren ist, während ich nicht weiß, was bei Dir
ist. Gewiß, DU bist Der Allwissende über alles Verborgene.(117) Ich habe ihnen
nichts gesagt außer dem, womit DU mich beauftragt hast: Dient ALLAH, meinem
HERRN und eurem HERRN. Und ich war Zeuge über sie, solange ich unter ihnen
weilte. Doch als DU meine Frist hast ablaufen lassen, warst DU der Wachende
über sie. Und DU bist über alles bezeugend.(118) Solltest DU sie peinigen, so sind
sie doch Deine Diener. Doch solltest DU ihnen vergeben, so bist DU gewiß Der
Allwürdige, Der Allweise.” (119) ALLAH sagte: „Dies ist ein Tag, an dem den
Wahrhaftigen ihre Wahrhaftigkeit nützen wird. Sie haben Dschannat, die von
Flüssen durchflossen sind, darin bleiben sie ewig und immer. ALLAH ist zufrie-
den mit ihnen und sie sind zufrieden mit Ihm. Und dies ist der übergroße Erfolg.“

(120) ALLAH gehören die Himmeln und die Erde und das, was in ihnen ist. Und
ER ist über alles allmächtig.
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Sechste Sura

Al-an 'am1 (165 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH, Der die Himmel und die Erde
erschaffen und die Finsternis und das Licht gemacht hat. Dann (trotzdem) stellen
diejenigen, die Kufr betrieben haben, ihrem HERRN etwas gleich.

(2) ER ist Derjenige, Der euch aus Lehm erschaffen hat, dann einen Zeitpunkt (für
euren Tod) bestimmt hat und einen (anderen) bei Sich festgelegten Zeitpunkt (für
eure Erweckung). Dann hegt ihr (Kafir) noch Zweifel daran.(3) Und ER ist
ALLAH, (Der Angebetete) in den Himmeln und auf Erden. ER kennt eure
Geheimnisse und euer Offenkundiges und kennt das, was ihr euch erwerbt.2

(4) Und es kommt zu ihnen keine Aya von den Ayat ihres HERRN, ohne daß sie
sich davon abwenden.(5) Und bereits haben sie die Wahrheit (den Quran) ver-
leugnet, als diese zu ihnen kam, so werden ihnen noch Mitteilungen gemacht über
das, was sie zu verspotten pflegten.

(6) Haben sie etwa nicht wahrgenommen, wie viele Generationen WIR vor ihnen
zugrunde gerichtet haben, denen WIR auf Erden eine starke Stellung
ermöglichten, was WIR euch nicht ermöglicht haben, und über denen WIR den
Himmel in Strömen regnen und die Flüsse für sie durchfließen ließen, dann sie
wegen ihrer Verfehlungen zugrunde gehen und nach ihnen andere Generationen
entstehen ließen?!

(7) Und würden WIR dir eine auf Schreibblättern geschriebene Schrift nach und
nach hinabsenden, die sie mit eigenen Händen berühren könnten, dann würden
diejenigen, die Kufr betrieben haben, gewiß sagen: „Dies ist nichts anderes als
starke Magie.“(8) Und sie sagten: „Würde ihm doch nur ein Engel herabgesandt!“
Und würden WIR einen Engel hinabsenden, dann wäre die Angelegenheit doch
abgeschlossen und dann würde ihnen keine Zeit mehr gewährt.(9) Und hätten WIR
ihn (den Gesandten) aus den Engeln auserwählt, gewiß hätten WIR ihm ebenfalls
(die Gestalt) eines Mannes gegeben und gewiß hätten WIR sie genauso
verwickeln lassen, wie sie (sich selbst jetzt) verwickeln.(10) Und gewiß, bereits
vor dir wurden Gesandte verspottet, dann überkam diejenigen, die sie verspottet
haben, das (an Peinigung), worüber sie gespottet haben.

(11) Sag: ‚Geht auf der Erde umher, dann seht, wie das Anschließende von den
Leugnenden war.‘

1 Al-an'am (Al-an-'am) ist der Eigenname der sechsten Sura. Linguistisch bezeichnet Al-an'am die Weidetiere und
insbesondere Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.

2 Man kann diese Aya auch so beschreiben: „ER ist ALLAH. In den Himmeln und auf Erden kennt ER eure
Geheimnisse und euer Offenkundiges ... “
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(12) Sag: ‚Wem gehört das, was in den Himmeln und auf Erden ist?‘ Sag:
‚ALLAH!‘ ER hat Sich Selbst der Gnade verpflichtet. ER wird euch doch noch zu
einem Tag der Auferstehung versammeln, an dem es keinerlei Zweifel gibt.
Diejenigen, die sich selbst zum Scheitern gebracht haben, diese werden den Iman
nicht verinnerlichen.(13) Und Ihm gehört alles, was während der Nacht und des
Tages ruht. Und ER ist Der Allhörende, Der Allwissende.

(14) Sag: ‚Soll ich etwa einen anderen als Wali anstelle von ALLAH nehmen, Dem
Schöpfer der Himmel und der Erde, Der zu speisen gibt, während ER nicht ge-
speist wird?!‘ Sag: ‚Gewiß, mir wurde geboten, der Erste zu sein, der den Islam
annahm.‘ Und gehöre nicht zu den Muschrik!(15) Sag: ‚Gewiß, ich fürchte, sollte
ich meinem HERRN widersprechen, die Peinigung eines gewaltigen Tages.‘(16)

Wer davon an diesem Tag verschont wird, dem hat ER bereits Gnade erwiesen.
Und dies ist der überragende Gewinn.

(17) Sollte ALLAH dich von einem Unglück treffen lassen, so wird keiner es
beheben können außer Ihm. Und sollte ER dich von Gutem treffen lassen, so ist
ER über alles allmächtig.(18) Und ER ist Der Herrschende über Seine Diener. Und
ER ist Der Allweise, Der Allkundige.

(19) Sag: ‚Was wäre das von noch bedeutenderer Bezeugung (meiner Propheten-
schaft)?‘ Sag: ‚ALLAH ist der Bezeugende zwischen mir und euch. Und dieser
Quran wurde mir durch Wahy zuteil, damit ich euch mit ihm ermahne sowie die-
jenigen, die von ihm Kenntnis haben. Bezeugt ihr etwa neben ALLAH noch
zusätzliche Götter?!‘ Sag: ‚Ich bezeuge es nicht. ER ist gewiß nur ein einziger
Gott, und gewiß, ich sage mich los von dem, was ihr an Schirk betreibt.‘

(20) Diejenigen, denen WIR die Schrift zuteil werden ließen, kennen ihn (den Ge-
sandten), wie sie ihre eigenen Kinder kennen. Diejenigen, die sich selbst zum
Scheitern brachten, diese werden den Iman nicht verinnerlichen(21) Und keiner
begeht mehr Unrecht als derjenige, der im Namen ALLAHs Lügen erfindet oder
Seine Ayat verleugnet. Gewiß, die Unrecht-Begehenden sind niemals erfolgreich.

(22) Und (erwähne) den Tag, an dem WIR sie allesamt versammeln werden, dann
zu denjenigen, die Schirk betrieben haben, sagen: „Wo sind denn die von euch
(Mir beigesellten) Partner, die ihr (als solche) zu nennen pflegtet?!“(23) Dann wird
ihre Fitna nichts anderes sein, als daß sie sagen: „Bei ALLAH, unser HERR! Wir
waren keine Muschrik.“

(24) Siehe, wie sie sich selbst belogen haben. Und ihnen ist abhanden gekommen,
was sie zu erlügen pflegten.(25) Und manche von ihnen hören dir zu. Doch WIR
haben ihre Herzen mit Bedeckung umhüllt, um ihn (den Quran) nicht zu begreifen,
und ihre Ohren schwerhörig gemacht. Und selbst dann, wenn ihnen jede Aya ge-
wahr würde, würden sie den Iman daran nicht verinnerlichen. Dann, als sie zu dir
kamen, um mit dir zu disputieren, sagten diejenigen, die Kufr betrieben haben:
„Dies ist doch nichts anderes als Märchen der Vorfahren!“(26) Während sie davon
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(vom Quran) abraten und sich davon abwenden. Und sie richten doch nur sich
selbst zugrunde, ohne daß sie es bemerken.

(27) Und würdest du doch nur sehen, als sie dem Feuer vorstellig wurden und dann
sagten: „Würden wir doch zurückgebracht, (würden wir) die Ayat unseres
HERRN nicht verleugnen und mit den Mumin sein!“(28) Nein, sondern ihnen
offenbarte sich das, was sie vorher zu verbergen pflegten. Und würden sie
zurückgebracht, würden sie doch wiederholen, was ihnen untersagt wurde. Und
gewiß, sie sind doch Lügner.

(29) Sie sagten: „Es gibt doch nur das unsere diesseitige Leben und wir werden
niemals auferweckt.“(30) Und würdest du doch sehen, als sie ihrem HERRN
vorstellig wurden! ER sagte: „Ist dies nicht die Wahrheit?!“ Sie sagten: „Doch mit
Sicherheit, bei unserem HERRN!“ ER sagte: „Dann erfahrt die Peinigung für das,
was ihr an Kufr zu betreiben pflegtet.“

(31) Bereits verloren haben diejenigen, die das Treffen mit ALLAH abgeleugnet
haben. Dann, wenn die Stunde (der Jüngste Tag) sie unerwartet ereilt hat, werden
sie sagen: „Weh uns für das, was wir im Diesseits vernachlässigt haben.“,
während sie ihre Schulden auf ihren Rücken tragen. Doch erbärmlich ist das, was
sie tragen.(32) Doch das diesseitige Leben ist nichts anderes als Spiel und
Vergnügen, und das Jenseits ist besser für diejenigen, die Taqwa gemäß handeln.
Wollt ihr euch nicht besinnen?!
(33) Bereits wissen WIR, daß dich das, was sie sagen, sicher traurig macht. Doch
sie bezichtigen nicht dich der Lüge, sondern die Unrecht-Begehenden leugnen
ALLAHs Ayat ab. (34) Und gewiß, bereits vor dir wurden Gesandte der Lüge
bezichtigt, so haben sie sich in Geduld geübt für das, weswegen sie der Lüge
bezichtigt wurden und ihnen Schaden zugefügt wurde, bis Unser Sieg ihnen zuteil
wurde. Und es gibt keinen, der ALLAHs Versprechen abändern kann. Und gewiß,
bereits kam zu dir von den Nachrichten der Gesandten.
(35) Und sollte ihr Abwenden (vom Islam) dir unerträglich werden, dann (ver-
suche), wenn es dir gelingt, einen Tunnel in die Erde oder eine Treppe in den
Himmel zu finden, damit du ihnen eine Aya bringst. Und hätte ALLAH es
gewollt, hätte ER sie doch alle in der Rechtleitung vereint, so gehöre nicht zu den
Unwissenden!

(36) Doch nur diejenigen, die zuhören, hören auf dich, während die Toten ALLAH
erweckt. Dann werden sie zu Ihm zurückgebracht.(37) Und sie sagten: „Würde ihm
doch eine Aya von seinem HERRN nach und nach hinabgesandt!“ Sag: ‚Gewiß,
ALLAH ist immer im Stande, eine Aya nach und nach hinabzusenden.‘ Doch die
meisten von ihnen wissen es nicht.

(38) Es gibt weder ein sich (auf Erden) bewegendes Lebewesen, noch einen Vogel,
welcher mit beiden eigenen Flügeln fliegt, die nicht Umam euresgleichen sind.
WIR haben in der Schrift nichts weggelassen. Dann werden sie zu ihrem HERRN
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versammelt.(39) Doch diejenigen, die Unsere Ayat verleugnet haben, sind taub und
stumm in den Finsternissen. Wen ALLAH will, den läßt ER abirren, und wen ER
will, den bringt ER auf einen geraden Weg.

(40) Sag: ‚ Wie seht ihr es? Sollte euch ALLAHs Peinigung treffen oder die Stunde
(der Jüngste Tag) ereilen, würdet ihr jemanden außer ALLAH anflehen, solltet ihr
wahrhaftig sein?‘(41) Nein, sondern nur Ihn fleht ihr an! So befreit ER euch von
dem, weswegen ihr Ihn angefleht habt, wenn ER will. Und ihr vergesst, womit ihr
Schirk betrieben habt.(42) Und gewiß, bereits entsandten WIR (Gesandte) zu
Umam vor dir, dann ließen WIR sie von Not und Krankheit befallen, damit sie
(um Gnade) flehen.(43) Und hätten sie doch (um Gnade) gefleht, als unsere
Peinigung sie ereilte! Doch ihre Herzen wurden hart und der Satan ließ ihnen das
schön erscheinen, was sie zu tun pflegten.

(44) Und als sie das vergessen haben, womit sie ermahnt wurden, haben WIR ihnen
die Türen zu allen (angenehmen) Dingen geöffnet. Doch nachdem sie dann mit
dem Spaß hatten, was ihnen zuteil wurde, haben WIR sie unerwartet zugrunde
gerichtet, sogleich waren sie regungslos niedergeschlagen.(45) So wurden die
Leute, die Unrecht begangen haben, ausgerottet. Undalhamdulillah: alles Lob
gebührt ALLAH, Dem HERRN aller Schöpfung.

(46) Sag: ‚ Wie seht ihr es? Sollte ALLAH euch euer Gehör und euer Sehvermögen
wegnehmen und eure Herzen versiegeln, welche Gottheit außer ALLAH wird
euch dies zurückgeben?‘ Siehe, wie WIR die Ayat verdeutlichen, dann sie sich
davon abwenden.(47) Sag: ‚ Wie seht ihr es? Sollte euch ALLAHs Peinigung
unerwartet oder voraussehbar überkommen, werden etwa andere damit zugrunde
gerichtet außer den unrecht-begehenden Leuten?‘

(48) Und WIR entsenden die Gesandten nur als Überbringer froher Botschaft und
als Warner. Wer dann den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes tut, diese
überkommt keine Furcht und sie werden nicht traurig werden.(49) Doch die-
jenigen, die Unsere Ayat verleugnen, werden von der Peinigung erfaßt wegen
dem, was sie an Fisq zu betreiben pflegten.

(50) Sag: ‚Ich sage euch nicht, daß ich über die Magazine von ALLAHs (Rizq) ver-
füge. Auch kenne ich das Verborgene nicht. Noch sage ich euch ebenfalls nicht,
daß ich ein Engel sei. Ich folge doch nur dem, was mir an Wahy zuteil wird.‘ Sag:
‚Sind etwa der Blinde und der Sehende gleich? Denkt ihr etwa nicht nach?!‘

(51) Und ermahne damit diejenigen, die fürchten, zu ihrem HERRN versammelt zu
werden, während es für sie (dabei) anstelle von Ihm weder Wali noch Fürbitten-
den gibt, damit sie Taqwa gemäß handeln.(52) Und schicke nicht diejenigen weg,
die Bittgebete an ihren HERRN am Morgen und am Abend im Streben nach
Seinem Wohlgefallen richten. DU verantwortest nichts von ihrer Rechenschaft
und sie verantworten nichts von deiner Rechenschaft. Denn, wenn du sie weg-
schickst, so gehörst du zu den Unrecht-Begehenden.
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(53) Und solcherart haben WIR die einen von ihnen durch die anderen der Fitna
ausgesetzt, damit sie sagen: ‚Sind diese etwa diejenigen, die ALLAH unter uns
auserwählt hat?‘ Weiß ALLAH etwa nicht besser Bescheid über die Dankbaren?!
(54) Und wenn zu dir diejenigen kommen, die den Iman an Unsere Ayat verinner-
licht haben, so sag: ‚Salam sei mit euch. Euer HERR hat sich selbst der Gnade
verpflichtet: Wer von euch Verwerfliches aus Unwissenheit getan, dann danach
bereut und gottgefällig Gutes vollbracht hat, so ist ER gewiß allvergebend,
allgnädig.‘(55) Und solcherart verdeutlichen WIR die Ayat und damit du den Weg
der schwer Verfehlenden erkennst.
(56) Sag: ‚Mir ist es untersagt, denen zu dienen, an die ihr anstelle von ALLAH
Bittgebete richtet.‘ Sag: ‚Ich folge nicht euren Neigungen, sonst wäre ich bereits
irregegangen und ich gehöre dann nicht mehr zu den Rechtgeleiteten!‘(57) Sag:
‚Ich folge doch einem klaren Zeichen von meinem HERRN, während ihr Ihn
verleugnet habt. Doch ich verfüge nicht über das, was ihr übereilt haben wollt.
Denn die Entscheidung (darüber) unterliegt nur ALLAH. ER spricht die Wahrheit
und ER ist Der Beste der Richtenden.‘(58) Sag: ‚Würde ich über das verfügen, was
ihr übereilt haben wollt, so wäre die Angelegenheit zwischen mir und euch doch
abgeschlossen. Und ALLAH ist allwissend über die Unrecht-Begehenden.‘
(59) Und bei Ihm liegen die Zugänge zum Verborgenen. Keiner kennt sie außer
Ihm. Auch kennt ER, was auf dem Festland und was im Meer ist. Auch fällt weder
ein Baumblatt, ohne daß ER es kennt, noch eine Saat in den Finsternissen der
Erde, noch etwas Feuchtes, noch etwas Trockenes, ohne daß dies in einer deut-
lichen Schrift festgelegt wäre.(60) Und ER ist Derjenige, Der (eure Seelen) im
Schlaf einzieht und weiß, was ihr am Tage an Verfehlungen begangen habt, dann
läßt ER euch darin aufwecken, damit eine festgelegte Zeit abläuft, dann wird eure
Rückkehr zu Ihm sein, dann wird ER euch in Kenntnis setzen über das, was ihr zu
tun pflegtet.(61) Und ER ist Der Herrschende über Seine Diener. Und ER ent-
sendet euch Bewahrende (Engel). Wenn dann der Tod den einen von euch ereilt,
ziehen Unsere Entsandten (Engel) (seine Seele) ein, während sie nichts vernach-
lässigen.(62) Dann wurden sie zu ALLAH, ihrem wahren Maula zurückgeschickt.
Ja! Ihm allein obliegt die Entscheidung und ER ist Der Schnellste aller Ab-
rechnenden.

(63) Sag: ‚Wer rettet euch aus den Finsternissen des Festlandes und des Meeres?
Ihr richtet an Ihn Bittgebete in Ergebenheit und im Verborgenen:„Wenn ER uns
von diesem (Unglück) errettet, so werden wir gewiß von den Dankbaren sein.“(64)

Sag: ‚ALLAH errettet euch von diesem und aus jeder Kümmernis, dennoch
praktiziert ihr dann Schirk.‘(65) Sag: ‚ER ist derjenige, der in der Lage ist, auf
euch eine Peinigung von oben über euch und unter euren Füßen zu schicken, oder
daß ER euch in Gruppen zersplittert und die einen von euch die Gewalttätigkeit
der anderen erfahren läßt.‘ Siehe, wie WIR die Ayat verdeutlichen, damit sie
begreifen.(66) Doch deine Leute haben dies verleugnet, und dies ist die Wahrheit.
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Sag: ‚Ich bin über euch kein Wakil.‘(67) Jede Ankündigung geschieht zu ihrer
Zeit, und ihr werdet es noch wissen.
(68) Und solltest du diejenigen sehen, die über Unsere Ayat lästern, so wende dich
von ihnen (so lange) ab, bis sie zu einem anderen Thema übergehen. Und sollte
der Satan dich dies vergessen lassen, so sitze nach der Erinnerung nicht länger mit
den unrecht-begehenden Leuten!(69) Diejenigen, die Taqwa gemäß handeln,
verantworten von ihrer Rechenschaft1 nichts; doch (sie haben die Pflicht) zur
Ermahnung, damit sie (die Lästerer) Taqwa suchen.
(70) Und laß ab von denjenigen, die ihren Din als Spiel und Zeitvertreib nehmen
und vom diesseitigen Leben eingenommen sind. Und ermahne mit ihm (dem
Quran), damit keine Seele dem ausgeliefert wird, was sie sich erworben hat, und
es dabei für sie anstelle von ALLAH weder einen Wali noch einen Fürbittenden
gibt. Auch sollte sie sich mit irgendeiner Ablösung freikaufen wollen, wird dies
von ihr nicht angenommen. Diese sind diejenigen, die dem ausgeliefert sind, was
sie sich erworben haben, für sie ist ein Trank aus Siedendheißem und eine
qualvolle Peinigung bestimmt wegen dem, was sie an Kufr zu betreiben pflegten.
(71) Sag: ‚Sollen wir etwa anstelle von ALLAH an etwas Bittgebete richten, das
uns weder nützt noch schadet, damit wir auf unseren Fersen umgedreht werden,
nachdem ALLAH uns rechtgeleitet hat, ähnlich wie derjenige, der von den
Satanen im Lande weit in die Irre getrieben wird voller Zweifel, während er Intimi
hat, die ihn zur Rechtleitung einladen: „Komm doch zu uns“?! Sag: ‚Gewiß,
ALLAHs Rechtleitung ist die wahre Rechtleitung. Und uns wurde geboten, uns
mit Islam Dem HERRN aller Schöpfung zu fügen,(72) auch: Verrichtet ordnungs-
gemäß das rituelle Gebet und handelt Taqwa gemäß Ihm gegenüber!‘ Und ER ist
Derjenige, zu Ihm ihr versammelt werdet.
(73) Und ER ist Derjenige, Der die Himmel und die Erde in Gesetzmäßigkeit er-
schuf. Und an jenem Tag, wenn ER sagt: ‚Sei!‘ und es ist, ist Sein Wort die
Wahrheit. Und nur Ihm gehört die Herrschaft an jenem Tag, wenn in As-sur2

geblasen wird. ER ist Der Allwissende über das Verborgene und das Sichtbare.
Und ER ist Der Allweise, Der Allkundige.
(74) (Und erinnere daran), als Ibrahim seinem Vater Azar sagte: „Nimmst du etwa
Statuen als Götter? Gewiß, ich sehe dich mit deinen Leuten im deutlichen
Abirren.“ (75) Und solcherart zeigten WIR Ibrahim die Zeichen der Himmel und
der Erde und damit er zu denjenigen gehört, die über Gewißheit verfügen.(76) Als
über ihn dann die Nacht hereinbrach, sah er einen Planeten. ER sagte: „Das ist
mein HERR.“ Doch als dieser verschwand, sagte er: „Ich mag nicht solche, die
verschwinden.“(77) Als er danach den aufgehenden Mond sah, sagte er: „Das ist
mein HERR.“ Doch als dieser verschwand, sagte er: „Wenn mein HERR mich

1 Rechenschaft der Lästerer.
2 As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch Plural von „Assura: Das Bild“.
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nicht rechtleitet, so werde ich gewiß zu den irregegangenen Leuten gehören.“(78)

Als er daraufhin die aufgehende Sonne sah, sagte er: „Dies ist mein HERR, diese
ist größer.“ Doch als sie verschwand, sagte er: „Meine Leute! Ich sage mich los
von dem, was ihr an Schirk betreibt.(79) Ich habe mich zu Dem hingewendet, Der
die Himmel und die Erde erschuf, als Hanif1. Und ich gehöre nicht zu den
Muschrik.“

(80) Seine Leute disputierten dann mit ihm. Er sagte: „Wollt ihr etwa mit mir über
ALLAH disputieren, nachdem ER mich bereits rechtgeleitet hat. Und ich fürchte
mich nicht vor dem, was ihr neben Ihm mit Schirk verehrt, es sei denn, mein
HERR will etwas anderes. Mein HERR umfaßt alles mit Allwissen. Wollt ihr euch
nicht entsinnen?!(81) Und wie kann ich mich vor dem fürchten, was ihr mit Schirk
verehrt, während ihr nicht fürchtet, daß ihr neben ALLAH das an Schirk betreibt,
wozu ER euch niemals eine Bestätigung hinabsandte?! Also welche von beiden
Gruppen ist mehr berechtigt, sich sicher zu fühlen, solltet ihr es wissen?
(82) Diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben und ihren Iman nicht mit Über-
tretung vermischen, diese fühlen sich sicher und sie sind rechtgeleitet.(83) Das ist
ein Argument von Uns, welches WIR Ibrahim seinen Leuten gegenüber gaben.
WIR erhöhen um Stellungen, wen WIR wollen. Gewiß, dein HERR ist allweise,
allwissend.
(84) Und WIR haben ihm Ishaq und Ya'qub geschenkt. Beide haben WIR recht-
geleitet. WIR leiteten auch vorher Nuh recht, ebenfalls von seiner Nach-
kommenschaft: Dawud, Sulaiman, Ayyub, Yusuf, Musa und Harun. So belohnen
WIR die Muhsin.(85) Ebenso (leiteten WIR recht) Zakaria, Yahia, 'Isa und Elias -
sie alle gehörten zu den gottgefällig Guttuenden -(86) auch Isma'il, Alys', Yunus
und Lut. Sie alle haben WIR vor den Menschen ausgezeichnet,(87) so auch
manche von ihren Vätern, Nachkommen und Brüdern. Und WIR erwählten sie aus
und leiteten sie zum geraden Weg recht.(88) Dies ist die Rechtleitung ALLAHs,
damit leitet ER recht, wen ER will von Seinen Dienern. Und hätten sie Schirk
betrieben, wäre ihnen gewiß verloren gegangen, was sie zu tun pflegten.(89) Diese
sind diejenigen, denen WIR die Schrift zuteil werden ließen, die Weisheit und das
Prophetentum. Und sollten diese (deine Leute) dem gegenüber Kufr betreiben,
werden WIR dann dafür2 eine Gemeinschaft als Wakil einsetzen, die dem
gegenüber keinen Kufr betreibt.(90) Diese sind diejenigen, die ALLAH
rechtleitete, so folge ihrer Rechtleitung! Sag: ‚Ich erbitte von euch dafür keinen
Lohn.‘ Es ist doch nur eine Ermahnung für die Geschöpfe.

(91) Keineswegs haben sie ALLAH verherrlicht, wie es Ihm gebührt, als sie sagten:
„ALLAH hat keinem Menschen irgend etwas hinabgesandt.“ Sag: ‚Wer hat denn
die Schrift hinabgesandt, mit der Musa als Licht und als Rechtleitung für die

1 Hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein.
2 für diese Botschaft
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Menschen kam? Ihr macht sie zu Schreibblättern, die ihr offenlegt, aber auch
vieles davon verheimlicht. Und euch wurde auch das gelehrt, was weder ihr
gewußt habt noch eure Väter.“ Sag: ‚ALLAH (sandte sie hinab)‘ Dann laß sie sich
mit ihrem Lästern vergnügen!(92) Und dieser (Quran) ist eine Schrift, die WIR
hinabsandten, er ist voller Baraka und als Bestätigung für das, was vor ihm war,
und damit du (mit ihm) Ummul-qura1 ermahnst, und was um sie herum ist. Und
diejenigen, die den Iman an das Jenseits verinnerlichen, verinnerlichen den Iman
an ihn und beachten ihre rituellen Gebete.

(93) Und keiner begeht mehr Unrecht als derjenige, der Lügen im Namen ALLAHs
erfindet oder sagt: „Mir wurde Wahy zuteil“, obwohl ihm nichts von Wahy zuteil
wurde, und derjenige, der sagt: „Ich werde Ähnliches hinabsenden wie das, was
ALLAH hinabsandte.“ Und würdest du nur sehen, wenn die Unrecht-Begehenden
sich mitten im Todeskampf befinden, während die Engel auf sie einschlagen:
„Liefert eure Seelen aus! Heute werdet ihr mit der erniedrigenden Peinigung
entlohnt für das, was ihr an Unwahrem über ALLAH gesprochen habt und weil ihr
euch Seinen Ayat gegenüber hochmütig verhalten habt.“(94) Gewiß, bereits seid
ihr dann zu Uns einzeln gekommen, genauso wie WIR euch das erste Mal
erschufen, und habt das hinter euch gelassen, was WIR euch zuteil werden ließen.
Doch WIR sehen mit euch nicht eure Fürbittenden, die ihr unter euch als Partner
(für ALLAH) angenommen habt. Gewiß, bereits ist (die Bindung) zwischen euch
unterbrochen und euch ist das abhanden gekommen, was ihr angenommen habt.

(95) Gewiß, ALLAH ist Derjenige, Der die Saat und den Kern aufgehen läßt. ER
bringt das Lebendige aus dem Toten hervor und ER ist Der Hervorbringende des
Toten aus dem Lebendigen. Dies ist ALLAH. Also wie wurdet ihr denn verleitet?!
(96) ER ist Derjenige, Der den Morgen aufbrechen läßt. ER hat die Nacht zur
Ruhephase und die Sonne und den Mond für die Berechnungen gemacht. Dies ist
die Bestimmung Des Allwürdigen, Des Allwissenden.(97) Auch ist ER Derjenige,
Der euch die Sterne gemacht hat, damit ihr euch an ihnen in den Finsternissen des
Festlandes und des Meeres orientieren könnt. Bereits haben WIR die Ayat ver-
deutlicht für Menschen, die über Wissen verfügen.(98) Ebenso ist ER Derjenige,
Der euch aus einem einzigen Wesen hervorbrachte, so gab es dann Nieder-
lassungs- und Aufbewahrungsort2. Bereits haben WIR die Ayat verdeutlicht für
Menschen, die verständig sind.(99) Und ER ist Derjenige, Der vom Himmel
Wasser hinabsenden ließ. So haben WIR damit Pflanzenwuchs jeder Art ermög-
licht, so haben WIR daraus Grünes sprießen lassen, von dem WIR übereinander
liegende Saatkörner hervorbrachten. Und aus den Dattelpalmen, aus ihrem
Blütenstand (haben WIR hervorgebracht) herunterhängende Dattelbüschel und

1 Ummul-qura: Makka
2 D. h., die Erde ist dann für euch ein Niederlassungsort und nach dem Tod ein Aufbewahrungsort bis zum Jüngsten

Tag. Man kann auch folgendes verstehen: ER ließ euch dann durch Einnistung in der Gebärmutter und
Aufbewahrung in den Hoden fortpflanzen.
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Dschannat mit Trauben, Oliven und Granatäpfeln - einander ähnelnd und nicht
ähnelnd. Betrachtet ihre Früchte, wenn sie Früchte tragen und reif werden. Gewiß,
darin sind zweifelsohne Ayat für Menschen, die den Iman verinnerlichen.
(100) Doch sie gesellten ALLAH Partner von Dschinn bei - und bereits erschuf ER
sie. Und sie haben Ihm Söhne und Töchter angedichtet ohne Wissen. Gepriesen-
erhaben ist ER über das, was sie erdichten.(101) ER ist Der Schöpfer der Himmel
und der Erde. Wie kann Ihm ein Sohn gehören, wo ER niemals eine Partnerin
hatte und doch alles erschuf?! Und ER ist über alles allwissend.(102) Dies ist
ALLAH euer HERR. Es gibt keine Gottheit außer Ihm. ER ist Der Schöpfer allen
Seins, so dient Ihm. Und ER ist über alles Wakil.(103)Das Sehvermögen erfaßt Ihn
nicht, doch ER erfaßt das Sehvermögen. Und ER ist Der Allgütige, Der All-
kundige.(104) Bereits wurden euch doch Einblick-Gewährende von eurem HERRN
zuteil. Wer also diese wahrnimmt, so tut er dies (nur) für sich selbst. Doch wer
blind bleibt, so tut er dies (nur) gegen sich selbst. Und ich bin kein Hüter über
euch.(105) Und solcherart verdeutlichen WIR die Ayat. Und sie werden sagen: „Du
hast (dies) studiert1“. Doch WIR werden dies verdeutlichen für Menschen, die
über Wissen verfügen.
(106) Folge dem, was dir an Wahy von deinem HERRN zuteil wurde. Es ist keine
Gottheit außer Ihm. Und wende dich weg von den Muschrik!(107) Und hätte
ALLAH es gewollt, hätten sie kein Schirk betrieben. Und WIR haben dich über
sie nicht als Hüter eingesetzt und du bist über sie kein Wakil.
(108) Und verunglimpft nicht das, woran sie anstelle von ALLAH Bittgebete
richten, sonst verunglimpfen sie ALLAH in übertretender Weise aus Unwissen-
heit! Solcherart ließen WIR jeder Umma ihr Handeln schön erscheinen, dann aber
wird ihre Umkehr zu ihrem HERRN sein, dann wird ER sie darüber in Kenntnis
setzen, was sie zu tun pflegten.
(109) Sie legten bei ALLAH nachdrückliche Eide ab, daß sie, wenn ihnen eine Aya
zuteil würde, daran den Iman verinnerlichen würden. Sag: ‚Über die Ayat verfügt
nur ALLAH.‘ Und was läßt euch annehmen, daß sie, wenn diese (Ayat) kämen,
daran den Iman verinnerlichen würden?!(110) Und WIR lassen ihre Herzen und
ihre Blicke durcheinanderbringen, wie sie den Iman daran das erste Mal nicht ver-
innerlichten, und WIR lassen sie in ihrer Maßlosigkeit sich verblenden.(111) Und
würden WIR ihnen die Engel hinabsenden und die Toten zu ihnen sprechen lassen
und ihnen gegenüber alles versammeln, würden sie den Iman nicht verinnerlichen,
es sei denn, ALLAH will es. Doch die meisten unter ihnen sind unwissend.
(112) Und solcherart haben WIR jedem Gesandten einen Feind bestimmt - die
Satane der Menschen und der Dschinn; die einen von ihnen geben den anderen
schön erscheinendes Gerede als Täuschung ein. Und hätte dein HERR es gewollt,

1 D. h., du hast dies von Anhängern anderer Religionen. Genau wie viele der Orientalisten dies dem Gesandten
(sallal-lahu 'alaihi wa sallam) auch heute noch unterstellen.
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hätten sie es nicht getan. Also laß ab von ihnen und von dem, was sie erlügen.(113)

Und dazu sollen sich die Herzen derjenigen zuneigen, die den Iman an das Jenseits
nicht verinnerlichen, und sie sollen damit zufrieden sein und sie sollen (an
Verfehlungen) verüben, was (sie) verüben wollen.

(114) (Sag): „Soll ich etwa außer ALLAH einen (anderen) Richtenden erstreben,
und ER ist doch Derjenige, Der euch die Schrift hinabsandte, in Ausführlichkeit?“
Und diejenigen, denen WIR die Schrift zuteil werden ließen, wissen, daß dies von
deinem HERRN wahrheitsgemäß nach und nach hinabgesandt wurde. Also gehöre
nicht zu den Zweifel-Hegenden!(115) Und die Worte deines HERRN sind in
Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit vollständig geworden. Es gibt keinen, der Seine
Worte1 verändern kann. Und ER ist Der Allhörende, Der Allwissende.

(116) Und wenn du auf die meisten derjenigen, die auf Erden sind, hören würdest,
würden sie dich vom Wege ALLAHs verleiten. Sie folgen nur der Spekulation
und sie verbreiten gewiß nur Lügen!(117) Gewiß, dein HERR ist Derjenige, Der
bestens Bescheid darüber weiß, wer von Seinem Weg abirrt, und ER kennt am
besten die Rechtgeleiteten.(118) So speist (nur) von dem, worauf ALLAHs Name
(beim Schächten) erwähnt wurde, wenn ihr den Iman an Seine Ayat wirklich
verinnerlicht habt.(119) Und weshalb speist ihr nicht von dem, worauf ALLAHs
Name (beim Schächten) erwähnt wurde, nachdem ER euch deutlich das vorge-
tragen hat, was ER euch für haram erklärte - außer dem, wozu ihr gezwungen
werdet?! Und viele (Menschen) verleiten (andere) mit ihren Neigungen ohne
Wissen. Gewiß, dein HERR kennt die Übertretenden am besten.

(120) Auch enthaltet euch das Äußere der Verfehlung sowie deren Inneres! Gewiß,
denjenigen, die sich Verfehlungen erwerben, wird mit dem vergolten, was sie sich
zu erwerben pflegten.(121) Und speist nicht von dem, worauf ALLAHs Name
(beim Schächten) nicht erwähnt wurde, und gewiß, dies ist doch Fisq. Und gewiß,
die Satane geben doch ihren Wali ein, um mit euch zu disputieren. Und solltet ihr
auf sie hören, gewiß ihr seid dann doch Muschrik.

(122) Ist denn derjenige, der tot war, und dem WIR dann Leben schenkten und
Licht gaben, mit dem er unter den Menschen wandelt, dem gleich, der in Finster-
nissen verharrt und nicht daraus hervorzugehen vermag?! Solcherart wurde den
Kafir schön gemacht, was sie zu tun pflegten.

(123) Und solcherart ließen WIR in jedem Ort dessen größten Schwer-Verfehlenden
darin (andere) täuschen. Doch sie täuschen nur sich selbst, ohne es zu merken.(124)

Und immer wieder als zu ihnen eine Aya kam, sagten sie: „Wir werden den Iman
nicht verinnerlichen, bis uns Ähnliches zuteil wird, wie es ALLAHs Gesandten
zuteil wurde.“ Doch ALLAH weiß am besten, wen ER mit Seiner Botschaft be-
auftragt. Diejenigen, die schwere Verfehlungen begehen, wird bei ALLAH Er-

1 D. h. den Quran



112

niedrigung und qualvolle Peinigung treffen wegen dem, was sie an Täuschungen
durchzuführen pflegten.
(125) Und wen ALLAH rechtleiten will, dessen Brust weitet ER für den Islam, und
wen ER abirren lassen will, dessen Brust macht ER eng, zusammengepreßt, als ob
er in den Himmel aufsteigen würde. Solcherart läßt ALLAH das Üble auf die-
jenigen kommen, die den Iman nicht verinnerlichen.(126) Und dies ist der Weg
deines HERRN, ein gerader Weg. Bereits haben WIR die Ayat verdeutlicht für
Menschen, die sich besinnen.(127) Für sie ist Darus-salam1 bei ihrem HERRN
bestimmt, und ER ist ihr Wali wegen dem, was sie zu tun pflegten.
(128) Und an jenem Tag, wenn ER sie alle versammelt, (sagt ER): „Ihr Gesellschaft
von Dschinn! Ihr habt bereits viele von den Menschen verleitet.“ Und ihre Wali
von den Menschen sagten: „Unser HERR! Die einen von uns haben den anderen
Dienste erwiesen, und wir haben unsere Frist erreicht, die DU uns gesetzt hast.“
ER sagte: „Das Feuer ist eure Unterkunft, dort werdet ihr ewig bleiben, es sei
denn, was ALLAH will. Gewiß, dein HERR ist allweise, allwissend.(129) Und
solcherart lassen WIR die Übertretenden einander Wali sein wegen dem, was sie
sich zu erwerben pflegten.(130) Ihr Gesellschaft von Dschinn und Menschen! Sind
von euch keine Gesandten zu euch gekommen, um euch Meine Ayat vorzutragen
und euch vor dem Zusammentreffen mit diesem eurigen Tag zu warnen?! Sie
sagen: „Wir bezeugen es gegen uns selbst.“ Und das diesseitige Leben hat sie
getäuscht und sie haben gegen sich selbst bezeugt, daß sie doch Kafir waren.(131)

Dies weil dein HERR niemals die Ortschaften wegen begangenem Unrecht
vernichten wird, solange ihre Einwohner noch nicht ermahnt wurden.(132) Und
allen gebühren Stellungen für das, was sie taten. Und dein HERR ist gewiß nicht
achtlos dem gegenüber, was sie tun.
(133) Und dein HERR ist Der absolut Autarke, Der Eigentümer der Gnade. Wenn
ER wollte, hätte ER euch vergehen und nach euch andere als Nachfolger einsetzen
lassen, die ER will, wie ER euch aus einer Nachkommenschaft anderer Menschen
hervorgebracht hat.(134) Gewiß, was euch angedroht wird, wird doch eintreffen!
Und ihr könnt (Uns) nicht zu schaffen machen.
(135) Sag: ‚Meine Leute! Handelt euren Standpunkten entsprechend, ich handle
auch. Und ihr werdet noch wissen, wem das Anschließende vom Jenseits gehört.‘
Die Unrecht-Begehenden werden gewiß keinen Erfolg haben.
(136) Und sie gesellten ALLAH einen Teil von dem bei, was ER an Äckern und
An'am2 erschuf, und sagten: „Dies gehört ALLAH - ihrer Behauptung nach - und
dies gehört den von uns beigesellten Partnern.“ Und was den von ihnen beige-
sellten Partnern gehört, erreicht ALLAH nicht, aber was ALLAH gehört, dies
erreicht die von ihnen beigesellten Partner. Erbärmlich ist das, wie sie richten.

1 Darus-salam: Haus des Friedens, die Dschanna.
2 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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(137) Und solcherart haben ihre (von ihnen beigesellten) Partner vielen von den
Muschrik das Töten ihrer Kinder schön erscheinen lassen, damit sie sie zugrunde
richten können und ihnen ihren Din1 durcheinander bringen. Und hätte ALLAH es
gewollt, hätten sie es nicht tun können. Also laß von ihnen und von dem ab, was
sie erlügen.(138) Und sie sagten: „Diese sind An'am und Äcker, die vorenthalten
sind, von denen nur diejenigen speisen dürfen, denen wir dies erlauben - ihrer
Behauptung nach. Auch diese sind An'am, deren Rücken für haram erklärt
wurden2, ebenfalls An'am, bei (deren Schächtung) ALLAHs Name nicht erwähnt
wird - aus Erlogenheit in Seinem Namen.“ ER wird ihnen noch das vergelten, was
sie zu erlügen pflegten.(139) Auch sagten sie: „Alles in den Bäuchen dieser An'am
ist ausschließlich unseren Männlichen bestimmt, aber es gilt als haram für unsere
Partnerwesen; und sollte es als Verendetes (geboren werden), dann sind alle darin
Partner.“ ER wird es ihnen für ihre Beschreibung vergelten. ER ist gewiß allweise,
allwissend.(140) Bereits verloren haben diejenigen, die ihre Kinder aus Torheit und
Unwissen getötet und das vom Rizq für haram erklärt haben, das ALLAH ihnen
gewährte, aus Erlogenheit in ALLAHs Namen. Bereits sind sie irregegangen und
sie waren nicht rechtgeleitet.

(141) Und ER ist Derjenige, Der Dschannat mit und ohne Pfahlwerk hervorbrachte
und die Dattelpalmen, die Pflanzen verschiedener Art, die Oliven und die
Granatäpfel - einander ähnelnd und nicht ähnelnd. Esst von ihren Früchten, wenn
sie Früchte tragen, doch gebt ihren Pflichtanteil am Tage der Ernte! Und seid nicht
verschwenderisch, ER liebt gewiß nicht die Maßlosen.(142) Auch (brachte ER her-
vor) von den An'am3 Trag- und Schlachttiere. Esst von dem Rizq, das ALLAH
euch gewährte und folgt nicht den Fußstapfen des Satans, gewiß, er ist für euch
ein entschiedener Feind.(143) Ebenfalls (brachte ER hervor) acht Zweiheiten, von
den Schafen zwei und von den Ziegen zwei (Zweiheiten). Sag: ‚Erklärte ER etwa
für haram beide Männchen oder beide Weibchen, oder das, was in den Gebär-
müttern beider Weibchen enthalten ist? Setzt mich darüber in Kenntnis durch
Wissen, solltet ihr wahrhaftig sein.‘(144) Und (ER brachte hervor) von den Ka-
melen zwei und von den Kühen zwei (Zweiheiten). Sag: ‚Erklärte ER etwa für
haram beide Männchen oder beide Weibchen, oder das, was in den Gebärmüttern
beider Weibchen enthalten ist? Oder waret ihr anwesend, als ER euch dies aufer-
legte?‘ Also keiner begeht mehr Unrecht als derjenige, der im Namen ALLAHs
Lügen erfindet, um die Menschen, ohne über Wissen zu verfügen, irrezuführen.
Gewiß, ALLAH leitet die unrecht-begehenden Leute nicht recht.

(145) Sag: ‚Ich finde in dem, was mir an Wahy zuteil wurde, nichts als haram für
den Speisenden, was er speist, außer wenn es Verendetes, vergossenes Blut oder

1 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
2 D. h., sie dürfen nicht geritten werden.
3 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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Schweinefleisch ist - denn dies ist gewiß eine Unreinheit - oder Fisq1, worauf
(beim Schächten) anderes als ALLAHs Name ausgerufen wurde. Wer jedoch dazu
gezwungen wurde, nicht aus Neigung dazu oder Übertretung, so ist dein HERR
gewiß allvergebend, allgnädig.(146) Und denjenigen, die Juden wurden, erklärten
WIR für haram alle (Tiere), die Krallen haben. Auch von den Kühen und den
Schafen erklärten WIR ihnen für haram das Fett außer dem, was ihre Rücken und
die Eingeweide tragen, und dem, was an den Knochen hängt. Dies haben WIR
ihnen für ihre Übertretung vergolten. Und gewiß, WIR sind doch wahrhaftig.

(147) Und sollten sie dich des Lügens bezichtigen, dann sag: ‚Euer HERR verfügt
über allumfassende Gnade. Doch Seine Peinigung ist von den schwer verfehlen-
den Leuten nicht abhaltbar.‘(148) Diejenigen, die Schirk betreiben, werden sagen:
‚Hätte ALLAH es gewollt, hätten weder wir noch unsere Väter Schirk betrieben,
auch hätten wir nichts (ohne Erlaubnis) für haram erklärt.‘ Solcherart leugneten
schon diejenigen vor ihnen, bis sie Unsere Peinigung erfuhren. Sag: ‚Habt ihr
irgendein Wissen darüber, das ihr uns offenlegt?‘ Doch ihr folgt nur dem
Spekulieren, und ihr lügt ja nur.(149) Sag: ‚ALLAH verfügt über das eindeutige
Argument; hätte ER es gewollt, so hätte ER euch allesamt doch rechtgeleitet.‘(150)

Sag: ‚Bringt eure Zeugen herbei, die bezeugen, daß ALLAH dies sicher für haram
erklärte.‘ Und sollten sie ein Zeugnis ablegen, so bezeuge es nicht mit ihnen; und
folge nicht den Neigungen derjenigen, die Unsere Ayat verleugnen, und
derjenigen, die den Iman an das Jenseits nicht verinnerlichen. Und diese setzen
ihrem HERRN etwas Ebenbürtiges bei.

(151) Sag: ‚Kommt, damit ich euch vortrage, was euer HERR euch für haram
erklärt hat, nämlich daß ihr Ihm gegenüber keinerlei Schirk betreibt, die Eltern
Ihsan gemäß behandelt und eure Kinder nicht aufgrund von Bedürftigkeit tötet -
denn WIR gewähren euch und ihnen Rizq, und daß ihr euch den Verwerflich-
keiten nicht nähert - weder dem Offenkundigen davon noch dem Verborgenen,
und daß ihr den Menschen, den ALLAH für haram erklärte, nicht tötet, es sei denn
gemäß des Rechts. Dies ist, was ER euch geboten hat, damit ihr nachsinnt.(152)

Auch nähert euch nicht dem Vermögen des Waisenkindes außer auf die bessere
Art, bis es mündig wird; und gebt vollständiges Maß und Gewicht nach Gerechtig-
keit - WIR erlegen keinem Menschen etwas auf außer dem, was er vermag. Und
wenn ihr sprecht, dann seid gerecht, selbst dann, wenn es um einen Verwandten
geht, und haltet das von ALLAH Auferlegte ein! Dies ist, was ER euch geboten
hat, damit ihr euch entsinnt.(153) Und das ist mein Weg - ein Gerader, so folgt ihm
und folgt nicht den (anderen) Wegen, damit sie euch von Seinem Weg nicht
abbringen. Dies ist, was ER euch geboten hat, damit ihr Taqwa gemäß handelt.

(154) Dann haben WIR Musa die Schrift zuteil werden lassen - als Vervoll-
kommnung für das, was er an Gutem tat, als Erläuterung für jedes Ding, als Recht-

1 D. h. Tiere
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leitung und als Gnade, damit sie den Iman an das Zusammentreffen mit ihrem
HERRN verinnerlichen.

(155) Und dies ist eine Schrift, die WIR hinabsandten – voller Baraka, so folgt ihr
und handelt Taqwa gemäß, damit euch Gnade erwiesen wird. -(156)damit ihr nicht
sagt: ‚Die Schrift wurde nur zu zwei Gruppen vor uns hinabgesandt und wir waren
deren Studium gegenüber achtlos‘,(157) oder ihr nicht sagt: ‚Wäre doch zu uns die
Schrift hinabgesandt worden, wären wir mit Sicherheit rechtgeleiteter gewesen als
sie!‘ Euch ist bereits ein klares Zeichen von eurem HERRN, Rechtleitung und
Gnade gekommen. Also keiner begeht mehr Unrecht als derjenige, der die Ayat
ALLAHs verleugnet und sich davon abwendet. WIR werden denjenigen, die sich
von Unseren Ayat abwenden, mit der Härte Unserer Peinigung vergelten wegen
dem, wie sie sich abzuwenden pflegten.

(158) Warten sie auf etwas anderes, außer daß die Engel zu ihnen kommen oder daß
(die Bestimmung) deines HERRN kommt oder daß einige Ayat deines HERRN
kommen?! An dem Tag, an dem einige Ayat deines HERRN eintreffen, wird kein-
er Seele ihr Iman nützen, wenn sie vorher den Iman nicht verinnerlichte oder mit
ihrem Iman gottgefällig Gutes erwarb. Sag: ‚Wartet nur! Gewiß, wir warten auch.‘

(159) Mit denjenigen, die ihren Din zersplittert haben und zu Gruppen wurden, hast
du mitnichten zu tun. Ihre Angelegenheit unterliegt nur ALLAH, dann wird ER
ihnen das kundtun, was sie zu tun pflegten.(160) Wer ein Einziges Gutes voll-
bringt, bekommt dafür das Zehnfache (an Belohnung); doch wer die Schlechtig-
keit vollbringt, dem wird dafür mit Gleichem vergolten. Und ihnen wird kein
Unrecht angetan.(161) Sag: ‚Gewiß, mich leitete mein HERR recht auf einen
geraden Weg – auf einen geradlinigen Din, auf die Gemeinschaft von Ibrahim, der
hanif1 war. Und er gehörte nicht zu den Muschrik.‘(162) Sag: ‚Gewiß, mein
rituelles Gebet, mein Opfern, mein Leben und mein Tod gehören ALLAH, Dem
HERRN aller Schöpfung.(163) Es gibt keinen Partner für Ihn. Und dies wurde mir
geboten, und ich bin der erste der Muslime.‘(164) Sag: ‚Soll ich mir etwa einen
anderen HERRN außer ALLAH nehmen, und ER ist Der HERR aller Dinge?!‘
Und keine Seele erwirbt etwas außer für sich selbst, und keine verfehlende Seele
trägt die Verfehlung einer anderen. Dann wird eure Rückkehr zu eurem HERRN
sein, dann wird ER euch das kundtun, worüber ihr uneins zu sein pflegtet.

(165) Und ER ist Derjenige, Der euch als Nachfolger auf der Erde einsetzte und
manchen von euch Vorrangstellung vor den anderen gewährt hat, damit ER euch
darin prüft, was ER euch zuteil werden ließ. Gewiß, dein HERR ist schnell im
Bestrafen. Und gewiß, ER ist doch allvergebend, allgnädig.

1 hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein.
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Siebte Sura

Al-a'raf 1 (206 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-mim-sad2. (2) Diese ist eine Schrift, die dir hinabgesandt wurde, so soll
in deiner Brust kein Mißbehagen ihretwegen aufkommen, damit du mit ihr
ermahnst. Auch ist es eine Erinnerung für die Mumin.

(3) Folgt dem, was zu euch von eurem HERRN hinabgesandt wurde, und folgt
nicht anstelle von Ihm anderen Wali3. Nur ein wenig entsinnt ihr euch.

(4) Und wie viele Ortschaften haben WIR doch zugrunde gehen lassen, so über-
raschte Unsere Peinigung sie entweder nachts, oder als sie sich bei der Mittags-
ruhe befanden.(5) Dann hatten sie keine anderen Rufe, als Unsere Peinigung sie
überraschte, außer daß sie sagten: „Gewiß, wir waren Unrecht-Begehende.“(6) So
werden WIR diejenigen, zu denen Gesandte entsandt wurden, doch zur Rechen-
schaft ziehen, ebenfalls werden WIR die Gesandten gewiß befragen.(7) Zweifels-
ohne werden WIR sie auch mit Wissen (über ihre Taten) unterrichten. Und WIR
waren doch nie abwesend.

(8) Und das Wägen (der Taten) an jenem Tag wird wahrhaftig sein. Diejenigen,
deren Gewogenes dann schwer wiegt, diese sind die wirklichen Erfolgreichen.(9)

Doch diejenigen, deren Gewogenes leicht wiegt, diese sind diejenigen, die sich
selbst verloren haben wegen dem, was sie Unseren Ayat gegenüber an Unrecht zu
begehen pflegten.

(10) Und gewiß, bereits haben WIR euch über die Erde verfügen lassen und euch
darauf Existenzgrundlage gewährt. Doch ihr erweist euch selten dankbar.(11) Und
gewiß, bereits erschufen WIR euch, dann formten WIR euch, dann sagten WIR
den Engeln: „Vollzieht Sudschud vor Adam!“ So vollzogen sie (alle) Sudschud;
außer Iblis, er war keiner der Sudschud-Vollziehenden.(12) ER sagte: „Was hin-
derte dich daran, Sudschud zu vollziehen, als ICH es dir angewiesen habe?!“ Er
sagte: „Ich besser bin als er. DU hast mich aus Feuer geschaffen, aber ihn hast DU
aus Lehm geschaffen.“(13) ER sagte: „Dann steige davon4 hinab, denn du darfst
dich darin nicht überheblich verhalten; gehe hinaus! Gewiß, du bist einer der
Erniedrigten.“(14) Er sagte: „Gewähre mir Zeit bis zu dem Tag, an dem sie wieder
erweckt werden.“(15) ER sagte: „Du bist einer derjenigen, denen Zeit gewährt

1 Al-a'raf (Al-a'-raf) ist der Eigenname der siebten Sura. Linguistisch bezeichnet Al-a'raf „den obersten Bereich einer
Sache, z. B.: Der Kamm der Welle, der Kamm des Berges, der Kamm des Huhns“. Die Quran-Exegeten verstehen
unter Al-a'raf den Kamm einer Abtrennung zwischen der Dschanna und Dschahannam, auf dem die Menschen
ALLAHs Bestimmung abwarten, da sie weder in die Dschanna eintreten können, noch ins Dschahannam gehören.

2 Alif-lam-mim-sad sind die Namen der vier Buchstaben a, l, m, ss, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26.)
3 Wali bedeutet in diesem Zusammenhang „die Ihm von Menschen beigesellten Partner.“
4 vom Himmel oder von einer Dschanna.
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wird.“ (16) Er sagte: „Und weil DU mich (durch diese Prüfung) hast abirren lassen,
werde ich ihnen auf Deinem geraden Weg auflauern,(17) dann werde ich ihnen von
vorne, von hinten, von ihrer Rechten und von ihrer Linken entgegenkommen.
Dann wirst DU die meisten von ihnen als Undankbare finden.“(18) ER sagte:
„Verlasse es als ein Verachteter, Verfluchter. Wer von ihnen dir folgt - gewiß
werde ICH Dschahannam mit euch allesamt füllen.(19) Und Adam! bewohne du
mit deiner Frau die Dschanna und speist, wovonimmer ihr wollt, aber nähert euch
nicht diesem Baum, sonst wäret ihr von den Unrecht-Begehenden.“

(20) Dann flüsterte ihnen der Satan ein, damit er ihnen das enthüllt, was ihnen von
ihren Schamteilen verborgen war, und sagte: „Euer HERR hat euch diesen Baum
nur deswegen verboten, damit ihr keine Engel werdet oder zu den Ewig-Lebenden
gehört!“ (21) Auch schwur er ihnen: „Gewiß, ich bin für euch doch von den
Ratgebern!“(22) So betrog er sie mit Täuschung. Als sie dann vom Baum gekostet
haben, wurden ihnen ihre Schamteile sichtbar, und sie begannen eilends, sich mit
den Blättern der Dschanna zu bedecken. Und ihr HERR hat sie rufen lassen:
„Habe ICH euch etwa nicht diesen Baum verboten und gesagt, daß der Satan für
euch gewiß ein entschiedener Feind ist?!“(23) Sie sagten: „Unser HERR! Wir
begingen Unrecht und wenn DU uns nicht vergibst und Gnade erweist, werden wir
doch zu den Verlierern gehören.“(24) ER sagte: „Steigt hinab! Die einen von euch
(Menschen) sind den anderen (Satanen) Feind. Und auf der Erde habt ihr einen
Aufenthaltsort und Nießbrauch bis zu einer bestimmten Zeit.“(25) ER sagte:
„Darauf werdet ihr leben und darauf werdet ihr sterben und daraus werdet ihr
hervorgebracht.“

(26) Kinder Adams! Bereits haben WIR euch Kleidung hinabgesandt, die eure
Schamteile bedeckt, auch schmückende Kleidung. Doch die Kleidung der Taqwa
ist besser. Dies ist von ALLAHs Ayat, damit ihr euch entsinnt.

(27) Kinder Adams! Lasst den Satan euch nicht durch Fitna verführen, wie er eure
Eltern aus der Dschanna hinausbrachte. Er hat ihnen ihre Kleidung ausgezogen,
damit er ihnen ihre Schamteile sichtbar macht. Gewiß, er sieht euch - er mit seiner
Sippe, während ihr sie nicht seht. Gewiß, WIR haben die Satane als Wali für
diejenigen eingesetzt, die nicht den Iman verinnerlichen.(28) Und wenn sie eine
Abscheulichkeit getan haben, sagten sie: „Wir fanden unsere Ahnen diese
praktizieren und ALLAH gebot sie uns.“ Sag: ‚Gewiß, ALLAH gebietet keine
Abscheulichkeit!‘ Wollt ihr von ALLAH etwas behaupten, was ihr nicht wisst?!
(29) Sag: ‚Mein HERR gebietet Gerechtigkeit. Und richtet euch zu Ihm bei jedem
Sudschud und richtet Bittgebete an Ihn in lauterem Din1. Wie ER euch das erste
Mal erschuf, so werdet ihr nochmals zurückkehren.‘(30) Eine Gruppe leitete ER
recht und eine Gruppe ließ ER mit Recht abirren; gewiß, diese haben die Satane
als Wali anstelle von ALLAH und sie glauben, sie wären rechtgeleitet.

1 Din bedeutet hier Gehorsam.
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(31) Kinder Adams! Bekleidet euch gepflegt beim (Besuch) jeder Moschee, esst
und trinkt, doch seid nicht verschwenderisch! Gewiß, ER liebt nicht die Ver-
schwender.

(32) Sag: ‚Wer erklärte für haram die gepflegte Kleidung, die ALLAH für Seine
Diener hervorbrachte, und die Tay-yibat1 vom Rizq?‘ Sag: ‚Diese sind für die
Mumin im diesseitigen Leben bestimmt und am Tag der Auferstehung ausschließ-
lich ihnen vorbehalten.‘ Solcherart verdeutlichen WIR die Ayat für Menschen, die
über Wissen verfügen.

(33) Sag: ‚Mein HERR hat nur für haram erklärt die Verwerflichkeiten, - alles, was
davon offenkundig wird oder verborgen bleibt, - die bewußte Verfehlung, die
Aggressivität zu Unrecht, daß ihr ALLAH gegenüber Schirk betreibt, wozu ER
niemals eine Bestätigung hinabsandte, und daß ihr über ALLAH das sagt, was ihr
nicht wisst.‘

(34) Jede Umma unterliegt einer festgelegten Frist. Und wenn ihre Frist sich dem
Ende nähert, können sie (diese) weder um eine Stunde hinauszögern noch vorver-
legen.

(35) Kinder Adams! Wenn zu euch Gesandte von euch kommen, die euch Meine
Ayat vortragen, wer dann Taqwa gemäß handelt und gottgefällig Gutes tut, so gibt
es um diese weder Angst noch werden sie traurig sein.(36) Doch diejenigen, die
Unsere Ayat leugnen und sich darüber in Arroganz erheben, diese sind die
Weggenossen des Feuers. Darin werden sie ewig bleiben.

(37) Und keiner begeht mehr Unrecht als derjenige, der Lügen im Namen ALLAHs
erfindet oder Seine Ayat ableugnet. Diese wird ihr Anteil von dem (für sie)
Bestimmten erreichen. Wenn dann Unsere Gesandten (Engel) zu ihnen kommen,
um (ihre Seelen) einzufordern, sagen sie (die Engel): „Wo ist dies, woran ihr an-
stelle von ALLAH Bittgebete gerichtet habt?“ Sie sagen: „Sie sind uns abhanden
gekommen.“ Und sie haben gegen sich selbst bezeugt, daß sie doch Kafir waren.

(38) ER sagte: „Tretet ein ins Feuer mit Umam von Menschen und Dschinn, die vor
euch vergingen.“ Immer wieder, wenn eine Umma eingetreten ist, hat sie ihre
Vorgängerin verflucht. Und als sie sich darin (im Feuer), allesamt versammelten,
sagte die Letzte (Umma) unter ihnen zur Ersten von ihnen: „Unser HERR! Diese
haben uns irregeleitet, so laß ihnen das Doppelte an Peinigung des Feuers zuteil
werden!“ ER sagte: „Für jede das Doppelte.“ Doch ihr wisst nichts.(39) Und die
Erste (Umma) von ihnen sagte zur Letzten: „Ihr seid uns gegenüber nicht besser
gestellt, so erfahrt die Peinigung wegen dem, was ihr euch zu erwerben pflegtet.“

(40) Gewiß, denjenigen, die Unsere Ayat leugneten und sich ihnen gegenüber in
Arroganz erhoben, werden die Tore des Himmels nicht geöffnet und sie werden in

1 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.
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die Dschanna nicht eintreten, bis das Kamel in das Nadelöhr hineingeht.1 Und
solcherart vergelten WIR es den schwer Verfehlenden.(41) Für sie wird aus Dscha-
hannam eine Unterlage sein, und über ihnen eine Decke. Und solcherart vergelten
WIR es den Unrecht-Begehenden.(42) Doch denjenigen, die den Iman ver-
innerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, WIR gebieten einer Seele nur das,
was sie vermag. Diese sind die Weggenossen der Dschanna. Darin werden sie
ewig bleiben.(43) WIR haben aus ihren Brüsten allen Groll herausgenommen -
unter ihnen fließen Flüsse, und sie sagten: „Alhamdulillah: Alles Lob gebührt
ALLAH, Der uns dazu rechtleitete, und WIR wären gewiß nicht rechtgeleitet,
hätte ALLAH uns nicht rechtgeleitet. Gewiß, bereits sind die Gesandten unseres
HERRN mit der Wahrheit gekommen.“ Und ihnen wurde zugerufen: „Dies ist die
Dschanna, euch wird er für das überlassen, was ihr zu tun pflegtet.“

(44) Und die Weggenossen der Dschanna haben den Weggenossen des Feuers zu-
gerufen: „Wir haben das, was unser HERR uns versprochen hat, bereits als Wahr-
haftiges vorgefunden. Habt ihr etwa das, was euer HERR versprochen hat, als
Wahrhaftiges vorgefunden?“ Sie sagten: „Ja!” Dann rief ein Ausrufender unter
ihnen aus: „ALLAHs Fluch laste auf den Unrecht-Begehenden!”(45) Diejenigen,
die von ALLAHs Weg abhalten und diesen zu krümmen versuchen, und die dem
Jenseits gegenüber Kufr betreiben.

(46) Und zwischen ihnen2 gibt es eine Abtrennung. Auch auf Al-a'raf3 sind Männer4,
die jeden5 an seiner Miene erkennen. Und sie haben den Weggenossen der
Dschanna zugerufen: „Salam sei mit euch.“ Sie selbst jedoch sind nicht hin-
eingetreten; aber sie wünschen es sich sehr.(47) Und wenn ihre Blicke auf die
Weggenossen des Feuers gerichtet werden, sagten sie: „Unser HERR! Führe uns
nicht mit den unrecht-begehenden Leuten zusammen!“(48) Die Zugehörigen von
Al-'araf haben dann (Kafir-)Männern, die sie an ihrer Miene erkannten, zugerufen,
sie sagten (ihnen): „Was hat euch eure Menge6 und das, was ihr an Überheb-
lichkeit praktiziert habt, genützt?(49) Sind diese (Mumin) etwa diejenigen, von
denen ihr geschworen habt, daß ALLAH ihnen keinerlei Gnade erweisen würde?!
(Ihr, Mumin!) Tretet in die Dschanna ein und um euch gibt es weder Angst, noch
werdet ihr traurig sein.“

(50) Und die Weggenossen des Feuers riefen den Weggenossen der Dschanna zu:
„Gebt uns etwas vom Wasser oder vom Rizq, das ALLAH euch gewährte.“ Sie

1 D. h., es ist unmöglich, daß sie in die Dschanna eintreten werden.
2 Zwischen den Mumin und den Kafir
3 Linguistisch bezeichnet Al-a'raf „den obersten Bereich einer Sache, z. B.: Der Kamm der Welle, der Kamm des

Berges, der Kamm des Huhns“. Die Quran-Exegeten verstehen unter Al-a'raf den Kamm einer Abtrennung
zwischen der Dschanna und Dschahannam, auf dem die Menschen ALLAHs Bestimmung abwarten, da sie weder in
die Dschanna eintreten können, noch ins Dschahannam gehören.

4 Es wird interpretiert: „Engel in männlicher Gestalt“.
5 ob Dschanna- oder Dschahannam-Bewohner
6 bzw. das von euch angehäufte Vermögen
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sagten: „Gewiß, ALLAH erklärte beides den Kafir für haram.“(51) Diejenigen, die
ihren Din als Zeitvertreib und als Spielchen nahmen und vom diesseitigen Leben
getäuscht wurden. An diesem Tag lassen WIR sie (im Feuer verweilen) wie
Vergessene, genauso wie sie die Begegnung mit diesem ihrem Tag vergessen
haben und wegen dem, wie sie Unsere Ayat zu leugnen pflegten.

(52) Und gewiß, bereits haben WIR ihnen doch eine Schrift zukommen lassen, die
WIR mit Wissen verdeutlicht haben - als Rechtleitung und Gnade für Menschen,
die den Iman verinnerlichen.(53) Warten sie etwa auf etwas anderes außer auf die
in ihr (angedrohten) Konsequenzen?! An dem Tage, wenn die in ihr (angedrohten)
Konsequenzen eintreten, werden diejenigen, die sie vorher vergessen haben,
sagen: „Bereits kamen die Gesandten unseres HERRN doch mit der Wahrheit.
Hätten wir doch Fürsprecher, die für uns fürsprechen, und würden wir doch (ins
Diesseits) zurückgeschickt, damit wir anders handeln als das, was wir vorher zu
tun pflegten.“ Doch bereits haben sie sich selbst verloren und ihnen ist abhanden
gekommen, was sie zu erlügen pflegten.

(54) Gewiß, euer HERR ist ALLAH, Der die Himmel und die Erde in sechs Ay-
yam1 erschuf, dann wandte ER sich dem Al'ahrsch2 zu. ER läßt die Nacht den Tag
überdecken - sie bleibt ihm prompt auf den Fersen. Auch die Sonne, der Mond
und die Sterne sind Seinem Gebot unterworfen. Ja! Ihm alleine gehören die
Schöpfung und das Gebieten. Immer allerhabener ist ALLAH, Der HERR aller
Schöpfung.

(55) Richtet Bittgebete an euren HERRN in Ergebenheit und im Verborgenen!
Gewiß, ER liebt nicht die Übertretenden.(56) Und richtet kein Verderben auf der
Erde an, nachdem sie gut gemacht wurde, und richtet Bittgebete an Ihn in Furcht
(vor Seiner Peinigung) und in Ersehnung (Seiner Belohnung)! Gewiß, ALLAHs
Gnade liegt den Muhsin nahe.

(57) Und ER ist Derjenige, Der die Winde als Überbringer froher Botschaft vor
Seiner Gnade3 vorausschickt. Wenn diese dann dicke Regenwolken trugen, lassen
WIR ihn (den Regen) zu einer toten Landschaft treiben, dann lassen WIR darauf
das Wasser herab. Und damit lassen WIR von den verschiedenen Früchten sprie-
ßen. Solcherart erwecken WIR die Toten, damit ihr euch entsinnt.(58) Und die gute
Landschaft läßt ihre Pflanzen mit der Zustimmung ihres HERRN sprießen. Doch
diejenige (Landschaft), die karg ist, läßt (ihre Pflanzen) nur spärlich sprießen.
Solcherart verdeutlichen WIR die Ayat für Menschen, die sich dankbar erweisen.

(59) Gewiß, bereits haben WIR Nuh zu seinen Leuten entsandt, dann sagte er:
„Meine Leute! Dient ALLAH! Ihr habt keinen Gott außer Ihm. Ich fürchte für

1 Ay-yam ist Plural von Yaum. Yaum bedeutet: Zeitraum, Zeitabschnitt, Tageszeit von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang.

2 Siehe Glossar
3 vor dem Regen
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euch die Peinigung eines gewaltigen Tages.“(60) Die Entscheidungsträger seiner
Leute sagten: „Gewiß, wir sehen dich doch im offenkundigen Irrtum.“(61) Er
sagte: „Meine Leute! Ich bin nicht im Irrtum, sondern ich bin ein Gesandter Des
HERRN aller Schöpfung.(62) Ich verkünde euch die Botschaft meines HERRN,
rate euch und weiß von ALLAH, was ihr nicht wisst.“(63) Verwundert euch etwa,
daß euch eine Ermahnung von eurem HERRN zuteil wurde durch einen Mann von
euch, um euch zu warnen, damit ihr Taqwa gemäß handelt und damit euch Gnade
erwiesen wird?!(64) So haben sie ihn der Lüge bezichtigt; dann haben WIR ihn
und diejenigen, die mit ihm waren, in der Arche gerettet, und haben diejenigen,
die Unsere Ayat leugneten, ertrinken lassen. Sie waren ja verblendete Menschen.

(65) Und zu 'Aad (entsandten) WIR ihren Bruder Hud. Er sagte: „Meine Leute!
Dient ALLAH! Ihr habt keinen Gott außer Ihm. Wollt ihr etwa nicht Taqwa ge-
mäß handeln?!“(66) Die Entscheidungsträger seiner Leute, die Kufr betrieben,
sagten: „Gewiß, wir sehen dich doch in Sinnesverwirrung und gewiß, wir glauben
doch, daß du zu den Lügnern gehörst.“(67) Er sagte: „Meine Leute! Ich leide nicht
unter Sinnesverwirrung, sondern ich bin ein Gesandter Des HERRN aller
Schöpfung.(68) Ich verkünde euch die Botschaft meines HERRN und ich bin für
euch ein treuer Ratgeber.(69) Verwundert ihr euch etwa, daß euch eine Ermahnung
von eurem HERRN zuteil wurde durch einen Mann von euch, um euch zu
warnen?! Und entsinnt euch, als ER euch zu Nachfolgern von Nuh-Leuten
einsetzte und eure Körpergestalt noch kräftiger machte. So entsinnt euch der
Wohltaten ALLAHs, damit ihr erfolgreich werdet.“(70) Sie sagten: „Bist du etwa
zu uns gekommen, damit wir ALLAH alleine dienen und von dem ablassen, dem
unsere Ahnen dienten?! Also lasse uns das zuteil werden, wovor du uns warnst,
solltest du von den Wahrhaftigen sein.“(71) Er sagte: „Bereits traf euch doch
(dafür) von eurem HERRN Mißfallen und Zorn. Wollt ihr etwa mit mir über
Namen (von Götzen) disputieren, die ihr und eure Ahnen (ihnen) gegeben habt,
wozu ALLAH niemals eine Bestätigung hinabsandte?! So wartet nur ab! Ich warte
ebenfalls mit euch ab.“(72) Dann haben WIR ihn und diejenigen mit ihm mit
Gnade von Uns gerettet und diejenigen, die Unsere Ayat geleugnet haben,
ausgerottet. Und sie waren keine Mumin.

(73) Und zu Thamud (entsandten) WIR ihren Bruder Salih. Er sagte: „Meine Leute!
Dient ALLAH! Ihr habt keinen Gott außer Ihm. Bereits kam zu euch ein klares
Zeichen von eurem HERRN: Dies ist die Kamelstute von ALLAH als Aya für
euch, so lasst sie auf dem Lande ALLAHs weiden und fügt ihr keinen Schaden zu,
sonst wird euch eine qualvolle Peinigung überkommen.(74) Auch entsinnt euch,
als ER euch zu Nachfolgern von 'Aad einsetzte und euch im Lande wohnen ließ.
Ihr habt auf ihren Auen Paläste gebaut und in die Felsengebirge Häuser gemeißelt.
So entsinnt euch der Wohltaten ALLAHs und übertreibt nicht auf der Erde als
Verderben-Anrichtende!“(75) Die Entscheidungsträger seiner Leute, die sich in
Arroganz erhoben haben, sagten zu denjenigen, die unterdrückt wurden - zu denen
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von ihnen, die den Iman verinnerlicht haben: „Wisst ihr etwa, daß Salih sicher ein
Gesandter seines HERRN ist?“ Sie sagten: „Gewiß, wir verinnerlichen den Iman
an das, womit er entsandt wurde.“(76) Diejenigen, die sich in Arroganz erhoben
haben, sagten: „Gewiß, wir betreiben Kufr dem gegenüber, woran ihr den Iman
verinnerlicht habt.“ (77) Dann verletzten sie die Beine des Kamelweibchens,
setzten sich über das Gebot ihres HERRN hinweg und sagten: „Salih! Lasse uns
nun zuteil werden, wovor du uns gewarnt hast, solltest du zu den Gesandten
gehören.“(78) Dann ergriff sie das Beben, dann wurden sie in ihren Wohnstätten
zu leblosen Körpern.(79) Dann hat er (Salih) sich von ihnen abgewendet und sagte:
„Meine Leute! Gewiß, bereits habe ich euch die Botschaft meines HERRN
verkündet und euch Ratschläge erteilt, doch ihr mögt keine Ratgeber.“

(80) Und (erinnere an) Lut, als er zu seinen Leuten sagte: „Begeht ihr das Abscheu-
liche, das keiner von den Menschen vor euch je beging?!(81) Gewiß, ihr verkehrt
doch intim aus Begierde mit Männern anstatt mit (euren) Ehefrauen. Nein,
sondern ihr seid ausschweifende Leute!“(82) Die Antwort seiner Leute war nichts
anderes als daß sie sagten: „Treibt sie aus eurer Stadt hinaus! Gewiß, sie sind
Menschen, die sich rein halten wollen.“(83) Dann erretteten WIR ihn und seine
Familie außer seiner Ehefrau; sie gehörte zu den zugrundegehenden
Zurückgebliebenen.(84) Und WIR ließen(Peinigungs-)Regen auf sie niedergehen.
So siehe, wie das Anschließende von den schwer Verfehlenden war.

(85) Und zu Madyan (entsandten) WIR ihren Bruder Schu'aib. Er sagte: „Meine
Leute! Dient ALLAH! Ihr habt keinen Gott außer Ihm. Bereits kam zu euch ein
deutliches Zeichen von eurem HERRN. So gebt vollständiges Maß und Gewicht
und gebt den Menschen das ihnen Zustehende nicht inkomplett. Auch richtet auf
der Erde kein Verderben an, nachdem sie gut gemacht wurde. Dies ist besser für
euch, wenn ihr Mumin seid.(86) Und lauert nicht auf jedem Weg auf, um
(Menschen) einzuschüchtern und von ALLAHs Weg diejenigen abzuhalten, die
den Iman verinnerlicht haben - erstrebt nach dem Krümmen (dieses Weges). Und
entsinnt euch, als ihr noch wenige wart, dann ließ ER euch mehr werden. Und
nehmt wahr, wie das Anschließende von den Verderben-Anrichtenden war.(87)

Und wenn eine Gruppe von euch den Iman daran verinnerlicht hat, womit ich
entsandt wurde, und eine (andere) Gruppe den Iman nicht verinnerlicht hat, dann
übt euch in Geduld, bis ALLAH zwischen uns richtet. Und ER ist Der Beste der
Richtenden.“(88) Die Entscheidungsträger seiner Leute, die sich in Arroganz
erhoben haben, sagten: „Gewiß, wir werden dich, Schu'aib, und diejenigen, die
den Iman mit dir verinnerlicht haben, aus unserem Ort hinaustreiben, oder ihr
kehrt zurück zu unserer Gemeinschaft!“ Er sagte: „Selbst dann (wollt ihr dies tun),
sollten wir demgegenüber abgeneigt sein?!(89) Bereits hätte wir im Namen
ALLAHs Lügen erfunden, würden wir in eure Gemeinschaft zurückkehren,
nachdem ALLAH uns daraus errettete. Und uns gebührt nicht zu ihr (eurer
Gemeinschaft) zurückzukehren, es sei denn, ALLAH, unser HERR will dies.
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Unser HERR umfaßt alles mit Wissen. (Nur) ALLAH gegenüber üben wir
Tawakkul. Unser HERR! Decke (dies) zwischen uns und unseren Leuten mit der
Wahrheit auf! Denn DU bist gewiß Der Beste der Aufdeckenden.“(90) Die
Entscheidungsträger seiner Leute, die Kufr betrieben haben, sagten: „Solltet ihr
Schu'aib folgen, gewiß wäret ihr dann doch Verlierer.”(91) Dann ergriff sie das
Beben und sie wurden in ihrem Wohnort zu leblosen Körpern.(92) Diejenigen, die
Schu'aib der Lüge bezichtigt haben, als hätten sie dort nicht gewohnt. Diejenigen,
die Schu'aib der Lüge bezichtigt haben, sie waren gewiß die wirklichen Verlierer.
(93) Dann hat er (Schu'aib) sich von ihnen abgewendet und sagte: „Meine Leute!
Gewiß, bereits habe ich euch die Botschaft meines HERRN verkündet und euch
Ratschläge gemacht, also weshalb soll ich kufr-betreibenden Leuten nachtrauern?!

(94) Und WIR haben in keine Ortschaft einen Propheten entsandt, ohne daß WIR
ihre Bewohner durch Not und Krankheit geprüft haben, damit sie in Demut (um
Hilfe) bitten. (95) Dann ersetzten WIR anstelle des Schlechten das Gute, bis sie
sich erholten und sagten: „Bereits überkam unsere Ahnen sowohl das Schädliche
als auch das Fröhliche.“ So richteten WIR sie unerwartet zugrunde, während sie es
nicht merkten.(96) Und hätten die Bewohner der Ortschaften doch den Iman
verinnerlicht und Taqwa gemäß gehandelt, gewiß hätten WIR ihnen dann Baraka
von dem Himmel und der Erde gewährt! Doch sie leugneten, so richteten WIR sie
zugrunde wegen dem, was sie sich (an Verfehlungen) zu erwerben pflegten.

(97) Fühlen sich etwa die Bewohner der Ortschaften davor sicher, daß Unsere
Peinigung sie nachts überkommt, während sie schlafen?!(98) Oder fühlen sich
etwa die Bewohner der Ortschaften davor sicher, daß Unsere Peinigung sie
morgens überkommt, während sie sich vergnügen?!(99) Fühlen sie sich etwa sicher
vor ALLAHs Versuchung?! Vor ALLAHs Versuchung fühlen sich doch nur die
verlierenden Leute sicher.(100) Wurde etwa denjenigen, welche das Land nach
seinen (vorherigen) Bewohnern beerben, noch nicht deutlich, daß WIR, hätten
WIR es gewollt, sie wegen ihrer Verfehlungen zugrunde richten können?! Doch
WIR versiegeln ihre Herzen, so vernehmen sie nichts mehr.

(101) Dies sind die Ortschaften, von deren Begebenheiten WIR dir (einen Teil)
berichtet haben. Und gewiß, bereits kamen zu ihnen ihre Gesandten mit den
deutlichen Zeichen, so würden sie nicht den Iman an das verinnerlichen, was sie
vorher abgeleugnet haben. Solcherart versiegelt ALLAH die Herzen der Kafir.
(102) Und WIR stellten bei den meisten von ihnen keine Vertragstreue fest. Jedoch
stellten WIR die meisten von ihnen als Fasiq fest.

(103) Dann entsandten WIR nach ihnen Musa mit Unseren Ayat zu Pharao und
seinen Entscheidungsträgern, so begingen sie ihnen gegenüber Unrecht. Also
siehe, wie das Anschließende von den Verderben-Anrichtenden war.(104) Musa
sagte: „Pharao! Gewiß, ich bin ein Gesandter vom HERRN aller Schöpfung.
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(105) Mir obliegt es, daß ich nichts über ALLAH außer der Wahrheit sage. Bereits
brachte ich euch doch ein klares Zeichen von eurem HERRN mit, so schicke mit
mir die Kinder Israils!“(106) Er sagte: „Solltest du eine Aya mitgebracht haben, so
bringe sie vor, solltest du von den Wahrhaftigen sein.“(107) So warf er seinen
Stock und er wurde zu einer sichtbaren Schlange.(108) Dann zog er seine Hand
(aus dem Hemd) heraus und sie wurde hell für die Zuschauer.(109) Die Entschei-
dungsträger vom Pharaos Leuten sagten: „Gewiß, dieser ist doch ein im Wissen
fundierter Magier!(110) Er will euch aus eurem Land heraustreiben. Was empfehlt
ihr nun?“ (111) Sie sagten: „Halte ihn mit seinem Bruder hin, und schicke in die
Städte Boten,(112) die dir jeden im Wissen fundierten Magier holen.“(113) Und die
Magier kamen zu Pharao; sie sagten: „Gibt es für uns sicher eine Belohnung,
wenn wir die Sieger werden?“(114) Er sagte: „Ja! Und gewiß ihr werdet doch von
den engen Vertrauten sein.“(115) Sie sagten: „Musa! Entweder wirfst du oder wir
sind die (ersten) Werfer.“(116) Er sagte: „Werft ihr!“ Und als sie geworfen hatten,
haben sie die Augen der Menschen verzaubert und ihnen Angst eingejagt. Und sie
vollbrachten gewaltige Magie.(117) Dann ließen WIR Musa durch Wahy zuteil
werden: „Nun wirf deinen Stock!“ Und prompt schluckte er alles, was sie (die
Magier) vortäuschten.(118) Dann war die Wahrheit erkennbar. Und annulliert
wurde, was sie zu tun pflegten.(119) so wurden sie dort besiegt und kehrten danach
erniedrigt um.(120) Dann fielen die Magier in Sudschud nieder.(121) Sie sagten:
„Wir haben den Iman an Den HERRN aller Schöpfung verinnerlicht,(122) an Den
HERRN von Musa und Harun!“(123) Pharao sagte: „Habt ihr etwa den Iman ver-
innerlicht, bevor ich euch dies gestattet habe? Gewiß, dies ist doch nicht anderes
als Täuschung, die ihr in dieser Stadt intrigiert habt, um ihre Einwohner daraus zu
vertreiben. So werdet ihr es noch wissen.(124) Zweifelsohne werde ich eure Hände
und Füße wechselseitig abschneiden, dann werde ich euch doch allesamt kreuzi-
gen lassen.“(125) Sie sagten: „Wir werden (sowieso) zu unserem HERRN zurück-
kehren.(126) Du bemängelst doch nichts an uns, außer daß wir den Iman an die
Ayat unseres HERRN verinnerlicht haben, als diese zu uns kamen. Unser HERR!
Verleihe uns Geduld und lasse uns als Muslime sterben!“(127) Und die Entschei-
dungsträger von Pharaos Leuten sagten: „Willst du etwa von Musa und seinen
Leuten ablassen, damit sie Verderben auf der Erde anrichten und damit sie von dir
(deiner Verherrlichung) und von deinen Göttern ablassen.“ Er sagte: „Wir werden
ihre Söhne töten und (nur) ihre Frauen am Leben lassen. Und gewiß, wir
beherrschen sie.“(128) Musa sagte zu seinen Leuten: „Fleht ALLAH um Hilfe an
und übt euch in Geduld! Gewiß, die Erde gehört ALLAH und ER überläßt sie,
wem ER will von Seinen Dienern. Und das Anschließende ist für die Muttaqi
bestimmt.“(129) Sie sagten: „Uns wurde Schaden zugefügt, bevor du zu uns kamst
und nachdem du zu uns kamst.“ Er sagte: „Möglich ist es, daß euer HERR euren
Feind zugrunde richtet und euch als Nachfolger im Lande einsetzt. Dann sieht ER,
wie ihr handelt.“(130) Und gewiß, bereits ließen WIR Dürre und Rückgang von
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Erzeugnissen Pharaos Leute überkommen, damit sie sich entsinnen.(131) Und als
sie Gutes traf, sagten sie: „Dies ist unser (Verdienst)!“ Und wenn Schlechtes sie
berührte, prophezeiten sie von Musa und von denen, die mit ihm waren, Unheil-
volles. Ja! Das von euch (prophezeite) Unheilvolle ist doch nur von ALLAH, aber
die meisten von ihnen wissen es nicht.(132) Und sie sagten: „Egal welche Aya du
uns vollbringst, um uns damit zu verzaubern, wir werden dir keinen Iman
schenken1.“ (133) So schickten WIR ihnen Überschwemmung, Heuschrecken,
Läuse, Frösche und Blut als deutliche Ayat, dann haben sie sich in Arroganz
erhoben und waren schwer verfehlende Leute.(134) Und als sie die Peinigung
überkam, sagten sie: „Musa! Richte für uns Bittgebete an deinen HERRN, wie ER
es dir geboten hat. Wenn ER von uns die Peinigung wegnimmt, gewiß werden wir
den Iman an dich verinnerlichen und mit dir Israils Kinder doch mitschicken.(135)

Doch als WIR von ihnen die Peinigung - bis zu einer für sie festgelegten Frist,
weggenommen haben, hielten sie (ihr Versprechen) nicht ein.(136) So übten WIR
an ihnen Vergeltung. Dann haben WIR sie im Meer ertrinken lassen, weil sie
Unsere Ayat leugneten und ihnen gegenüber achtlos zu sein pflegten.(137) Und
WIR ließen diejenigen Leute, die unterdrückt wurden, erben das Östliche und das
Westliche des Landes, das WIR mit Baraka erfüllt haben. Und das gute
Versprechen deines HERRN für die Kinder Israils wurde vollständig eingelöst(als
Belohnung) für die Geduld, die sie aufbrachten. Und WIR vernichteten das, was
Pharao und seine Leute bewerkstelligten, und das, was sie an Bauten errichteten.

(138) Und WIR ließen die Kinder Israils das Meer überqueren, dann kamen sie zu
Leuten, die sich eigenen Götzen zuwendeten. Sie sagten: „Musa! Richte für uns
einen Gott wie ihre Götter ein!“ Er sagte: „Gewiß, ihr seid unwissende Leute!(139)

Gewiß, für diese wird das, woran sie sind, zugrunde gerichtet, und nichtig ist das,
was sie zu tun pflegten.“(140) Er sagte: „Soll ich euch etwa anstelle von ALLAH
einen anderen Gott erstreben lassen, wo ER euch den anderen Menschen
gegenüber ausgezeichnet hat?!“

(141) (Und erinnert euch daran), als WIR euch vor Pharaos Leuten errettet haben,
nachdem sie euch das Üblste an Mißhandlung zugefügt hatten, sie schlachteten
eure Söhne ab und ließen (nur) eure Frauen am Leben. Darin lag wahrhaftig eine
schwere Prüfung von eurem HERRN!(142) Und WIR legten für Musa eine
Verabredung nach dreißig Tagen fest, dann erweiterten WIR sie um zehn Tage, so
wurde die Verabredung, die sein HERR festlegte, nach vierzig Tagen vollständig.
Musa sagte zu seinem Bruder Harun: „Sei mein Khalifa2 bei meinen Leuten, tue
Gutes und folge nicht dem Weg der Verderben-Anrichtenden!“(143) Und als Musa
zu der von Uns festgelegten Verabredung kam und sein HERR zu ihm sprach,
sagte er: „HERR! Lasse mich sehen, daß ich Dich anschaue.“ ER sagte: „Du wirst

1 D. h. wir werden dir nicht glauben und deine Botschaft nicht als wahr anerkennen.
2 Khalifa: Nachfolger, Vertreter
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Mich nicht sehen! Aber schau dir den Felsenberg an, sollte er an seiner Stelle
bleiben, so wirst du Mich sehen.“ Doch als sein HERR sich dem Felsenberg
offenbarte, hat ER ihn zu Staub gemacht; und Musa fiel bewußtlos nieder. Und als
er erwachte, sagte er: „Gepriesen-erhaben bist DU! Ich bereue es Dir gegenüber
und ich bin der Erste der Mumin.“(144) ER sagte: „Musa! Gewiß, ich habe dich
vor allen Menschen für Meine Botschaft und für Meine Worte auserwählt, so
nimm das entgegen, was ICH dir zuteil werden ließ, und sei von den Dankbaren!“

(145) Und WIR schrieben ihm auf den Tafeln über alle (euch auferlegten) Dinge -
als Ermahnung und als Erläuterung für jede (euch auferlegte) Sache. So setze
diese mit Ernsthaftigkeit um und gebiete deinen Leuten, daß sie das Bessere davon
umsetzen. ICH werde euch die Wohnstätten der Fasiq zeigen.(146) Meine Ayat
werde ICH nicht wahrnehmen lassen diejenigen, die sich zu Unrecht auf der Erde
in Arroganz erheben. Und wenn sie jegliche Aya sehen, verinnerlichen sie daran
keinen Iman. Auch wenn sie den Weg der Rechtschaffenheit erkennen, folgen sie
ihm nicht als (ihren) Weg, doch wenn sie den Weg des Fehlgehens erkennen,
folgen sie ihm als (ihren) Weg, dies weil sie Unsere Ayat verleugnen und ihnen
gegenüber achtlos zu sein pflegten.(147) Und diejenigen, die Unsere Ayat und das
Treffen im Jenseits verleugnen, ihre (guten) Taten sind zunichte geworden. Wird
ihnen etwa anderes vergolten als das, was sie zu tun pflegten?!

(148) Und die Leute von Musa nahmen sich nach dessen (Fortgang) aus ihrem
Schmuck ein Kalb (als Götzen) - einen Körper, der muhte. Sahen sie etwa nicht,
daß es weder mit ihnen spricht, noch sie auf den Weg rechtleiten kann?! Sie
dienten ihm und waren Unrecht-Begehende.(149) Und als sie bereut und erkannt
haben, daß sie bereits fehlgegangen sind, sagten sie: „Wenn unser HERR uns
keine Gnade erweist und uns vergibt, werden wir gewiß von den Verlierern sein.“
(150) Und als Musa zu seinen Leuten zurückkam - zornig und voller Trauer, sagte
er: „Erbärmlich ist das, wie ihr nach mir meine Nachfolge angetreten habt. Habt
ihr etwa das Gebot eures HERRN nicht abwarten wollen?“ Dann warf er die
Tafeln und packte seinen Bruder am Kopf und zog ihn zu sich; dieser sagte: „Sohn
meiner Mutter! Die Leute haben mich gedemütigt und beinahe getötet, laß die
Feinde nicht über mich triumphieren und setze mich nicht gleich mit den Unrecht-
Begehenden!“(151) Er sagte: „HERR! Vergib mir und meinem Bruder und laß uns
in Deine Gnade eintreten. DU bist der Gnädigste der Gnädigen!“(152) Gewiß,
diejenigen, die sich das Kalb (als Götzen) nahmen, wird Zorn von ihrem HERRN
und Erniedrigung im diesseitigen Leben treffen. Und solcherart vergelten WIR
den Lügenerfindern.(153) Und für diejenigen, welche die gottmißfälligen Taten
begingen, danach bereuten und den Iman verinnerlichten – gewiß, dein HERR ist
danach doch allvergebend, allgnädig!

(154) Und als der Zorn von Musa sich legte, nahm er die Tafeln. In ihrer Inschrift
war Rechtleitung und Gnade für diejenigen, die vor ihrem HERRN Ehrfurcht
empfinden.
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(155) Musa wählte dann von seinen Leuten siebzig Männer für Unsere Verabredung
aus. Und nachdem das Beben sie erfaßt hatte, sagte er: „HERR! Hättest DU es
gewollt, hättest DU sie vorher mit mir zugrunde gehen lassen. Willst DU uns etwa
zugrunde gehen lassen für das, was die Beschränkten von uns getan haben?! Dies
ist nichts anderes als Deine Fitna, damit läßt DU abirren, wen DU willst, und
leitest recht, wen DU willst. DU bist unser Wali, so vergib uns und erweise uns
Gnade! Und DU bist der Beste der Vergebenden.(156) Und bestimme für uns in
diesem Diesseits Gutes und auch im Jenseits, denn gewiß, wir bereuen Dir
gegenüber. ER sagte: „Mit Meiner Peinigung treffe ICH, wen ICH will. Doch
Meine Gnade umfaßt alles. So werde ICH sie für diejenigen bestimmen, die Taq-
wa gemäß handeln und Zakat entrichten, und für diejenigen, die den Iman an
Unsere Ayat verinnerlichen.“(157) Es sind diejenigen, die dem Gesandten, dem
lese- und schreibunkundigen Propheten folgen, über den sie bei sich in At-taurat
und Alindschil geschrieben finden. Er ruft sie zum Gebilligten auf, rät ihnen vom
Mißbilligten ab, erklärt ihnen die guten Dinge für halal und die schlechten Dinge
für haram und erleichtert ihnen ihre schweren Gebote und die Einschränkungen,
die ihnen auferlegt waren. Also diejenigen, die den Iman an ihn verinnerlicht, ihn
geehrt, ihm zum Sieg verholfen haben und dem Licht (Quran) gefolgt sind, das
ihm hinabgesandt wurde, diese sind die wirklichen Erfolgreichen.

(158) Sag: ‚Ihr Menschen! Gewiß, ich bin ALLAHs Gesandter zu euch allesamt,
Demjenigen, Dem die Himmel und die Erde gehören. Es gibt keinen Gott außer
Ihm, ER macht lebendig und läßt sterben. So verinnerlicht den Iman an ALLAH
und an Seinen Gesandten, den lese- und schreibunkundigen Propheten, denjenig-
en, der den Iman an ALLAH und an Seine Worte verinnerlicht. Und folgt ihm,
damit ihr Rechtleitung findet.“

(159) Auch von Musas Leuten gibt es eine Umma, die mit der Wahrheit rechtleiten
und danach Gerechtigkeit üben.(160) Und WIR teilten sie ein in zwölf Stämme,
Umam. Und WIR ließen Musa Wahy zuteil werden, als seine Leute ihn um
Wasser baten: ‚Schlage mit deinem Stock gegen den Felsen!‘ So entsprangen
daraus zwölf Quellen. Jede Gruppe kannte bereits ihre Trinkstelle. WIR haben sie
dann mit Wolken beschattet und ihnen Al-mann1 und As-salwa2 geschickt. Esst
von den Tay-yibat3 dessen, was WIR euch an Rizq gewährten. Doch Uns haben sie
kein Unrecht angetan, sondern sie pflegten sich selbst Unrecht anzutun.

(161) (Und erinnere daran), als ihnen gesagt wurde: „Bewohnt diesen Ort, esst darin
allerorts, wo ihr wollt, sagt: ‚Entlastung!‘ und tretet ein durch das Tor in Sud-
schud-Haltung, dann vergeben WIR euch eure Verfehlungen. Noch mehr werden
WIR den Muhsin gewähren!“(162) Diejenigen von ihnen, die Unrecht begangen

1 Eine Art Süßspeise
2 Eine Vogelart, den Wachteln ähnlich.
3 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch

die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.
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haben, vertauschten dann ein anderes Wort als das, was ihnen bereits verkündet
wurde. So schickten WIR ihnen Peinigung vom Himmel für das, was sie an Un-
recht zu begehen pflegten.

(163) Und frage sie nach der Ortschaft, die in der Nähe des Meeres lag, als sie am
Sabbat übertreten haben, als zu ihnen die Fische am Sabbat sichtbar (übers
Wasser) kamen, während diese außerhalb des Sabbat nicht kamen. Solcherart
prüfen wir sie wegen dem, was sie an Fisq zu betreiben pflegten.(164) Und (erinne-
re daran), als eine Umma von ihnen sagte: „Wozu ermahnt ihr Leute, die ALLAH
zugrunde richten oder mit einer qualvollen Peinigung peinigen wird?“ Sie sagten:
„(Unsere Ermahnung ist) eine Entschuldigung vor eurem HERRN und damit sie
vielleicht Taqwa gemäß handeln.“(165) Doch als sie vergessen haben, womit sie
ermahnt wurden, erretteten WIR diejenigen, die das Verwerfliche verboten, und
setzten diejenigen, die Unrecht begingen, einer qualvollen Peinigung aus für das,
was sie an Fisq zu betreiben pflegten.(166) Und nachdem sie sich über das erhoben
hatten, was ihnen untersagt wurde, sagten WIR ihnen: „Seid erniedrigte Affen!“

(167) Und (erinnere daran), als dein HERR es bekanntmachte: ‚ER wird ihnen doch
bis zum Jüngsten Tag Menschen schicken, die ihnen das Härteste an Peinigung
zufügen.‘ Gewiß, Dein HERR ist zweifelsohne schnell im Strafen und gewiß, ER
ist doch allvergebend, allgnädig.(168) Und WIR teilten sie auf der Erde in Umam
ein. Unter ihnen sind die gottgefällig Guttuenden und unter ihnen sind manche, die
darunter sind. Und WIR prüften sie mit gottgefälligen guten Taten und mit den
gottmißfälligen Taten, damit sie umkehren.(169) Dann folgten ihnen schlechte
Nachfolger nach, welche die Schrift erbten. Sie eignen sich das Minderwertige
dieses Vergänglichen an und sagen (dennoch): „Es wird uns vergeben!“ Doch
wenn zu ihnen Ähnliches an Vergänglichem kommt, eignen sie es sich (wieder)
an. Wurde von ihnen etwa nicht das Gelöbnis der Schrift entgegengenommen, daß
sie im Namen ALLAHs nichts außer der Wahrheit sagen?! Und sie haben in ihr
(der Schrift) studiert. Und die jenseitige Wohnstätte ist besser für diejenigen, die
Taqwa gemäß handeln. Wollt ihr etwa nicht verständig sein?!(170) Und (für) die-
jenigen, welche die Schrift eingehalten und das rituelle Gebet ordnungsgemäß ver-
richtet haben, gewiß, WIR lassen die Belohnung der gottgefällig Guttuenden nicht
verloren gehen.

(171) Und (erinnere daran), als WIR den Berg über sie erhoben haben, als wäre er
eine Wolke, und sie dachten, daß er doch auf sie herabfallen würde. Nehmt mit
Ernsthaftigkeit, was WIR euch zuteil werden ließen und entsinnt euch dessen,
damit ihr Taqwa gemäß handelt.

(172) Und (erinnere daran), als dein HERR von den Kindern Adams, aus ihren
Rücken (Becken) ihre Nachkommenschaft entnahm und sie gegen sich selbst
Zeugnis ablegen ließ: „Bin ICH etwa nicht euer HERR?!“ Sie sagten: „Doch mit
Sicherheit! Wir bezeugen es.“ Also, damit ihr am Tag der Auferstehung nicht sagt:
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‚Gewiß, wir waren demgegenüber achtlos‘,(173) oder sagt: ‚Nur unsere Ahnen
haben vorher Schirk betrieben und wir waren Nachkommenschaft nach ihnen!
Willst DU uns etwa zugrunde richten für das, was die des Unwahren Ver-
breitenden taten?‘(174) Und solcherart verdeutlichen WIR die Ayat und damit sie
(zum Iman) zurückkehren.

(175) Und trage ihnen vor die Nachricht über denjenigen, dem WIR Unsere Ayat
zuteil werden ließen, dann hat er sich von ihnen abgewendet, dann folgte ihm der
Satan, so wurde er von den Verführten.

(176) Und hätten WIR es gewollt, hätten WIR ihm damit (den Ayat) doch eine hohe
Stellung gewährt. Doch er neigte zur Erde (zum Diesseits) und folgte seinen
Neigungen. So ähnelt sein Gleichnis dem Gleichnis eines Hundes: ‚Wenn du ihn
verjagst, hechelt er, und wenn du ihn in Ruhe läßt, hechelt er auch.‘ Solcherart ist
das Gleichnis von Leuten, die Unsere Ayat ableugneten. So erzähle die (dir
offenbarten) Begebenheiten, damit sie sich entsinnen.

(177) Erbärmlich ist das Gleichnis der Menschen, die Unsere Ayat ableugneten, und
sich selbst Unrecht anzutun pflegten.(178) Wen ALLAH rechtleitet, ist gewiß der
Rechtgeleitete. Wen ER aber abirren läßt, so sind diese die wirklichen Verlierer.

(179) Und gewiß, bereits erschufen WIR für Dschahannam viele von den Dschinn
und den Menschen. Sie haben Herzen, mit denen sie keine Einsicht gewinnen, und
Augen, mit denen sie (die Wahrheit) nicht erblicken, und Ohren, mit denen sie
(die Ermahnung) nicht hören. Diese sind wie die An'am1; nein, sondern sie sind
noch abirrender! Diese sind die wirklichen Achtlosen.

(180) Und ALLAH hat die schönsten/besten Namen, so benennt Ihn damit. Und laßt
ab von denjenigen, die Seine Namen entstellen. Ihnen wird das vergolten, was sie
zu tun pflegten.

(181) Und von denjenigen, die WIR erschaffen haben, gibt es eine Umma, sie leiten
recht mit der Wahrheit und richten nach ihr.

(182) Und diejenigen, die Unsere Ayat ableugnen, diese werden WIR der Ver-
suchung aussetzen da, wo sie es nicht wissen.(183) Auch gewähre ICH ihnen noch
mehr Zeit. Doch Meine Bestrafung ist hart.

(184) Besinnen sie sich etwa nicht?! Ihr Gefährte (Muhammad) leidet nicht unter
Geistesgestörtheit, er ist doch nur ein deutlicher Warner.(185) Haben sie etwa nicht
ALLAHs Herrschaft über die Himmel und die Erde versonnen erblickt und das,
was ALLAH an Dingen erschuf, und daß vielleicht ihr Ende bereits sich genähert
hat?! An welche Mitteilung werden sie denn nach ihm (Quran) den Iman
verinnerlichen?!(186) Wen ALLAH in die Irre gehen läßt, der findet gewiß keinen
Rechtleitenden. Und ER läßt sie in ihrer Maßlosigkeit sich verblenden.

1 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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(187) Sie fragen dich nach der Stunde (dem Jüngsten Tag): ‚Wann ereignet sie
sich?‘ Sag: ‚Das Wissen darüber ist nur bei meinem HERRN. Keiner kann sie zu
ihrer Zeit offenlegen außer ER. Schwer lastet sie in den Himmeln und auf der
Erde. Sie überkommt euch nur plötzlich.‘ Sie fragen dich, als ob du davon
genaueste Kenntnis besäßest. Sag: ‚Das Wissen über sie ist nur bei ALLAH; doch
die meisten Menschen wissen es nicht.‘

(188) Sag: ‚Ich verfüge für mich selbst weder über Nützliches noch über Schäd-
liches, es sei denn über das, was ALLAH will. Und hätte ich Kenntnis über das
Verborgene gehabt, gewiß hätte ich mir vom Guten viel angeeignet, und
Schlechtes würde mich nicht treffen! Ich bin doch nur ein Ermahner und ein
Überbringer froher Botschaft für Leute, die den Iman verinnerlichen.‘

(189) ER ist Derjenige, Der euch aus einem einzigen Wesen erschuf und daraus sein
Partnerwesen erschuf, damit es bei ihm Ruhe findet. Und nachdem er mit ihr intim
gewesen war, hatte sie eine leichte Schwangerschaft, die sie bis zum Ende austrug.
Und als die Entbindung sich näherte, richteten beide an ALLAH, ihren HERRN
Bittgebete:„Wenn DU uns ein gesundes Kind schenkst, gewiß werden wir von
den Dankbaren sein!“(190) Und nachdem ER ihnen ein gesundes Kind gegeben
hatte, haben sie Ihm Partner mit dem beigesellt, was ER ihnen gegeben hat. Immer
gepriesen-erhaben ist ALLAH über das, was sie an Schirk betreiben.(191) Betrei-
ben sie etwa Schirk mit dem, was Nichts schafft, während sie alle doch erschaffen
werden?!(192) Und diese (Partner) können weder ihnen beistehen, noch sich selbst
beistehen.(193) Auch dann solltet ihr sie um Rechtleitung bitten, entsprechen sie
euch nicht. Für euch bleibt es gleich, ob ihr sie bittet oder ob ihr schweigt.

(194) Gewiß, diejenigen, an die ihr anstelle von ALLAH Bittgebete richtet, sind nur
Diener genauso wie ihr. Also richtet nur an sie Bittgebete und sie sollen euch
erhören, solltet ihr wahrhaftig sein.(195) Haben sie etwa Beine, mit denen sie
gehen können, oder etwa Hände, mit denen sie zuschlagen können, oder etwa
Augen, mit denen sie sehen können, oder etwa Ohren, mit denen sie hören
können?! Sag: ‚Richtet nur Bittgebete an eure Partner, dann führt eure List gegen
mich durch und gewährt mir dabei keine Zeit!(196) Gewiß, mein Wali ist ALLAH!
ER ist Derjenige, Der die Schrift nach und nach hinabsandte und ER ist der Wali
für die gottgefällig Guttuenden.‘(197) Und diejenigen, an die ihr anstelle von Ihm
Bittgebete richtet, können weder euch beistehen, noch sich selbst beistehen.(198)

Und solltest du sie um Rechtleitung bitten, hören sie bestimmt nicht. Und du
siehst sie dich anstarren, während sie doch nichts sehen.

(199) Nimm Al-'afu1 an, gebiete das Gebilligte und meide die Unwissenden.(200)

Und sollte dich eine Versuchung des Satans (vom Wahren) ablenken, so suche
Zuflucht bei ALLAH2! Gewiß, ER ist allhörend, allwissend.

1 Al-'afu bedeutet „die Verzeihung“ bzw. „die Entschuldigung“ bzw. „der Überschuß vom Vermögen“
2 D. h. sag: „a'udhu billahi minasch-schaitanir-radschim: Ich suche Schutz bei ALLAH vor dem verdammten Satan!“
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(201) Gewiß, diejenigen, die Taqwa gemäß handeln, wenn sie Unschönes durch
Satan überkommt, entsinnen sie sich und sehen (ihre Verfehlung) wieder ein.(202)

Doch ihre Brüder lassen sie (die Satane) in die Irre weit gehen, dann lassen sie von
ihnen nicht mehr ab.

(203) Und wenn du ihnen keine Ayat vollbringst, sagten sie: „Hättest du sie doch
zusammengestellt.“ Sag: ‚Ich folge nur dem, was mir von meinem HERRN an
Wahy zuteil wird.‘ Dies ist (der Quran) etwas Einblick-Gewährendes von eurem
HERRN, eine Rechtleitung und eine Gnade für Menschen, die den Iman
verinnerlichen.

(204) Und wenn der Quran vorgetragen wird, dann hört ihm zu und seid lautlos
bedachtsam, damit euch Gnade erwiesen wird.

(205) Und lobpreise deinen HERRN in deinem Innern demütig, ehrfürchtig und in
leiserer Art als das wahrnehmbare Sprechen - morgens und abends; und sei nicht
von den Achtlosen!

(206) Gewiß, diejenigen bei deinem HERRN erheben sich nicht in Arroganz
Seinem Dienen gegenüber, lobpreisen Ihn und vollziehen Ihm Sudschud1.

1 D. h. sie beten für Ihn.
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Achte Sura

Al-anfal 1 (75 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Sie fragen dich nach den Al-anfal. Sag: ‚Al-anfal gehören ALLAH und dem
Gesandten, also handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber, schlichtet den Streit
untereinander wieder und gehorcht ALLAH und Seinem Gesandten, wenn ihr
Mumin seid.

(2) Die Mumin sind ausschließlich diejenigen, deren Herzen Ehrfurcht empfinden,
wenn ALLAH erwähnt wird, und wenn ihnen Seine Ayat vorgetragen werden,
lassen diese ihren Iman zunehmen, und sie üben Tawakkul ihrem HERRN
gegenüber.(3) Es sind diejenigen, die das rituelle Gebet ordnungsgemäß verrichten
und vom Rizq gaben, das WIR ihnen gewährten.(4) Diese sind die wahren Mumin.
Für sie sind hohe Stellungen bei ihrem HERRN bestimmt, Vergebung und edles
Rizq.

(5) (Ihre Abneigung gegen diese Einteilung von Al-anfal ist) genauso (wie damals),
als dein HERR dich aus deiner Wohnstätte mit der Wahrheit herausführen ließ,
während eine Gruppe von den Mumin gewiß dem doch abgeneigt war.(6) Sie
disputieren mit dir über das Wahre, nachdem es ihnen sichtbar wurde, als würden
sie in den Tod hineingetrieben, während sie (ihn) sehen.

(7) Und (erinnere daran), als ALLAH euch versprochen hat, daß eine der beiden
Gruppen euch gehören wird. Jedoch ihr wünschtet gerne, daß die nicht kampf-
bereite (Gruppe) euch gehörte. Doch ALLAH will dem Wahren mit Seinen
Worten zur Geltung verhelfen und die Kafir ausrotten.(8) ER wird gewiß dem
Wahren zur Geltung verhelfen und das für nichtig Erklärte annullieren, selbst
dann, wenn die schwer Verfehlenden dem abgeneigt sind.

(9) (Und erinnere daran), als ihr euren HERRN um Hilfe gebeten habt und ER euch
dann erhört hat: ‚Gewiß, ICH werde euch mit tausend Engeln reihenweise
Verstärkung gewähren.‘(10) Und ALLAH hat dies ausschließlich als frohe
Botschaft vollbracht und damit eure Herzen Ruhe finden. Und den Sieg verleiht
nur ALLAH. Gewiß, ALLAH ist allwürdig, allweise.

(11) (Und erinnere daran), als ER die Schläfrigkeit euch überkommen ließ - (als
Zeichen der) Sicherheit von Ihm, und das Wasser über euch vom Himmel fallen
ließ, um euch damit zu reinigen, von euch das Einflüstern des Satans wegzu-
nehmen, eure Herzen zu stärken und euch (im Kampf) standhaft zu machen.

1 Al-anfal (Al-an-fal) ist der Eigenname der achten Sura. Linguistisch ist Al-anfal Plural von Nafl. Nafl bedeutet „das
Zusätzliche“. Im Krieg bezeichnet Al-anfal die Kriegsbeute. Diese Sura heißt auch „Suratu-badr: Die Sura von
Badr“. Badr war eine Wasserquelle in der Nähe von Madina, bei der es zum ersten Kampf zwischen den nach
Madina ausgewanderten Muslimen und Ansar und den sie weiterhin verfolgenden Muschrik aus Makka kam.
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(12) Als dein HERR den Engeln Wahy zuteil werden ließ: ‚Gewiß, ICH bin mit
euch, so festigt diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben. In die Herzen
derjenigen, die Kufr betrieben haben, werde ich Angst einjagen, so schlagt (sie)
auf die Nacken und schlagt ihnen jeden Finger ab!‘(13) Dies ist so, weil sie sich
doch gegen ALLAH und Seinen Gesandten aufgelehnt haben. Und wer sich gegen
ALLAH und Seinen Gesandten auflehnt, so ist ALLAH gewiß hart im Strafen.(14)

Dies ist (die Peinigung), so erfahrt sie! Und für die Kafir ist gewiß noch die
Peinigung des Feuers bestimmt.
(15) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr auf die Kafir im Kampf trefft,
so kehrt ihnen nicht die Rücken!(16) Und wer an diesem Tag ihnen den Rücken
kehrt - außer um sich an anderen Kampfhandlungen zu beteiligen oder um sich
einer anderen Einheit anzuschließen, hat das Erzürnen ALLAHs auf sich geladen
und seine Unterkunft ist Dschahannam. Und erbärmlich ist das Werden.
(17) Getötet habt nicht ihr sie, sondern ALLAH hat sie getötet. Und geworfen hast
nicht du, als du geworfen hast, sondern ALLAH hat geworfen. Und damit ER die
Mumin einer guten Prüfung unterzieht. Gewiß, ALLAH ist allhörend, allwissend.
(18) So war es. Und ALLAH läßt sicher die List der Kafir schwächen.
(19) Wenn ihr (Kafir) um den Sieg (als Zeichen der Rechtschaffenheit) bittet, so
traf der Sieg euch bereits. Wenn ihr aber (vom Kufr) ablasst, so ist dies besser für
euch. Wenn ihr jedoch wiederholtermaßen (zum Krieg) zurückkehrt, kehren WIR
zurück, und dann wird eure Gruppe von euch nichts abwenden, selbst dann sollte
sie noch so groß sein. Und ALLAH ist gewiß mit den Mumin.1

(20) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Gehorcht ALLAH und Seinem Gesandten
und kehrt ihm nicht den Rücken, während ihr hört.(21) Und seid nicht wie
diejenigen, die sagten: „Wir haben gehört“, während sie doch nichts hören.(22)

Gewiß, die Übelsten der sich (auf Erden) bewegenden Lebewesen, sind bei
ALLAH die Stummen und die Tauben, die nicht verständig sind.(23) Und hätte
ALLAH bei ihnen Gutes gekannt, hätte ER sie hören lassen. Und hätte ER sie
hören lassen, hätten sie doch den Rücken gekehrt, während sie abgeneigt sind.

(24) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Fügt euch ALLAH und dem Gesandten,
wenn er euch zu dem aufruft, was euch lebendig macht. Und wisst, daß ALLAH
gewiß dem Menschen die Verfügung über sein Inneres verwehren kann und daß
ihr gewiß zu Ihm versammelt werdet.(25) Und sucht Taqwa einer Fitna gegenüber,
die nicht nur diejenigen unter euch treffen wird, die Unrecht begingen. Und wisst,
daß ALLAH zweifelsohne hart im Strafen ist.(26) Und bedenkt, als ihr Wenige
wart, im Lande unterdrückt und Angst hattet, daß die (feindlichen) Menschen euch
Gewalt antun könnten, dann gewährte ER euch Unterkunft, unterstützte euch mit

1 Diese Aya kann auch so verstanden werden: „Wenn ihr (Mumin) um den Sieg bittet, so traf der Sieg bereits bei euch
ein! Wenn ihr aber (vom Streiten) ablasst, so ist dies besser für euch! Wenn ihr jedoch wiederholtermaßen (dazu)
zurückkehrt, kehren WIR zurück, ....
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Seinem Sieg und gewährte euch Rizq von den Tay-yibat1, damit ihr euch dankbar
erweist.(27) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Begeht keinen Verrat an ALLAH
und an den Gesandten; auch begeht keinen Verrat mit den euch anvertrauten
Dingen, während ihr es wisst.(28) Und wisst, daß euer Vermögen und eure Kinder
nur eine Fitna sind, und daß es bei ALLAH gewiß unermeßliche Belohnung gibt.

(29) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr ALLAH gegenüber Taqwa ge-
mäß handelt, gewährt ER euch Unterscheidungsvermögen, tilgt euch eure gott-
mißfälligen Taten und vergibt euch. Und ALLAH ist von unermeßlicher Gunst!
(30) (Und erinnere daran), als diejenigen, die Kufr betrieben, gegen dich intrigiert
haben, um dich entweder gefangen zu nehmen, oder zu töten, oder zu vertreiben.
Und sie haben intrigiert und ALLAH entgegnete ihre Intrigen und ALLAH ist Der
Beste, Der Intrigen entgegnet.(31) Und als ihnen Unsere Ayat vorgetragen wurden,
sagten sie: „Bereits hörten wir es, hätten wir es gewollt, hätten wir doch Ähnliches
wie dieses gesagt. Dies sind doch nur die Legenden der Vorfahren.“

(32) Und (erinnere daran), als sie sagten: „ALLAH! Wäre dies die Wahrheit von
Dir, so lasse auf uns Steine vom Himmel regnen oder lasse uns eine qualvolle
Peinigung zuteil werden!“(33) Doch ALLAH wird sie nicht strafen, solange du
unter ihnen bist. Und ALLAH wird sie nicht strafen, solange sie Ihn um Verge-
bung bitten.(34) Und weshalb sollte ALLAH sie (ansonsten) nicht strafen, wo sie
von Almasdschidil-haram2 abhalten?! Und sie waren niemals dessen Wali. Dessen
Wali sind gewiß nur die Muttaqi. Doch viele von ihnen wissen es nicht.(35) Und
ihr Gebet bei Al-bait3 war nichts anderes als Pfeifen und Klatschen. Also erfahrt
die Peinigung wegen dem, was ihr an Kufr zu betreiben pflegtet.

(36) Gewiß, diejenigen, die Kufr betrieben haben, geben ihr Vermögen aus, um
vom Wege ALLAHs abzuhalten. So werden sie es ausgeben, dann wird es für sie
ein Jammer sein und dann werden sie besiegt werden. Und diejenigen, die Kufr
betrieben haben, werden zu Dschahannam versammelt.(37) Zweifelsohne wird
ALLAH das Verwerfliche vom Guten absondern, das Verwerfliche übereinander
legen und dann alles anhäufen und in Dschahannam hineinschicken. Diese sind
die wirklichen Verlierer.(38) Sag zu denjenigen, die Kufr betrieben haben: ‚Wenn
sie damit aufhören, wird ihnen das Vergangene vergeben; sollten sie jedoch (zum
Kufr/Krieg) zurückkehren, so wird bereits nach dem Beispiel der Vorfahren
vorgegangen.

(39) Und führt gegen sie den bewaffneten Kampf, damit es keine Fitna mehr gibt
und der Din insgesamt nur für ALLAH bleibt. Und wenn sie aufhören, so ist
ALLAH gewiß dessen allsehend, was sie tun.(40) Und wenn sie sich abwenden,

1 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) ) als haram eingestuft werden.

2 Almasdschidul-haram ist der Moschee-Gebäudekomplex um die Ka'ba.
3 Al-bait ist die Ka'ba
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dann wisst, daß ALLAH sicher euer Maula ist. ER ist Der beste Maula und Der
beste Beistehende.

(41) Und wisst, daß von allem, was ihr an Beutegütern erlangt, ein Fünftel für
ALLAHs (Weg), für den Gesandten, für die Verwandten, für die Waisen, für die
Bedürftigen und für den in Not geratenen Reisenden ist, wenn ihr den Iman an
ALLAH und an das verinnerlicht habt, was WIR Unserem Diener am Tag der
Unterscheidung, als die beiden Gruppen aufeinander trafen, zuteil werden ließen.
Und ALLAH ist über alles allmächtig.

(42) (Erinnere daran), als ihr am näheren Abhang des Tales (zu Madina) wart und
sie am fernen Abhang waren und die Karawane am Ort unterhalb des Euren. Und
hättet ihr euch da verabredet, hättet ihr die Verabredung gewiß nicht eingehalten,
aber ALLAH wollte eine Angelegenheit verwirklichen, die sowieso bestimmt war,
damit jeder, der zugrunde ging (im Kufr), nach einem eindeutigen Zeichen
zugrunde geht, und jeder, der dann lebte (im Islam), nach einem eindeutigen
Zeichen lebt. Und gewiß, ALLAH ist doch allhörend, allwissend!

(43) (Und erinnere daran), als ALLAH sie (die Kafir) dir in deinem Traum als
Wenige gezeigt hat. Und hätte ER sie euch als Viele gezeigt, hättet ihr gewiß ver-
sagt und unterschiedliche Ansicht in der Angelegenheit (Kampf) vertreten, doch
ALLAH hat euch davor bewahrt. Gewiß, ER ist allwissend über das in den
Brüsten.(44) (Und erinnere daran), als ER sie in euren Augen, als ihr aufeinander
getroffen seid, als Wenige erscheinen ließ, und euch in ihren Augen als Wenige
erscheinen ließ, damit ALLAH eine Angelegenheit verwirklicht, die sowieso
bestimmt war. Und an ALLAH werden die Angelegenheiten gewandt.

(45) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Solltet ihr auf eine (feindliche) Gruppe
treffen, so seid standhaft und gedenkt ALLAHs viel, damit ihr Erfolg erlangt.(46)

Und gehorcht ALLAH und Seinem Gesandten und streitet euch nicht, damit ihr
nicht versagt und eure Macht verloren geht. Und übt euch in Geduld! Gewiß,
ALLAH ist mit den sich in Geduld Übenden.(47) Und seid nicht wie diejenigen,
die ihre Wohnstätten verlassen haben aus Übermut und Riyaa1 den Menschen
gegenüber und damit sie von ALLAHs Weg abzuhalten. ALLAH ist dessen, was
sie tun, allumfassend.

(48) (Und erinnere daran), als der Satan ihnen ihre Handlungen als schön er-
scheinen ließ und sagte: „Keiner unter den Menschen kann euch heute bezwingen
und gewiß ich bin für euch ein Unterstützer.“ Doch als die beiden Gruppen
aufeinander trafen, kehrte er auf seinen Fersen um und sagte: „Gewiß, ich sage
mich los von euch. Ich sehe, was ihr nicht seht. Ich fürchte ALLAH.“ Und
ALLAH ist hart im Strafen.(49) Als die Munafiq und diejenigen, in deren Herzen

1 Riyaa ist die Zuschaustellung von guten Taten mit der Absicht, nicht in erster Linie ALLAHs Geboten zu folgen,
sondern einen guten Eindruck auf die Menschen zu machen. Riyaa heißt auch „der kleine Schirk“.
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Krankheit ist, sagten: „Ihr Din hat diese überheblich gemacht.“ Und wer Tawak-
kul ALLAH gegenüber übt, so ist ALLAH gewiß allwürdig, allweise.

(50) Und würdest du nur sehen, wenn die Kafir von den Engeln in den Tod
befördert werden: sie schlagen ihnen auf die Vorder- und Rückenpartie und
(sagen): „Kostet die Peinigung des Verbrennens!(51) Dies ist für das, was ihr euch
erworben habt. Und gewiß ist ALLAH den Dienern in keiner Weise ein Unrecht-
Zufügender.“

(52) (Ihre Vorgehensweise) war wie die der Leute von Pharao und derjenigen vor
ihnen: sie haben Kufr ALLAHs Ayat gegenüber betrieben, dann hat ER sie
aufgrund ihrer Verfehlungen vernichtet. Gewiß, ALLAH ist allkraftvoll, hart im
Strafen.(53) Es ist so! Denn ALLAH wandelt keine Gabe (in Bestrafung) um, die
ER Leuten beschert hat, bis sie sich selbst (zum Schlechten) verändern. Und
ALLAH ist gewiß allhörend, allwissend.(54) (Ihre Vorgehensweise) ist wie die der
Leute von Pharao und derjenigen vor ihnen: sie haben ALLAHs Ayat verleugnet,
dann haben WIR sie aufgrund ihrer Verfehlungen vernichtet. Und die Leute von
Pharao haben WIR ertrinken lassen. Und allesamt waren Unrecht-Begehende.

(55) Gewiß, die Übelsten der sich bewegenden Lebewesen, sind bei ALLAH
diejenigen, die Kufr betrieben haben, so verinnerlichen sie den Iman nicht.(56)

(Diese sind) diejenigen von ihnen, mit denen du einen Vertrag abgeschlossen hast,
und sie dann ihren Vertrag ständig verletzen und nicht Taqwa gemäß handeln.(57)

Und solltest du sie im Krieg unterwerfen, dann laß durch (die Härte gegen) sie
diejenigen, die hinter ihnen stehen, auseinander stieben, damit sie sich besinnen.

(58) Und solltest du von Leuten Verrat fürchten, dann löse mit ihnen den Vertrag
ebenfalls auf! Gewiß, ALLAH liebt nicht die Verräter.(59) Und diejenigen, die
Kufr betrieben haben, sollen nicht denken, daß sie (Uns) entkamen. Gewiß, sie
machen (Uns) nicht zu schaffen.(60) Und bereitet euch ihnen gegenüber mit allem
vor, was euch an Macht und an (für den Kampf vorgesehenen) Pferden zur
Verfügung steht, um damit die Feinde ALLAHs, eure Feinde und andere außer
ihnen, die ihr nicht kennt aber ALLAH kennt, abzuschrecken. Und was immer ihr
fi-sabilillah spendet, wird euch zurückerstattet, und ihr werdet dabei keine
Vorenthaltung erfahren.(61) Und sollten sie dem Salam zugeneigt sein, dann sei
ihm ebenfalls zugeneigt und übe ALLAH gegenüber Tawakkul! ER ist gewiß Der
Allhörende, Der Allwissende.(62) Und sollten sie dich damit betrügen wollen, so
genügt dir doch ALLAH. ER war Derjenige, Der dich mit Seinem Sieg und mit
den Mumin gestärkt hat.(63) Und ER hat ihre Herzen vereint. Hättest du alles, was
auf der Erde ist, dafür ausgegeben, hättest du ihre Herzen nicht vereint! Doch
ALLAH hat sie vereint. Gewiß, ER ist allwürdig, allweise.

(64) Prophet! Dir genügen ALLAH und diejenigen, die dir von den Mumin gefolgt
sind.(65) Prophet! Ermuntere die Mumin zum bewaffneten Kampf! Wenn es unter
euch zwanzig gibt, die sich in Geduld üben, besiegen sie zweihundert. Und wenn
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es unter euch einhundert gibt, besiegen sie eintausend von denjenigen, die Kufr
betrieben haben, weil sie Leute sind, die nicht begreifen.(66) Jetzt hat ALLAH
euch Erleichterung gewährt. Und ER wußte, daß in euch Schwäche steckt. Wenn
es unter euch einhundert gibt, die sich in Geduld üben, besiegen sie zweihundert.
Und wenn es unter euch eintausend gibt, besiegen sie zweitausend - mit ALLAHs
Zustimmung. Und ALLAH ist mit den sich in Geduld Übenden.

(67) Es gebührt keinem Propheten, Gefangene zu machen, bevor er (den Feinden)
im Lande empfindliche Verluste zugefügt hat. Ihr strebt das Vergängliche vom
Diesseits an und ALLAH will (für euch) das Jenseits. Und ALLAH ist allwürdig,
allweise. (68) Und gäbe es keine Bestimmung von ALLAH, die vorher bestand,
hätte euch aufgrund eurer Annahme (des Lösegeldes) doch eine qualvolle
Peinigung getroffen.(69) So eignet euch von dem als gutes Halal an, was ihr an
Beutegütern gemacht habt, und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber! Gewiß,
ALLAH ist allvergebend, allgnädig.

(70) Prophet! Sag denjenigen von den Gefangenen, über die ihr verfügt: ‚Wenn
ALLAH in euren Herzen Gutes feststellt, wird ER euch Besseres als das zuteil
werden, was euch genommen wurde, und euch vergeben. Und ALLAH ist
allvergebend, allgnädig.‘(71) Doch sollten sie dich verraten wollen, so haben sie
ALLAH bereits vorher verraten, dann hat ER sie unterwerfen lassen. Und ALLAH
ist allwissend, allweise.

(72) Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlicht, Hidschra unternommen, Dschi-
had mit ihrem Vermögen und mit sich selbst fi-sabilillah geleistet haben, und die-
jenigen, die (ihnen) Unterkunft gewährt und zum Sieg verholfen haben, diese sind
einander Wali. Und diejenigen, die den Iman verinnerlicht, aber keine Hidschra
unternommen haben, ihnen gegenüber habt ihr keinerlei Verpflichtungen als Wali,
bis sie Hidschra unternommen haben. Sollten sie euch jedoch um Beistand in Din
(-Angelegenheiten) bitten, dann habt ihr ihnen beizustehen, es sei denn gegen
Leute, mit denen ihr einen Vertrag abgeschlossen habt. Und ALLAH ist allsehend
dessen, was ihr tut.

(73) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sind einander Wali. Wenn ihr euch
daran nicht haltet, wird es auf Erden eine Fitna und großes Übel geben.

(74) Und diejenigen, die den Iman verinnerlicht, Hidschra unternommen, Dschihad
fi-sabilillah geleistet haben, und diejenigen, die (ihnen) Unterkunft gewährt und
zum Sieg verholfen haben, diese sind die wahren Mumin. Für sie gibt es Ver-
gebung und edles Rizq.(75) Auch diejenigen, die erst danach den Iman verinner-
licht, Hidschra unternommen und mit euch Dschihad geleistet haben, diese
gehören zu euch. Und die Verwandten haben untereinander nach ALLAHs Schrift
das Vorrecht (in der Erbschaft). Gewiß, ALLAH ist über alles allwissend.
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Neunte Sura

At-tauba1 (129 Ayat)

(1) (Dies ist) eine Lossagung durch ALLAH und Seinen Gesandten von denjenigen
Muschrik, mit denen ihr ein Abkommen geschlossen habt.(2) Also bewegt euch2

(sicher) im Lande vier Monate lang, aber wißt, daß ihr ALLAH keineswegs zu
schaffen macht und daß ALLAH gewiß die Kafir erniedrigen wird.

(3) Und (dies ist) eine Ankündigung von ALLAH und Seinem Gesandten für alle
Menschen am höchsten Hadsch-Tag3, daß ALLAH Sich doch von den Muschrik
losgesagt hat, sowie Sein Gesandter. Und wenn ihr bereut, so ist dies besser für
euch. Doch solltet ihr euch abwenden, so wißt, daß ihr keineswegs ALLAH zu
schaffen macht. Auch überbringe den Kafir die „frohe Botschaft“ einer qualvollen
Peinigung!(4) Ausgenommen davon sind diejenigen von den Muschrik, mit denen
ihr ein Abkommen geschlossen habt, und die dann euch gegenüber in keiner
Weise vertragsbrüchig wurden und niemanden (von euren Feinden) gegen euch
unterstützt haben, für diese erfüllt ihr ihren Vertrag bis zu dem mit ihnen
vereinbarten Ende. Gewiß, ALLAH liebt die Muttaqi.

(5) Wenn jedoch die Haram-Monate4 vergangen sind, dann tötet die (vertrags-
brüchigen) Muschrik, überall wo ihr sie antrefft, nehmt sie gefangen, belagert5 sie
und überwacht sie überall! Wenn sie jedoch bereut, das rituelle Gebet
ordnungsgemäß verrichtet und die Zakat entrichtet haben, dann lasst von ihnen ab!
Gewiß, ALLAH ist allvergebend, allgnädig.(6) Und sollte einer von den (vertrags-
brüchigen) Muschrik dich um Asyl bitten, dann gewähre ihm Asyl, bis er die
Worte von ALLAH vernommen hat, dann geleite ihn zum Ort seiner Sicherheit.
Dies ist so, weil sie doch Menschen sind, die nicht wissen.

(7) Weshalb sollten die Muschrik über einen (Schutz-)Vertrag bei ALLAH und bei
Seinem Gesandten verfügen?! Ausgenommen sind diejenigen, mit denen ihr einen
Vertrag bei Almasdschidil-haram6 abgeschlossen habt - so lange sie euch gegen-
über vertragstreu sind, so seid ihnen gegenüber vertragstreu! Gewiß, ALLAH liebt
die Muttaqi.

1 At-tauba (At-tau-ba) ist der Eigenname der neunten Sura. Linguistisch bedeutet At-tauba „Die Umkehr von der
Sünde“. Diese Sura hat noch viele andere Namen wie „Bara-a: Lossagung“, Al-fadiha: Die Bloßstellende“,
„Suratul-'azab: Die Sura von der Peinigung“.

2 Angesprochen sind hier die Muschrik, mit denen das Abkommen gekündigt wurde.
3 Nach Meinung der Quran-Exegeten: Entweder der Tag von 'Arafat (9. Tag des 12. Mondkalendermonats), oder der

erste Tag von 'Idul-ad-ha/Opferfest (10. Tag des 12. Mondkalendermonats).
4 Die Haram-Monate sind die Mondkalendermonate: Al-muharram, Radschab, Dhul-qi'da und Dhul-hidsch-dscha

(1.,7.,11. und12. Monat).
5 Diese Stelle kann auch so verstanden werden: „verwehrt ihnen den Zugang zur Ka'ba!“
6 Almasdschidul-haram ist der Moschee-Gebäudekomplex um die Ka'ba.
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(8) Weshalb (sollten sie einen Vertrag haben?!), denn wenn sie die Oberhand über
euch gewinnen würden, würden sie euch gegenüber weder Verwandtschaft noch
vertragliche Vereinbarungen beachten. Sie stellen euch mit ihrem Gerede
zufrieden, während ihre Herzen dies ablehnen. Und die meisten von ihnen sind
Fasiq. (9) Sie erkauften sich mit ALLAHs Ayat Minderwertiges, so haben sie
damit von Seinem Weg abgehalten. Gewiß, es war schlimm, was sie zu tun
pflegten.(10) Sie beachten einem Mumin gegenüber weder Verwandtschaft noch
vertragliche Vereinbarungen und diese sind die eigentlichen Übertretenden.

(11) Wenn sie dennoch bereut, das rituelle Gebet ordnungsgemäß verrichtet und die
Zakat entrichtet haben, so sind sie eure Geschwister im Din. Und WIR erläutern
die Ayat für Menschen, die wissen.(12) Doch sollten sie ihre Eide gebrochen ha-
ben, nachdem sie ihre Verträge abgeschlossen hatten, und eurem Din gegenüber
Beleidigungen ausgesprochen haben, dann führt den bewaffneten Kampf gegen
die Imame des Kufr - denn gewiß sie achten die Eide nicht -, damit sie aufhören.

(13) Wollt ihr etwa nicht den bewaffneten Kampf gegen Menschen führen, die ihre
Eide gebrochen haben und bestrebt waren, den Gesandten zu vertreiben – und
diejenigen waren, die euch zuerst angegriffen haben?! Fürchtet ihr sie etwa?! So
ist ALLAH würdiger, von euch gefürchtet zu werden, wäret ihr Mumin.(14) Führt
gegen sie den bewaffneten Kampf! ALLAH peinigt sie durch euch, erniedrigt sie,
läßt euch über sie siegen und läßt Menschen, die Mumin sind, danach Genugtuung
empfinden,(15) und läßt den Zorn ihrer Herzen sich legen. Und ALLAH läßt
bereuen, wen ER will. Und ALLAH ist allwissend, allweise.

(16) Oder habt ihr etwa gedacht, daß ihr in Ruhe gelassen würdet, ohne daß
ALLAH diejenigen unter euch kenntlich macht, die Dschihad geleistet und außer
ALLAH, Seinem Gesandten und den Mumin keine Vertraute genommen haben?!
Und ALLAH ist dessen allkundig, was ihr tut.

(17) Es gebührt sich nicht für die Muschrik, daß sie die Moscheen ALLAHs zum
„Gottesdienst” aufsuchen, während sie Kufr sich selbst gegenüber bezeugen.
Diesen wurden ihre Werke zunichte gemacht und im Feuer werden sie ewig
bleiben. (18) Ausschließlich sucht die Moscheen ALLAHs zum Gottesdienst
derjenige auf, der den Iman an ALLAH und an den Jüngsten Tag verinnerlicht,
das Gebet ordnungsgemäß verrichtet, die Zakat entrichtet und keinen außer
ALLAH fürchtet. Diese mögen unter den Rechtgeleiteten sein.

(19) Wollt ihr etwa (denjenigen, der sichert) die Versorgung der Wallfahrer mit
Trinkwasser und das Aufsuchen von Almasdschidil-haram1 zum Gottesdienst,
gleichsetzen mit demjenigen, der den Iman an ALLAH und an den Jüngsten Tag
verinnerlicht und Dschihad fi-sabilillah leistet?! Sie sind bei ALLAH nicht gleich!
ALLAH leitet nicht diejenigen Menschen recht, die Unrecht begehen.(20) Die-

1 Almasdschidil-haram ist der Moschee-Gebäudekomplex um die Ka'ba.
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jenigen, die den Iman verinnerlicht, Hidschra unternommen und Dschihad fi-
sabilillah mit ihrem Vermögen und mit sich selbst geleistet haben, genießen eine
höhere Stellung bei ALLAH. Und diese sind die wirklichen Erfolgreichen.(21) Ihr
HERR überbringt ihnen frohe Botschaft: eine Gnade von Ihm, Zufriedenheit und
Dschannat, in denen für sie beständige Wonne bestimmt ist.(22) Ewig verbleiben
sie in ihnen - für immer. Gewiß, ALLAH hat bei sich unermeßliche Belohnung.

(23) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Nehmt euch eure Eltern und eure Gesch-
wister nicht als Wali, wenn sie den Kufr dem Iman vorziehen. Und wer von euch
sie als Wali nimmt, diese sind die wirklichen Unrecht-Begehenden.(24) Sag:
‚Sollten euch eure Eltern, eure Kinder, eure Geschwister, eure Ehepartner, euer
Stamm, Vermögenswerte, die ihr erworben habt, Handel, dessen Stagnation ihr
fürchtet, und von euch bevorzugte Wohnstätten lieber sein als ALLAH, Sein
Gesandter und Dschihad für Ihn, so wartet ab, bis ALLAH Seine Bestimmung
vollzieht.‘ ALLAH leitet die fisq-betreibenden Leute nicht recht.

(25) Gewiß, bereits hat ALLAH euch den Sieg an vielen Kampfplätzen verliehen
sowie am Kampftag von Hunain1, als euch eure Überzahl stolz machte, aber euch
nichts nützte und das Land trotz seiner Weite euch eng erschien und ihr dann
flüchtend den Rücken kehrtet.(26) Dann sandte ALLAH Seinem Gesandten und
den Mumin Seine beruhigende Gnade hinab und sandte Kämpfer hinab, die ihr
nicht gesehen habt, und peinigte diejenigen, die Kufr betrieben haben. Und dies ist
die Vergeltung für die Kafir.(27) Dann läßt ALLAH danach bereuen wen ER will.
Und ALLAH ist allvergebend, allgnädig.

(28) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Die Muschrik sind wie die rituelle Un-
reinheit, so laßt sie, nach diesem ihrem Jahr, nicht in die Nähe von Almasdschidil-
haram kommen! Und wenn ihr (deswegen) Armut fürchtet, so wird ALLAH euch
von Seiner Gunst genügen, wenn ER will. Gewiß, ALLAH ist allwissend,
allweise.(29) Führt den bewaffneten Kampf gegen diejenigen, die weder den Iman
an ALLAH, noch an den Jüngsten Tag verinnerlichen, noch das für haram
erklären, was ALLAH und Sein Gesandter für haram erklärten, noch sich dem
wahren Din fügen von denjenigen, denen die Schrift zuteil wurde, bis sie die
Dschizya2 in Ergebenheit entrichten, während sie unterwürfig sind.

(30) Und die Juden sagten: „Uzair ist ALLAHs Sohn. Und die Nazarener sagten:
„Almasih3 ist ALLAHs Sohn.“ Dies ist lediglich ihre Aussage mit ihren Mündern.
Sie ähneln (damit) der Aussage derjenigen, die vorher Kufr betrieben haben.
ALLAH möge sie zugrunde richten, wie sie (andere) irreführen.(31) Sie nahmen

1 Hunain ist ein Tal zwischen Makka und At-taif. Dort fand eine Schlacht zwischen den Muslimen und den Muschrik
unter den Arabern statt.

2 Dschizya (Dschiz-ya): Eine symbolische Verteidigungsersatz-Abgabe im islamischen Staat für wehrpflichtige
Nicht-Muslime, da sie zum Kampf nicht verpflichtet werden. Kinder, alte Männer und Frauen, Geistliche, Kranke
und alle nicht Wehrfähigen sind davon befreit.

3 Almasih bedeutet „der mit Baraka Erfüllte“. Das Verb masaha bedeutet: „streichen, reinigen, säubern“.
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ihre Rabbiner und Priester als Herren anstelle von ALLAH sowie Almasih Ibnu-
Maryam. Ihnen wurde jedoch nur geboten, einem einzigen Gott zu dienen. Es gibt
keine Gottheit außer Ihm. Gepriesen-erhaben ist ER über das, was sie an Schirk
betreiben.

(32) Sie wollen ALLAHs Licht mit ihren Mündern auslöschen. Doch ALLAH lehnt
es ab, Sein Licht nicht zu vervollständigen; selbst dann, würden die Kafir dem-
gegenüber abgeneigt sein.(33) ER ist Derjenige, Der Seinen Gesandten mit der
Rechtleitung und dem Din der Wahrheit entsandte, um ihn sämtliche Din über-
treffen zu lassen; selbst dann, würden die Muschrik demgegenüber abgeneigt sein.

(34) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Zweifelsohne eignen sich viele von den
Rabbinern und Priestern Vermögenswerte von Menschen durch das für nichtig
Erklärte an und halten vom Weg ALLAHs ab. Und denjenigen, die Gold und
Silber horten und nicht fi-sabilillah ausgeben, überbringe die „frohe Botschaft“
einer qualvollen Peinigung!(35) Am Tag, an dem sie (Gold und Silber) im Feuer
von Dschahannam erhitzt werden, dann damit ihre Stirnen, ihre Seiten und ihre
Rücken gebrandmarkt werden. Dies ist, was ihr für euch selbst gehortet habt, also
erfahrt, was ihr gehortet habt.

(36) Gewiß, die Anzahl der Monate beträgt in ALLAHs Schrift zwölf Monate; (so
war es) am Tag, als ER die Himmel und die Erde erschuf - davon sind vier
Haram-Monate1. Dies ist der rechte Din. So begeht in ihnen kein Unrecht gegen
euch selbst! Und führt den bewaffneten Kampf gegen die Muschrik allesamt, wie
sie den bewaffneten Kampf gegen euch allesamt führen. Und wisst, daß ALLAH
den Muttaqi gewiß beisteht.(37) Das Verschieben (eines Haram-Monats) ist eine
Steigerung von Kufr. Damit werden diejenigen irregeleitet, die Kufr betrieben
haben. Sie erklären ihn in einem Jahr für einen Nicht-Haram-Monat und in einem
anderen Jahr für einen Haram-Monat, um der Anzahl der von ALLAH
festgelegten Haram-Monate zu entsprechen und dann für halal zu erklären, was
ALLAH für haram erklärte. Ihnen wurde das Schlechte ihrer Handlungen als
schön dargeboten. ALLAH leitet die Kafir-Leute nicht recht.

(38) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Weshalb, wenn euch gesagt wird: „Brecht
auf fi-sabilillah“, werdet ihr träge an der Stelle haftend?! Seid ihr etwa zufrieden
mit dem diesseitigen Leben anstelle des Jenseits?! Die Freuden und Gebrauchs-
güter des diesseitigen Lebens sind neben dem Jenseits sicherlich unbedeutend.(39)

Wenn ihr nicht (fi-sabilillah) aufbrechen wollt, wird ER euch einer qualvollen
Peinigung aussetzen und euch durch andere Leute ersetzen - und ihr werdet Ihm in
keiner Weise schaden. Und ALLAH ist über alles allmächtig.

1 Haram-Monate sind die Mondkalendermonate: Al-muharram, Radschab, Dhul-qi'da oder Dhul-hidsch-dscha
(1.,7.,11. oder 12. Monat).
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(40) Wenn ihr ihm (dem Gesandten) nicht beistehen wollt, (so wird ALLAH ihm
beistehen), wie ALLAH ihm beistand, als ihn diejenigen, die Kufr betrieben
haben, vertrieben haben als einen von Zweien, als beide in der Höhle waren, als er
seinem Gefährten sagte: „Sei nicht traurig! Gewiß, ALLAH ist mit uns.“ Dann
ließ ALLAH (ihnen) Seine beruhigende Gnade zuteil werden und unterstützte ihn
mit Kämpfern, die ihr nicht gesehen habt, und hat das Wort derjenigen, die Kufr
betrieben haben, als das Niedrige gemacht. Und das Wort ALLAHs ist das
Erhobene! Und ALLAH ist allwürdig, allweise.
(41) Brecht auf als Leichte oder Schwere und leistet Dschihad fi-sabilillah mit
eurem Vermögen und mit euch selbst! Dies ist besser für euch, solltet ihr wissen.
(42) Wäre dies ein demnächst verfügbarer Profit mit einer Reise von mittlerer
Entfernung gewesen, wären sie dir gewiß gefolgt. Jedoch erschien ihnen die
beschwerliche Reise zu weit. Und sie werden in ALLAHs Namen schwören:
„Hätten wir es nur vermocht, gewiß wären wir mit euch ausgezogen.“ Sie richten
sich damit zugrunde und ALLAH weiß, daß sie gewiß doch Lügner sind.
(43) ALLAH hat dir vergeben! Weshalb hast du ihnen die Erlaubnis (nicht auszu-
ziehen) erteilt? (Hättest du doch gewartet), bis dir diejenigen ersichtlich werden,
welche die Wahrheit gesprochen haben und du die Lügner erkennst!(44) Um
Erlaubnis bitten dich nicht diejenigen, die den Iman an ALLAH und an den
Jüngsten Tag verinnerlicht haben, um keinen Dschihad mit ihrem Vermögen und
sich selbst zu leisten! Und ALLAH ist allwissend über die Muttaqi.(45) Dich um
Erlaubnis (zurückzubleiben) bitten nur diejenigen, die keinen Iman an ALLAH
und an den Jüngsten Tag verinnerlicht haben und deren Herzen voller Zweifel
sind, so daß sie durch ihren Zweifel hin- und herschwanken.(46) Und hätten sie
den Aufbruch gewollt, gewiß hätten sie dafür das Notwendige vorbereitet. Doch
ALLAH verabscheute ihren Aufbruch, so hat ER sie (noch mehr) entmutigt und es
wurde gesagt: „Bleibt zurück (als Drückeberger) mit den Zurückbleibenden!“(47)

Und wären sie mit euch aufgebrochen, hätten sie euch außer Schlechtem nichts
hinzugefügt und sich beeilt, Fitna unter euch zu verbreiten. Und unter euch sind
welche, die ihnen zuhören. Und ALLAH ist allwissend über die Unrecht-
Begehenden.
(48) Gewiß, bereits waren sie vorher um Fitna bemüht und wollten deine Ange-
legenheiten (durch Intrigen) durcheinander bringen, bis die Wahrheit kam und die
Sache ALLAHs siegte, während sie (diesem) abgeneigt sind.(49) Und manch einer
von ihnen sagt: „Gewähre mir Erlaubnis (zurückzubleiben) und setze mich keiner
Fitna aus!“ Doch sie sind bereits in die Fitna gefallen. Und gewiß Dschahannam
umfaßt unweigerlich die Kafir.(50) Wenn dich Gutes trifft, mißfällt es ihnen. Und
wenn dich Unglück trifft, sagen sie: „Bereits haben wir vorher für uns Vorkehr-
ungen getroffen.“ Dann wenden sie sich ab, während sie glücklich sind.(51) Sag:
‚Uns wird nur das treffen, was ALLAH für uns niedergeschrieben hat. ER ist
unser Maula!‘ Und ALLAH gegenüber sollen die Mumin Tawakkul üben!
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(52) Sag: ‚Erwartet ihr für uns etwas anderes außer eines der beiden Schönen (Sieg
oder Schahada1 fi-sabilillah)?‘ Und wir erwarten für euch, daß ALLAH euch mit
einer Peinigung trifft entweder (direkt) von Sich oder durch uns. Also wartet ab,
gewiß, wir warten ebenfalls mit euch ab.(53) Sag: ‚Spendet freiwillig oder wider-
willig, dies wird von euch nie angenommen. Gewiß, ihr wart fisq-betreibende
Leute.‘ (54) Und nichts stand ihnen im Wege, damit ihre Spenden angenommen
werden, außer daß sie Kufr ALLAH und Seinem Gesandten gegenüber betrieben
haben, zum rituellen Gebet nur widerstrebend kommen und nur spenden, während
sie dem abgeneigt sind.(55) Also finde keinen Gefallen weder an ihrem Vermögen
noch an ihren Kindern! ALLAH will sie damit im diesseitigen Leben doch nur
peinigen und (will), daß ihre Seelen (ihren Körper) beschwerlich verlassen,
während sie noch Kafir sind.

(56) Und sie schwören bei ALLAH: „Gewiß sie seien doch von euch“, obwohl sie
nicht zu euch gehören. Doch diese sind Leute, die Angst (vor euch) haben.(57)

Würden sie einen Zufluchtsort, Höhlen oder Unterschlupf finden, gewiß würden
sie sich dorthin begeben, während sie überhastig sind.(58) Und manche von ihnen
bezichtigen dich (ungerechter Verteilung) der Sadaqa2. Doch würde ihnen davon
etwas gegeben, wären sie zufrieden. Aber wenn ihnen davon nichts gegeben wird,
so sind sie wütend.(59) Und wären sie doch zufrieden damit, was ALLAH und
Sein Gesandter ihnen zuteil werden ließen, und hätten sie doch gesagt: ‚Uns
genügt ALLAH. ALLAH wird uns von Seiner Gunst zuteil werden lassen sowie
Sein Gesandter. Wir sind ALLAH gegenüber Bittsteller.‘ (So wäre dies gewiß
besser für sie).

(60) Die Zakat-Mittel3 sind ausschließlich bestimmt für die Mittellosen, für die
Bedürftigen, für die Zakat-Beauftragten, für diejenigen, deren Herzen gewonnen
werden sollen4, für die (Befreiung von) Unfreien, für die (Entschuldung der)
Schuldner, fi-sabilillah und für den (in Not geratenen) Reisenden. (Dies ist) eine
Verpflichtung von ALLAH; und ALLAH ist allwissend, allweise.

(61) Und manche von ihnen sind diejenigen, die den Propheten belästigen und
sagen: „Er ist (wie) ein Ohr5.“ Sag: ‚Ja, ein Ohr des Guten für euch, er verinner-
licht den Iman an ALLAH und glaubt den Mumin und er ist eine Gnade für dieje-
nigen von euch, die den Iman verinnerlicht haben.‘ Und diejenigen, die ALLAHs
Gesandten belästigen, für diese ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(62) Sie
schwören euch bei ALLAH, damit sie euch zufriedenstellen, während ALLAH
und Sein Gesandter doch berechtigter sind, zufriedengestellt zu werden, sollten sie
Mumin sein.(63) Haben sie etwa nicht gewußt, daß für denjenigen, der ALLAH

1 Schahada fi-sabilillah bedeutet den Tod im Kampf für ALLAH (ta'ala).
2 Sadaqa bedeutet „freiwillige Spende“ bzw. „Zakat“ bzw. „Almosen“.
3 Das arabische Wort lautet „Sadaqa“. Sie hat in diesem Zusammenhang die Bedeutung von Zakat.
4 Menschen, deren Vertrautheit mit dem Islam bzw. deren Loyalität zu ihm gestärkt werden soll.
5 das alles hört und glaubt. D. h., er ist naiv.
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und Seinem Gesandten entgegenwirkt, doch das Feuer von Dschahannam be-
stimmt ist – als Ewiger darin?! Dies ist die übergroße Erniedrigung.

(64) Die Munafiq fürchten, daß ihnen eine Sura hinabgesandt wird, die sie darüber
in Kenntnis setzt, was in ihren Herzen ist. Sag: ‚Spottet nur! Gewiß, ALLAH wird
das hervorbringen, was ihr fürchtet.‘(65) Und würdest du sie (danach) fragen,
würden sie sagen: „Wir haben uns doch nur unterhalten und Unfug getrieben.“
Sag: ‚Etwa über ALLAH, Seine Ayat und Seinen Gesandten pflegtet ihr zu
spotten?!‘ (66) Entschuldigt euch nicht, ihr habt bereits Kufr nach eurem Iman
betrieben! Würden WIR einer Gruppe von euch vergeben, so würden WIR eine
andere Gruppe peinigen, weil sie doch schwer Verfehlende zu sein pflegten.(67)

Die Munafiq-Männer und die Munafiq-Frauen, die einen von ihnen sind wie die
anderen. Sie rufen zum Mißbilligten auf und raten vom Gebilligten ab und sind
geizig. Sie haben ALLAH vergessen, so ließ ER sie vergessen werden. Gewiß, die
Munafiq sind die wirklichen Fasiq.(68) ALLAH versprach den Munafiq-Männern,
den Munafiq-Frauen und den Kafir das Feuer von Dschahannam - darin werden
sie ewig bleiben. Es genügt ihnen. Und ALLAH hat sie verflucht, und für sie ist
eine bleibende Peinigung bestimmt.

(69) (Ihr seid) wie diejenigen vor euch. Sie waren noch mächtiger als ihr und hatten
noch mehr Vermögen und Kinder. So genossen sie, was ihnen bestimmt war, auch
habt ihr genossen, was euch bestimmt war genauso, wie diejenigen vor euch das
genossen haben, was ihnen bestimmt war. Auch habt ihr Unfug getrieben genauso,
wie sie Unfug getrieben haben. Diesen sind ihre Werke im Diesseits und Jenseits
zunichte geworden und diese sind die wirklichen Verlierer.(70) Kam zu ihnen etwa
nicht die Mitteilung über diejenigen vor ihnen: die Leute von Nuh, 'Aad, Thamud,
die Leute von Ibrahim, die Bewohner von Madyan und von den Umgewandten1?!
Ihre Gesandten kamen zu ihnen mit den deutlichen Zeichen, so gebührt ALLAH
niemals, ihnen Unrecht anzutun. Doch sie pflegten sich selbst Unrecht anzutun.

(71) Die Mumin-Männer und die Mumin-Frauen sind einander Wali. Sie rufen zum
Gebilligten auf, raten vom Mißbilligten ab, verrichten ordnungsgemäß das rituelle
Gebet, entrichten die Zakat und gehorchen ALLAH und Seinem Gesandten.
Diesen wird ALLAH Gnade erweisen. Gewiß, ALLAH ist allwürdig, allweise.(72)

ALLAH hat den Mumin-Männern und den Mumin-Frauen Dschannat ver-
sprochen, die von Flüssen durchflossen werden - darin werden sie ewig bleiben,
und behagliche Wohnstätten in den Dschannat von 'Adn sowie Wohlgefallen von
ALLAH, das noch größer ist. Dies ist der unermeßliche Erfolg.(73) Prophet! Leiste
Dschihad gegen die Kafir und die Munafiq und begegne ihnen mit Härte. Ihre
Unterkunft ist Dschahannam und erbärmlich ist dieses Werden.

1 Die Umgewandten sind die Ortschaften des Gesandten Lut ('alaihis-salam). Sie wurden wegen der Homosexualität
ihrer Bewohner komplett zerstört.
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(74) Sie schwören bei ALLAH, daß sie (es1) nicht sagten. Und gewiß, bereits
sprachen sie das Kufr-Wort und betrieben Kufr, nachdem sie den Islam angenom-
men hatten, und leiteten etwas2 in die Wege, was ihnen nicht gelungen ist. Und
nichts erfüllte sie mit Haß, außer daß ALLAH und Sein Gesandter sie von Seiner
Gunst reich machte. Doch wenn sie bereuen, ist das besser für sie. Aber wenn sie
sich abwenden, wird ALLAH sie einer qualvollen Peinigung im Diesseits und im
Jenseits aussetzen. Und sie finden auf der Erde weder Wali noch Beistehenden.

(75) Und manche von ihnen versprachen ALLAH: „Ließe ER uns von Seiner Gunst
zuteil werden, so würden wir gewiß spenden und doch von den gottgefällig Gut-
tuenden sein!“(76) Und nachdem ER ihnen von Seiner Gunst hatte zuteil werden
lassen, geizten sie damit und wandten sich ab, während sie ablehnend waren.(77)

So hat ER in ihre Herzen Nifaq einziehen lassen - bis zu dem Tag, an dem sie Ihm
begegnen werden -, weil sie ALLAH gegenüber das verletzten, was sie Ihm
versprachen, und wegen dem, was sie zu lügen pflegten.(78) Wußten sie etwa
nicht, daß ALLAH gewiß ihre Heimlichkeiten und ihre Tuscheleien genau kennt,
und daß ALLAH gewiß Der Allwissende über das Verborgene ist?!

(79) Diejenigen, welche die freiwillig Spendenden unter den Mumin wegen ihrer
Spenden schmähen - solche (Mumin), die nur das spenden, was sie vermögen, und
deshalb diese sich über sie lustig machen - ALLAH machte sie lächerlich und für
sie ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(80) Ob du für sie um Vergebung bittest
oder nicht bittest, selbst dann, solltest du siebzig Mal für sie um Vergebung bitten,
ALLAH wird ihnen sicher nie vergeben. Dies ist so, weil sie Kufr ALLAH und
Seinem Gesandten gegenüber betrieben haben. Und ALLAH leitet die fisq-
betreibenden Leute nicht recht.

(81) Die (als Drückeberger) Zurückgebliebenen freuten sich über ihr Zurückbleiben
in Auflehnung gegen den Gesandten ALLAHs, lehnten ab, fi-sabilillah mit ihrem
Vermögen und mit sich selbst Dschihad zu leisten und sagten: „Brecht bei der
Hitze nicht auf!“ Sag: ‚Das Feuer von Dschahannam ist noch heißer.‘ Würden sie
es doch nur begreifen!(82) So sollen sie sich ein wenig freuen, aber dann sollen sie
viel weinen als Vergeltung für das, was sie (an Verfehlungen) zu erwerben
pflegten.(83) Und wenn ALLAH dich zu einer Gruppe von ihnen wiederkehren
läßt und diese dich um Erlaubnis (zur Teilnahme) am Aufbruch bitten, dann sag:
„Ihr werdet mit mir nie und nimmer aufbrechen und den bewaffneten Kampf
gegen keinen Feind mit mir aufnehmen. Ihr wart das erste Mal doch mit dem
Zurückbleiben einverstanden, so bleibt (als Drückeberger) mit denjenigen zurück,
die zurückbleiben!‘(84) Und verrichte niemals für einen von ihnen, der verstarb,
das rituelle Totengebet und stehe nicht an seinem Grab! Gewiß, sie haben Kufr
ALLAH und Seinem Gesandten gegenüber betrieben und sind verstorben,

1 Beleidigungen gegen den Gesandten und die Muslime.
2 Sie planten, den Gesandten zu ermorden.
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während sie noch Fasiq sind.(85) Auch finde keinen Gefallen an ihrem Vermögen
und an ihren Kindern! ALLAH will sie damit im Diesseits nur peinigen und (will),
daß ihre Seelen (ihren Körper) beschwerlich verlassen, während sie noch Kafir
sind. (86) Und als eine Sura hinabgesandt wurde: ‚Verinnerlicht den Iman an
ALLAH und leistet Dschihad mit Seinem Gesandten‘, baten dich die Vermögen-
den unter ihnen um Erlaubnis und sagten: „Laß uns unter den Zurückbleibenden
sein!“ (87) Sie waren einverstanden, mit den Zurückgebliebenen zu sein. Und ihre
Herzen wurden versiegelt, so begreifen sie nicht.
(88) Doch der Gesandte und diejenigen, die den Iman mit ihm verinnerlichten,
haben Dschihad mit ihrem Vermögen und mit sich selbst geleistet. Für diese sind
die guten Dinge bestimmt und diese sind die wirklichen Erfolgreichen.(89)

ALLAH hat für sie Dschannat vorbereitet, die von Flüssen durchflossen werden.
Darin werden sie ewig bleiben. Dies ist der unermeßliche Gewinn.(90) Und die mit
einer Entschuldigung Täuschenden von den Wüstenarabern kamen, damit ihnen
Erlaubnis erteilt wird. Und diejenigen, die ALLAH und Seinen Gesandten
belogen, blieben (als Drückeberger) zurück. Diejenigen, die Kufr betrieben haben
unter ihnen wird eine qualvolle Peinigung treffen.
(91) Weder für die Schwachen, noch für die Kranken, noch für diejenigen, die
nichts zum Spenden finden, ist es eine Verfehlung, wenn sie ALLAH und Seinem
Gesandten gegenüber aufrichtig waren. Weder gegen die Muhsin gibt es etwas (zu
mißbilligen) - und ALLAH ist allvergebend, allgnädig -(92) noch gegen
diejenigen, die zu dir kamen, damit du ihnen Transportmittel bereitstellst, (zu
denen) du jedoch sagtest: „Ich finde nichts (an Reittieren), worauf ich euch
befördern könnte“, dann sie umkehrten, während ihre Augen voller Tränen waren
- aus Traurigkeit darüber, daß sie nichts finden, was sie spenden können.
(93) Etwas (zu mißbilligen), gibt es ausschließlich gegen diejenigen, die dich um
Erlaubnis (zum Zurückbleiben) bitten, während sie reich sind. Sie waren einver-
standen damit, unter den Zurückbleibenden zu sein, und ALLAH hat ihre Herzen
versiegelt, so wissen sie nicht.(94) Sie tragen euch ihre Entschuldigungen vor,
wenn ihr zu ihnen zurückkommt. Sag: ‚Tragt keine Entschuldigungen vor! Wir
glauben euch niemals. Bereits ALLAH hat uns von euren Begebenheiten kund-
getan. Und ALLAH wird eure Taten sehen sowie Sein Gesandter, dann werdet ihr
zum Allwissenden über das Verborgene und das Sichtbare zurückgebracht, dann
wird ER euch das kundtun, was ihr zu tun pflegtet.(95) Sie werden euch im Namen
ALLAHs schwören, wenn ihr zu ihnen zurückkommt, damit ihr sie nicht behelligt,
so behelligt sie nicht! Gewiß, sie sind (wie) die rituelle Unreinheit und ihre
Unterkunft ist Dschahannam als Vergeltung für das, was sie zu tun pflegten.(96)

Sie schwören euch, damit ihr mit ihnen zufrieden seid. Und solltet ihr mit ihnen
zufrieden werden, so ist ALLAH mit den fisq-betreibenden Leuten nie zufrieden.
(97) Die Wüstenaraber betreiben noch mehr Kufr und Nifaq und ihnen gebührt
noch mehr, die Schranken dessen nicht zu kennen, was ALLAH Seinem Ge-
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sandten hinabsandte. Und ALLAH ist allwissend, allweise.(98) Und unter den
Wüstenarabern ist manch einer, der das, was er (an Sadaqa1) abgibt, als Tribut
ansieht und darauf wartet, daß euch Vernichtendes trifft; das Vernichtende möge
sie treffen. Und ALLAH ist allhörend, allwissend.(99) Und unter den Wüstenara-
bern ist manch einer, der den Iman an ALLAH und an den Jüngsten Tag verinner-
licht und das, was er abgibt, als etwas (dem Wohlgefallen von) ALLAH Näher-
Bringendes ansieht sowie den Bittgebeten des Gesandten. Ja! Dies ist gewiß etwas
(dem Wohlgefallen ALLAHs) Näher-Bringendes für sie. ER wird sie mit Seiner
Gnade umgeben. Gewiß, ALLAH ist allvergebend, allgnädig.

(100) Und die Pioniere, die ersten von den Muhadschir2, die Ansar3 und diejenigen,
die ihnen im gottgefällig Guten gefolgt sind, mit diesen ist ALLAH zufrieden und
sie sind mit Ihm zufrieden. Und ER hat für sie Dschannat vorbereitet, die von
Flüssen durchflossen werden, darin bleiben sie ewig - für immer. Dies ist der
unermeßliche Gewinn.

(101) Und unter denjenigen von den Wüstenarabern um euch herum sind Munafiq
sowie unter den Bewohnern von Madina. Sie beharren auf Nifaq. Du kennst sie
nicht; doch WIR kennen sie. WIR werden sie zweimal peinigen, dann werden sie
wieder in eine überharte Peinigung hineingeschickt.(102) Und es gibt andere, die
ihre Verfehlungen zugaben: sie vermischten gottgefällig gute Tat mit einer
anderen Schlechten. ALLAH möge ihnen vergeben. Gewiß, ALLAH ist
allvergebend, allgnädig.(103) Nimm von ihrem Vermögen eine Sadaqa, mit der du
sie reinigst und (ihre Belohnung) vermehrst, und sprich für sie Bittgebete, denn
dein Bittgebet ist eine Beruhigung für sie. Und ALLAH ist allhörend, allwissend.
(104) Wußten sie etwa nicht, daß ALLAH Derjenige ist, Der die Reue von Seinen
Dienern akzeptiert und die Sadaqat4 annimmt, und daß ALLAH gewiß Der Reue-
Annehmende, Der Allgnädige ist?!(105) Und sag: ‚Handelt, denn ALLAH wird
euer Handeln sehen sowie Sein Gesandter und die Mumin. Und ihr werdet zum
Allwissenden über das Verborgene und das Sichtbare zurückgebracht, dann wird
ER euch das kundtun, was ihr zu tun pflegtet.‘(106) Und es gibt andere, die (bis
zum Eintreffen) der Entscheidung ALLAHs zurückgestellt werden - entweder
peinigt ER sie oder nimmt ER ihre Reue an. Und ALLAH ist allwissend, allweise.

(107) Und (zu den Mißbilligten gehören) diejenigen, die eine Moschee errichteten
als Schädigung (für die Mumin), als (Verstärkung von) Kufr, als Spaltung der
Mumin und als Wachturm für denjenigen, der vorher ALLAH und Seinen
Gesandten bekriegt hat. Und sie werden gewiß schwören: „Wir erstrebten nur das
Beste!“ Und ALLAH bezeugt, daß sie bestimmt Lügner sind.(108) Bete in ihr nie
und nimmer! Sicher, einer Moschee, die vom ersten Tag an auf Taqwa funda-

1 Sadaqa bedeutet i. A. freiwillige Spende.
2 Muhadschir sind die Muslime, die wegen der ständigen Verfolgung von Makka nach Madina ausgewandert sind.
3 Ansar (wörtl.: Die Unterstützung-Gewährenden) sind die muslimischen Einheimischen von Madina.
4 Sadaqat (Singular: Sadaqa). Sadaqa bedeutet i. A. die freiwillige Spende.
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mentiert wurde, gebührt es mehr, daß du in ihr betest. In ihr sind Männer, die es
lieben, sich zu reinigen. Und ALLAH liebt die Sich-Reinigenden.(109) Ist etwa
diejenige1, deren Bauwerk auf Taqwa von ALLAH und Zufriedenheit fundamen-
tiert, besser oder diejenige, deren Bauwerk auf der einbruchgefährdeten Ufer-
böschung eines Sturzbaches fundamentiert, die dann mit ihr ins Feuer von Dscha-
hannam einbricht?! Und ALLAH leitet nicht die Unrecht-Begehenden recht.(110)

Ihr Bauwerk, das sie errichteten, wird unaufhörlich Zweifel in ihren Herzen verur-
sachen, bis ihre Herzen (in Stücke) brechen. Und ALLAH ist allwissend, allweise.

(111) Gewiß, ALLAH erwarb von den Mumin ihre Person und ihr Vermögen dafür,
daß ihnen doch die Dschanna zuteil wird. Sie führen den bewaffneten Kampf fi-
sabilillah, wobei sie dann töten oder getötet werden. Dies ist ein von Ihm ge-
machtes Versprechen, ein Wahrhaftiges - (erwähnt) in At-taurat, Alindschil und
im Quran. Und wer hält sein Versprechen besser als ALLAH ein?! Also seid froh
über euren Handel, mit dem ihr gehandelt habt. Und dies ist der unermeßliche Ge-
winn. (112) (Diese sind) die Bereuenden, die (ALLAH) Dienenden, die (ALLAH)
Lobpreisenden, die (fi-sabilillah) Umherziehenden (bzw. die Fastenden), die
Ruku'-Vollziehenden, die Sudschud-Vollziehenden, die zum Gebilligten Auf-
rufenden und vom Mißbilligten Abratenden und die ALLAHs Richtlinien
Achtenden. Und überbringe den Mumin die frohe Botschaft!

(113)Es gebührt dem Gesandten und den Mumin nicht, daß sie für die Muschrik um
Vergebung bitten - selbst dann, sollten diese auch Verwandte sein, nachdem ihnen
deutlich wurde, daß diese doch die Weggenossen der Hölle sind.(114) Und das
Bitten von Ibrahim um Vergebung für seinen Vater war nur aufgrund eines
Versprechens, das er ihm gegeben hatte. Doch als ihm deutlich wurde, daß dieser
ALLAH gegenüber doch ein Feind war, sagte er sich von ihm los. Gewiß, Ibrahim
war doch äußerst anteilnehmend, langmütig.

(115) Und ALLAH würde keine Gemeinde fehlgehen lassen, nachdem ER sie recht-
leitete, bis ER ihr verdeutlicht, wovor sie Taqwa suchen soll. Gewiß, ALLAH ist
über alles allwissend.(116) Gewiß, ALLAH gehört die Herrschaft über die Himmel
und die Erde. ER belebt und läßt sterben. Und für euch gibt es außer ALLAH
weder Wali noch Beistehenden!

(117) Gewiß, bereits nahm ALLAH an die Reue des Gesandten, der Muhadschir
und der Ansar, die ihm in der Stunde der Not gefolgt sind, nachdem beinahe die
Herzen einer Gruppe von ihnen Abneigung empfanden, dann aber nahm ER ihre
Reue an. ER ist ihnen gegenüber gewiß allerbarmend, allgnädig.(118) Auch (nahm
ALLAH an die Reue) derjenigen Drei, die zurückgestellt wurden. Als das Land
dann trotz seiner Weite ihnen eng erschien, ihre Seelen unter Beklemmung litten
und sie wußten, daß es keine Zuflucht vor ALLAH gibt außer (der reuigen

1 entweder die Moschee oder die Person.
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Umkehr) zu Ihm, dann verhalf ER ihnen zur Reue, damit sie bereuen. Gewiß,
ALLAH ist Der Reue Annehmende, Der Allgnädige.

(119) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Handelt ALLAH gegenüber Taqwa
gemäß und seid unter den Wahrhaftigen!(120) Es gebührt den Madina-Bewohnern
und den Wüstenarabern um sie herum nicht, daß sie dem Gesandten ALLAHs
nicht Folge leisten und sich selbst ihm gegenüber bevorzugen. Dies ist so, weil sie
weder großen Durst, noch Strapazen, noch großen Hunger fi-sabilillah erleiden,
und in kein Gebiet einmarschieren, was die Kafir lediglich erzürnen sollte, und
keinem Feind Verluste zufügen, ohne daß dieses für sie als gottgefällig gute Tat
registriert wird. Gewiß, ALLAH läßt keine Belohnung der Muhsin verloren gehen.
(121) Und sie geben weder eine kleine noch eine große Spende, auch durchqueren
sie kein Tal, ohne daß dies für sie registriert wird, damit ALLAH sie noch besser
belohnt als das, was sie zu tun pflegten.

(122) Es ist nicht angebracht, daß die Mumin - alle zusammen aufbrechen. Wäre
doch aus jeder Gemeinde von ihnen eine Gruppe aufgebrochen, um sich im Din zu
bilden und ihre Leute zu ermahnen, wenn sie zu ihnen zurückkehren, damit diese
sich vorsehen!(123) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Führt den bewaffneten
Kampf gegen die Kafir, die in eurem unmittelbaren Umkreis sind, und sie sollen
von euch Härte erfahren. Und wisst, daß ALLAH gewiß mit den Muttaqi ist.

(124) Und wenn eine Sura hinabgesandt wurde, sagte manch einer von ihnen: „Wen
hat diese (Sura) im Iman verstärkt?“ Also hinsichtlich derjenigen, die den Iman
verinnerlicht haben, so ließ diese sie noch mehr Iman gewinnen, während sie
zuversichtlich sind.(125) Doch hinsichtlich derjenigen, in deren Herzen Krankheit
ist, so ließ diese sie noch mehr rituelle Unreinheit zu ihrer rituellen Unreinheit
gewinnen. Und sie sind gestorben, während sie noch Kafir waren.

(126) Nehmen sie etwa nicht wahr, daß sie jedes Jahr ein- oder zweimal Fitna
ausgesetzt werden, doch dann weder bereuen sie, noch besinnen sie sich?!(127)

Und wenn eine Sura hinabgesandt wurde, haben die einen mit den anderen Blicke
gewechselt: „Sieht euch jemand?“ Dann entfernten sie sich. ALLAH möge ihre
Herzen (vom Iman) entfernen, weil sie gewiß Leute sind, die nicht begreifen.

(128) Gewiß, bereits ist zu euch ein Gesandter von den Eurigen gekommen, ihn
macht betroffen, was ihr erleidet, er achtet auf euch und ist den Mumin gegenüber
erbarmend, gnädig.(129) Doch sollten sie sich abwenden, dann sag: „Mir genügt
ALLAH, es gibt keine Gottheit außer Ihm! Ihm gegenüber übe ich Tawakkul, und
ER ist Der HERR vom erhabenen Al'ahrsch1.

1 Siehe Glossar.
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Zehnte Sura

Yunus1 (109 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-raa2. Diese sind die Ayat der weisen/vollendeten Schrift!

(2) War dies den Menschen etwa verwunderlich, daß WIR einem Mann von ihnen
Wahy zuteil werden ließen: „Ermahne die Menschen und überbringe den Mumin
die frohe Botschaft, daß sie bei ihrem HERRN eine Vorrangstellung haben.“ Die
Kafir sagten: „Gewiß, dies ist wahrhaftig ein offenkundiger Magier!“

(3) Gewiß, Euer HERR ist ALLAH, Der die Himmel und die Erde in sechs Ay-
yam3 erschuf, dann wandte ER sich dem Al'ahrsch4 zu. ER bestimmt die Ange-
legenheit. Es gibt keinen Fürbittenden außer mit Seiner Zustimmung. Dies ist
ALLAH, euer HERR, also dient Ihm! Wollt ihr euch etwa nicht besinnen?!(4) Zu
Ihm ist eure Rückkehr, alle zusammen - ein wahrhaftiges Versprechen von
ALLAH. Gewiß, ER leitet die Erschaffung ein, dann wiederholt ER sie, damit ER
diejenigen, die den Iman verinnerlichten und gottgefällig Gutes taten, in gerechter
Weise belohnt. Doch für diejenigen, die Kufr betrieben haben, gibt es einen Trank
aus Siedendheißem und eine qualvolle Peinigung für das, was sie zu tun pflegten.

(5) ER ist Derjenige, Der die Sonne als Leuchtende und den Mond als Licht machte
und ihm Stufen bestimmte, damit ihr die Anzahl der Jahre und das Berechnen
kennt. Nicht hat ALLAH dies außer wahrheitsgemäß erschaffen! ER verdeutlicht
die Ayat für Menschen, die über Wissen verfügen.(6) Gewiß, im Aufeinander-
folgen von Nacht und Tag und was ALLAH in den Himmeln und der Erde
erschaffen hat, gibt es sicherlich Ayat für Menschen, die Taqwa gemäß handeln.

(7) Gewiß, diejenigen, die sich Unsere Begegnung nicht erhoffen, sich mit dem
diesseitigen Leben zufriedengaben und an ihm Anlehnung fanden und die Unseren
Ayat gegenüber achtlos sind,(8) für diese - ihre Unterkunft ist das Feuer für das,
was sie (an Verfehlungen) zu erwerben pflegten.(9) Gewiß, diejenigen, die den
Iman verinnerlicht und das gottgefällig Gute getan haben, diese leitet ihr HERR
mit ihrem Iman recht. Unter ihnen fließen Flüsse in den Dschannat des Wohler-
gehens.(10) Ihr Bittgebet darin ist:Subhanakal-lahumma5 und ihr Gruß ist darin
Salam6 und der Abschluß ihres Bittgebets ist:Al-hamdulil-lahi rabil-'alamin7.

1 Yunus ist der Eigenname der zehnten Sura. Yunus ist zudem ein männlicher Name. Yunus ('alaihis-salam) war ein
Gesandter ALLAHs, nach dem diese Sura benannt wurde.

2 Alif-lam-raa sind die Namen der drei Buchstaben a, l, r, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 Ay-yam ist Plural von Yaum und bedeutet „Zeitraum“ bzw. „Zeitabschnitt“ bzw. „Tag“.
4 Siehe Glossar
5 ALLAH! Wir lobpreisen Dich.
6 As-salamu 'alaikum: Friede sei mit euch!
7 Alles Lob gebührt ALLAH, Dem HERRN aller Geschöpfe.
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(11) Und würde ALLAH den Forderungen der Menschen nach dem Unglück so
schnell entsprechen wie ER ihren Forderungen nach dem Gutem entspricht, wäre
ihre Zeit längst abgelaufen. Aber WIR lassen diejenigen, die Unsere Begegnung
nicht erhoffen, in ihrer Maßlosigkeit verblenden.(12) Und wenn dem Menschen
Unglück zustößt, richtet er an Uns Bittgebete im Liegen, im Sitzen oder im
Stehen. Und als WIR von ihm sein Unglück wegnahmen, fuhr er fort, als richtete
er an Uns niemals Bittgebete wegen des Unglücks, das ihm zustieß. Derart wird
den Maßlosen schön gemacht, was sie zu tun pflegten.

(13) Und gewiß, bereits haben WIR frühere Generationen vor euch zugrunde ge-
richtet, als sie Unrecht begingen und ihre Gesandten zu ihnen mit deutlichen
Zeichen kamen, doch sie pflegten (trotzdem) den Iman nicht zu verinnerlichen.
Derart vergelten WIR es den schwer verfehlenden Leuten.(14) Dann setzten WIR
euch als Nachfolger im Lande nach ihnen ein, um zu sehen, wie ihr handelt.

(15) Und als ihnen Unsere Ayat verdeutlicht vorgetragen wurden, haben diejenigen,
die Unsere Begegnung nicht erhoffen, gesagt: „Bringe einen Quran außer diesem
oder forme ihn um!“ Sag: ‚Mir steht es nicht zu, ihn nach meinem Gutdünken
umzuformen. Ich folge nur dem, was mir an Wahy zuteil wird! Ich fürchte, sollte
ich meinem HERRN widersprechen, die Peinigung eines gewaltigen Tages!‘(16)

Sag (weiter): ‚Hätte ALLAH es gewollt, hätte ich ihn euch nicht vorgetragen und
hätte ER euch über ihn nicht in Kenntnis gesetzt. Ich lebte doch unter euch lange
Zeit vor ihm - wollt ihr euch etwa nicht besinnen?!‘(17) Und keiner begeht mehr
Unrecht als derjenige, der im Namen ALLAHs Lügen verbreitet oder Seine Ayat
verleugnet! Gewiß, die schwer Verfehlenden werden nicht erfolgreich sein.

(18) Und sie dienen anstelle von ALLAH dem, was ihnen weder Schaden noch
Nutzen bringen kann, und sagten: „Diese sind unsere Fürbittenden bei ALLAH.“
Sag: ‚Setzt ihr ALLAH etwa (damit) in Kenntnis über etwas, was ER weder in den
Himmeln noch auf der Erde kennt?!‘ Gepriesen-erhaben sei ER über das, was sie
an Schirk betreiben.

(19) Und die Menschen bildeten eigentlich nur eine einzige Umma, dann wurden
sie uneins. Und gäbe es kein von deinem HERRN bereits gefälltes Wort, wäre
zwischen ihnen gewiß über das gerichtet, worüber sie uneins sind.

(20) Und sie sagten: „Wäre ihm doch eine Aya von seinem HERRN hinabgesandt
worden!“ Also sag: ‚Das Verborgene kennt nur ALLAH, so wartet ab! Ich bin mit
euch doch auch einer der Abwartenden.‘(21) Und wenn WIR die Menschen Gnade
erfahren lassen nach einem Unglück, das ihnen zustieß, betreiben sie mit einem-
mal List Unseren Ayat gegenüber. Sag: ‚ALLAH ist schneller im Entgegnen von
List.‘ Gewiß, Unsere Gesandten (Engel) registrieren, was ihr an List betreibt.

(22) ER ist Derjenige, Der euch auf dem Lande und auf dem Meer bewegen läßt!
Dann, als ihr auf dem Schiff wart, und dieses sie (die Menschen) durch günstigen
Wind fortbewegte und sie sich darüber freuten, kam ihm mit einemmal ein
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Sturmwind entgegen. Und Sturmwellen kamen ihm aus jeder Richtung entgegen
und sie dachten, daß sie doch keinen Ausweg mehr haben, (da) richteten sie Bitt-
gebete an ALLAH aufrichtig im Din1 Ihm gegenüber: ‚Würdest DU uns daraus
erretten, gewiß würden wir dann von den Dankbaren sein!‘(23) Doch nachdem ER
sie errettet hatte, begingen sie mit einemmal Übertretungen im Lande zu Unrecht.
Ihr Menschen! (Die Folgen) eurer Übertretungen tragt nur ihr selbst. Dies sind
(vergängliche) Freuden und Gebrauchsgüter des diesseitigen Lebens. Danach ist
eure Rückkehr zu Uns, dann werden WIR euch über das in Kenntnis setzen, was
ihr zu tun pflegtet.
(24) Das Gleichnis des diesseitigen Lebens ist doch wie Wasser, das WIR vom
Himmel hinabsenden ließen, mit dem dann Pflanzenwuchs der Erde, von dem sich
Menschen und die An'am2 ernähren, ineinander wucherte. Hierauf, als die Erde
ihren Prunk anlegte und sich schmückte und ihre Bewohner dachten, daß sie die
Macht über sie besäßen, kam zu ihr Unser Befehl in der Nacht oder am Tage, dann
haben WIR sie wie abgeerntete (Flur) gemacht, als wäre vorher niemals etwas
gewesen. Derart verdeutlichen WIR die Ayat für Menschen, die nachdenken.
(25) Und ALLAH lädt zum Darus-salam3 ein und leitet recht, wen ER will, zum
geraden Weg.(26) Für diejenigen, die Ihsan gemäß handelten, gibt es Al-husna4

und etwas mehr! Und ihre Mienen verfinstern weder Ruß noch Demütigung. Diese
sind die Weggenossen der Dschanna. Darin bleiben sie ewig.(27) Doch für
diejenigen, welche die gottmißfälligen Taten erwarben, ist die Vergeltung einer
gottmißfälligen Tat mit Gleichem und sie überkommt Demütigung. Vor ALLAH
haben sie keinen Schutz-Gewährenden, als wären ihre Gesichter mit Stücken einer
stockfinsteren Nacht verschleiert. Diese sind die Weggenossen des Feuers. Darin
bleiben sie ewig.(28) Und (erinnere daran) an den Tag, an dem WIR sie alle
zusammen versammeln, dann zu denjenigen, die Schirk betrieben haben, sagen:
„Rührt euch nicht von der Stelle, ihr und eure (ALLAH) beigesellten Partner!“
Dann trennen WIR zwischen ihnen. Und ihre (ALLAH) beigesellten Partner
sagten: „Ihr pflegtet uns doch nie zu dienen.(29) ALLAH genügt als Zeuge
zwischen uns und euch. Wir waren eurem Götzendienst (uns gegenüber) gewiß
achtlos.“ (30) Dort überprüft jede Seele, was sie vorlegte. Und sie wurden zu
ALLAH zurückgebracht, ihrem wahren Maula. Und ihnen ist abhanden ge-
kommen, was sie zu erfinden pflegten.
(31) Sag: ‚Wer gewährt euch denn Rizq vom Himmel und von der Erde?! Oder wer
verfügt über das Hören und das Sehen?! Und wer bringt das Lebendige aus dem
Toten hervor und bringt hervor das Tote aus dem Lebendigen?! Und wer lenkt die
Angelegenheit?!‘ Sie werden dann sagen: ‚ALLAH!‘ Dann sag: ‚Wollt ihr denn

1 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
2 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
3 Darus-salam: Haus des Friedens, die Dschanna
4 Al-husna bedeutet „die beste Belohnung“ bzw. „das Zehnfache der eigentlichen guten Tat“ bzw. „die Dschanna“
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nicht Taqwa gemäß handeln!‘(32) Dies ist ALLAH, euer wahrer HERR. Was gibt
es denn anstelle der Wahrheit außer dem Irregehen?! Wie werdet ihr denn davon
abgebracht?!(33) Derart bewahrheitete sich das Wort deines HERRN hinsichtlich
derjenigen, die Fisq betrieben, daß sie den Iman nicht verinnerlichen werden.

(34) Sag: ‚Gibt es unter den von euch (ALLAH) beigesellten Partnern einen, der die
Erschaffung einleiten und dann wiederholen kann?‘ Sag: ‚ALLAH leitet die
Erschaffung ein, dann wiederholt ER sie!‘ Wie werdet ihr denn (davon) abge-
bracht?!(35) Sag: ‚Gibt es unter den von euch (ALLAH) beigesellten Partnern
einen, der zur Wahrheit rechtleitet?‘ Sag: ‚ALLAH leitet zur Wahrheit recht!‘ Hat
etwa derjenige, der zur Wahrheit rechtleitet, mehr Anrecht darauf, daß ihm gefolgt
wird, oder derjenige, der nicht rechtleitet, außer wenn er selbst rechtgeleitet
wird?!‘ Was ist mit euch, wie urteilt ihr denn?!(36) Und nichts folgen die meisten
von ihnen außer einer Spekulation. Doch das Spekulieren ersetzt nichts von der
Wahrheit. Gewiß, ALLAH istallwissend über das, was sie tun.
(37) Und dieser Quran könnte niemals im Namen ALLAHs erdichtet werden. Doch
er ist eine Bestätigung dessen, was vor ihm war, und eine Erläuterung der Schrift -
er ist erhaben über jeden Zweifel - von Dem HERRN aller Schöpfung.(38) Oder
sagen sie etwa: „Er (Muhammad) hat ihn erdichtet“?! Sag: ‚Dann bringt eine Sura
nach seinem Vorbild und bittet dabei um Unterstützung jeden, den ihr anstelle von
ALLAH bitten könnt, solltet ihr wahrhaftig sein.(39) Nein, sondern sie verleug-
neten das, dessen Wissen sie sich nicht aneigneten und dessen Exegese ihnen noch
nicht zuteil wurde. Solcherart haben diejenigen vor ihnen geleugnet. So siehe, wie
das Anschließende der Unrecht-Begehenden war.(40) Und unter ihnen sind
manche, die den Iman an ihn verinnerlichen, und unter ihnen sind manche, die an
ihn den Iman nicht verinnerlichen. Doch dein HERR ist allwissend über die
Unrecht-Begehenden.(41) Und sollten sie dich der Lüge bezichtigen, dann sag:
‚Mir wird mein Handeln vergolten und euch wird euer Handeln vergolten. Ihr habt
keine Schuld an dem, was ich tue, und ich habe keine Schuld an dem, was ihr tut.‘
(42) Und unter ihnen sind manche, die dir zuhören. Möchtest du etwa den Tauben
Gehör verleihen, selbst dann, sollten sie nicht verständig sind?!(43) Und unter
ihnen sind manche, die ihre Blicke auf dich richten. Möchtest du etwa die Blinden
rechtleiten, selbst dann, sollten sie nicht sehen können?!
(44) Gewiß, ALLAH fügt den Menschen nichts an Unrecht zu, doch die Menschen
fügen sich selbst Unrecht zu.(45) Und an dem Tag, an dem ER sie versammelt - als
hätten sie (im Diesseits) nur eine Stunde des Tages verbracht, erkennen sie sich
gegenseitig. Bereits verloren haben diejenigen, die die Begegnung mit ALLAH
leugneten, und (sie) waren nicht rechtgeleitet.(46) Und entweder zeigen WIR dir
etwas von dem, was WIR ihnen androhten oder lassen dich vorher sterben. Zu Uns
ist jedenfalls ihre Rückkehr! Dann ist ALLAH Zeuge über das, was sie tun.(47)

Und für jede Umma gibt es einen Gesandten. Und wenn ihr Gesandter eintrifft,
wird zwischen ihnen gerecht gerichtet und ihnen wird keinerlei Unrecht angetan.
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(48) Und sie sagen: „Wann wird dieses Versprechen denn eingelöst, wenn ihr
wahrhaftig seid?“(49) Sag: ‚Ich kann mir selbst weder Schaden noch Nutzen zu-
fügen außer dem, was ALLAH will.‘ Für jede Umma ist eine Frist festgelegt.
Wenn ihre Frist abgelaufen ist, können sie (diese) weder um eine Stunde
verschieben, noch vorverlegen.(50) Sag: ‚Wie seht ihr es? Sollte Seine Peinigung
über euch nachts oder am Tage hereinbrechen, was wollen denn die schwer
Verfehlenden davon beschleunigen?‘(51) Dann, wenn sie (die Peinigung) erfolgt,
verinnerlicht ihr den Iman daran?! Jetzt erst, während ihr sie bereits immer wieder
beschleunigt haben wolltet?!(52) Dann wurde zu denjenigen schwer Verfehlenden
gesagt: „Kostet die Peinigung der Ewigkeit! Wird euch etwa anderes vergolten als
das, was ihr euch zu erwerben pflegtet?!“
(53) Und sie holen bei dir die Auskunft ein: „Ist es wahr?“ Sag: ‚Ja! Bei meinem
HERRN gewiß, es ist doch wahr!‘ Und ihr könnt (Uns) nicht zu schaffen machen.
(54) Und würde jede Seele, die Unrecht beging, über alles auf der Erde verfügen,
würde sie sich damit (von der Peinigung) freikaufen! Und sie verheimlichten die
Reue, als sie die Peinigung sahen. Und unter ihnen wurde gerecht gerichtet. Und
keinerlei Unrecht wird ihnen angetan.(55) Mit Sicherheit gehört ALLAH alles, was
in den Himmeln und auf der Erde ist. Mit Sicherheit ist ALLAHs Versprechen
wahr, doch die meisten wissen es nicht.(56) ER belebt und läßt sterben und zu Ihm
werdet ihr zurückgebracht.
(57) Ihr Menschen! Bereits kam zu euch doch eine Ermahnung von eurem HERRN,
eine Heilung von dem, was in den Brüsten (an Zweifel) ist, eine Rechtleitung und
eine Gnade für die Mumin.(58) Sag: ‚Über ALLAHs Gunst und Seine Gnade,
darüber sollen sie sich freuen. Dies ist besser als das, was sie anhäufen.‘
(59) Sag: ‚Wie seht ihr das, was ALLAH euch vom Rizq hinabsandte, dann ihr es
in Haram und Halal eingeteilt habt?‘ Sag (weiter): ‚Erlaubte ALLAH es euch,
oder erdichtet ihr im Namen ALLAHs?!‘(60) Und was denken sich diejenigen am
Tag der Auferstehung, die im Namen ALLAHs Lügen erdichten?! Gewiß,
ALLAH ist den Menschen gegenüber zweifelsohne Gunst erweisend. Doch die
meisten von ihnen erweisen sich undankbar.

(61) Und du (Muhammad) unternimmst nichts und trägst davon nichts aus dem
Quran vor und ihr tut nichts, ohne daß WIR über euch Zeugen sind, vor allem
wenn ihr über ihn lästert. Und deinem HERRN bleibt auch nichts verborgen,
weder das Gewicht eines Staubkorns auf Erden noch im Himmel, noch etwas
Kleineres als dies noch etwas Größeres, ohne daß dies in einer deutlichen Schrift
registriert ist.

(62) Ja! Die Wali von ALLAH, um sie gibt es weder Angst noch werden sie traurig
sein.(63) Es sind diejenigen, die den Iman verinnerlichten Taqwa gemäß handelten.
(64) Für sie gibt es im diesseitigen Leben frohe Botschaft sowie im Jenseits. Keine
Abänderung gibt es für ALLAHs Worte. Dies ist der unermeßliche Gewinn.
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(65) Laß ihr Gerede dich nicht traurig machen! ALLAH gehört die Erhabenheit und
Würde voll und ganz! ER ist Der Allhörende, Der Allwissende.

(66) Mit Sicherheit gehören ALLAH alle (Vernunftbegabten), die in den Himmeln
und auf Erden sind. Und nicht folgen diejenigen, die anstelle von ALLAH andere
anrufen, (in Wirklichkeit) Partnern. Sie folgen ausschließlich Spekulationen und
sie lügen nur.1 (67) ER ist Derjenige, Der euch die Nacht einrichtete, um darin zu
ruhen, sowie den Tag mit Licht. Gewiß, darin sind zweifelsohne Ayat für Men-
schen, die zuhören.(68) Sie sagten: „ALLAH legte Sich ein Kind zu.“ Gepriesen-
erhaben bleibt ER. ER ist Der absolut Autarke! Ihm gehört alles, was in den
Himmeln und auf Erden ist. Verfügt ihr etwa über Wissen darüber?! Sagt ihr etwa
über ALLAH, was ihr kennt?!(69) Sag: ‚Gewiß, diejenigen, die im Namen
ALLAHs Lügen erdichten, werden keinen Erfolg haben.‘(70) Sie haben (vergäng-
liche) Freuden und Gebrauchsgüter im diesseitigen Leben, dann wird ihre Rück-
kehr zu Uns sein, dann werden WIR sie die qualvolle Peinigung erfahren lassen
für das, was sie an Kufr zu betreiben pflegten.
(71) Und trage ihnen die Geschichte von Nuh vor, als er zu seinen Leuten sagte:
„Meine Leute! Sollten mein (längerer) Aufenthalt und meine Ermahnung mit
ALLAHs Ayat für euch unerträglich sein, so übe ich ALLAH gegenüber Tawak-
kul. Also trefft eure Entscheidung mit den von euch Beigesellten! Eure Entscheid-
ung soll dann nicht geheim sein, danach unterrichtet mich darüber und nehmt auf
mich dabei keine Rücksicht!(72) Solltet ihr euch abwenden, so habe ich euch nicht
um Lohn gebeten. Mein Lohn obliegt nur ALLAH. Und mir wurde geboten, einer
der Muslime zu sein.“(73) Sie haben ihn jedoch des Lügens bezichtigt, so haben
WIR ihn und diejenigen mit ihm im Schiff gerettet, diese als Nachfolger
eingesetzt und diejenigen ertrinken lassen, die Unsere Ayat abgeleugnet haben.
Also nimm wahr, wie das Anschließende von den Ermahnten war.
(74) Dann entsandten WIR nach ihm Gesandte zu ihren Leuten. Sie kamen zu ihnen
mit deutlichen Zeichen. Doch es lag ihnen nicht, den Iman an das zu verinner-
lichen, was sie vorher abgeleugnet haben. Solcherart versiegeln WIR die Herzen
der Übertretenden.
(75) Dann entsandten WIR nach ihnen Musa und Harun zu Pharao und seinen
Entscheidungsträgern mit Unseren Ayat. Diese erhoben sich jedoch in Arroganz
und waren schwer verfehlende Leute.(76) Und als zu ihnen die Wahrheit von Uns
kam, sagten sie: „Gewiß, dies ist zweifelsohne eine offenkundige Magie.“(77)

Musa sagte: „Sagt ihr etwa über die Wahrheit, als sie zu euch kam, dies sei
Magie? Aber die Magier werden nicht erfolgreich sein!”(78) Sie sagten: „Kamst du

1 Diese Aya könnte nach dem Wortlaut im arabischen Original noch drei andere Bedeutungen haben: „Ja! ALLAH
gehören alle ... auf Erden sind, sowie die, denen diejenigen folgen, die anstelle von ALLAH andere als Partner
beigesellen. (...)“ bzw. „Ja! ALLAH gehören alle ... auf Erden sind! Und welchen folgen diejenigen, die anstelle
von ALLAH andere beigesellen, als Partner?(...)“ bzw. „Ja! ALLAH gehören alle ... auf Erden sind! Und die, denen
diejenigen folgen, die anstelle von ALLAH andere als Partner beigesellen, (sind nichtig). (...)“
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etwa, um uns von dem abzubringen, was wir bei unseren Ahnen vorfanden, und
damit euch beiden (dir mit deinem Bruder) die Herrschaft im Lande gehört?! Wir
werden euch gewiß nicht glauben.“(79) Pharao sagte dann: „Bringt mir jeden
äußerst wissenden Magier!“(80) Und als die Magier dann kamen, sagte Musa zu
ihnen: „Werft, was ihr zu werfen habt!“(81) Und als sie warfen, sagte Musa: „Was
ihr vollbracht habt, ist die Magie. ALLAH wird es nichtig machen. Gewiß,
ALLAH läßt das Wirken der Verderben-Anrichtenden nichtig machen.(82) ER läßt
die Wahrheit durch Seine Worte zur Geltung kommen, selbst dann, sollten die
schwer Verfehlenden dies verabscheuen.“(83) Doch mit Musa hat niemand den
Iman verinnerlicht außer Nachkommenschaft von seinen Leuten – unter Angst vor
Pharao und seinen Entscheidungsträgern, daß diese sie der Fitna aussetzen.
Gewiß, Pharao war zweifellos ein Hochmütiger im Lande und gewiß, er war
sicherlich einer der Maßlosen.(84) Musa sagte dann: „Meine Leute! Solltet ihr den
Iman an ALLAH verinnerlicht haben, so übt Ihm (alleine) gegenüber Tawakkul,
wenn ihr Muslime seid.“(85) Dann sagten sie: „ALLAH gegenüber üben wir doch
Tawakkul. Unser HERR! Laß uns nicht eine Fitna für die unrecht-begehenden
Leute sein,(86) und rette uns durch Deine Gnade vor den Kafir-Leuten!“(87) Und
WIR ließen Musa und seinem Bruder Wahy zuteil werden: ‚Richtet ihr beide für
eure Leute in Ägypten Häuser als Zentren ein, und macht aus euren Häusern
Gebetsstätten und verrichtet ordnungsgemäß das rituelle Gebet! Und überbringe
den Mumin frohe Botschaft!(88) Und Musa sagte: „Unser HERR! Gewiß, DU
gabst Pharao und seinen Entscheidungsträgern Schmuck und Vermögenswerte im
diesseitigen Leben, unser HERR! - um damit von Deinem Weg abzubringen.
Unser HERR! Verwische ihr Vermögen und versiegele ihre Herzen, damit sie den
Iman nicht verinnerlichen, bis sie die qualvolle Peinigung erleben.“(89) ER sagte:
„Bereits wurde der Bitte von euch beiden entsprochen, so bleibt standhaft und
folgt nicht dem Weg derjenigen, die nicht wissen.“(90) Dann ließen WIR die
Kinder Israils das Meer überqueren. Pharao und seine Soldaten sind ihnen dann
aus Übertretung und Feindseligkeit gefolgt. Dann als er (Pharao) kurz vor dem
Ertrinken war, sagte er: „Ich bekunde den Iman, daß es gewiß keine Gottheit gibt
außer Der, an Die die Kinder Israils den Iman bekundeten, und ich bin einer der
Muslime.“ (91) Jetzt erst! Wo du bereits vorher Verfehlungen begangen hast und
einer von den Verderben-Anrichtenden warst?!(92) An diesem Tag werden WIR
deinen Körper erretten, damit du denjenigen nach dir als Aya dienst. Gewiß, viele
der Menschen sind Unseren Ayat gegenüber doch achtlos!(93) Und gewiß, bereits
ließen WIR die Kinder Israils einen schönen Ort bewohnen und gewährten ihnen
Rizq von den Tay-yibat1. Und sie wurden nicht uneins, bis ihnen das Wissen zuteil
wurde. Gewiß, dein HERR wird unter ihnen am Tag der Auferstehung das richten,
worüber sie uneins zu sein pflegten.

1 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.
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(94) Und solltest du über das in Zweifel sein, was WIR dir zuteil werden ließen,
dann frage diejenigen, welche die Schrift (At-taurat) vor dir lesen. Gewiß, bereits
kam die Wahrheit zu dir von deinem HERRN, so sei nicht von den Zweifel-
Hegenden!(95) Und sei auf keinen Fall einer derjenigen, die ALLAHs Ayat
ableugnen, sonst gehörst du zu den Verlierern!

(96) Gewiß, diejenigen, gegen sie das Wort1 deines HERRN rechtens wurde, ver-
innerlichten den Iman nicht,(97) selbst dann nicht, sollte zu ihnen jede Aya
kommen - bis sie die qualvolle Peinigung erleben.(98) Gäbe es doch eine (andere
Bevölkerung einer) Ortschaft, die den Iman verinnerlicht hat, und ihr Iman ihr
nutzte! Ausgenommen sind die Leute von Yunus, als sie den Iman verinnerlicht
haben, nahmen WIR von ihnen die Peinigung der Erniedrigung im diesseitigen
Leben weg und gewährten ihnen Wohlergehen bis zu einer (bestimmten) Zeit.

(99) Und hätte dein HERR es gewollt, bestimmt hätten alle, die auf Erden sind, alle,
insgesamt, den Iman verinnerlicht. Willst du etwa die Menschen dazu zwingen,
damit sie Mumin werden?!(100) Und es gebührt keinem Menschen, den Iman zu
verinnerlichen außer mit ALLAHs Zustimmung. Und ER läßt die Peinigung den-
jenigen zuteil werden, die nicht verständig sind.

(101) Sag: ‚Denkt nach über das in den Himmeln und auf Erden!‘ Doch weder die
Ayat noch die Ermahner nützen Menschen, die keinen Iman verinnerlichen woll-
en. (102) Warten sie denn auf etwas anderes als auf Ähnliches wie die Tage der-
jenigen, die vor ihnen vergangen sind?! Sag: ‚Wartet nur ab! Gewiß, ich bin mit
euch einer der Abwartenden.‘(103) Dann erretten WIR Unsere Gesandten und die-
jenigen, die den Iman verinnerlicht haben. Solcherart obliegt es Uns, die Mumin
zu erretten.(104) Sag: ‚Ihr Menschen! Wenn ihr Zweifel meinem Din gegenüber
habt, so diene ich nicht denjenigen, denen ihr anstelle von ALLAH dient, sondern
ich diene ALLAH, Der euch sterben läßt! Und mir wurde geboten, unter den
Mumin zu sein!‘ (105) Und richte dich dem Din als Hanif2 auf! Und sei nicht von
den Muschrik!(106) Und richte nicht an das Bittgebete anstelle von ALLAH, was
dir weder nutzt noch schadet. Und solltest du es tun, dann gehörst du gewiß zu den
Unrecht-Begehenden.(107) Und sollte ALLAH dir Unglück zustoßen lassen, so
kann niemand es beseitigen außer Ihm. Und sollte ER dir Gutes bestimmen, so
kann niemand Seine Gunst abwenden. ER trifft damit von Seinen Dienern, wen
ER will. Und ER ist Der Allvergebende, Der Allgnädige.(108) Sag: ‚Ihr Menschen!
Bereits kam die Wahrheit zu euch von eurem HERRN. Wer also der Rechtleitung
folgt, der folgt der Rechtleitung nur für seinen eigenen Nutzen. Wer jedoch
irregeht, der geht nur irre zu seinem eigenen Schaden. Und ich bin kein Wakil
über euch.‘(109) Und folge dem, was dir an Wahy zuteil wurde, und übe dich in
Geduld, bis ALLAH entscheidet. Und ER ist der beste der Entscheidenden.

1 Das Wort über die Bestrafung
2 Hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein.
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11. Sura
Hud1 (123 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-raa2. Dies ist eine Schrift, deren Ayat in vollendeter Weisheit aus-
formuliert wurden, dann erläutert wurden von Einem Allweisen, Allkundigen:(2)

‚Dient nichts außer ALLAH! Gewiß, ich bin für euch von Ihm ein Warner und ein
Überbringer froher Botschaft.(3) Auch bittet euren HERRN um Vergebung, dann
kehrt euch zu Ihm reuig um, so läßt ER euch schöne Versorgung bis zu einer fest-
gelegten Frist versorgen und erweist jedem mit Verdiensten (im Islam) die ihm
zustehende Belohnung. Doch solltet ihr euch abwenden, so fürchte ich doch für
euch die Peinigung eines langen Tages.(4) Zu ALLAH ist eure Rückkehr. Und ER
ist über alles allmächtig.‘

(5) Ja! Sie wenden sich ab, um sich vor Ihm zu verbergen. Doch selbst dann, wenn
sie sich mit ihrer Kleidung verhüllen, ER kennt alles, was sie verheimlichen und
was sie offenlegen. Gewiß, ER ist allwissend über das in den Brüsten.
(6) Und es gibt kein Lebewesen, das sich bewegt, dessen Rizq nicht ALLAH ob-
liegt. Und ER kennt dessen Aufenthalts- und Aufbewahrungsort. Alles steht in
einem deutlichen Register.(7) Und ER ist Derjenige, Der die Himmel und die Erde
in sechs Ay-yam erschuf - und Sein Al'ahrsch war über dem Wasser -, damit ER
euch prüft, wer von euch besser handelt. Und wenn du sagst: „Gewiß, ihr werdet
nach dem Tod wieder erweckt, werden diejenigen, die Kufr betrieben haben, mit
Sicherheit sagen: „Dies ist doch nichts anderes als eindeutige Magie.“
(8) Doch wenn WIR ihnen die Peinigung auf eine bestimmte Zeit hinauszögern,
werden sie mit Sicherheit sagen: „Was hält sie auf?“ Ja! Wenn diese sie dann
trifft, wird sie von ihnen nicht mehr abgewendet werden, und sie werden dann von
dem umgeben, was sie zu verspotten pflegten.(9) Und wenn WIR den Menschen
eine Gnade von Uns erfahren lassen, dann diese von ihm wegnehmen, so ist er
gewiß doch äußerst verzweifelt, äußerst kufr-betreibend!(10) Und wenn WIR ihm
eine Wohltat erweisen nach einem Unglück, das ihn traf, bestimmt sagt er: „Die
gottmißfälligen Taten sind von mir fortgegangen.“ Gewiß, ER ist doch überglück-
lich, stolz. (11) Ausgenommen sind diejenigen, die sich in Geduld geübt und gott-
gefällig Gutes getan haben. Für diese gibt es Vergebung und große Belohnung.
(12) Würdest du etwas von dem, was dir an Wahy zuteil wurde, auslassen und da-
rüber bedrückt sein, daß sie sagen: „Würde auf ihn doch ein Schatz niedergesandt
oder käme mit ihm ein Engel!“?! DU bist nur ein Ermahner. Und ALLAH ist über
alles Wakil. (13) Oder sagen sie etwa: „Er hat ihn (den Quran) erdichtet!“ Sag:

1 Hud (Hud) ist der Eigenname der 11. Sura. Hud ist zudem ein männlicher Name. Hud ('alaihis-salam) war ein
Gesandter ALLAHs, nach dem diese Sura benannt wurde.

2 Alif-lam-raa sind die Namen der drei Buchstaben a, l, r, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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‚Dann bringt doch zehn ähnlich erdichtete Suras und ruft dazu auf jeden, den ihr
anstelle von ALLAH (rufen) könnt, solltet ihr wahrhaftig sein.‘(14) Und wenn sie
eurer (Forderung) nicht nachkommen, dann wisst, daß er (der Quran) aus-
schließlich mit ALLAHs Wissen hinabgesandt wurde und daß es keine Gottheit
außer Ihm gibt! Und werdet ihr nun Muslime werden?!

(15) Wer das diesseitige Leben und seinen Schmuck will, denen werden WIR darin
ihre Werke vergelten und sie werden darin nicht benachteiligt!(16) Diese sind
diejenigen, denen im Jenseits nur das Feuer bestimmt ist. Und zunichte wurde das,
was sie darin (im Diesseits) bewerkstelligt haben, und nichtig ist das, was sie zu
tun pflegten.(17) Ist derjenige, der über einen eindeutigen Beleg von seinem
HERRN verfügt, (etwa mit einem ohne Beleg gleichzustellen?!). Und diesen trägt
vor, sowohl ein Zeuge von ihm (vom Quran) selbst, als auch von vor ihm - die
Schrift von Musa, die als Imam und Gnade war. Diese verinnerlichen den Iman an
ihn. Und wer von Al-ahzab1 daran Kufr betreibt, dem ist das Feuer bestimmt. Also
sei nicht im Zweifel daran! Gewiß, es ist die Wahrheit von deinem HERRN. Doch
die meisten Menschen verinnerlichen den Iman nicht.(18) Und keiner begeht mehr
Unrecht als derjenige, der Lügen im Namen ALLAHs erdichtet. Diese werden
ihrem HERRN vorgestellt werden, dann sagen die Zeugen: „Diese sind diejenigen,
die Lügen im Namen ihres HERRN erdichtet haben.“ Ja! ALLAHs Fluch möge
auf den Unrecht-Begehenden lasten.(19) Es sind diejenigen, die von ALLAHs
Weg abhalten und diesen verunstalten wollen, und die dem Jenseits gegenüber
Kufr betreiben;(20) diese machten ALLAH auf Erden nicht zu schaffen und hatten
anstelle von ALLAH keine Wali. Ihnen wird die Peinigung verzweifacht. Sie
pflegten nicht zuzuhören und sie pflegten nicht einzublicken.(21) Diese sind
diejenigen, die sich selbst verloren haben und ihnen ist abhanden gekommen, was
sie zu erdichten pflegten.(22) Zweifellos eindeutig! Sie sind im Jenseits die
wirklichen Verlierer.
(23) Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlicht, gottgefällig Gutes getan und
sich ihrem HERRN gefügt haben, diese sind die Weggenossen der Dschanna.
Darin werden sie ewig bleiben.(24) Das Gleichnis beider Parteien ähnelt einem
Blinden und Tauben und einem Sehenden und Hörenden. Sind beide im Gleichnis
etwa gleich?! Besinnt ihr euch etwa nicht?!
(25) Und gewiß, bereits entsandten WIR Nuh zu seinen Leuten: „Gewiß, ich bin für
euch ein erklärender Ermahner,(26) daß ihr nichts außer ALLAH dient. Gewiß, ich
fürchte um euch die Peinigung eines qualvollen Tages.‘(27) Dann sagten die Ent-
scheidungsträger unter seinen Leuten, die Kufr betrieben haben: „Wir sehen dich
nur als einen Menschen wie uns und sehen, daß dir nur diejenigen Unbedeutenden
unter uns Hals über Kopf gefolgt sind, und wir sehen nicht, daß ihr uns gegenüber
in irgendeiner Weise Verdienste habt. Nein, sondern wir glauben, daß ihr Lügner

1 die Muschrik aus Makka und deren Verbündete
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seid!“ (28) Er sagte: „Meine Leute! Wie seht ihr es? Wenn ich über ein eindeutiges
Zeichen von meinem HERRN verfüge und ER mir Gnade von Ihm erwies, die
euch verborgen blieb, sollen wir diese euch etwa zur Pflicht machen, wenn ihr
demgegenüber abgeneigt seid?(29) Meine Leute! Ich verlange von euch dafür kein
Vermögen. Mein Lohn obliegt doch nur ALLAH. Und ich werde diejenigen, die
den Iman verinnerlicht haben, nicht vertreiben. Gewiß, sie werden ihrem HERRN
begegnen. Doch ich sehe, daß ihr Leute seid, die unwissend sind.(30) Meine Leute!
Wer steht mir bei gegen ALLAH, wenn ich sie vertreibe?! Besinnt ihr euch etwa
nicht?! (31) Auch sage ich euch nicht, daß ich über ALLAHs Magazine verfüge;
und ich kenne das Verborgene nicht; auch sage ich nicht, daß ich ein Engel sei;
auch sage ich nicht zu denjenigen, die ihr verachtet, daß ALLAH ihnen nichts
Gutes erweisen wird - ALLAH ist allwissend über das, was in ihren Seelen ist -
ansonsten bin ich gewiß einer der Unrecht-Begehenden!“(32) Sie sagten: „Nuh!
Bereits hast du mit uns disputiert und uns gegenüber viel an Disput geführt, also
laß uns das zuteil werden, was du uns androhst, wenn du von den Wahrhaftigen
bist.“ (33) Er sagte: „Nur ALLAH läßt es euch zuteil werden, wenn ER will; und
ihr könnt (Ihm) nicht zu schaffen machen.(34) Auch mein Rat wird euch nicht
nützen - wenn ich euch raten will, wenn ALLAH euch verführen will. ER ist euer
HERR und zu Ihm werdet ihr zurückgebracht.“

(35) Oder sagen sie etwa: „Er hat ihn (den Quran) erdichtet.“ Sag: ‚Sollte ich ihn
erdichtet haben, so bleibt meine schwere Verfehlung an mir hängen, doch ich bin
schuldlos dem gegenüber, was ihr an schweren Verfehlungen verübt!”

(36) Und Nuh wurde als Wahy zuteil: ‚Gewiß, von deinen Leuten wird niemand
den Iman verinnerlichen, außer denjenigen, die bereits den Iman verinnerlicht
haben; also sei nicht wehmütig wegen dem, was sie zu tun pflegten.(37) Und baue
das Schiff unter Unserer Aufsicht und nach Unserem Wahy und flehe Mich nicht
an wegen denjenigen, die Unrecht begangen haben, gewiß, sie werden ertrinken.‘
(38) Und er begann das Schiff zu bauen. Und immer wieder, wenn eine Gruppe
seiner Leute bei ihm vorbeiging, verspottete sie ihn. ER sagte: „Wenn ihr uns ver-
spottet, so verspotten wir euch doch genauso, wie ihr uns verspottet!(39) Ihr wer-
det noch wissen, wem eine erniedrigende Peinigung zuteil werden wird und wen
eine dauernde Peinigung überkommen wird.(40) Als dann Unsere Bestimmung
eintraf und die Erdoberfläche sprudelte, sagten WIR: „Nimm darauf mit von allen
(Tieren) zwei Paare, deine Familie außer denjenigen, über welche die Bestimmung
(zum Ertrinken) bereits ergangen ist, und alle, die den Iman verinnerlichten!“ Und
mit ihm haben nur Wenige den Iman verinnerlicht.(41) Und er sagte: „Steigt in es
hinein mit dem Namen ALLAHs, Der es fahren und landen läßt. Gewiß, mein
HERR ist zweifelsohne allvergebend, allgnädig.“(42) Und es fuhr mit ihnen durch
Wogen wie Berge, dann rief Nuh seinen Sohn, der abgetrennt war: „Mein Söhnch-
en, steig mit uns hinein und sei nicht mit den Kafir!“(43) Er sagte: „Ich werde
einen Berg aufsuchen, der mich vor dem Wasser schützt.“ Er sagte: „Heute gibt es
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keinen Schützenden vor ALLAHs Bestimmung außer für diejenigen, denen ER
Gnade erwies.“ Die Wogen trennten sie jedoch, so war er von den Ertrunkenen.
(44) Und es wurde gesagt: „Erde! Verschlinge dein Wasser! Himmel! Höre auf (zu
regnen)!“ Und das Wasser wurde eingesickert und die Bestimmung erfüllt und es
(das Schiff) stand auf Aldschudi1 und es wurde gesagt: „Nieder mit den unrecht-
begehenden Leuten!“(45) Nuh rief dann seinen HERRN und sagte: „HERR! Mein
Sohn gehört doch zu meiner Familie, Dein Versprechen ist gewiß das Wahre und
DU bist Der Weiseste aller Richter.“(46) ER sagte: „Nuh! Gewiß, er gehört nicht
zu deiner Familie. Dies ist sicher keine gottgefällig gute Tat. Also bitte Mich nicht
um das, worüber du kein Wissen hast. ICH ermahne dich, einer der Unwissenden
zu sein.“(47) Er sagte: „Mein HERR! Ich suche Schutz bei Dir, daß ich Dich um
etwas bitte, worüber ich kein Wissen habe. Und würdest DU mir nicht vergeben
und Gnade erweisen, würde ich bestimmt zu den Verlierern gehören.“(48) Es
wurde gesagt: „Nuh! Steige herunter in Salam von Uns und Baraka auf dich und
auf Umam von denen, die mit dir sind, sowie auf Umam, denen WIR Wohler-
gehen gewähren werden, dann sie von Uns eine qualvolle Peinigung treffen wird.“

(49) Diese sind von den Mitteilungen des Verborgenen, die WIR dir als Wahy
zukommen lassen. Nicht gekannt hast du sie, auch nicht deine Leute vorher. Also
übe dich in Geduld! Gewiß, das Anschließende gehört den Muttaqi.

(50) Und zu 'Aad (entsandten WIR) ihren Bruder Hud. Er sagte: „Meine Leute!
Dient ALLAH, ihr habt keine Gottheit außer Ihm! Ihr seid doch nichts anderes als
Erdichter!(51) Meine Leute! Ich bitte euch nicht um eine Belohnung dafür. Meine
Belohnung obliegt doch nur Demjenigen, Der mich erschuf. Besinnt ihr euch denn
nicht?! (52) Meine Leute! Bittet euren HERRN um Vergebung, dann zeigt Ihm
gegenüber Reue, so läßt ER den Himmel über euch reichlich regnen und verleiht
euch zusätzliche Macht zu eurer Macht; und wendet euch nicht als schwer Ver-
fehlende ab!“(53) Sie sagten: „Hud! Du hast uns kein eindeutiges Zeichen ge-
bracht. Wir werden auch auf keinen Fall unsere Götter verlassen wegen deines
Geredes und wir werden dir nicht glauben!(54) Wir sagen nur, daß manche unserer
Götter dich einer Bosheit aussetzten.“ Er sagte: „Ich bitte ALLAH doch, Zeuge zu
sein, auch seid selbst Zeugen, daß ich keineswegs Schuld trage an dem, was ihr an
Schirk betreibt (55) Ihm gegenüber! Also führt eure List gegen mich durch,
allesamt; dann gewährt mir dabei keine Zeit.(56) Gewiß, ich übe Tawakkul
ALLAH gegenüber, meinem HERRN und eurem HERRN; ohnehin gibt es kein
sich bewegendes Lebewesen, ohne daß ER darüber verfügt. Gewiß, mein HERR
(vergilt) nach einem rechten Weg.(57) Solltet ihr euch abwenden, so habe ich euch
bereits das verkündet, womit ich zu euch entsandt wurde; und mein HERR wird
als Nachfolger andere Leute als ihr einsetzen und ihr werdet Ihm dabei in keiner
Weise schaden. Gewiß, mein HERR ist jeder Sache äußerst bewahrend.“

1 Aldschudi ist der Name des Berges, auf dem das Schiff landete. Er ist heute nicht mehr eindeutig zu lokalisieren.
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(58) Und als Unsere Bestimmung eintraf, erretteten WIR Hud und diejenigen, die
mit ihm den Iman verinnerlicht haben - durch Gnade von Uns. Und WIR haben sie
vor einer harten Peinigung errettet.(59) Und dies ist 'Aad. Sie leugneten die Ayat
ihres HERRN ab, widersetzten sich Seinen Gesandten und folgten der Anordnung
jedes sturen Gewalttäters.(60) Und sie wurden in diesem Diesseits mit Fluch
verfolgt sowie am Tag der Auferstehung. Ja! 'Aad betrieben zweifellos ihrem
HERRN gegenüber Kufr. Ja! Nieder mit 'Aad, den Leuten von Hud.

(61) Und zu Thamud (entsandten WIR) ihren Bruder Salih. Er sagte: „Meine Leute!
Dient ALLAH! Ihr habt doch keine Gottheit außer Ihm. ER hat euch aus der Erde
hervorgebracht und euch sie bevölkern lassen; also bittet Ihn um Vergebung, dann
seid Ihm gegenüber reuig. Gewiß, mein HERR ist nahe und erhörend.“(62) Sie
sagten: „Salih! Bereits hast du unter uns Vertrauen vor dieser (Aufforderung) ge-
nossen. Verbietest du uns etwa, dem zu dienen, dem unsere Ahnen dienten?
Gewiß, wir haben am dem, wozu du uns aufforderst, doch Verdacht schleichende
Zweifel.“ (63) Er sagte: „Meine Leute! Wie seht ihr es? Wenn ich über ein eindeu-
tiges Zeichen von meinem HERRN verfüge und ER mir Gnade von Ihm erwies,
wer wird mir gegen ALLAH beistehen können, sollte ich mich Ihm widersetzen?!
Doch ihr könnt mir dann nichts außer Schaden hinzufügen!(64) Und meine Leute!
Dies ist eine Kamelstute von ALLAH als Aya für euch, so lasst sie auf ALLAHs
Erde weiden und fügt ihr keinerlei Schaden zu, sonst wird euch eine bevor-
stehende Peinigung überkommen.“(65) Doch sie verletzten ihre Beine. Dann sagte
er: „Vergnügt euch in euren Wohnstätten noch drei Tage; dies ist ein Versprechen,
das nicht erlogen ist.(66) Und als Unsere Bestimmung eintraf, erretteten WIR Salih
und diejenigen, die mit ihm den Iman verinnerlichten - durch Gnade von Uns. Und
vor der Erniedrigung des (Jüngsten) Tages (erretteten WIR sie). Gewiß, dein
HERR ist Der Allkraftvolle, Der Allwürdige.(67) Und der Schrei richtete zugrunde
diejenigen, die Unrecht begingen, so wurden sie in ihren Wohnstätten zu leblosen
Körpern. (68) Als ob sie sich dort nicht aufhielten. Ohne Zweifel haben Thamud
ihrem HERRN gegenüber doch Kufr betrieben. Ja! Nieder mit Thamud!

(69) Und gewiß, bereits kamen Unsere Entsandte (Engel) zu Ibrahim mit der frohen
Botschaft, sie sagten: „Salam (sei mit dir)“, er erwiderte: „Salam (sei mit euch)“
Und er blieb nicht lange, bis er ein gegartes Kalb servierte.(70) Doch als er sah,
daß ihre Hände nicht danach (nach dem Essen) langten, verübelte er es ihnen und
verspürte Furcht vor ihnen. Sie sagten: „Fürchte dich nicht! Wir wurden zu den
Leuten Luts entsandt.“(71) Und seine Frau stand (dabei), dann lachte sie, dann
überbrachten WIR ihr die frohe Botschaft über Ishaq und nach Ishaq Ya'qub.(72)

Sie sagte: „Mein Untergang! Soll ich etwa gebären, während ich eine alte Frau bin
und dieser mein Ehemann ein alter Mann ist?! Gewiß, dies ist zweifelsohne eine
außergewöhnliche Sache.“(73) Sie sagten: „Wunderst du dich etwa über ALLAHs
Bestimmung?! ALLAHs Gnade und Seine Baraka seien über euch, ihr Angehörige
des Hauses (von Ibrahim). Gewiß, ER ist alllobenswürdig, herrlich.(74) Und
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nachdem die Furcht von Ibrahim verflogen war und bei ihm die frohe Botschaft
eintraf, disputierte er mit Uns über Luts Leute.(75) Gewiß, Ibrahim war zweifels-
ohne langmütig, anteilnehmend, reumütig.(76) Ibrahim! Laß ab davon! Gewiß, die
Bestimmung deines HERRN traf bereits ein; und sie (Luts Leute) wird doch eine
Peinigung überkommen, die unabwendbar ist.

(77) Und als Unsere Gesandten bei Lut ankamen, wurde er wegen ihnen mißge-
stimmt und fühlte sich damit überfordert und sagte: „Dies ist ein schwerer Tag!“
(78) Dann kamen seine Leute eilig zu ihm - und vorher begingen sie die gottmiß-
fälligen Taten. Er sagte: „Da sind meine Töchter, sie sind doch für euch reiner.
Also handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und stellt mich nicht bloß vor
meinen Gästen! Gibt es unter euch denn keinen verständigen Mann?!“(79) Sie
sagten: „Gewiß, bereits weißt du doch, daß wir nach deinen Töchtern kein Ver-
langen haben, und du weißt sicher genau, was wir wollen.“(80) Er sagte: „Würde
ich doch über Macht gegen euch verfügen oder könnte ich doch Beistand bei
einem mächtigen Unterstützenden ersuchen!“(81) Sie (die Gäste) sagten: „Lut! Wir
sind doch Gesandte deines HERRN, sie werden dir nichts antun können. Also
brich nachts mit deiner Familie auf und keiner von euch soll sich umsehen - außer
deiner Ehefrau, denn gewiß, 0sie wird das treffen, was diese trifft. Gewiß, das
ihnen Angedrohte trifft am Morgen ein. Kommt der Morgen etwa nicht bald?!“

(82) Als dann Unsere Bestimmung eintraf, haben WIR ihr Oberstes zuunterst
gekehrt und ließen darüber hageln unablässig Steine aus Sidsch-dschil1, (83) die bei
deinem HERRN (für Peinigung) gekennzeichnet sind. Und diese sind nicht fern
von den Unrecht-Begehenden.

(84) Und zu Madyan (entsandten WIR) ihren Bruder Schu'aib. Er sagte: „Meine
Leute! Dient ALLAH! Ihr habt doch keine Gottheit außer Ihm und mindert nicht
das Maß und das Wiegen. Ich sehe doch, daß es euch gut geht, auch gewiß, ich
fürchte um euch die Peinigung eines alles umfassenden Tages.(85) Und meine
Leute! Vervollständigt das Maß und das Wiegen in gerechter Weise, gebt den
Menschen das ihnen Zustehende nicht inkomplett und übertreibt nicht auf der
Erde als Verderben-Anrichtende!(86) Das nach ALLAHs Gebot Übrigbleibende ist
besser für euch, würdet ihr den Iman verinnerlichen. Doch bin ich kein Wachender
über euch.“(87) Sie sagten: „Schu'aib! Sind es etwa deine Gebete, die dir gebieten,
daß wir das unterlassen, was unsere Ahnen angebetet haben, oder daß wir mit
unserem Vermögen das tun, was wir wollen?! Gewiß, du bist doch der Nach-
sichtige, der Verständige.(88) Er sagte: „Meine Leute! Wie seht ihr es? Wenn ich
über ein eindeutiges Zeichen von meinem HERRN verfüge und ER mir schönes
Rizq gewährte, (sollte ich dies mit Haram vermischen)?! Und ich will nicht das
Gegenteil von dem tun, was ich euch verbiete. Ich strebe nur die Korrektur an, wie
ich kann. Meinen Erfolg gewährt mir nur ALLAH! Ihm gegenüber übe ich

1 Steine, die mit Feuer behandelt wurden.
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Tawakkul und zu Ihm kehre ich um.(89) Meine Leute! Lasst euren Widerspruch
mir gegenüber euch nicht dazu bringen, daß euch ähnliches trifft, wie es die Leute
von Nuh, die Leute von Hud oder die Leute von Salih traf - auch (die Peinigung
von) Luts Leuten liegt von euch doch nicht weit zurück.(90) Und bittet euren
HERRN um Vergebung, dann seid Ihm gegenüber reumütig! Zweifelsohne, mein
HERR ist allgnädig, liebevoll.“(91) Sie sagten: „Schu'aib! Wir begreifen nicht viel
von dem, was du sagst - außerdem gewiß sehen wir, daß du doch unter uns ein
Schwacher bist. Und wäre dein Stamm nicht, hätten wir dich gewiß gesteinigt; und
du bist für uns sicherlich nicht unbezwingbar.“(92) Er sagte: „Meine Leute! Ge-
nießt etwa mein Stamm bei euch mehr Ansehen als ALLAH - und ihr stellt Ihn
hinter euch?! Zweifelsohne, mein HERR ist allumfassend dessen, was ihr tut.(93)

Meine Leute! Handelt euren Standpunkten entsprechend, auch ich handle. Ihr
werdet noch wissen, wen Peinigung überkommt, welche ihn erniedrigt, und wer
Lügner ist. Wartet nur ab! Ich warte ebenfalls mit euch ab.“(94) Als dann Unsere
Bestimmung eintraf, erretteten WIR Schu'aib und diejenigen, die mit ihm den
Iman verinnerlichten, durch Gnade von Uns. Und diejenigen, die Unrecht be-
gingen, überkam der Schrei und sie wurden in ihren Wohnstätten zu leblosen
Körpern, (95) als ob sie sich dort nicht aufhielten. Ja! Nieder mit Madyan, wie es
nieder mit Thamud war.
(96) Und gewiß, bereits entsandten WIR doch Musa mit Unseren Ayat und einem
eindeutigen Beweis(97) zu Pharao und seinen Entscheidungsträgern. So folgten sie
der Anordnung Pharaos. Jedoch die Anordnung Pharaos war nicht vernünftig.(98)

Er geht seinen Leuten voraus am Tag der Auferstehung, so wird er sie ins Feuer
führen. Und erbärmlich ist die (von ihnen) erreichte Quelle.(99) Und sie werden in
diesem (Diesseits) mit Fluch verfolgt sowie am Tage der Auferstehung. Erbärm-
lich ist die (ihnen) mitgegebene Gabe.
(100) Diese sind ein Teil der Berichte von den Ortschaften, die WIR dir mitteilen.
Manche von ihnen (den Ortschaften) stehen noch und andere sind längst ver-
gangen.(101) Und WIR taten ihnen kein Unrecht an, sondern sie begingen gegen
sich selbst Unrecht. So haben ihre Götter, an die sie anstelle von ALLAH Bitt-
gebete richteten, ihnen nichts genützt, als die Bestimmung deines HERRN kam.
Sie haben ihnen nichts außer Verderb hinzugefügt.(102) Und solcherart ist die
Bestrafung deines HERRN, wenn ER die (Bewohner der) Ortschaften bestraft,
während sie Unrecht begingen. Gewiß, Seine Bestrafung ist qualvoll, hart.
(103) Gewiß, darin ist zweifelsohne eine Aya für jeden, der die Peinigung im
Jenseits fürchtet. Dies ist ein Tag, zu dem die Menschen versammelt werden. Und
dies ist ein ereignisreicher Tag.(104) Und WIR schieben ihn nur bis zu einer
berechneten Frist hinaus.(105) Am Tag, wenn er eintrifft, wird keine Seele außer
mit Seiner Zustimmung sprechen. Manche von ihnen sind dann voller Kummer
und manche freudig.(106) Also hinsichtlich derjenigen, die voller Kummer sind,
diese sind im Feuer, darin stöhnen sie und atmen schwer wieder ein.(107) Darin
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bleiben sie ewig, wie die Himmel und die Erde (des Jenseits) bleiben - außer was
dein HERR will. Gewiß, dein HERR macht, was ER will.(108) Und hinsichtlich
derjenigen, die freudig waren, diese sind in der Dschanna. Darin bleiben sie ewig,
wie die Himmel und die Erde (des Jenseits) bleiben - außer was dein HERR will.
Dies ist eine ununterbrochene Gabe.(109) So habe keine Zweifel wegen dem, was
diese dienen. Sie dienen nur so, wie ihre Ahnen vorher dienten. Und gewiß, WIR
werden ihnen doch ihren Anteil geben - unvermindert.
(110) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa die Schrift zuteil werden, dann wurde
darin Uneinigkeit erzielt. Und gäbe es kein von deinem HERRN bereits gefälltes
Wort, wäre unter ihnen längst gerichtet worden. Und gewiß, sie hegen doch über
ihn (den Quran) Verdacht schleichende Zweifel.(111) Und gewiß, allen wird dein
HERR zweifelsohne ihre Taten voll vergelten. ER ist gewiß dessen, was sie tun,
allkundig. (112) Also benimm dich geradlinig, wie es dir geboten wurde - auch
jeder, der mit dir reumütig wurde; und übertretet nicht! ER ist dessen, was ihr tut,
allsehend.(113) Und neigt nicht zu denjenigen zu, die Unrecht begingen, sonst wird
euch das Feuer treffen. Und für euch gibt es anstelle von ALLAH keine Wali,
dann wird euch nicht beigestanden.(114) Und verrichte ordnungsgemäß das rituelle
Gebet an beiden Enden der Tageszeit und an einem dem Tag näher gelegenen Teil
der Nacht! Gewiß, die gottgefälligen guten Taten tilgen die gottmißfälligen Taten.
Dies ist eine Ermahnung für diejenigen, die sich ermahnen lassen.(115) Und übe
dich in Geduld, denn ALLAH läßt die Belohnung für die Muhsin doch nicht
verloren gehen.
(116) Hätte es doch aus den Generationen vor euch manche gegeben, die einsichtig
waren, welche Verderben auf Erden verboten! Ausgenommen davon sind die
Wenigen aus denen, die WIR erretteten. Diejenigen, die Unrecht begingen, folgten
jedoch dem, worin sie Luxus fanden, und sie waren schwer Verfehlende.(117) Und
deinem HERRN gebührt es nicht, eine Ortschaft wegen Unrecht zugrunde zu
richten, solange ihre Bewohner gottgefällig Gutes tun.(118) Und hätte dein HERR
es gewollt, hätte ER doch die Menschen zu einer einzigen Umma gemacht - sie
aber bleiben uneins(119) außer denjenigen, welchen dein HERR Gnade erwies -
und dafür erschuf ER sie. Und die Bestimmung deines HERRN ist vollendet:
‚Gewiß, ICH werde Dschahannam mit Dschinn und Menschen, von beiden füllen.

(120) Und alles berichten WIR dir von den Berichten über die Gesandten, um damit
dein Herz zu festigen. Und darin kam zu dir die Wahrheit, Ermahnung und Er-
innerung für die Mumin.(121) Und sag zu denjenigen, die den Iman nicht verinner-
lichen: „Handelt euren Standpunkten entsprechend, wir handeln doch auch!(122)

Und wartet nur ab, wir warten doch auch ab!“(123) Und ALLAH gehört das Ver-
borgene der Himmel und der Erde und Ihm unterliegen die Angelegenheiten -
allesamt. So diene Ihm und übe Tawakkul Ihm gegenüber. Dein HERR ist nicht
achtlos dem gegenüber, was ihr tut.
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12. Sura

Yusuf1 (111 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-raa2. Diese sind die Ayat der deutlichen Schrift.(2) Gewiß, WIR
sandten sie als einen arabischen Quran hinab, damit ihr euch besinnt.

(3) WIR berichten dir von den schöneren Begebenheiten, indem WIR dir diesen
Quran durch Wahy zuteil werden ließen. Und sicherlich warst du vor ihm einer
der Achtlosen!

(4) (Erinnere daran) als Yusuf seinem Vater sagte: „Mein Vater! Gewiß, ich hatte
ein Traumgesicht mit elf Planeten, der Sonne und dem Mond – ich sah sie alle -
sie vollzogen vor mir Sudschud.“(5) Er sagte: „Mein Söhnchen! Berichte deinen
Brüdern nicht über dein Traumgesicht, sonst werden sie gegen dich böse Intrigen
schmieden. Gewiß, der Satan ist sicherlich dem Menschen gegenüber ein erklärter
Feind.(6) Und solcherart erwählt dich dein HERR, lehrt dir von der Traumdeutung
und vervollständigt dir und der Familie von Ya'qub Seine Gaben, wie ER sie
deinen beiden Großvätern Ibrahim und Ishaq vorher vervollständigte. Gewiß, dein
HERR ist allwissend, allweise.“

(7) Gewiß, bereits in (der Begebenheit von) Yusuf und seinen Brüdern waren Ayat
für die Fragenden.(8) Als sie sagten: „Zweifelsohne, Yusuf und sein Bruder sind
unserem Vater lieber als wir, obgleich wir eine (größere) Gruppe sind. Gewiß,
unser Vater ist doch eindeutig irriger Ansicht.(9) Tötet Yusuf oder setzt ihn in
irgendeinem fernen Land aus, so wird euch die Zuneigung eures Vaters sicher sein
und ihr werdet nach ihm (Yusuf) gottgefällig guttuende Leute sein.“(10) Alsdann
sagte einer von ihnen: „Tötet Yusuf nicht, sondern werft ihn in die Tiefe des
Brunnens hinein, so finden ihn einige Reisende, solltet ihr dies tun wollen.“(11)

Sie (gingen zum Vater und) sagten: „Unser Vater! Weshalb bringst du uns kein
Vertrauen entgegen, was Yusuf angeht? Gewiß, wir wollen ihm doch nur Gutes.
(12) Laß ihn morgen mit uns gehen, (die Herde) hüten und sich vergnügen! Gewiß,
wir werden auf ihn doch achten.“(13) Er sagte: „Es betrübt mich doch, daß ihr mit
ihm weggeht, und ich fürchte, daß ihn der Wolf frißt, während ihr ihm gegenüber
achtlos seid.“(14) Sie sagten: „Sollte der Wolf ihn fressen, obwohl wir eine
(starke) Gruppe sind, gewiß würden wir doch zu den Unterlegenen gehören.“(15)

Alsdann nahmen sie ihn mit und entschlossen sich, ihn in der Tiefe des Brunnens
zu lassen. Dann ließen WIR ihm Wahy zuteil werden: ‚Du wirst ihnen über diese
ihre Angelegenheit doch noch kundtun.‘ Und sie merkten es nicht.

1 Yusuf ist der Eigenname der 12. Sura. Yusuf ist zudem ein männlicher Name. Yusuf ('alaihis-salam) war ein
Gesandter ALLAHs, nach dem diese Sura benannt wurde.

2 Alif-lam-raa sind die Namen der drei Buchstaben a, l, r, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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(16) Und sie kamen dann zu ihrem Vater abends weinend,(17) sie sagten: „Unser
Vater! Wir gingen Wettrennen machen und ließen Yusuf bei unseren Sachen
zurück, dann hat ihn der Wolf gefressen. Und du wirst uns sowieso keinen
Glauben schenken, egal wie wahrhaftig wir sind.“(18) Und sie brachten sein Hemd
befleckt mit Blut als Vortäuschung. Er sagte: „Nein, sondern euer Ego machte
euch etwas leicht! (Ich übe mich) in klagloser Geduld. Und ALLAH ist Derjenige,
Den ich um Beistand bitte wegen dem, was ihr schildert.“

(19) Dann kamen Reisende vorbei, sie schickten ihren Mann zum Wasserholen;
dann ließ er seinen Wassereimer herunter, er sagte: „Was für ein Glück! Dies ist
ein Junge.“ Dann versteckten sie ihn als Handelsware. Und ALLAH ist allwissend
über das, was sie tun.(20) Dann verkauften sie ihn gegen ein geringes Entgelt -
wenige Silberstücke. Und sie hatten kein Interesse an ihm.

(21) Und derjenige, der ihn aus Ägypten kaufte, sagte seiner Gattin: „Pflege mit
ihm einen gütigen Umgang! Vielleicht wird er uns von Nutzen sein oder wir
nehmen ihn als Kind an.“ Und solcherart festigten WIR (die Stellung von) Yusuf
im Lande, und um ihn von der Traumdeutung zu lehren. Und ALLAH erfüllt
zweifelsohne Seine Bestimmung. Doch die meisten Menschen wissen es nicht.(22)

Und als er das Mannesalter erreichte, ließen WIR ihm Urteilsvermögen und
Wissen zuteil werden. Und solcherart vergelten WIR den Muhsin.

(23) Diejenige, in deren Haus er war, suchte ihn dann gegen seine Neigung zu ver-
führen. Sie verschloß die Türen und sagte: „Du, komm doch!“ Er sagte: „Nein,
ALLAH schütze mich davor! Doch, mein Gebieter pflegte mit mir gütigen Um-
gang1. Gewiß, die Unrecht-Begehenden werden niemals erfolgreich sein.“(24) Und
gewiß, bereits war sie im Begriff es mit ihm zu tun; auch er wäre im Begriff es mit
ihr zu tun, hätte er das Zeichen seines HERRN nicht wahrgenommen. Solcherart
damit WIR von ihm das Verwerfliche und die Unzucht fernhalten. Zweifelsohne,
er gehört zu Unseren auserwählten Dienern.(25) Beide rannten dann zur Tür und
sie zerriß sein Hemd von hinten, dann stießen beide auf ihren Ehemann an der
Tür. Sie sagte: „Was wäre die Bestrafung für denjenigen, der Verwerfliches deiner
Ehefrau antun wollte, außer daß er ins Gefängnis geht oder qualvoller Peinigung
unterzogen wird?!“(26) Er sagte: „Sie suchte mich gegen meine Neigung zu
verführen.“ Ein Zeuge von ihrer Familie bezeugte dann: ‚Wenn sein Hemd von
vorne zerrissen wurde, so sagte sie die Wahrheit und er gehört zu den Lügnern.(27)

Doch sollte sein Hemd von hinten zerrissen sein, so log sie und er gehört zu den
Wahrhaftigen.‘(28) Als er dann sah, daß sein Hemd von hinten zerrissen wurde,
sagte er: „Gewiß, dies ist von eurer List. Gewiß, eure List ist gewaltig.(29) Yusuf,
verschweige dies! Und du (Ehefrau), bitte um Vergebung für deine Sünde. Gewiß,
du warst eine der bewußt Verfehlenden.“

1 Es kann auch heißen: „Doch, mein HERR ließ mit mir gütigen Umgang pflegen“.
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(30) Und manche Frauen in der Stadt sagten: „Die Ehefrau von Al-'aziz1 suchte
ihren Diener gegen seine Neigung zu verführen, er ließ sie unbändig flammende
Liebe für ihn empfinden. Gewiß, wir sehen sie sicherlich im offenkundigen
Irrtum.“

(31) Als sie dann von ihrem arglistigen Gerede hörte, schickte sie nach ihnen und
bereitete für sie ein Bankett; dann gab sie jeder Einzelnen von ihnen ein Messer
und sagte (zu Yusuf): „Gehe zu ihnen (hinein)!“ Und als sie ihn sahen, bewun-
derten sie ihn sehr, schnitten sich die Hände und sagten: „Makelloser ALLAH!
Dies ist sicherlich kein Mensch. Nein! Er ist bestimmt nur ein ehrwürdiger Engel.“
(32) Sie sagte: „Ihr (Frauen), dies ist derjenige, dessentwegen ihr mir Vorwürfe
gemacht habt. Und gewiß, bereits suchte ich ihn gegen seine Neigung zu
verführen, jedoch weigerte er sich. Doch sollte er nicht das tun, was ich von ihm
verlange, wird er unweigerlich ins Gefängnis geschickt und gewiß zu den
Verachteten gehören.“(33) Er sagte: „HERR! Das Gefängnis ist mir lieber als das,
wozu sie mich auffordern. Und wenn DU ihre List von mir nicht abwendest, neige
ich sonst zu ihnen und gehöre dann zu den Unfug-Treibenden.“(34) Dann erhörte
sein HERR seine Bittgebete und wandte ihre List von ihm ab. Gewiß, ER ist Der
Allhörende, Der Allwissende.(35) Danach ging es ihnen auf, nachdem sie die Ayat
gesehen hatten, daß sie ihn doch für eine Weile ins Gefängnis schicken.

(36) Und mit ihm kamen ins Gefängnis zwei Diener. Einer von ihnen sagte: „Ich
hatte ein Traumgesicht, in dem ich Weintrauben gepreßt habe.“ Und der andere
sagte: ”Ich hatte ein Traumgesicht, in dem ich auf meinem Kopf Brot getragen
habe, von dem die Vögel gefressen haben.“ (Beide sagten): „Teile uns deren
Deutung mit! Gewiß, wir sehen dich als einen der Muhsin.“(37) Er sagte: „Es wird
euch keine Speise als Rizq gewährt, ohne daß ich euch deren Deutung mitteile,
bevor sie euch zuteil wird. Dies ist ein Teil dessen, was mich mein HERR lehrte.
Gewiß, ich verließ die Gemeinschaft von Leuten, die den Iman an ALLAH nicht
verinnerlichen, und die dem Jenseits gegenüber Kufr betreiben,(38) und folgte der
Gemeinschaft meiner Väter Ibrahim, Ishaq und Ya'qub. Es ziemt sich für uns
nicht, daß wir ALLAH gegenüber irgend etwas an Schirk betreiben. Dies ist ein
Teil von ALLAHs Gunst uns und den Menschen gegenüber. Doch die meisten
Menschen erweisen sich undankbar.(39) Meine Mitgefangenen! Sind etwa differ-
ierende Herren besser oder ALLAH, Der Einzige, Der Allbezwingende?!(40) Ihr
dient anstelle von Ihm eigentlich nichts außer Namen, die ihr und eure Ahnen
nannten, wozu ALLAH niemals eine Bestätigung hinabsandte. Die Entscheidung
liegt doch nur bei ALLAH. ER hat geboten, daß ihr nichts außer Ihm dient. Dies
ist der geradlinige Din; doch die meisten Menschen wissen es nicht.(41) Meine
Mitgefangenen! Hinsichtlich des einen von euch, so wird er seinem Gebieter Wein
servieren. Doch hinsichtlich des anderen, so wird er gekreuzigt, dann werden die

1 Al-'aziz: der Einflußreiche, der König.
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Vögel von seinem Kopf fressen. Die Angelegenheit, worauf ihr um Antwort bittet,
ist bereits bestimmt worden.“(42) Demjenigen von beiden, von dem er dachte, daß
er doch gerettet wird, sagte er dann: „Erwähne mich vor deinem Gebieter!“ Doch
der Satan hat ihn die Erwähnung vor seinem Gebieter vergessen lassen. So blieb er
im Gefängnis noch ein paar Jahre.
(43) Der König sagte: „Ich hatte ein Traumgesicht, in dem sieben fette Kühe von
sieben mageren Kühen gefressen werden und sieben grüne Ähren und (sieben)
andere Vertrocknete waren. Ihr Entscheidungsträger! Gebt mir eine Antwort auf
mein Traumgesicht, wenn ihr das Traumgesicht interpretieren könnt!“(44) Sie
sagten: „Das ist ein Durcheinander von Träumen und wir haben doch keinerlei
Kenntnisse über Traumdeutung.“(45) Und derjenige von den Beiden, der gerettet
war und sich nach langer Zeit erinnerte, sagte: „Ich kann euch seine Deutung mit-
teilen, so schickt mich nur!“(46) „Yusuf, du Wahrhaftiger! Gib uns eine Antwort
über sieben fette Kühe, die von sieben mageren Kühen gefressen werden, und über
sieben grüne Ähren und (sieben) andere Vertrocknete, vielleicht kehre ich zu den
Menschen zurück, vielleicht wissen sie es dann.“(47) Er sagte: „Ihr werdet den
Acker wie gewohnt bestellen. Was ihr dann erntet, so belasst es in seinen Ähren,
außer ein wenig von dem, was ihr speist.(48) Dann kommen danach sieben dürre
Jahre, welche (euch) das, was ihr für sie vorbereitet habt, verbrauchen lassen,
außer ein wenig von dem, was ihr aufbewahrt habt.(49) Dann kommt danach ein
Jahr, in dem den Menschen (mit Regen) geholfen wird und in dem sie keltern.(50)

Der König sagte: „Bringt ihn mir!“ Als der Entsandte dann zu ihm kam, sagte er:
„Kehre zurück zu deinem Gebieter und frage ihn, was mit den Frauen war, die
sich die Hände geschnitten hatten? Gewiß, mein HERR ist über ihre List
allwissend.“(51) Er sagte: „Was war euer Bestreben, als ihr Yusuf gegen seine
Neigung zu verführen suchtet?“ Sie sagten: „Makelloser ALLAH! Wir kannten
von ihm nichts Verwerfliches.“ Die Frau von Al-'aziz sagte: „Nun ist die Wahrheit
erkennbar. Ich suchte ihn gegen seine Neigung zu verführen und gewiß, er ist
doch von den Wahrhaftigen!(52) Dies damit er weiß, daß ich ihn in Abwesenheit
doch nicht verraten habe, und daß ALLAH die List der Verräter doch nicht gelten
läßt.(53) Und ich spreche meinem Ego keine Unschuld ab, gewiß, das Ego gebietet
doch Verwerfliches außer denjenigen, denen ALLAH Gnade erwies. Gewiß, mein
HERR ist allvergebend, allgnädig.“(54) Und der König sagte: „Bringt ihn mir! Ich
möchte ihn in meinen persönlichen Dienst stellen.“ Und als er mit ihm sprach,
sagte er: „Gewiß, du genießt heute bei uns eine besondere Stellung und Ver-
trauen.“(55) Er sagte: „Setze mich für die Schatzkammer des Landes ein. Gewiß,
ich bin achtgebend, wissend.“(56) Und solcherart festigten WIR (die Stellung von)
Yusuf im Lande, dort hält er sich auf, wo er will. WIR lassen Unsere Gnade zuteil
werden, wem WIR wollen. Und WIR lassen die Belohnung der Muhsin nicht
verloren gehen.(57) Gewiß, die Belohnung des Jenseits ist besser für diejenigen,
die den Iman verinnerlichten und Taqwa gemäß zu handeln pflegten.
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(58) Dann kamen die Brüder von Yusuf und traten zu ihm ein. Er erkannte sie,
während sie jedoch ihn nicht erkannten.(59) Und nachdem er ihnen ihre Bedarfs-
güter zur Verfügung stellte, sagte er: „Bringt mir euren Halbbruder väterlicher-
seits! Seht ihr nicht, daß ich doch vollständige Zumessung erteile, und daß ich der
beste Gastgeber bin?(60) Und solltet ihr ihn mir nicht bringen, so erhaltet ihr bei
mir keine Zumessung (mehr) und kommt nicht in meine Nähe!“(61) Sie sagten:
„Wir werden seinen Vater trotz seiner Zuneigung ihm gegenüber zu überreden
suchen. Gewiß, wir werden es doch tun.“(62) Und er sagte seinen Dienern: „Packt
ihre Tauschware in ihre Satteltaschen, damit sie diese erkennen, wenn sie zu ihren
Familien zurückkehren, damit sie zurückkommen.“

(63) Und nachdem sie zu ihrem Vater zurückgekehrt waren, sagten sie: „Unser
Vater! Die weitere Zumessung wurde uns verweigert, so schicke mit uns unseren
Bruder, damit wir Zumessung erhalten. Gewiß, wir werden auf ihn doch achten.“
(64) Er sagte: „Kann ich ihn euch etwa anders anvertrauen, als ich euch seinen
Bruder vorher anvertraut habe? Doch ALLAH ist Der beste Beschützer und ER ist
Der Allgnädigste der Gnade-Erweisenden.“(65) Und als sie ihre Satteltaschen
öffneten, stellten sie fest, daß ihre Tauschware ihnen zurückgegeben wurde. Sie
sagten: „Unser Vater! Was wollen wir noch? Dies ist unsere Tauschware, sie
wurde uns zurückgegeben. Damit können wir dann unsere Familien versorgen, auf
unseren Bruder achten und eine zusätzliche Ladung eines Lasttieres erhalten.
Dieses ist eine leicht zu erhaltende Zumessung.“(66) Er sagte: ”Ich werde ihn mit
euch nicht schicken, bis ihr mir ein Versprechen vor ALLAH gebt, daß ihr ihn mir
zurückbringt, es sei denn, ihr geht selbst zugrunde.“ Und nachdem sie ihm ihr
Versprechen gaben, sagte er: „ALLAH ist Wakil über das, was wir sagen.“(67)

Und er sagte: „Meine Söhne! Tretet nicht durch ein einziges Tor ein, sondern
tretet durch verschiedene Tore ein! Ich kann euch von ALLAH nichts abwenden.
Die Bestimmung obliegt nur ALLAH. Ihm gegenüber übe ich Tawakkul und Ihm
gegenüber sollen die Tawakkul-Übenden Tawakkul üben.“

(68) Als sie dann eintraten, von wo ihr Vater es ihnen bestimmte; konnte dies ihnen
nichts von ALLAH abwenden. Aber es war ein Anliegen im Herzen von Ya'qub,
das er äußerte. Und er verfügt sicherlich über Wissen, das WIR ihn lehrten; doch
die meisten Menschen wissen es nicht.(69) Und als sie bei Yusuf eintraten, nahm
er seinen Bruder zu sich. Er sagte: ”Gewiß, ich bin dein Bruder, so sei nicht
verbittert über das, was sie zu tun pflegten.“(70) Und nachdem er ihnen ihre
Bedarfsgüter zur Verfügung gestellt hatte, steckte er den Trinkbecher in die Sattel-
tasche seines Bruders. Dann rief ein Ausrufer aus: „Ihr von der Karawane! Ihr seid
zweifelsohne Diebe.“(71) Sie sagten und gingen auf sie zu: „Was vermisst ihr
denn?“(72) Sie sagten: „Wir vermissen den Meßbecher des Königs.“ Und wer ihn
zurückbringt, erhält (als Belohnung) eine Kamelladung, und dafür verbürge ich
mich. (73) Sie sagten: „Bei ALLAH! Gewiß, bereits wisst ihr, daß wir nicht kamen,
um Verderben im Lande anzurichten, und daß wir keine Diebe sind.“(74) Sie
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sagten: „Welche Bestrafung erhält er (derTäter), wenn ihr gelogen habt?“(75) Sie
sagten: „Seine Bestrafung ist: Derjenige, in dessen Satteltasche er gefunden wird,
er selbst ist dann die Vergeltung dafür.“ Und solcherart vergelten wir denjenigen,
die Unrecht begehen.(76) Dann begann er (das Durchsuchen) mit ihren Transport-
behältern vor dem Transportbehälter seines Bruders, dann zog er ihn aus dem
Transportbehälter seines Bruders. Solcherart haben WIR es für Yusuf geplant.
Denn er hätte niemals seinen Bruder nach dem Din1 des Königs festnehmen
können, hätte ALLAH es nicht gewollt. WIR erhöhen um Stellungen, wen WIR
wollen. Und über jedem Wissenden gibt es einen noch mehr Wissenden.(77) Sie
sagten: „Wenn er stiehlt, so stahl bereits sein Bruder vor ihm.“ Yusuf behielt es
jedoch bei sich und offenbarte es ihnen nicht, er sagte (bei sich): „Ihr seid sicher-
lich niedriger in der Stellung. Und ALLAH ist allwissend über das, was ihr dar-
stellt.“ (78) Sie sagten: „Al-'aziz! Er hat doch einen Vater, der ein Greis ist, so
nimm einen von uns an seiner Stelle fest. Wir sehen dich doch als einen der
Muhsin.“ (79) Er sagte: „ALLAH bewahre, daß wir jemanden festnehmen außer
denjenigen, bei dem wir unser Gut fanden, sonst wären wir doch Unrecht-
Begehende.“(80) Und als sie an ihm jede Hoffnung verloren, zogen sie sich
zurück, um unter sich zu beraten. Der Älteste unter ihnen sagte: „Wisst ihr etwa
nicht, daß euer Vater von euch vor ALLAH ein Versprechen hat, und was ihr
vorher Yusuf gegenüber an Mißachtung entgegengebracht habt?! So werde ich das
Land nicht verlassen, bis mein Vater es mir erlaubt oder ALLAH mir eine
Entscheidung macht. ER ist Der Beste der Entscheidenden.“(81) Kehrt zurück zu
eurem Vater, dann sagt: ‚Unser Vater! Dein Sohn hat gestohlen, und wir haben
nur das bezeugt, was wir wußten. Und wir hatten über das Verborgene keine
Kenntnis.(82) Und frage in der Ortschaft, in der wir waren, und bei der Karawane,
mit der wir zurückkamen. Und gewiß, wir sind doch wahrhaftig.‘(83) Er sagte:
„Nein, sondern euer Ego machte euch etwas leicht! Also (übe ich mich) in
klagloser Geduld, vielleicht wird ALLAH sie alle mir zurückbringen. Gewiß, ER
ist Der Allwissende, Der Allweise!“(84) Dann wandte er sich von ihnen ab und
sagte: „Weh um Yusuf.“ Und seine Augen wurden weiß von der Trauer. Und er
hat es still erduldet.(85) Sie sagten: „Bei ALLAH! Du wirst nie aufhören, Yusuf zu
gedenken, bis du todgeweiht oder selbst unter den Toten bist.“(86) Er sagte: „Nur
ALLAH klage ich meinen Kummer und meine Trauer. Und ich weiß von ALLAH,
was ihr nicht wisst.(87) Meine Söhne! Geht und erkundigt euch nach Yusuf und
seinem Bruder und verzweifelt nicht an den Ruhh2 von ALLAH, denn es zweifeln
an den Ruhh von ALLAH nur die Kafir-Leute.“

(88) Und als sie bei ihm eintraten, sagten sie: „Oh Al-'aziz! Wir und unsere Familie
litten Not und wir brachten minderwertige Handelsware mit. Bitte gib uns voll-

1 Din bedeutet hier Gesetz.
2 In diesem Zusammenhang bedeutet Ruhh: Gnade.
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ständiges Maß und gewähre uns Sadaqa1. Gewiß, ALLAH vergilt den Sadaqa-
Gewährenden.(89) Er sagte: „Ist euch bewußt geworden, was ihr Yusuf und seinem
Bruder angetan habt, als ihr noch Unwissende wart?“(90) Sie sagten: „Bist du etwa
doch selbst Yusuf?!“ Er sagte: „Ich bin Yusuf und dies ist mein Bruder. Bereits
erwies ALLAH uns Wohltaten. Gewiß, wer Taqwa gemäß handelt und sich in
Geduld übt, so läßt ALLAH zweifelsohne die Belohnung der Muhsin nicht
verloren gehen.(91) Sie sagten: „Bei ALLAH! Gewiß, bereits hat ALLAH dich vor
uns bevorzugt und wir waren doch Verfehlende.“(92) Er sagte: „Es werden euch
heute keine Vorwürfe gemacht. ALLAH möge euch vergeben. Und ER ist Der
Allgnädigste aller Gnädigen.(93) Nehmt dieses mein Hemd mit, dann legt es auf
meines Vaters Gesicht, dann wird er wieder sehen können, und bringt mir eure
ganze Familie mit!“

(94) Und als die Karawane aufbrach, sagte ihr Vater: „Ich rieche den Duft von
Yusuf. Würdet ihr mich der Faselei nicht bezichtigen, (würdet ihr mir glauben).“
(95) Sie sagten: „Bei ALLAH! Gewiß, du bleibst doch bei deinem alten Irrtum.“(96)

Und als der Freudenbote kam, hat er es (das Hemd) auf sein Gesicht gelegt, so
konnte er wieder sehen. Er sagte: „Habe ich euch nicht gesagt, daß ich von
ALLAH weiß, was ihr nicht wisst?!“(97) Sie sagten: „Unser Vater! Bitte für uns
um die Vergebung unserer Verfehlungen, denn wir waren gewiß Verfehlende.“(98)

Er sagte: „Ich werde meinen HERRN für euch um Vergebung bitten. Gewiß, ER
ist Der Allvergebende, Der Allgnädige.“

(99) Und als sie bei Yusuf eintraten, nahm er seine Eltern zu sich und sagte: „Tretet
in Ägypten ein, so ALLAH will, als Sicherheitsgenießende.“(100) Dann erhob er
seine Eltern auf den Thron und sie (die Brüder) fielen vor ihm in Sudschud nieder.
Er sagte: „Mein Vater! Dies ist die Deutung meines Traumgesichts von vorher;
bereits ließ mein HERR es bewahrheiten. Und bereits hat ER mir Gutes erwiesen,
als ER mich vom Gefängnis entlassen und euch von der Wüste kommen ließ,
nachdem der Satan Zwietracht zwischen mir und meinen Brüdern stiftete. Gewiß,
mein HERR ist allgütig dem gegenüber, was ER will. Gewiß, ER ist Der All-
wissende, Der Allweise.(101) Mein HERR! DU hast mir vom Königtum zuteil
werden lassen und lehrtest mich von der Deutung der Träume - DU Schöpfer der
Himmel und Erde -, DU bist mein Wali im Diesseits und im Jenseits, lasse mich
als Muslim sterben und den gottgefällig Guttuenden folgen!“

(102) Dies ist von den Mitteilungen des Verborgenen, die WIR dir als Wahy zuteil
werden lassen. Und du warst nicht bei ihnen, als sie sich entschlossen haben,
während sie die List planten.(103) Und die meisten Menschen - selbst dann, solltest
du dich bemühen -, werden keine Mumin sein.(104) Und du verlangst von ihnen
dafür keine Belohnung. Es ist nur eine Ermahnung für die ganze Schöpfung.

1 Sadaqa bedeutet i. A. freiwillige Spende.
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(105) Und wie viele von den Ayat gibt es in den Himmeln und auf der Erde, bei
denen sie vorbeigehen, und sie ihnen gegenüber uninteressiert bleiben.(106) Und
die meisten von ihnen bekunden nicht den Iman an ALLAH, es sei denn, sie
bleiben Muschrik.

(107) Fühlen sie sich etwa davor sicher, daß sie eine Peinigung von ALLAH über-
zieht, oder daß die Stunde sie überrascht, während sie es nicht merken?!(108) Sag:
‚Dies ist mein Weg, ich lade zu ALLAH mit Einblick ein - ich und jeder, der mir
gefolgt ist. Und subhanallah1 und ich gehöre nicht zu den Muschrik.‘

(109) Und WIR entsandten vor dir nur Männer, denen WIR Wahy zuteil werden
ließen, die zu den Bewohnern der Ortschaften zählten. Sind sie etwa nicht durch
das Land gezogen, damit sie wahrnehmen, wie das Anschließende von denjenigen
war, die vor ihnen lebten?! Und das Jenseits ist gewiß besser für diejenigen, die
Taqwa gemäß gehandelt haben. Wollt ihr euch etwa nicht besinnen?!(110) Als die
Gesandten die Hoffnung aufgaben und dachten, daß sie bereits getäuscht wurden,
da kam zu ihnen unser Sieg. Dann wurde gerettet, wen WIR wollen. Und Unser
Gewalt-Antun kann von den schwer verfehlenden Leuten niemals abgewendet
werden.

(111) Gewiß, bereits in ihren Begebenheiten war eine Lehre für diejenigen mit
Verstand. Es war keine erfundene Erzählung, sondern er (der Quran) ist eine Be-
stätigung dessen, was vor ihm war, Erläuterung aller Dinge und Rechtleitung und
Gnade für Menschen, die den Iman verinnerlichen.

1 Subhanallah (Sub-hanal-lah): gepriesen-erhaben ist ALLAH.
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13. Sura

Ar-ra'd 1 (43 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-mim-raa2. Diese sind die Ayat der Schrift. Und das, was dir von
deinem HERRN hinabgesandt wurde, ist die Wahrheit! Doch die meisten Mensch-
en verinnerlichen den Iman nicht.(2) ALLAH ist Derjenige, Der die Himmel ohne
von euch zu sichtende Stützen hochhielt, dann wandte ER Sich Al'ahrsch zu und
machte die Sonne und den Mond gratis fügbar. Alles bewegt sich bis zu einem
festgelegten Zeitpunkt. ER verwaltet die Angelegenheit (der Schöpfung)! ER
erläutert die Ayat, damit ihr an der Begegnung eures HERRN Gewißheit habt.(3)

Und ER ist Derjenige, Der die Erde einebnete und in ihr Festigende (Berge) und
Flüsse machte. Und von allen Früchten ließ ER auf ihr Zweiheiten sein. ER läßt
die Nacht den Tag überdecken. Gewiß, darin sind sicherlich Ayat für Menschen,
die nachdenken.(4) Und auf der Erde sind benachbarte (aber unterschiedliche)
Landstriche und Dschannat von Rebstöcken, Gewächs und Sinwan-Palmen3 und
Nicht-Sinwan-Palmen, die mit dem gleichen Wasser bewässert werden; doch WIR
machten manche von ihnen vor den anderen bevorzugt zum Verzehr. Gewiß, darin
sind sicherlich Ayat für Menschen, die sich besinnen.

(5) Und solltest du dich wundern, so ist ziemlich kurios ihre Aussage:„Werden wir
etwa, nachdem wir zur Erde wurden, doch neu erschaffen?“ Diese sind diejenigen,
die ihrem HERRN gegenüber Kufr betrieben haben. Und diese sind es, um deren
Hälse Eisenringe sein werden. Und diese sind die Weggenossen des Feuers. Darin
bleiben sie ewig.(6) Und sie verlangen von dir zu beschleunigen das Übel vor dem
Gutem. Doch bereits wurden vor ihnen Exempel statuiert. Gewiß, dein HERR ist
sicherlich voller Vergebung den Menschen gegenüber trotz ihres Unrechttuns.
Und gewiß, dein HERR ist ziemlich hart im Strafen.(7) Und diejenigen, die Kufr
betrieben haben, sagen: „Würde ihm doch eine Aya von seinem HERRN hinabge-
sandt!“ Du bist nur ein Warner, und für jedes Volk gibt es einen Rechtleitenden.

(8) ALLAH weiß, was jede Weibliche (während der Schwangerschaft) in sich trägt,
was die Mutterleibe verkürzen (von der Zeit der Schwangerschaft) und was sie da-
zu hinzufügen. Und alle Dinge sind bei Ihm nach Maß.(9) ER ist Der Allwissende
über das Verborgene und das Sichtbare, Der Große, Der Überragende.

(10) Es bleibt gleich für jeden von euch, ob man das Gesprochene bei sich behält
oder hörbar sagt oder ob man sich in (der Dunkelheit) der Nacht verbirgt oder sich
im Tageslicht bewegt,(11) für jeden gibt es Bewacher vor sich und hinter sich, die

1 Ar-ra'd (Ar-ra'-d) ist der Eigenname der 13. Sura. Linguistisch bedeutet Ar-ra'd „der Donner“.
2 Alif-lam-mim-raa sind die Namen der vier Buchstaben a, l, m, r, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 Sinwan-Palmen: Palmen mit einer Wurzel
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ihn mit ALLAHs Bestimmung bewahren. Gewiß, ALLAH ändert nichts von dem
worin Menschen sind, bis sie das ändern, was sie in sich tragen. Und wenn
ALLAH für Menschen Übel bestimmt, so kann es nicht aufgehalten werden. Und
sie haben anstelle von Ihm keinen Wali.

(12) ER ist Derjenige, Der euch den Blitzstrahl sichtbar macht - furchterregend und
hoffungserfüllend, und ER bildet die übersättigten Wolken.(13) Und der Donner
lobpreist mit Seinem Lob und die Engel lobpreisen aus Furcht vor Ihm. Und ER
läßt die Donnerschläge schicken, um damit zu treffen, wen ER will. Sie disput-
ieren jedoch über ALLAH, während ER gewaltig im Vernichten ist.

(14) Ihm alleine gebührt das wahre Bittgebet. Und diejenigen, die sie anstelle von
Ihm bitten, erfüllen ihnen nichts außer dem, was demjenigen (erfüllt wird), der
seine Hände zum Wasser ausstreckt, damit es seinen Mund erreicht, wobei es ihn
nicht erreicht. Und das Bittgebet der Kafir ist nur verfehlt.(15) Und für ALLAH
vollziehen Sudschud alle, die in den Himmeln und auf Erden sind - aus freien
Stücken und widerwillig - auch ihre Schatten morgens und abends.

(16) Sag: ‚Wer ist Der HERR der Himmel und der Erde?‘ Sag: ‚ALLAH!‘ Sag:
‚Setzt ihr euch anstelle von Ihm etwa Wali ein, welche sich selbst weder nützen
noch schaden können?!‘ Sag: ‚Sind etwa der Blinde und der Sehende gleich? Oder
sind etwa die Finsternis und das Licht gleich?‘ Oder haben sie ALLAH Partner
beigesellt, welche Gleiches wie Seine Schöpfung erschufen, so daß ihnen die
Schöpfung ähnlich zu sein schien?! Sag: ‚ALLAH ist der Schöpfer allen Seins,
und ER ist Der Einzigartige, Der Allbezwingende.‘(17) ER ließ vom Himmel
Wasser fallen, dann floß es durch Täler ihrer Größe nach, dann trug das strömende
Wasser Schaum auf der Oberfläche. Auch von dem, was sie im Feuer schmelzen
zur Herstellung von Schmuck und Utensilien, gibt es ihm ähnlichen Schaum.
Solcherart prägt ALLAH Gleichnisse von der Wahrheit und von dem für nichtig
Erklärten. Also hinsichtlich des Schaums, so wird er beiseite geworfen; doch
hinsichtlich dessen, das den Menschen nützt, so verbleibt es in der Erde. Solcher-
art prägt ALLAH die Gleichnisse.

(18) Für diejenigen, die sich ihrem HERRN fügten, gibt es das Beste. Und diejeni-
gen, die sich Ihm nicht fügten - gehörte ihnen alles und noch einmal soviel dazu
von dem, was auf der Erde ist, würden sie sich damit gewiß (vor der Peinigung)
freikaufen. Für diese ist das Übel des Zur-Rechenschaft-Ziehens bestimmt, und
ihre Unterkunft ist Dschahannam. Und was für ein erbärmlicher Aufenthaltsort!

(19) Ist derjenige, der weiß, daß dir von deinem HERRN nichts außer der Wahrheit
hinabgesandt wurde, etwa gleich demjenigen, der blind ist?! Doch nur die verstän-
digen Menschen besinnen sich.(20) Es sind diejenigen, die das ihnen von ALLAH
Auferlegte erfüllen und das Gelöbnis nicht verletzen.(21) Auch diejenigen, die das
verbinden, dessen Verbindung ALLAH gebot, ihrem HERRN gegenüber ehr-
fürchtig sind und sich vor dem Übel des Zur-Rechenschaft-Ziehens fürchten.(22)
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Ebenso diejenigen, die sich in Geduld übten, um das Wohlgefallen ALLAHs zu
erlangen, die das rituelle Gebet ordnungsgemäß verrichteten, die vom Rizq gaben,
das WIR ihnen gewährten - heimlich und öffentlich - und die mit Gutem das
Verwerfliche abwehren, für diese ist Belohnung nach dem Diesseits bestimmt.(23)

Dies ist Dschannat von 'Adn, in die sie und die gottgefällig Guttuenden von ihren
Ahnen, ihren Partnerwesen und ihrer Nachkommenschaft eintreten. Und die Engel
treten zu ihnen durch jede Tür ein:(24) „Salam sei mit euch für das, was ihr an
Geduld geübt habt. Was für eine erfreuliche Belohnung nach dem Diesseits!“

(25) Und diejenigen, die das ihnen von ALLAH Auferlegte verletzen, nachdem sie
es als verbindlich anerkannten, das abbrechen, dessen Verbindung ALLAH vorge-
schrieben hat, und auf der Erde Verderben anrichten. Für diese ist Fluch vorge-
sehen, und für sie ist das Übel nach dem Diesseits bestimmt.

(26) ALLAH gewährt viel Rizq, wem ER will, und läßt es wenig sein. Und sie
freuten sich über das diesseitige Leben. Doch das diesseitige Leben ist im Jenseits
nur ein (vergängliches) Gebrauchsgut.

(27) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagen: „Würde ihm doch eine Aya
von seinem HERRN hinabgesandt!“ Sag: ‚Gewiß ALLAH läßt abirren, wen ER
will, und leitet zu Sich denjenigen recht, der sich reumütig besinnt.(28) Dies sind
diejenigen, die den Iman verinnerlichten, und deren Herzen bei ALLAHs Ge-
denken Ruhe finden. Ja! Beim Gedenken ALLAHs finden die Herzen Ruhe.

(29) Diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, für
sie gibt es Glückseligkeit und schöne Rückkehr.

(30) So entsandten WIR dich als einen Gesandten zu einer Umma, vor der bereits
andere Umam vergingen, damit du ihnen das vorträgst, was WIR dir als Wahy
zuteil werden ließen, während sie Dem Allgnade Erweisenden gegenüber Kufr be-
treiben. Sag: ‚ER ist mein HERR, es gibt keine Gottheit außer Ihm! Ihm gegen-
über übe ich Tawakkul und zu Ihm ist meine Umkehr.

(31) Und (sie werden den Iman nicht verinnerlichen), auch dann (nicht), sollte ein
Quran hinabgesandt werden, mit dem die Berge in Bewegung gesetzt würden oder
die Landschaft gespalten würde oder mit den Toten gesprochen würde. Nein, son-
dern ALLAH gehört die Bestimmung insgesamt. Wollen diejenigen, die den Iman
verinnerlichten, etwa nicht zur Kenntnis nehmen, daß wenn ALLAH wollte, ER
alle Menschen rechtleitete?! Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, wird
immer wieder eine Katastrophe treffen für das, was sie bewerkstelligten, oder sie
geschieht in der Nähe ihrer Heimat, bis das von ALLAH Versprochene eintrifft.
Gewiß, ALLAH bricht nicht Sein Versprechen.

(32) Und gewiß, bereits wurden vor dir Gesandte verspottet, dann gewährte ICH
denjenigen, die Kufr betrieben haben, noch längere Zeit, dann beseitigte ICH sie.
Und wie war Meine Bestrafung?!
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(33) Ist etwa derjenige, der über jede Seele und das, was sie erwirbt, wacht, (gleich
dem, der dies nicht kann)?! Und sie gesellten ALLAH (angebliche) Partner bei.
Sag: ‚Nennt sie doch!‘ Oder macht ihr Ihm etwa Mitteilung über das, was ER auf
der Erde nicht kennt oder sind dies nur Worthülsen?! Nein, sondern denjenigen,
die Kufr betrieben haben, wurde ihre List schön gemacht und sie wurden vom
rechten (Weg) abgehalten. Und wen ALLAH abirren läßt, für ihn gibt es gewiß
keinen Rechtleitenden.(34) Für sie ist Peinigung im diesseitigen Leben bestimmt.
Doch die Peinigung im Jenseits ist noch qualvoller. Und sie haben vor ALLAH
keinen Schutz-Gewährenden.

(35) Das Gleichnis der Dschanna, welche den Muttaqi versprochen wurde, ist (eine
Dschanna), die von Flüssen durchflossen wird, ihre Früchte sind andauernd,
ebenso ihre Schatten. Dies ist die Belohnung für diejenigen, die Taqwa gemäß
handelten. Und die Vergeltung für die Kafir ist das Feuer.

(36) Und diejenigen, denen WIR die Schrift zuteil werden ließen, freuen sich über
das, was dir hinabgesandt wurde. Und unter Al-ahzab1 sind manche, die einen Teil
von ihm abstreiten. Sag: ‚Mir wurde geboten, daß ich nur ALLAH diene und Ihm
gegenüber keinen Schirk betreibe. Zu Ihm richte ich meine Bittgebete und zu Ihm
ist meine Rückkehr.‘

(37) Und genauso haben WIR ihn als einen Richtenden auf Arabisch hinabgesandt.
Und solltest du ihren Neigungen folgen nach dem Wissen, das dir zuteil wurde, so
hast du vor ALLAH weder Wali noch Schutz-Gewährenden.

(38) Und gewiß, bereits entsandten WIR vor dir Gesandte und gaben ihnen Ehe-
frauen und Nachwuchs. Und keinem Gesandten gebührt es, eine Aya zu bringen,
außer mit ALLAHs Zustimmung. Für jede Zeitspanne gibt es eine Schrift.

(39) ALLAH löscht aus, was ER will, und bestätigt es. Und bei Ihm ist der Ur-
sprung der Schrift.

(40) Und (ganz gleich) ob WIR dir einen Teil von dem zeigen, was WIR ihnen an-
drohen, oder ob WIR dich sterben lassen, dir ist nur das Verkünden geboten, und
Uns ist das Zur-Rechenschaft-Ziehen.(41) Nehmen sie etwa nicht wahr, daß WIR
Uns doch der Erde zuwenden und sie bei ihren Enden weniger machen. Und
ALLAH bestimmt, es gibt niemanden, der Seine Bestimmung annulliert. Und ER
ist schnell im Zur-Rechenschaft-Ziehen.

(42) Und bereits haben diejenigen vor ihnen intrigiert. Und ALLAH entgegnet alle
Intrigen. ER weiß, was jede Seele erwirbt. Und die Kafir werden noch wissen,
wem die Belohnung nach dem Diesseits gehört.(43) Und diejenigen, die Kufr
betrieben haben, sagen: „Du bist kein Gesandter.“ Sag: ‚ALLAH genügt als Zeuge
zwischen mir und euch, und jeder, der Wissen über die Schrift besitzt.‘

1 die Muschrik aus Makka und deren Verbündete
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14. Sura

Ibrahim 1 (52 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-raa2. Dies ist die Schrift, die WIR dir hinabgesandt haben, damit du
die Menschen von der Finsternis ins Licht führst - mit der Zustimmung Ihres
HERRN - auf den Weg Des Allwürdigen, Des Alllobenswürdigen,(2) ALLAH,
Desjenigen, Dem alles gehört, was in den Himmeln und auf Erden ist. Und Unter-
gang sei den Kafir wegen einer qualvollen Peinigung.(3) Dies sind diejenigen, die
das diesseitige Leben vor dem Jenseits bevorzugen, vom Wege ALLAHs abhalten
und diesen verunstalten wollen. Diese sind im tiefen Irregehen.

(4) Und WIR haben keinen Gesandten entsandt außer mit der Sprache seiner Leute,
damit er ihnen (die Botschaft) erläutert. So läßt ALLAH abirren, wen ER will, und
leitet recht, wen ER will. Und ER ist Der Allwürdige, Der Allweise.

(5) Und gewiß, bereits haben WIR Musa mit Unseren Ayat entsandt: ‚Führe deine
Leute von den Finsternissen ins Licht und erinnere sie an ALLAHs Wohltaten.‘
Gewiß, darin sind zweifelsohne Ayat für jeden sich äußerst in Geduld Übenden,
äußerst Dankbaren.(6) Und (erinnere daran), als Musa seinen Leuten sagte:
„Erinnert euch an ALLAHs Wohltat euch gegenüber, als ER euch vor Pharaos
Leuten errettete, die euch das Übelste an Mißhandlung zufügten, eure Söhne
abschlachteten und (nur) eure Frauen am Leben ließen. Darin lag wahrhaftig eine
schwere Prüfung von eurem HERRN.“(7) Und (erinnert euch daran), als euer
HERR nachdrücklich ankündigen ließ: „Wenn ihr euch dankbar erweist, so werde
ICH euch noch mehr geben. Doch wenn ihr Kufr betreibt, so ist Meine Peinigung
gewiß qualvoll.“(8) Und Musa sagte: „Solltet ihr und alle, die auf Erden sind, Kufr
betreiben, so ist ALLAH gewiß doch autark, überreich belohnend.“

(9) Wurde euch etwa keine Mitteilung zuteil über diejenigen, die vor euch waren -
die Leute von Nuh, 'Aad und Thamud - und diejenigen nach ihnen, die nur
ALLAH kennt?! Zu ihnen kamen ihre Gesandten mit deutlichen Zeichen, dann
hielten sie ihre Hände vor ihre Münder und sagten: „Gewiß, wir betreiben Kufr
dem gegenüber, womit ihr entsandt wurdet, und wir haben am dem, wozu ihr uns
auffordert, ja Verdacht schleichende Zweifel.“(10) Ihre Gesandten sagten: „Gibt es
etwa über ALLAH Zweifel, Den Schöpfer der Himmel und der Erde? ER ruft
euch, damit ER euch von euren Verfehlungen vergibt und euch bis zu einer
festgesetzten Frist Aufschub gewährt.“ Sie sagten: „Ihr seid doch nichts anderes
als Menschen wie wir. Ihr wollt uns davon abbringen, dem zu dienen, was unsere

1 Ibrahim (Ibra-him) ist der Eigenname der 14. Sura. Ibrahim ist zudem ein Männername. Ibrahim ('alaihis-salam)
war ein Gesandter ALLAHs, nach dem diese Sura benannt wurde. Er wird auch als Vater der Propheten bezeichnet.

2 Alif-lam-raa sind die Namen der drei Buchstaben a, l, r, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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Ahnen zu dienen pflegten, also erbringt uns eine eindeutige Bestätigung!“(11) Ihre
Gesandten sagten ihnen: ”Wir sind bestimmt nur Menschen wie ihr. Doch
ALLAH erweist Gnade, wem ER will von Seinen Dienern. Und uns steht es nicht
zu, euch eine Bestätigung zu erbringen, es sei denn mit ALLAHs Zustimmung.
Und ALLAH gegenüber sollen die Mumin Tawakkul üben.(12) Und weshalb
sollen wir nicht ALLAH gegenüber Tawakkul üben, wo ER uns bereits auf
unseren Wegen rechtleitete?! Und wir werden uns doch in Geduld üben dem
gegenüber, was ihr uns an Kränkungen zufügt. Und ALLAH gegenüber sollen die
Tawakkul-Übenden Tawakkul üben.“(13) Und diejenigen, die Kufr betrieben
haben, sagten zu ihren Gesandten: „Wir werden euch unweigerlich aus unserem
Land vertreiben, oder ihr kehrt doch in unsere Glaubensgemeinschaft zurück.“
Dann hat ihr HERR ihnen Wahy zuteil werden lassen: „Gewiß, WIR werden die
Unrecht-Begehenden zugrunde richten.(14) Und WIR werden euch bestimmt das
Land nach ihnen bewohnen lassen. Dies ist für denjenigen, der Ehrfurcht vor der
Vorstellung Mir gegenüber hat, und der Meine Androhung fürchtet.“

(15) Und sie baten um die Entscheidung, dann ging zugrunde jeder eigensinnige
Gewalttäter.(16) Und auf ihn wartet Dschahannam, und er wird mit Wasser voll
mit Eiter getränkt.(17) Er nippt an ihm und kann es kaum herunterschlucken. Und
der Tod umgibt ihn aus allen Richtungen, doch er wird nicht sterben. Und auf ihn
wartet noch eine überharte Peinigung.

(18) Das Gleichnis derjenigen, die Kufr ihrem HERRN gegenüber betrieben haben,
lautet: ‚Ihre Werke ähneln Asche, über der sich der Wind an einem stürmischen
Tag tummelt.‘ Sie verfügen über nichts von dem, was sie erworben haben. Dies ist
das weite Irregehen.

(19) Hast du etwa nicht wahrgenommen, daß ALLAH die Himmel und die Erde in
Gesetzmäßigkeit erschaffen hat?! Wenn ER wollte, hätte ER euch vergehen lassen
und eine neue Schöpfung hervorgebracht.(20) Und dies ist ALLAH nicht un-
möglich.

(21) Und sie kamen vor ALLAH allesamt. Die Schwachen sagten dann zu denjeni-
gen, die sich in Arroganz erhoben haben: „Wir waren doch Gefolgsleute von
euch! Könnt ihr von uns (nicht) etwas von ALLAHs Peinigung abwehren?“ Sie
sagten: „Hätte ALLAH uns rechtleiten lassen, hätten wir euch gewiß rechtgeleitet.
Es ist uns gleich, ob wir uns in Ungeduld oder in Geduld üben. Für uns gibt es
kein Entrinnen mehr.“

(22) Und der Satan sagte, nachdem die Angelegenheit bestimmt worden war:
„Zweifelsohne, ALLAH gab euch das wahre Versprechen! Doch ich habe euch
etwas versprochen und nicht eingehalten. Aber ich hatte keine Verfügung über
euch außer, daß ich euch (zum Kufr) aufforderte, und ihr mir gefolgt seid. So
macht mir keine Vorwürfe, sondern macht euch selbst Vorwürfe! Weder ich kann
euch behilflich sein, noch könnt ihr mir behilflich sein. Ich betreibe Kufr dem
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gegenüber, was ihr mit mir vorher an Schirk betrieben habt.“ Gewiß, für die
Unrecht-Begehenden ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.

(23) Und diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben,
werden in Dschannat eintreten, die von Flüssen durchflossen sind - darin bleiben
sie ewig - mit der Zustimmung ihres HERRN. Ihr Gruß ist darin: „Salam (sei mit
euch).“

(24) Hast du etwa nicht gesehen, wie ALLAH ein Gleichnis prägte?! (ER setzte)
ein gutes Wort einem guten Baum gleich, dessen Wurzelwerk fest ist und dessen
Äste in den Himmel ragten.(25) Er trägt seine Früchte zu jeder Zeitspanne - mit der
Zustimmung seines HERRN. Und ALLAH prägt den Menschen Gleichnisse,
damit sie sich besinnen.(26) Und ein schlechtes Wort ähnelt einem schlechten
Baum, der vom Boden entwurzelt wird und nicht verankert war.(27) ALLAH
gewährt Festigkeit denjenigen, die den Iman verinnerlicht haben, durch fest-
stehende Worte im diesseitigen Leben und im Jenseits. Und ALLAH läßt die
Unrecht-Begehenden abirren. Und ALLAH macht, was ER will.

(28) Hast du etwa nicht gesehen diejenigen, welche die Gaben ALLAHs mit Kufr
vertauschten und ihre Leute in die Stätte des Untergangs brachten?!(29) Es ist
Dschahannam, darin werden sie hineingeworfen. Und erbärmlich ist der Aufent-
haltsort! (30) Und sie schrieben ALLAH etwas Ebenbürtiges zu, damit sie von
Seinem Weg abhalten. Sag: ‚Lasst euch nur vergnügen. Denn euer Werden führt
unweigerlich ins Feuer.‘

(31) Sag zu meinen Dienern, die den Iman verinnerlicht haben, daß sie das rituelle
Gebet ordnungsgemäß verrichten und vom Rizq geben, das WIR ihnen gewährten
- heimlich und öffentlich, bevor ein Tag eintrifft, an dem weder Kaufen noch
Freundschaften gelten.

(32) ALLAH ist Derjenige, Der die Himmel und die Erde erschuf und vom Himmel
Wasser fallen ließ, und damit Früchte hervorbrachte als Rizq für euch. Und ER
machte euch die Schiffe gratis fügbar, damit sie auf dem Meer nach Seiner
Bestimmung fahren. Auch machte ER euch die Flüsse gratis fügbar.(33) Ebenso
machte ER euch die Sonne und den Mond gratis fügbar, in ständiger Bewegung.
Auch machte ER euch die Nacht und den Tag gratis fügbar.(34) ER gab euch noch
von alledem, worum ihr Ihn gebeten habt. Und würdet ihr die Gaben ALLAHs
aufzählen wollen, würdet ihr sie nie umfassend erfassen können. Gewiß, der
Mensch ist doch äußerst unrecht-begehend, äußerst undankbar.

(35) Und (erinnere daran), als Ibrahim sagte: „Mein HERR! Mache diesen Ort
sicher und lasse es mir und meinen Söhnen fern sein, daß wir die Götzen anbeten!
(36) Mein HERR! Gewiß, sie haben sehr viele von den Menschen in die Irre ge-
führt. Also wer mir folgt, der gehört zweifelsohne zu mir, und wer mir wider-
spricht - so bist DU gewiß allvergebend, allgnädig.(37) Unser HERR! Ich ließ von
meiner Nachkommenschaft in einem unfruchtbaren Tal nieder - bei Deinem
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Muharram-Haus1, unser HERR! - damit sie das rituelle Gebet ordnungsgemäß ver-
richten. So lasse Herzen von Menschen ihnen zugeneigt sein und gewähre ihnen
Rizq von den Früchten, damit sie sich dankbar erweisen.(38) Unser HERR! DU
weißt zweifellos, was wir verbergen und was wir offenlegen. Und ALLAH bleibt
nichts verborgen, weder auf Erden, noch im Himmel.(39) Alhamdulillah: Alles
Lob gebührt ALLAH, Der mir im hohen Alter Isma'il und Ishaq schenkte. Gewiß,
mein HERR ist zweifelsohne des Bittgebets Allerhörend.(40) Mein HERR! Laß
mich des rituellen Gebets ordnungsgemäßer Verrichtender sein sowie von meiner
Nachkommenschaft. Mein HERR! Und erfülle mein Bittgebet!(41) Mein HERR!
Vergib mir, meinen Eltern und den Mumin am Tag, wenn das Zur-Rechenschaft-
Ziehen feststeht.“

(42) Und denke niemals, daß ALLAH dem gegenüber achtlos ist, was die Unrecht-
Begehenden tun. ER hält sie nur für einen Tag zurück, an dem die Blicke erstarren
werden.(43) Sie werden ängstlich hineilen mit hochgehaltenen Köpfen, ohne daß
ihre Wimpern dabei auch nur zucken. Und sie sind verwirrt.

(44) Und warne die Menschen vor einem Tag, an dem ihnen die Peinigung zuteil
wird, dann werden diejenigen, die Unrecht begingen, sagen: „Unser HERR! Halte
uns für eine kurze Zeit zurück, dann werden wir Deiner Botschaft annehmen und
den Gesandten folgen.“ Habt ihr etwa vorher nicht zu schwören gepflegt, daß ihr
nicht vergehen würdet?!(45) Und ihr habt euch in den Wohnstätten derjenigen
niedergelassen, die gegen sich selbst Unrecht begingen; und euch wurde ersicht-
lich, was WIR mit ihnen machten, und WIR prägten euch noch die Gleichnisse.

(46) Und bereits haben sie ihre Intrigen geplant. Doch bei ALLAH sind ihre
Intrigen bekannt, und obgleich ihre Intrigen so (heftig) waren, daß davon die
Berge vergehen würden.(47) Und denke niemals, daß ALLAH Sein Versprechen
Seinen Gesandten gegenüber bricht. Gewiß, ALLAH ist allwürdig, vergeltungs-
übend.(48) An dem Tag, wenn die Erde in eine andere Erde verwandelt wird sowie
die Himmel. Dann werden sie treten vor ALLAH, Den Einzigen, Den Allbe-
zwingenden.(49) Dann wirst du sehen die schwer Verfehlenden an diesem Tag in
Fesseln gebündelt.(50) Ihre Kleidung wird aus Qatiran2 sein. Und das Feuer wird
ihre Gesichter einhüllen.

(51) Zweifelsohne, ALLAH wird jeder Seele vergelten, was sie sich erworben hat.
Gewiß, ALLAH ist schnell im Zur-Rechenschaft-Ziehen.(52) Dies ist eine Er-
klärung für die Menschen, damit sie mit ihr gewarnt werden, damit sie wissen, daß
ER nur ein einziger Gott ist, und damit die Verständigen sich entsinnen.

1 Muharram-Haus ist eine Bezeichnung für die Ka'ba. Muharram bedeutet nicht verletzbar.
2 Qatiran: schwarzes, übelriechendes, brennbares Harz bzw. geschmolzenes Kupfer
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15. Sura

Al-hidschr 1 (99 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-raa2. Dies sind die Ayat der Schrift und des erläuternden Quran.

(2) Irgendwie wünschen sich diejenigen, die Kufr betrieben haben, daß sie
Muslime wären.(3) Laß sie verspeisen und genießen und laß die Zuversicht sie
beschäftigen, denn sie werden es noch wissen.

(4) Und WIR haben keine Ortschaft zugrunde gerichtet, ohne daß es für sie eine
bekannte Festlegung gab.(5) Weder schneller als zu ihrer (bestimmten) Zeit
vergeht eine Umma, noch überdauert sie (diese).

(6) Und sie sagten: „Du, derjenige, dem die Ermahnung (der Quran) nach und nach
hinabgesandt wurde! Gewiß, du bist doch geistesgestört.(7) Würdest du doch uns
die Engel bringen, solltest du einer der Wahrhaftigen sein!“

(8) WIR lassen die Engel nicht herabsteigen, es sei denn in Gesetzmäßigkeit3. Und
dann wird ihnen keine Zeit mehr gewährt.

(9) Gewiß, WIR sind es Derjenige, Der die Ermahnung (den Quran) nach und nach
hinabsandte; und gewiß, WIR sind ihm gegenüber zweifelsohne bewahrend.

(10) Und gewiß, bereits haben WIR vor dir (Gesandte) unter den früheren gleichge-
sinnten Gruppen entsandt.(11) Und kein Gesandter kam zu ihnen, ohne daß sie ihn
verspotteten.(12) Solcherart lassen WIR es in die Herzen der schwer Verfehlenden
eindringen.(13) Sie verinnerlichen den Iman an ihn nicht. Und bereits verging das
Beispiel der Früheren.

(14) Und würden WIR über ihnen ein Tor vom Himmel öffnen, durch das sie im
Tageslicht hinaufsteigen könnten,(15) würden sie gewiß sagen: „Nur unsere Blicke
wurden verwirrt. Nein, sondern wir sind verzauberte Leute!“

(16) Und gewiß, bereits haben WIR im Himmel Sternbilder eingesetzt und für die
Betrachter schön gemacht.(17) Auch haben WIR sie vor jedem verdammten Satan
bewahrt, (18) außer vor demjenigen, der lauschte, dem dann eine leuchtende
erkennbare Feuerflamme folgte.

(19) Und die Erde haben WIR eingeebnet und in ihr Berge eingesetzt. Und aus ihr
haben WIR Allerlei nach Maß hervorsprießen lassen.(20) Und auf ihr setzten WIR
für euch Lebensmittel und alles andere, dem ihr kein Rizq gewährt.

1 Al-hidschr (Al-hidsch-r) ist der Eigenname der 15. Sura. Linguistisch bezeichnet Al-hidschr die Ortschaft, die von
Thamud, den Leuten des Gesandten Salih ('alaihis-salam), im Norden Arabiens bewohnt wurde.

2 Alif-lam-raa sind die Namen der drei Buchstaben a, l, r, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 Man kann auch verstehen: „es sei denn mit dem Wahy“ bzw. „ .. mit der Peinigung“ bzw. „wahrheits- bzw.

ordnungsgemäß“
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(21) Und es gibt nichts, ohne daß WIR über dessen Magazine verfügen. Doch WIR
lassen es nur nach einem bekannten Maß nach und nach hinabsenden.

(22) Und WIR schickten die Winde als Befruchtende. Dann ließen WIR vom
Himmel Wasser fallen, das WIR euch zum Trinken gaben. Doch ihr seid keines-
wegs dessen Aufbewahrer.(23) Und gewiß, WIR sind doch Derjenige, Der beleben
und sterben läßt. Und WIR sind die Bleibenden (nach dem Vergehen der
Schöpfung).(24) Und gewiß, bereits wußten WIR Bescheid über die Vorangehen-
den von euch. Und gewiß, bereits wußten WIR Bescheid über die Nachfolgenden.
(25) Und gewiß, dein HERR, ER versammelt sie. Gewiß, ER ist allweise, all-
wissend.

(26) Und gewiß, bereits erschufen WIR den Menschen aus Salsal1 aus geformtem
Hamaa2. (27) Und die Dschinn erschufen WIR zuvor aus dem Samum-Feuer3.

(28) Und (erinnere daran), als dein HERR den Engeln sagte: „ICH erschaffe einen
Menschen aus Salsal aus geformtem Hamaa.(29) Und nachdem ICH ihn vollendet
und in ihn einen Ruhh4 von Mir eingehaucht habe, dann fallt nieder in Sudschud
für ihn!“

(30) So vollzogen alle Engel Sudschud, allesamt!(31) Nur Iblis lehnte ab, unter den
Sudschud-Vollziehenden zu sein.(32) ER sagte: „Iblis! Weshalb bist du nicht unter
den Sudschud-Vollziehenden?!“(33) Er sagte: „Ich würde nie vor einem Menschen
Sudschud vollziehen, den DU aus Salsal aus geformtem Hamaa erschaffen hast!“
(34) ER sagte: „Dann gehe aus ihr (der Dschanna) heraus, denn du bist gewiß ver-
dammt. (35) Und gewiß, der Fluch lastet auf dir bis zum Tag des Din5.“ (36) Er
sagte: „Mein HERR! Räume mir eine Frist ein bis zu dem Tag, an dem sie erweckt
werden.“(37) ER sagte: „Du gehörst zu denen, denen eine Frist eingeräumt wird,
(38) bis zu dem Tag der bekannten Zeit.“(39) Er sagte: „Mein HERR! Dafür, daß
DU mich hast abirren lassen, werde ich es ihnen auf der Erde doch schön
erscheinen lassen. Und ich werde sie alle zweifelsohne abirren lassen,(40) außer
Deinen auserwählten Dienern unter ihnen.“(41) ER sagte: „Das ist ein Mir ver-
bindlicher, geradliniger Weg:(42) Gewiß, über Meine Diener hast du keine Ver-
fügung, außer über diejenigen von den Abirrenden, die dir folgen.(43) Und sicher-
lich, Dschahannam ist doch ihre Verabredung, allesamt.(44) Sie hat sieben Tore.
Für jedes Tor von ihnen ist ein festgelegter Teil bestimmt.

(45) Gewiß, die Muttaqi sind in Dschannat und an Quellen.(46) Tretet in sie in
Salam ein als Sicherheit-Genießende.(47) Und WIR nahmen aus ihren Brüsten
jeglichen Groll heraus. Sie sind als Geschwister auf Liegen einander gegenüber.

1 getrockneter Lehm, der beim Klopfen tönt oder übelriechender Lehm.
2 Lehm, der aufgrund langer Einwirkung von Feuchtigkeit schwarz wird und Geruch annimmt.
3 Hitze, bzw. Feuer ohne Rauch, das die Hautporen durchdringt, bzw. Feuer ohne Rauch durchdringt die Hautporen
4 Etwas Eingehauchtes, Seele
5 Tag des Din: Der Jüngste Tag, (siehe Glossar).
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(48) Keine Müdigkeit überkommt sie darin, und sie werden davon nicht heraus-
gebracht.

(49) Teile Meinen Dienern mit, daß ICH gewiß Der Allvergebende, Der Allgnädige
bin, (50) und daß Meine Peinigung doch die qualvolle Peinigung ist.

(51) Und mache ihnen Mitteilung über die Gäste von Ibrahim.(52) Als sie bei ihm
eintraten, sagten sie: „Salam (sei mit dir)!“ Er sagte: „Wir fürchten uns vor euch!“
(53) Sie sagten: „Fürchte dich nicht! Wir bringen dir doch die frohe Botschaft über
einen äußerst wissenden Sohn.“(54) Er sagte: „Bringt ihr mir etwa eine frohe
Botschaft, wo ich vom Alter gezeichnet bin? Was für eine frohe Botschaft bringt
ihr denn?!“ (55) Sie sagten: „Wir brachten dir eine frohe Botschaft
wahrheitsgemäß, so sei nicht einer der Verzweifelnden!“(56) Er sagte: „Und wer
verzweifelt an der Gnade seines HERRN außer den Abirrenden?!“(57) Er sagte:
„Was ist denn euer Bestreben, ihr Entsandte?“(58) Sie sagten: „Wir wurden doch
zu schwer verfehlenden Leuten entsandt.(59) Nur Luts Familie, die werden wir
zweifelsohne erretten, allesamt,(60) außer seiner Ehefrau. Wir bestimmten:
‚Gewiß, sie gehört doch zu den Vergehenden.‘

(61) Und als die Entsandten zur Familie Luts kamen,(62) sagte er: „Ihr seid ziemlich
unbekannte Leute.“(63) Sie sagten: „Nein, sondern wir brachten dir das, was sie
anzuzweifeln pflegten.(64) Und wir kamen zu dir mit der Wahrheit, und gewiß, wir
sind doch wahrhaftig.(65) So brich mit deiner Familie am Ende der Nacht auf und
bleibe hinter ihnen und keiner von euch wendet sich um. So geht dorthin, wohin es
euch auferlegt wurde!“(66) Und WIR haben ihm diese Bestimmung erteilt: ‚Diese
werden doch beim Morgengrauen bis auf den Letzten vernichtet.‘

(67) Und die Stadtbewohner kamen voller Erwartung einer frohen Botschaft.(68) Er
sagte: „Diese sind doch meine Gäste, so bringt mich nicht um die Ehre!(69) Und
handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und fügt mir keine Schmach zu!“(70)

Sie sagten: „Haben wir dir etwa nicht verboten, Kontakte mit den Menschen zu
pflegen?“(71) Er sagte: „(Heiratet) diese meine Töchter, solltet ihr es tun wollen.“

(72) - Mein Schwur bei deinem Leben: sie sind durch ihr heftiges Verlangen ver-
wirrt - (73) So richtete sie ein Vernichtungsschrei beim Sonnenaufgang zugrunde.
(74) Dann kehrten WIR ihr Oberstes zuunterst und ließen über sie Steine von
Sidsch-dschil1 hageln. (75) Gewiß, darin sind zweifelsohne Ayat für die
scharfsinnigen Beobachter.(76) Und sie (die Ortschaft) liegt doch an einem noch
bestehenden Weg.(77) Gewiß, darin ist zweifellos eine Aya für die Mumin.

(78) Und die Bewohner von Al-aika2 waren zweifelsohne Unrecht-Begehende.(79)

So übten WIR an ihnen Vergeltung. Und beide (Ortschaften) lagen doch an einem
bekannten Weg.

1 Steine, die mit Feuer behandelt wurden
2 Ortschaft von Schu'aib ('alaihis-salam)
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(80) Und gewiß, bereits haben die Bewohner von Al-hidschr1 den Gesandten der
Lüge bezichtigt.(81) Und WIR ließen ihnen Unsere Ayat zuteil werden. So
pflegten sie sich davon abzuwenden.(82) Und sie pflegten in die Felsenberge
Wohnstätten zu meißeln, in voller Sicherheit.(83) Dann richtete sie ein
Vernichtungsschrei beim Sonnenaufgang zugrunde.(84) Und von ihnen hat nichts
abwehren können das, was sie sich zu erwerben pflegten.

(85) Und WIR erschufen die Himmel und die Erde und das, was zwischen ihnen ist,
nur in Gesetzmäßigkeit. Und gewiß, die Stunde (der Jüngste Tag) wird an-
schlagen. So verzeihe in guter Verzeihung!(86) Gewiß, dein HERR, ER ist Der
Erschaffende, Der Allwissende.

(87) Und gewiß, bereits ließen WIR dir sieben von Al-mathani2 und den gigan-
tischen Quran zuteil werden.

(88) Richte deine Augen nicht auf das, was WIR manchen von ihnen an
vergänglichen Verbrauchsgütern zur Verfügung stellten. Und trauere nicht um sie,
und behandle die Mumin milde!(89) Und sag: „Gewiß, ich bin der erläuternde
Warner!“

(90) (WIR offenbarten dir) wie WIR (den Gesandten) derjenigen Einteilenden
hinabsandten,(91) die den Quran in Teile einteilten.

(92) Bei deinem HERRN! WIR werden sie doch zur Rechenschaft ziehen, allesamt,
(93) über das, was sie zu tun pflegten.

(94) So verkünde, was dir geboten wurde, und meide die Muschrik.(95) Gewiß,
WIR haben an deiner Stelle die Verspottenden abgewehrt,(96) diejenigen, die
neben ALLAH eine andere Gottheit einsetzen. Diese werden es noch wissen.

(97) Und gewiß, bereits wissen WIR, daß du von dem bedrückt bist, was sie sagen.
(98) So lobpreise mit dem Lob deines HERRN und sei einer der Sudschud-
Vollziehenden,(99) und diene deinem HERRN, bis der Tod dich ereilt.

1 die Bewohner von Al-hidschr hießen Thamud
2 entweder die erste Sura des Quran, oder die längsten sieben Suras im Quran, weil in ihnen vieles wiederholt

erwähnt wurde oder weil sie von ALLAH und dem Gesandten gelobt wurden.
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16. Sura

An-nahl1 (128 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) ALLAHs Bestimmung trifft noch ein, so verlangt nicht eilig danach. Gepriesen-
erhaben ist ER über das, was sie an Schirk betreiben.(2) ER sendet die Engel nach
und nach hinab mit dem Ruhh2 nach seiner Bestimmung zu demjenigen von
Seinen Dienern, den ER will: ‚Warnt, daß es zweifelsohne keine Gottheit gibt
außer Mir, so handelt Taqwa gemäß Mir gegenüber!(3) ER erschuf die Himmel
und die Erde in Gesetzmäßigkeit. Erhaben ist er über das, was sie an Schirk
betreiben.(4) ER erschuf den Menschen aus Nutfa3, so war er ein erklärter
Widersacher.(5) Auch die An'am4 erschuf Er. Durch sie gewinnt ihr Wärme und
(andere) Produkte. Und ihr ernährt euch von ihnen.(6) Und durch sie genießt ihr
Schönheit, wenn ihr sie abends eintreibt und wenn ihr sie morgens austreibt.(7)

Auch tragen sie eure Lasten zu einer Ortschaft, die ihr sonst nur mit großer An-
strengung erreichen würdet. Gewiß, euer HERR ist zweifelsohne allgütig, all-
gnädig.(8) Auch die Pferde, die Maultiere und die Esel (erschuf ER), damit ihr sie
reitet und als Schmuck. Und ER erschafft, was ihr nicht kennt.

(9) Und ALLAH obliegt die Rechtleitung zum geraden Weg. Und manche der
Wege sind abweichend. Und hätte ALLAH es gewollt, hätte ER euch doch recht-
geleitet, allesamt.(10) ER ist Derjenige, Der vom Himmel Wasser fallen ließ. Von
ihm habt ihr Trank und von ihm wachsen Pflanzen, auf denen ihr weiden laßt.(11)

Damit läßt ER für euch Gewächs, Oliven, Dattelpalmen, Trauben und von jeg-
lichen Früchten hervorsprießen. Gewiß, darin ist zweifelsohne eine Aya für Leute,
die sich besinnen.(12) Und ER machte euch die Nacht, das Tageslicht, die Sonne
und den Mond gratis fügbar. Ebenfalls sind die Sterne Seiner Bestimmung nach
gratis fügbar. Gewiß, darin sind zweifelsohne Ayat für Leute, die verständig sind.
(13) Und was ER für euch auf Erden an mannigfarbiger Vielfalt erschuf, gewiß,
darin ist zweifelsohne eine Aya für Leute, die sich entsinnen.(14) Und ER ist Der-
jenige, Der euch das Meer gratis fügbar machte, damit ihr von ihm saftiges Fleisch
speist und aus ihm Schmuck herausfischt, den ihr anzieht - und du siehst, daß die
Schiffe es durchpflügen - und damit ihr nach Seiner Gunst strebt, und damit ihr
euch dankbar erweist.(15) Und ER setzte auf Erden Felsenberge, damit sie mit
euch nicht schwankt, sowie Flüsse und Wege, damit ihr Rechtleitung findet.(16)

Ebenso (setzte ER) Merkmale. Und mit dem Stern finden sie Rechtleitung.

1 An-nahl (An-nah-l) ist der Eigenname der 16. Sura. Linguistisch bezeichnet An-nahl den Plural von An-nahla „Die
Biene“. Diese Sura heißt auch Suratun-ni'am „Die Sura von den Wohltaten bzw. Gaben (ALLAHs)“.

2 Lebensquelle bzw. Wahy
3 minimale Menge Flüssigkeit
4 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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(17) Ist Derjenige, Der erschafft, etwa demjenigen gleichzusetzen, der nichts er-
schafft?! Wollt ihr euch etwa nicht besinnen?!(18) Und wenn ihr ALLAHs Gaben
aufzählen würdet, würdet ihr sie nie umfassend erfassen. Gewiß, ALLAH ist doch
allvergebend, allgnädig.

(19) Und ALLAH kennt das, was ihr verheimlicht und was ihr offenlegt.(20) Und
diejenigen, an die sie anstelle von ALLAH Bittgebete richten, erschaffen nichts,
sondern sie werden selbst erschaffen.(21) Sie sind Leblose, keine Lebendigen. Und
sie merken nicht, wann sie erweckt werden.(22) Euere Gottheit ist eine einzige
Gottheit. Und diejenigen, die keinen Iman an das Jenseits verinnerlichen - ihre
Herzen leugnen es und sie sind sich in Arroganz Erhebende.

(23) Zweifellos eindeutig ist es, daß ALLAH das kennt, was sie verheimlichen und
was sie offenlegen. Gewiß, ER liebt nicht die sich in Arroganz Erhebenden.(24)

Und wenn ihnen gesagt wird: „Was sandte euer HERR hinab?“ Sagten sie: „Die
Legenden der Vorfahren.“(25) Sie werden gewiß ihre Verfehlungen, vollständig
am Tag der Auferstehung auf sich nehmen sowie von den Verfehlungen
derjenigen, die sie verleitet haben ohne Wissen. Ja! Erbärmlich ist es, was sie an
Verfehlungen auf sich nehmen.

(26) Bereits haben diejenigen vor ihnen Intrigen geplant, dann ließ ALLAH das von
ihnen Aufgebaute von den Fundamenten herausreißen, so fiel das Dach über ihnen
auf sie herunter, und die Peinigung überkam sie, von wo sie dies nicht merken
konnten.(27) Dann wird ER sie am Tag der Auferstehung erniedrigen und sagen:
„Wo sind Meine angeblichen Partner, derentwegen ihr feindselig eingestellt
wart?!“ Diejenigen, denen Wissen zuteil wurde, sagten: „Gewiß, die Erniedrigung
und das Schlimme an diesem Tag sind auf den Kafir,(28) denjenigen, welche die
Engel einziehen, während sie gegen sich selbst noch Unrecht begingen.“ So fügten
sie sich demütig: „Wir pflegten doch nichts Schlechtes zu tun.“ Doch, mit
Sicherheit! Gewiß, ALLAH ist allwissend über das, was ihr zu tun pflegtet.(29)

Also tretet ein in die Tore von Dschahannam, darin ewig bleibend. Und gewiß
erbärmlich ist der Aufenthaltsort der Arroganten.

(30) Und denjenigen, die Taqwa gemäß handelten, wurde gesagt: „Was sandte euer
HERR hinab?“ Sie sagten: „Nur Gutes!“ Denjenigen, die in diesem Diesseits
Ihsan gemäß handelten, ist Gutes bestimmt. Doch die Wohnstätte des Jenseits ist
noch besser. Und zweifelsohne hervorragend ist die Wohnstätte der Muttaqi.(31)

'Adn-Dschannat werden sie betreten, die von Flüssen durchflossen werden. In
ihnen bekommen sie, was sie sich wünschen. Solcherart vergilt ALLAH den
Muttaqi, (32) denjenigen, deren Leben die Engel beenden, während sie rein sind.
Sie (die Engel) sagen: „Salam sei mit euch, tretet in Dschanna ein wegen dem,
was ihr zu tun pflegtet.“

(33) Warten sie etwa auf etwas anderes außer darauf, daß zu ihnen die Engel
kommen oder daß die Bestimmung deines HERRN eintrifft?! Solcherart handelten
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diejenigen vor ihnen. Und ALLAH hat ihnen kein Unrecht angetan, sondern sie
pflegten sich selbst Unrecht anzutun.(34) So trafen sie die Bosheiten dessen, was
sie taten, und es umgab sie das, was sie zu verspotten pflegten.(35) Und diejenigen,
die Kufr betrieben haben, sagten: „Hätte ALLAH anderes gewollt, hätten wir
nichts anstelle von Ihm gedient, weder wir noch unsere Väter. Ebenfalls hätten wir
nichts anstelle von Ihm für haram erklärt.“ Solcherart handelten diejenigen vor
ihnen. Und obliegt den Gesandten etwas anderes außer dem deutlichen Ver-
künden?!

(36) Und gewiß, bereits entsandten WIR zu jeder Umma einen Gesandten: „Dient
ALLAH und bleibt dem Taghut1 fern!“ Und unter denen waren einige, die
ALLAH rechtgeleitet hat, und einige, für die das Irregehen recht war. Also zieht
auf Erden umher, dann seht, wie das Anschließende von den Leugnern war.

(37) Selbst wenn du dich sorgfältig um ihre Rechtleitung bemühst, so leitet
ALLAH doch keinen recht, den ER abirren läßt. Und für sie gibt es keine Bei-
stehenden.

(38) Und sie legten bei ALLAH nachdrückliche Eide ab: „ALLAH erweckt nicht
denjenigen, der stirbt.“ Doch mit Sicherheit! Dies ist ein von Ihm gemachtes Ver-
sprechen, ein Wahrhaftiges. Doch die meisten Menschen wissen es nicht.(39)

Damit ER ihnen das erklärt, worüber sie uneins sind, und damit diejenigen wissen,
die den Kufr betrieben haben, daß sie doch Lügner waren.

(40) Unser Wort einer Sache gegenüber, wenn WIR sie wollen, ist ausschließlich,
daß WIR ihr sagen: „Sei!“ Dann ist sie.

(41) Und denjenigen, die wegen ALLAH Hidschra unternahmen, nachdem ihnen
Unrecht angetan worden ist, werden WIR gewiß im Diesseits einen schönen Auf-
enthaltsort gewähren. Doch die Belohnung des Jenseits ist noch größer, würden
sie es nur wissen.(42) Dies sind diejenigen, die sich in Geduld übten und Tawakkul
ihrem HERRN gegenüber praktizierten.

(43) Und vor dir entsandten WIR als Gesandte nur Männer, denen WIR Wahy
zuteil werden ließen. So fragt die Leute von Adh-dhikr2, wenn ihr selbst nicht
wisst. (44) (WIR entsandten sie) mit klaren Zeichen und mit den Schriften, und
WIR sandten dir die Ermahnung (den Quran) hinab, damit du den Menschen das
erläuterst, was ihnen nach und nach hinabgesandt wurde, und damit sie sich
besinnen.

(45) Fühlen sich diejenigen, welche die gottmißfälligen Taten intrigieren, etwa
sicher davor, daß ALLAH mit ihnen die Erde nicht versenkt, oder daß die Peinig-
ung sie ereilt, von wo sie nicht merken?!(46) Oder daß ER sie zugrunde richtet,
während sie (ihren Beschäftigungen) nachgehen?! Denn sie können (Ihm) nicht zu

1 Taghut ist eine Bezeichnung für alles Falsche, sei es etwas Angebetetes oder nicht, auch Satan bzw. Götzen.
2 die Wissenden über die Schrift
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schaffen machen.(47) Oder daß ER sie nach und nach zugrunde richtet?! So ist
euer HERR bestimmt allgütig, allgnädig!

(48) Haben sie etwa nicht das gesehen, was ALLAH an Sachen erschuf, wie ihre
Schatten von rechts nach links in Sudschud für ALLAH abwechseln, während sie
sich fügen?!(49) Und für ALLAH vollzieht Sudschud alles, was in den Himmeln
ist und was auf Erden ist, von den sich darauf bewegenden Lebewesen sowie die
Engel, während sie sich darüber nicht erheben.(50) Sie (die Engel) fürchten ihren
HERRN über ihnen und tun, was ihnen geboten wird.
(51) Und ALLAH sagte: „Nehmt euch nicht zwei Gottheiten! ER ist gewiß nur ein
einziger Gott, so habt vor Mir alleine Ehrfurcht!“(52) Und Ihm gehört, was in den
Himmeln und auf Erden ist. Und Ihm gehört der Din1 für immer. Handelt ihr etwa
Taqwa gemäß (anderen) außer ALLAH gegenüber?!
(53) Und was ihr an Wohlergehen genießt, ist von ALLAH. Und dann, wenn
Unglück euch trifft, zu Ihm alleine fleht ihr.(54) Dann, wenn ER das Unglück von
euch beseitigt, gibt es eine Gruppe von euch, die ihrem HERRN gegenüber Schirk
betreibt,(55) damit sie dem gegenüber, was WIR ihnen gaben, Kufr betreibt. Also
vergnügt euch nur! Ihr werdet es noch wissen.
(56) Und sie bestimmen für diejenigen (Götter), die nichts wissen, einen Anteil
vom Rizq, das WIR ihnen gewährten. Bei ALLAH! Gewiß, Ihr werdet zur
Rechenschaft gezogen für das, was ihr zu erdichten pflegtet.(57) Und sie setzen für
ALLAH Töchter ein – gepriesen-erhaben ist ER! - und für sich (nur) das, was sie
sich wünschen.(58) Und wenn jemandem von ihnen die frohe Nachricht über (die
Geburt) einer Weiblichen überbracht wurde, blieb sein Gesicht verfinstert,
während er voller Groll ist.(59) Er zieht sich vor den Leuten zurück wegen der
Schlechtigkeit dessen, was ihm an froher Nachricht überbracht wurde: ‚Soll er sie
(das weibliche Neugeborene) trotz Demütigung behalten oder soll er sie in der
Erde vergraben?‘ Ja! Erbärmlich ist das, was sie urteilen.

(60) Denjenigen, die den Iman an das Jenseits nicht verinnerlichen, gebührt ein
Gleichnis des Bösen. Doch ALLAH gebührt das allhöchste Gleichnis. Und ER ist
Der Allwürdige, Der Allweise.(61) Und würde ALLAH den Menschen das von
ihnen begangene Unrecht vergelten, hätte ER kein einziges sich bewegendes
Lebewesen auf ihr (der Erde) übriggelassen. Aber ER gewährt euch Aufschub bis
zu einer festgesetzten Frist. Und wenn dann ihre Frist eintrifft, können sie (diese)
weder um eine Stunde verschieben, noch vorverlegen.(62) Und sie schreiben
ALLAH das zu, was sie verabscheuen, und ihre Zungen beschreiben die Lüge, daß
ihnen unweigerlich das Beste gebührt. Zweifellos eindeutig ist es, daß für sie das
Feuer bestimmt ist, und daß sie ohnehin hineingetrieben werden.

1 in diesem Zusammenhang bedeutet Din „das Vergelten: Belohnung oder Bestrafung“. Dieser Aya-Teil kann auch so
verstanden werden: „Und Ihm gehört der Din (die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von Ihm gebotene
Lebensweise mit strengen Geboten).“
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(63) Bei ALLAH! Gewiß, bereits entsandten WIR (Gesandte) zu Umam vor dir,
dann hat diesen der Satan ihre (schlechten) Taten schön erscheinen lassen, so ist er
ihr Wali heute. Und für sie ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(64) Und WIR
sandten dir die Schrift nur hinab, damit du ihnen das erläuterst, worüber sie uneins
sind, als Rechtleitung und als Gnade für Leute, die den Iman verinnerlichen.

(65) Und ALLAH ließ vom Himmel Wasser fallen, dann belebte ER mit ihm die
Landschaft nach ihrem Tod. Gewiß, dies ist zweifelsohne eine Aya für Leute, die
zuhören.(66) Und gewiß, für euch liegt in den An'am1 bestimmt eine Lehre: WIR
geben euch von dem in ihren Bäuchen zu trinken - aus Futterbrei und Blut - reine,
leicht zu schluckende Milch für die Trinkenden.(67) Auch aus den Früchten der
Dattelbäume und der Rebstöcke stellt ihr für euch Wein her, aber auch schönes
Rizq. Gewiß, darin ist zweifelsohne eine Aya für Leute, die begreifen.

(68) Und dein HERR ließ der Biene Wahy zuteil werden: ‚Unterhalte Behausungen
in manchen der Berge, auf manchen der Bäume und in manchen von dem, was sie
errichten.(69) Dann ernähre dich von allen Früchten und verkehre auf den Wegen
deines HERRN in Ergebenheit. Aus ihren Bäuchen kommt ein Trank, der unter-
schiedlich farbig ist, in ihm ist Heilung für die Menschen. Gewiß, darin ist
zweifelsohne eine Aya für Leute, die nachdenken.

(70) Und ALLAH hat euch erschaffen, dann läßt ER euch sterben. Und manch
einer von euch wird in das faselnde Alter zurückgesetzt, damit er nichts mehr
weiß, nachdem er über Wissen verfügte. Gewiß, ALLAH ist allwissend, all-
mächtig. (71) Und ALLAH begünstigte die einen von euch vor den anderen im
Rizq. Und diejenigen, die begünstigt wurden, werden ihr Rizq denen, die ihnen
gehören, gewiß nicht so zukommen lassen, daß alle dann darin (im Rizq) gleich
werden! Wollen sie etwa ALLAHs Gaben leugnen?!(72) Und ALLAH machte
euch aus euren eigenen Wesen Partnerwesen. Und ER machte euch aus euren
Partnerwesen Kinder und Enkel und gewährte euch Rizq von den Tay-yibat2.
Bekunden sie etwa den Iman an das für nichtig Erklärte und betreiben ALLAHs
Gaben gegenüber Kufr?!(73) Und sie dienen anstelle von ALLAH dem, das für sie
über keinerlei Rizq in den Himmeln und auf Erden verfügt, und sie vermögen
nichts.

(74) Also prägt ALLAH keine Gleichnisse! Gewiß, ALLAH weiß und ihr wisst
nicht. (75) ALLAH prägte ein Gleichnis eines leibeigenen Sklaven, der nichts
vermag, und desjenigen, dem WIR von Uns schönes Rizq gewährten, von dem er
heimlich und offenkundig gibt, sind beide etwa gleich?!Alhamdulillah: Alles Lob
gebührt ALLAH! Nein, sondern die meisten von ihnen wissen nicht.(76) Und
ALLAH prägt ein Gleichnis zweier Männer. Der eine von ihnen ist stumm,

1 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
2 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch

die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.
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vermag nichts und ist eine Last für seinen Maula, egal wohin er ihn schickt, bringt
er nichts Gutes. Ist er etwa dem gleich, der Gerechtigkeit gebietet und auf gerad-
linigem Weg ist?!

(77) Und ALLAH verfügt über das Verborgene der Himmel und der Erde. Und die
Angelegenheit der Stunde (des Jüngsten Tages) ähnelt nichts Anderem als einem
Augenblick. Nein, sondern sie ist noch kürzer. Gewiß, ALLAH ist über alles all-
mächtig. (78) Und ALLAH brachte euch von den Bäuchen eurer Mütter hervor,
während ihr nichts wisst. Und ER ließ euch über das Hören, das Sehen und den
Verstand verfügen, damit ihr euch dankbar erweist.

(79) Sehen sie etwa nicht die Vögel, im Luftraum des Himmels fügsam Gemachte,
die nichts außer ALLAH hält?! Gewiß, darin sind zweifelsohne Ayat für Leute,
die den Iman verinnerlichen.(80) Und ALLAH machte für euch aus euren Wohn-
stätten Ruhestätten und machte für euch aus den An'am-Häuten1 Wohnstätten
(Zelte), die ihr beim Tragen leicht findet, wenn ihr reist und wenn ihr euch
niederlasst. Auch aus ihrer Wolle, ihren Fellen und ihren Haaren (machte ER für
euch) Ausstattung und Utensilien bis zu einer bestimmten Zeit.(81) Und ALLAH
machte für euch Schatten von dem, was ER erschuf, und machte für euch aus den
Felsenbergen ausgemeißelte Wohnungen. Und ER machte für euch Bekleidungen,
die euch vor der Hitze schützen, und Bekleidungen, die euch vor eurer Gewalt-
tätigkeit (gegeneinander) schützen. Solcherart vervollständigt ALLAH euch Seine
Gabe, damit ihr den Islam praktiziert.

(82) Sollten sie sich dann abwenden, dann obliegt dir ausschließlich das deutliche
Verkünden.(83) Sie kennen ALLAHs Gabe, dann leugnen sie diese ab. Und die
meisten von ihnen sind die Kafir.

(84) Und (erinnere an) den Tag, wenn WIR aus jeder Umma einen Zeugen er-
wecken, dann wird denjenigen, die Kufr betrieben haben, weder erlaubt (sich zu
entschuldigen), noch werden sie zufrieden gestellt.(85) Und wenn diejenigen, die
Unrecht begingen, die Peinigung gesehen haben, wird diese ihnen weder er-
leichtert, noch wird ihnen Zeitaufschub gewährt.

(86) Und wenn diejenigen, die Schirk betrieben, die von ihnen beigesellten Partner
gesehen haben, werden sie sagen: „Unser HERR! Diese sind die von uns beige-
sellten Partner, an die wir an Stelle von Dir Bittgebete zu richten pflegten!“ Dann
werden diese ihnen die Rede erwidern: „Gewiß, ihr seid zweifelsohne Lügner.“
(87) Und sie werden an diesem Tag ihre Hingabe ALLAH gegenüber bekunden.
Und ihnen ist abhanden gegangen, was sie zu erdichten pflegten.(88) Denjenigen,
die Kufr betrieben und von ALLAHs Weg abhielten, ihnen werden WIR noch
zusätzliche Peinigung über die (eigentliche) Peinigung zufügen für das, was sie an
Verderben anzurichten pflegten.

1 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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(89) Und (erinnere an) den Tag, wenn WIR aus jeder Umma einen Zeugen gegen
sie erwecken - von ihnen selber, und dich als Zeugen gegen diese bringen. Und
WIR sandten dir die Schrift nach und nach hinab als Erläuterung für alle Dinge,
als Rechtleitung, als Gnade und als frohe Botschaft für die Muslime.

(90) Gewiß, ALLAH gebietet Gerechtigkeit, Ihsan und den Verwandten gegenüber
Freigebigkeit, und verbietet Verwerfliches, Mißbilligtes und unrechtmäßige Ag-
gression. ER ermahnt euch, damit ihr euch besinnt.

(91) Und erfüllt das ALLAH gegenüber gemachte Versprechen, wenn ihr etwas
versprecht, und brecht die Eide nicht, nachdem ihr sie bestätigt habt und ihr
ALLAH als Bürgen für euch bereits genommen habt. Gewiß, ALLAH weiß, was
ihr tut. (92) Und seid nicht wie diejenige, die ihr gesponnenes Garn zu Fasern auf-
löste, nachdem es fest gesponnen war, indem ihr eure Eide untereinander, wie
Fiktionen betrachtet aus Sorge, daß eine Umma stärker als eine andere Umma sein
könnte. ALLAH prüft euch damit nur. Und ER wird euch am Tag der Aufer-
stehung eindeutig erläutern, worin ihr uneins wart.
(93) Und hätte ALLAH gewollt, gewiß hätte ER euch eine einzige Umma gemacht.
Aber ER läßt abirren, wen ER will, und leitet recht, wen ER will. Und ihr werdet
zweifellos zur Rechenschaft gezogen für das, was ihr getan habt.
(94) Und betrachtet eure Eide nicht wie Fiktionen untereinander, sonst entgleitet ein
Fuß, nachdem er fest stand, und sonst erfahrt ihr das Unheil dafür, daß ihr vom
Wege ALLAHs abgehalten habt, und für euch ist dann eine überharte Peinigung
bestimmt. (95) Und erkauft euch nicht mit dem ALLAH gegenüber gemachten
Versprechen etwas Minderwertiges. Was bei ALLAH ist, ist besser für euch, wenn
ihr nur wüßtet.
(96) Worüber ihr verfügt, geht zu Ende, und was ALLAH hat, dies bleibt! Und
WIR werden denjenigen, die sich in Geduld übten, gewiß ihre Belohnung ver-
gelten mit Besserem als das, was sie zu tun pflegten.(97) Und wer gottgefällig
Gutes tut, sei es ein Männliches oder ein Weibliches, während es Mumin ist,
diesem werden WIR gewiß schönes Leben gewähren. Und WIR werden ihnen ihre
Belohnung gewiß vergelten mit Besserem als das, was sie zu tun pflegten.
(98) Wenn du den Quran rezitierst, dann sag: „A'udhu billahi minasch-schaitanir-
radschim1.“ (99) Gewiß, er hat keine Verfügung über diejenigen, die den Iman ver-
innerlichten und ihrem HERRN gegenüber Tawakkul üben.

(100) Seine Verfügung hat er ausschließlich über diejenigen, die ihn als Wali
nehmen, und diejenigen, die durch ihn Schirk betreiben.(101) Und wenn WIR eine
Aya anstelle einer anderen Aya austauschen - und ALLAH weiß besser, was ER
hinabsendet - sagen sie: „Du bist doch nur ein Erdichter!“ Nein, sondern die
meisten von ihnen wissen es nicht.(102) Sag: ‚Nach und nach hinabgesandt hat ihn

1 Ich suche bei ALLAH meinen Schutz vor dem verfluchten Satan.
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Ruhhul-qudus1 von deinem HERRN gemäß der Wahrheit, damit ER diejenigen
festigt, die den Iman verinnerlichten, und als Rechtleitung und als frohe Botschaft
für die Muslime.“

(103) Und gewiß, bereits wissen WIR, daß sie sagen: „Nur ein Mensch lehrt ihn.“
Die Sprache desjenigen, zu dem sie zugeneigt sind, ist eine Nichtarabische, doch
dies ist eine klare arabische Sprache.

(104) Gewiß, diejenigen, die den Iman an die Ayat ALLAHs nicht verinnerlichen,
leitet ALLAH nicht recht. Und für sie ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(105)

Lügen erfinden nur diejenigen, die keinen Iman an die Ayat ALLAHs verinner-
lichen. Und diese sind die eigentlichen Lügner.(106) (Lügen erfindet ebenfalls),
wer ALLAH gegenüber Kufr betrieb, nachdem er den Iman bekundete - außer
dem, der (dazu) gezwungen wird, während sein Herz voller Iman ist. Jedoch wer
die Brust dem Kufr öffnet, auf diesem lastet Zorn von ALLAH. Und für sie ist
eine überharte Peinigung bestimmt.(107) Dies ist so, weil sie doch das diesseitige
Leben vor dem Jenseits bevorzugt haben, und weil ALLAH die Kafir-Leute nicht
rechtleitet.(108) Diese sind diejenigen, deren Herzen, Gehör und Blicke versiegelt
sind. Und diese sind die Achtlosen.(109) Zweifellos, eindeutig ist es, daß sie im
Jenseits diejenigen sind, welche die Verlierer sind.(110) Ohnedies, dein HERR ist
gewiß für diejenigen, die Hidschra unternahmen, nachdem sie der Fitna ausgesetzt
wurden, dann leisteten sie Dschihad und übten sich in Geduld. Gewiß, dein HERR
ist danach zweifelsohne allvergebend, allgnädig.(111) An dem Tag, wenn jede
Seele kommt, um sich selbst zu rechtfertigen. Dann wird jeder Seele vergolten,
was sie getan hat. Und ihnen wird kein Unrecht widerfahren.

(112) Und ALLAH prägte ein Gleichnis (der Bewohner) einer Ortschaft. Sie
war(en) sicher und unbesorgt. Ihr Rizq kam zu ihnen reichlich aus jedem Ort,
dann betrieb(en) sie Kufr ALLAHs Gaben gegenüber, dann ließ ALLAH sie die
Bedeckung von Hunger und Angst fühlen für das, was sie zu bewerkstelligen
pflegten.(113) Und gewiß, bereits kam zu ihnen ein Gesandter von ihnen, dann
bezichtigten sie ihn des Lügens, dann richtete sie die Peinigung zugrunde,
während sie Unrecht-Begehende waren.

(114) Also esst vom Rizq, das ALLAH euch als gutes Halal gewährte. Und erweist
euch den Gaben ALLAHs gegenüber dankbar, solltet ihr Ihm (wirklich) dienen.

(115) Für haram wurde euch nur erklärt: das Verendete, das Blut, das Schweine-
fleisch und das, welches für Anderes als ALLAH geschächtet wurde. Wer jedoch
in Not geriet, ohne daß er übertritt oder übertreibt, dann ist ALLAH gewiß all-
vergebend, allgnädig.

(116) Und sagt nicht zu dem, was eure Zungen an Lügen beschreiben: „Dies ist
halal und dies ist haram“, damit ihr im Namen ALLAHs Lügen erfindet. Gewiß,

1 der Reine Geist, Dschibril
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diejenigen, die im Namen ALLAHs Lügen erfinden, werden keinen Erfolg haben.
(117) Es ist ein winziges Genußgut und für sie ist eine qualvolle Peinigung
bestimmt.(118) Und den Juden erklärten WIR für haram all das, was WIR dir
vorher berichteten. Und WIR fügten ihnen kein Unrecht zu, sondern sie pflegten,
gegen sich selbst Unrecht zu begehen.

(119) Ohnedies ist dein HERR denjenigen gegenüber, die das Schlechte aus Un-
wissen tun, dann danach es bereuen und gottgefällig Gutes tun, dein HERR ist
(ihnen) danach gewiß allvergebend, allgnädig!

(120) Gewiß, Ibrahim war eine Umma. Er war ALLAH gegenüber bewußt ergeben
und ein der Wahrheit Verbundener und er war nicht von den Muschrik.(121) Er
war dankbar Seinen Gaben gegenüber. ER hat ihn dann auserwählt und auf einen
geradlinigen Weg rechtgeleitet.(122) Und WIR ließen ihm im Diesseits Gutes
zuteil werden und im Jenseits gehört er zweifelsohne zu den gottgefällig
Guttuenden.(123) Dann ließen WIR dir Wahy zuteil werden, daß du der Gemein-
schaft von Ibrahim, der hanif1 war, folgst. Und er war nicht von den Muschrik.

(124) Der Sabbat wurde nur denen auferlegt, die darüber uneins waren. Und gewiß,
dein HERR wird doch am Tag der Auferstehung zwischen ihnen richten über das,
worin sie uneins zu sein pflegten.

(125) Mache Da‘wa zum Weg deines HERRN mit Weisheit und schöner Ermahn-
ung, und disputiere mit ihnen auf die beste Art. Gewiß, dein HERR ist es, der
Wissen darüber hat, wer von Seinem Weg abgekommen ist. Und ER ist allwissend
über die Rechtgeleiteten.(126) Und wenn ihr straft, dann straft mit dem Gleichen
dessen, womit ihr bestraft wurdet. Und wenn ihr euch in Geduld übt, dies ist
gewiß besser für die sich in Geduld Übenden.(127) Und übe dich in Geduld. Und
deine Geduld verleiht dir nur ALLAH. Und sei nicht traurig über sie. Und sei
nicht bedrückt wegen dem, was sie an List planen.(128) ALLAH ist gewiß mit
denjenigen, die Taqwa gemäß handelten, und mit denjenigen, die Muhsin sind.

1 hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein.
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17. Sura

Al-israa1 (111 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Gepriesen-erhaben ist Derjenige, Der Seinen Diener nachts reisen ließ - in
einem Teil der Nacht von Almasdschidil-haram2 zu der fernen Moschee3, um die
herum WIR mit Baraka versehen haben, um ihm von Unseren Ayat zu zeigen.
Gewiß, ER ist Der Allhörende, Der Allsehende.

(2) Und WIR ließen Musa die Schrift zuteil werden und machten sie zur
Rechtleitung für die Kinder von Israil: „Nehmt euch an Meiner Stelle keinen
Wakil!“ (3) Ihr Nachkommen derer, die WIR mit Nuh mittragen ließen! Gewiß, Er
war ein äußerst dankbarer Diener.(4) Und WIR gaben den Kindern von Israil in
der Schrift ein: ‚Gewiß werdet ihr zweimal im Lande Verderben anrichten, und
gewiß werdet ihr euch in großer Überhebung überheben.‘(5) Und wenn die Zeit
(für die Bestrafung) des Ersten beider Male kommt, werden WIR zu euch Unsere
Diener schicken, die äußerst harte Kämpfer sind, so werden sie die Wohnstätten
durchstöbern. Und dies ist ein zu erfüllendes Versprechen.(6) Dann werden WIR
euch wieder die Oberhand über sie geben und euch mit Vermögenswerten und
Kindern Nachschub leisten und eure Bereitschaft zum Kampf ihre übertreffen
lassen.(7) Wenn ihr Gutes tut, tut ihr ausschließlich euch selbst Gutes. Und wenn
ihr schlecht handelt, so ist dies nur gegen diese selbst. Und wenn die Zeit (für die
Bestrafung) des Letzten (beider Male) kommt, (schicken WIR sie), damit sie euch
das Schlechte ins Gesicht schreiben lassen, und damit sie in die Moschee ein-
marschieren, wie sie in sie das erste Mal einmarschiert waren, und damit sie alles,
worüber sie verfügen, vernichtend zugrunde richten.

(8) Vielleicht wird euch euer HERR (danach) Gnade erweisen. Wenn ihr jedoch es
wiederholt, werden WIR es auch wiederholen. Und WIR machten Dschahannam
für die Kafir zum Gefängnis.

(9) Gewiß, dieser Quran leitet zu dem recht, was geradlinig ist, und überbringt
frohe Botschaft zu den Mumin, die gottgefällig Gutes tun, daß für sie eine große
Belohnung bestimmt ist,(10) und daß WIR denjenigen, die keinen Iman an das
Jenseits verinnerlichen, eine qualvolle Peinigung vorbereitet haben.

(11) Und der Mensch bittet (ALLAH) um das Böse, wie er um das Gute bittet. Und
der Mensch ist voreilig.

1 Al-israa ist der Eigenname der 17. Sura. Linguistisch bedeutet Al-israa „Das Reisen bzw. das Gehen in der Nacht“.
Diese Sura heißt auch „Suratu-bani-israil: Die Sura von den Kindern Israils“ und „Suratu-sub-hana: Die Sura von
Sub-hana, d. h von Gepriesen-erhaben“.

2 Almasdschidul-haram ist der Moschee-Gebäudekomplex um die Ka'ba.
3 Moschee in Al-quds/Jerusalem
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(12) Und WIR machten die Nacht und den Tag zu zwei Ayat, dann ließen WIR die
Aya der Nacht verdunkeln und die Aya des Tages Sicht gewähren, damit ihr Gunst
von eurem HERRN erstrebt, und damit ihr das Zählen der Jahre und das Rechnen
kennt. Und jede Sache haben WIR in Ausführlichkeit genau dargelegt.

(13) Und jedem Menschen ließen WIR sein (gutes und schlechtes) Wirken in
seinem Nacken sitzen, und am Tag der Auferstehung bringen WIR ihm ein
Register hervor, das er offengelegt vorfindet:(14) ‚Lies dein Register! Du selbst
genügst heute, um über dich selbst ein Berechnender zu sein.‘

(15) Wer Rechtleitung findet, der findet für sich selbst Rechtleitung, und wer irre-
geht, der geht ausschließlich gegen sich selbst irre. Und keine verfehlende Seele
trägt die Verfehlung einer anderen. Und WIR werden niemals peinigen, bis WIR
einen Gesandten entsandt haben.(16) Und wenn WIR eine Ortschaft zugrunde
richten wollen, machen WIR ihren im Luxus Schwelgenden Gebote, dann be-
treiben sie Fisq dagegen, dann wird die Bestimmung gegen sie vollstreckt, dann
lassen WIR sie vernichtend zugrunde gehen.

(17) Und wie viele Generationen richteten WIR nach Nuh zugrunde! Und dein
HERR genügt über die Verfehlungen Seiner Diener als Ein Allkundiger, All-
sehender.(18) Wer das schnell Vergängliche (Diesseits) erstrebt, dem werden WIR
darin das prompt geben, was WIR wollen, wem WIR wollen. Danach haben WIR
für ihn Dschahannam vorbereitet. Er wird es als ein Entehrter, Verdammter
betreten.(19) Und wer das Jenseits will und sich dafür anstrengt mit der ihm (dem
Jenseits) gebührenden Anstrengung und er dabei Mumin ist, diesen wird ihre An-
strengung reichlich belohnt.(20) Beide versorgen WIR, diese und diese mit den
Gaben deines HERRN. Und die Gaben deines HERRN waren (niemandem)
vorenthalten.(21) Siehe, wie WIR die einen von ihnen vor den anderen begünstigt
haben. Doch das Jenseits hat noch höhere Ränge und größere Begünstigungen.

(22) Geselle ALLAH keinen anderen Gott bei, sonst wirst du entehrt, erniedrigt.(23)

Und dein HERR bestimmte, daß ihr niemandem außer Ihm dient, und daß ihr den
Eltern Ihsan erweist. Sollten beide bei dir das hohe Alter erreichen - einer von
ihnen oder beide, so sag ihnen niemals: „Pfui!“ Und schelte sie nicht und sag
ihnen schöne Worte.(24) Und sei ihnen gegenüber demütig aus Barmherzigkeit
und sage: „Mein HERR! Erweise ihnen Gnade, so wie sie mich von klein an
aufgezogen haben.“(25) Euer HERR ist allwissend über das, was in euren Herzen
ist. Wenn ihr gottgefällig Guttuende seid, dann ist ER gewiß immer für die stets
Umkehrenden allvergebend.(26) Und gib dem Verwandten, was ihm zusteht, sowie
dem Armen und dem in Not geratenen Reisenden. Und sei nicht verschwender-
isch, vergeudend!(27) Gewiß, die Verschwender sind die Gleichartigen der Satane.
Und der Satan ist seinem HERRN gegenüber ein Extrem-Kafir.(28) Und solltest du
ihnen (den Armen) ausweichen, weil du in Erwartung einer Gnade (Rizq) von
deinem HERRN bist, dann sage ihnen erleichternde Worte.
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(29) Und halte deine Hand nicht (aus Geiz verschlossen, als wäre sie) an deinem
Hals gebunden, und strecke sie nicht (verschwenderisch) total aus, sonst wirst du
zu einem, dem Vorwürfe gemacht werden, und zu einem Selbstankläger.(30)

Gewiß, dein HERR gewährt viel Rizq, wem ER will, und ER läßt es auch wenig
sein. Gewiß, ER ist über Seine Diener allkundig, allsehend.(31) Und tötet eure
Kinder nicht aus Furcht vor Verarmung! WIR gewähren ihnen Rizq und euch.
Gewiß, ihre Tötung ist eine schwere Verfehlung.(32) Und nähert euch nicht der
Zina! Gewiß, sie ist eine schändliche Tat und erbärmlich ist dieser Weg.(33) Und
tötet nicht den Menschen, dessen (Tötung) ALLAH für haram erklärte, es sei denn
nach dem Recht. Und wer zu Unrecht getötet wird, dessen Wali gaben WIR
Verfügungsrecht, so darf er bei der Tötung (als Vergeltung) das Maß nicht über-
schreiten. Gewiß, er erhält Beistand.(34) Und nähert euch nicht dem Vermögen des
Waisenkindes, es sei denn auf die bessere Art, (solange) bis es mündig wird. Und
erfüllt eure Abmachungen! Gewiß, die Abmachung wird verantwortet.(35) Und
gebt volles Maß, wenn ihr abmesst, und wägt mit der richtigen Waage! Dies ist
gut und hat ein besseres Ende.(36) Und folge nicht dem, worüber du über kein
Wissen verfügst! Gewiß, das Gehör, das Sehen und der Verstand, all diese werden
von ihm (vom Menschen) zweifellos verantwortet.(37) Und gehe auf Erden nicht
freudenerregt! Gewiß, dabei wirst du weder die Erde zerlöchern können, noch
wirst du die Berghöhen an Höhe erreichen.(38) All dies, das Schlechte davon ist
bei deinem HERRN verpönt.

(39) Dies ist von dem, was dir dein HERR von der Weisheit als Wahy zuteil
werden ließ. Und geselle ALLAH keinen anderen Gott bei, sonst wirst du in
Dschahannam hineingeworfen als einer, dem Vorwürfe gemacht werden, und als
ein Verdammter.(40) Begünstigte euch euer HERR etwa mit Söhnen und nahm
sich von den Engeln Weibliche?! Gewiß, ihr macht bestimmt eine ungeheuerliche
Aussage.(41) Und gewiß, bereits erläuterten WIR vieles in diesem Quran, damit
sie sich besinnen. Doch er bestärkt sie nur in der Abneigung.(42) Sag: ‚Wären mit
Ihm Götter, wie sie sagen, dann würden sie einen Weg zum Herrscher über
Al'ahrsch anstreben.“(43) Gepriesen-erhaben und erhaben ist ER in unermeßlicher
Erhabenheit über das, was sie sagen.

(44) Die sieben Himmel, die Erde und wer in ihnen ist, preisen Ihn. Und es gibt
nichts, das nicht mit Seinem Lob preist. Doch ihr begreift ihre Preisung nicht.
Gewiß, ER ist immer allnachsichtig, allvergebend.

(45) Und jedesmal wenn du den Quran rezitiert hast, errichteten WIR zwischen dir
und denjenigen, die keinen Iman an das Jenseits verinnerlichen, einen unsicht-
baren Vorhang.(46) Und WIR umhüllten ihre Herzen mit Bedeckung, damit sie ihn
nicht begreifen, und machten ihre Ohren schwerhörig. Und jedesmal wenn du
deinen HERRN im Quran als Einen Einzigen erwähnt hast, kehrten sie ihre
Rücken flüchtend in Abgeneigtheit.
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(47) WIR wissen besser, weshalb sie zuhören, wenn sie dir zuhören, und wenn sie
heimlich sich unterhalten, wenn die Unrecht-Begehenden sagen: „Ihr folgt doch
nur einem verzauberten Mann!“(48) Siehe, wie sie dir die Gleichnisse prägten, so
sind sie irregegangen und fanden nicht zum Weg.

(49) Und sie sagten: „Nachdem wir zu Knochen und Staub geworden sind, werden
wir etwa sicher als neue Schöpfung erweckt?“(50) Sag: ‚Seid Steine oder Eisen,
(51) oder eine Schöpfung, die eurem Verstand nach noch härter ist!‘ Dann werden
sie sagen: „Wer erweckt uns wieder?“ Sag: ‚Derjenige, Der euch das erste Mal
erschuf.‘ Sie werden dann dir gegenüber ihre Köpfe schütteln und sagen: „Wann
ist es?“ Sag: ‚Möglicherweise wird es bald sein.‘(52) An dem Tag, an dem ER
euch ruft, dann werdet ihr mit Seinem Lob antworten. Und ihr werdet denken, daß
ihr nur eine kurze Weile verweilt habt.

(53) Und sag Meinen Dienern, daß sie das bessere (Wort) sagen. Gewiß, der Satan
stiftet Zwietracht zwischen ihnen. Gewiß, der Satan ist für den Menschen ein
erklärter Feind.

(54) Euer HERR weiß besser Bescheid über euch. Wenn ER will, erweist ER euch
Gnade, und wenn ER will, läßt ER euch peinigen. Und WIR haben dich nicht als
Wakil über sie entsandt.

(55) Und dein HERR weiß besser Bescheid über diejenigen, die in den Himmeln
und auf Erden sind. Und gewiß, bereits begünstigten WIR einige der Propheten
vor anderen und ließen Dawud einen Zabur zuteil werden.

(56) Sag: ‚Richtet nur Bittgebete an diejenigen, die ihr (als Götter) anstelle von Ihm
ausgewiesen habt! Sie können den Schaden von euch weder wegnehmen, noch
ableiten.‘(57) Diese, an die sie Bittgebete richten, erstreben selbst die Annäherung
zu ihrem HERRN, jeder will näher sein. Und sie erhoffen sich Seine Gnade und
fürchten Seine Peinigung. Gewiß, der Peinigung deines HERRN gegenüber ist
achtzugeben.

(58) Und es gibt keine Ortschaft, ohne daß WIR sie vor dem Tag der Auferstehung
zugrunde richten werden oder daß WIR sie einer harten Peinigung unterziehen
werden. Dies ist in der Schrift längst niedergeschrieben.

(59) Und es hielt Uns nichts zurück, Gesandte mit den Ayat zu entsenden, außer
daß die Früheren sie als Lüge erklärten. Und WIR ließen Thamud das Kamel-
weibchen als Erläuterung zuteil werden, so begingen sie mit ihm Unrecht. Und
WIR entsenden mit den Ayat nur Ermahnung.

(60) Und (erinnere daran), als WIR dir sagten: „Gewiß, dein HERR wird die
Menschen zugrunde richten!“ Und WIR machten das Traumgesicht, das WIR dich
sehen ließen, nur als Fitna für die Menschen, so auch den verfluchten Baum im
Quran. Und WIR ermahnen sie, doch dies bestärkt sie nur zu einer noch größeren
Übertretung.
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(61) Und (erinnere daran), als WIR den Engeln sagten: „Vollzieht Sudschud für
Adam!“ Und sie vollzogen Sudschud; außer Iblis, er sagte: „Soll ich etwa
Sudschud vor dem vollziehen, den DU aus Lehm erschaffen hast?“(62) Er sagte:
„Wie siehst DU es mit diesem, den DU mehr als mich würdigst? Wenn DU mir
bis zum Jüngsten Tag Aufschub gewährst, dann werde ich unweigerlich seine
Nachkommenschaft zugrunde richten - außer Wenigen.“(63) ER sagte: „Geh! Wer
dir von ihnen folgt, dann ist Dschahannam gewiß eure Vergeltung - eine
ausreichende Vergeltung!(64) Und wiegele mit deinem Aufruf auf, wen du von
ihnen (aufwiegeln) kannst, mache sie scheu mit deinen Reitenden und deinen zu
Fuß Gehenden, sei ihr Teilhaber an den Vermögenswerten und den Kindern, und
mache ihnen Versprechungen. Und der Satan verspricht ihnen gewiß nur Fiktives.
(65) Gewiß, über Meine Diener hast du allerdings keinerlei Verfügung. Und dein
HERR genügt als Wakil.“

(66) Euer HERR ist Derjenige, Der für euch die Schiffe auf dem Meer fahren läßt,
damit ihr nach Seiner Gunst strebt. Gewiß, ER ist euch gegenüber allgnädig.

(67) Und wenn euch der Schaden auf dem Meer trifft, gehen die verloren, an die ihr
Bittgebete gerichtet habt, außer Ihm. Und nachdem ER euch an das Land errettet
hat, wendet ihr euch ab. Der Mensch ist ein äußerst Kufr-Betreibender1.

(68) Fühlt ihr euch etwa sicher davor, daß ER einen Teil des Festlandes mit euch
versenkt, oder daß ER über euch einen Sandsturm schickt? Dann findet ihr für
euch sicher keinen Wakil.(69) Oder fühlt ihr euch sicher davor, daß ER euch
dorthin (ins Meer) noch einmal zurückkehren läßt, und dann über euch einen
Orkan schickt, dann euch ertrinken läßt für das, was ihr an Kufr betrieben habt?
Dann findet ihr darin gegen Uns keinen Bestreitenden.

(70) Und gewiß, bereits verliehen WIR den Kindern Adams Würde, ließen sie auf
dem Lande und auf dem Meer tragen, gewährten ihnen Rizq von den Tay-yibat2

und begünstigten sie gegenüber vielen von denjenigen, die WIR erschufen, in
klarer Begünstigung.

(71) (Erinnere an) den Tag, wenn WIR jede Menschengruppe mit ihrem Imam
rufen. Wem sein Register in seine Rechte überreicht wird, diese lesen ihr Register
und ihnen wird keinerlei Unrecht zugefügt.(72) Und wer in diesem (Leben geistig)
blind war, der bleibt im Jenseits blind und noch mehr vom Weg abirrend.

(73) Und beinahe hätten sie dich durch Fitna von dem abgebracht, was WIR dir als
Wahy zuteil werden ließen, damit du in Unserem Namen anderes erdichtest. Und
(hättest du es getan), dann hätten sie dich sicherlich als engen Freund genommen.
(74) Und hätten WIR dich nicht gefestigt, gewiß, bereits wärest du beinahe ihnen

1 Kufr-Betreibender bedeutet in diesem Zusammenhang „äußerst undankbar“.
2 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch

die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.
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ein klein wenig zugeneigt.(75) Dann hätten WIR dich doch das Zweifache (an
Peinigung) im Leben und das Zweifache nach dem Tod erfahren lassen. Dann
wirst du für dich gegen Uns keinen Beistehenden finden.

(76) Und beinahe hätten sie dich doch im Lande bedrängt, damit sie dich daraus
vertreiben können. Und dann würden sie nach dir nur kurz (heil) zurückbleiben,
(77) nach dem Vorbild derjenigen, die WIR bereits vor dir von Unseren Gesandten
entsandten. Und du findest kein Abweichen von dem von Uns statuierten Vorbild.

(78) Verrichte ordnungsgemäß das rituelle Gebet, nachdem die Sonne den Zenit
überschritten hat, bis die Nacht ganz dunkel1 wird, und (rezitiere) den Quran in der
Fadschr-Zeit2. Gewiß, der Quran in der Fadschr-Zeit wird erlebt.(79) Und in einem
Teil der Nacht verrichte damit (mit dem Quran) das Tahadsch-dschud-Gebet3 - ein
freiwilliges Gebet für dich, damit dein HERR dir eine lobenswerte Stellung
verleiht. (80) Und sag: ‚HERR! Lasse mich in einen Eingang der Wahrhaftigkeit
eintreten, und lasse mich aus einem Ausgang der Wahrhaftigkeit austreten, und
gewähre mir von Dir aus eine beistehende Bestätigung.‘(81) Und sag: ‚Das Wahre
ist gekommen und das für nichtig Erklärte ist vergangen.‘ Gewiß, das für nichtig
Erklärte ist immer vergänglich.

(82) Und WIR senden nach und nach vom Quran hinab, was eine Heilung und
Gnade für die Mumin ist. Doch er bestärkt die Unrecht-Begehenden nur noch im
Fehlgehen.

(83) Und wenn WIR dem Menschen gute Gaben gewähren, wendet er sich ab und
weicht zur Seite. Und wenn ihn das Unheil trifft, ist er äußerst verzweifelt.(84)

Sag: ‚Jeder handelt nach seiner Art. Denn euer HERR weiß besser Bescheid über
jeden, der den besseren Weg geht.‘

(85) Und sie fragen dich nach der Seele, sag: ‚Die Seele ist eine Angelegenheit
meines HERRN; und euch wurde vom Wissen nur ein wenig zuteil.‘

(86) Und hätten WIR es gewollt, hätten WIR doch das vergehen lassen, was WIR
dir als Wahy zuteil werden ließen, dann wirst du für dich niemanden finden, der
dafür (für den Quran) als Wakil gegen Uns auftritt,(87) es sei denn eine Gnade von
deinem HERRN. Gewiß, Seine Gunst ist dir gegenüber unermeßlich.

(88) Sag: ‚Würden sich die Menschen und die Dschinn vereinigen, damit sie ein
diesem Quran Gleiches hervorbringen, würden sie nicht Seinesgleichen hervor-
bringen, selbst dann nicht, sollten die einen den anderen beistehen.‘

(89) Und gewiß, bereits erläuterten WIR in diesem Quran von jedem Gleichnis.
Doch die meisten Menschen lehnten alles außer dem äußersten Kufr ab.(90) Und
sie sagten: „Wir werden dir keinen Iman schenken, bis du für uns von der Erde

1 nach Verschwinden der Abendröte
2 Fadschr-Zeit ist die Zeit von der Morgendämmerung bis Sonnenaufgang.
3 Tahadsch-dschud-Gebet ist das freiwillige Gebet in der Nacht.
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eine Quelle entspringen läßt,(91) oder bis du über Dschanna von Dattelpalmen und
Rebstöcken verfügst, in der die Flüsse in Strömen sprudeln,(92) oder du läßt über
uns den Himmel, wie du es behauptet hast, in Stücke fallen, oder du bringst
ALLAH und die Engel uns gegenüber,(93) oder du verfügst über ein Haus aus
Gold, oder du fliegst in den Himmel, und wir werden keinen Iman an dein Fliegen
verinnerlichen, bis du uns eine Schrift zuteil werden läßt, die wir lesen können.“
Sag: ‚Gepriesen-erhaben ist mein HERR! Bin ich etwa etwas anderes als ein
Mensch, ein Gesandter?!‘

(94) Und nichts hinderte die Menschen daran, den Iman zu verinnerlichen, als zu
ihnen die Rechtleitung kam, außer daß sie sagten: „Schickte ALLAH etwa einen
Menschen als Gesandten?“

(95) Sag: ‚Wären auf der Erde Engel, die darauf sicher gehen würden, hätten WIR
ihnen vom Himmel gewiß einen Engel als Gesandten herabgesandt.‘(96) Sag:
‚ALLAH genügt als Zeuge zwischen mir und euch! Gewiß, ER ist über Seine
Diener allkundig, allsehend.‘

(97) Und wen ALLAH rechtleitet, ist zweifellos der Rechtgeleitete, und wen ER
abirren läßt, für die findest du gewiß keine Wali anstelle von Ihm! Und WIR
werden sie am Tag der Auferstehung auf ihren Gesichtern versammeln - blind,
stumm und taub. Ihre Unterkunft ist Dschahannam. Immer wieder wenn es
verglimmt, fügen WIR ihnen mehr Flammen hinzu.(98) Dies ist die ihnen be-
stimmte Vergeltung, weil sie gewiß Kufr Unseren Ayat gegenüber betrieben und
sagten: „Nachdem wir zu Knochen und Staub geworden sind, werden wir etwa
sicher als neue Schöpfung erweckt?“

(99) Haben sie etwa nicht gesehen, daß ALLAH, Der die Himmel und die Erde
erschuf, im Stande ist, ihresgleichen zu schaffen?! Und ER setzte für sie eine Frist,
über die es keinen Zweifel gibt. Doch die Unrecht-Begehenden lehnten alles außer
dem äußersten Kufr ab.

(100) Sag: ‚Würdet ihr über die Magazine der Gnade meines HERRN verfügen,
dann würdet ihr gewiß aus Furcht vor dem Aufgebraucht-Sein knausern.‘ Der
Mensch ist doch äußerst geizig.

(101) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa neun eindeutige Ayat zuteil werden. So
frage die Kinder Israils, als er zu ihnen kam und Pharao dann ihm sagte: „Gewiß,
ich denke doch über dich, du Musa! - daß du verzaubert bist.“(102) Er sagte:
„Gewiß, bereits weißt du doch, daß diese (Ayat) kein anderer hinabsandte außer
Dem HERRN der Himmel und der Erde als etwas Einblick-Gewährendes. Und
gewiß, ich denke doch über dich, du Pharao! - daß du verleitet bist.“(103) Dann
wollte er sie vom Lande durch Bedrängen vertreiben, dann ertränkten WIR ihn
und alle, die mit ihm waren, allesamt.(104) Und WIR sagten nach ihm den Kindern
Israils: „Bewohnt das Land, und wenn das Versprechen des Letzteren kommt,
werden WIR euch in vermischten Scharen bringen.“
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(105) Und gemäß der Wahrheit sandten WIR ihn hinab und gemäß der Wahrheit
kam er herab. Und WIR schickten dich als Gesandten nur als Überbringer froher
Botschaft und als Ermahnenden.(106)Und ein Quran, den WIR in Teilen einteilten,
damit du ihn den Menschen in Gemächlichkeit rezitierst. Und WIR sandten ihn
doch nach und nach hinab.

(107) Sag: ‚Bekundet den Iman an ihn oder bekundet keinen Iman, (für Uns ist dies
unerheblich)!‘ Gewiß, diejenigen, denen das Wissen vor ihm zuteil wurde, wenn
er ihnen rezitiert wird, fallen auf ihr Angesicht in Sudschud nieder,(108)und sagen:
„Gepriesen-erhaben ist unser HERR. Das Versprechen unseres HERRN wird
gewiß erfüllt.“ (109) Und sie fallen auf ihr Angesicht nieder, sie weinen, und er läßt
sie noch mehr Ehrfurcht empfinden.

(110) Sag: ‚Benennt (Ihn) ALLAH oder benennt (Ihn) den Allgnade Erweisenden!
Mit welchem auch immer du (Ihn) benennst, Ihm gehören doch die Schönsten
Namen!‘ Und sei bei deinem Gebet nicht zu laut, und sei damit nicht zu leise, und
strebe dazwischen einen (mittleren) Weg an!

(111) Und sag: ‚Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH, Der sich keinen Sohn
nahm, Der nie einen Teilhaber in der Herrschaft hat, und Der nie einen Wali (als
Schutz) vor Erniedrigung hat.‘ Und verherrliche Ihn mitallahu-akbar1!

1 ALLAH ist größer!
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18. Sura

Al-kahf 1 (110 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH, Der die Schrift Seinem Diener
hinabsandte und in ihr nichts Gewundenes machte.(2) (Sie ist) geradlinig
gemäßigt, damit sie vor einer harten Peinigung von Ihm warnt, und den Mumin,
die gottgefällig Gutes tun, eine frohe Botschaft überbringt, daß für sie eine schöne
Belohnung bestimmt ist,(3) in der sie für immer bleiben.(4) Und (damit) sie
diejenigen warnt, die sagen: „ALLAH hat sich einen Sohn genommen.“(5) Weder
sie verfügen über Wissen darüber, noch ihre Vorfahren. Es ist ein ungeheuerliches
Wort, das aus ihren Mündern kommt. Sie sagen gewiß nur Lügenhaftes.

(6) Und nicht etwa zugrunde richtest du dich selbst in Verdrießlichkeit über das
von ihnen Übriggebliebene, sollten sie keinen Iman an diese Rede (den Quran)
verinnerlichen.

(7) Gewiß, WIR machten das, was auf der Erde ist, als deren Schmuck, damit WIR
sie prüfen, wer von ihnen der besser Handelnde ist.(8) Auch zweifelsohne werden
WIR alles, was auf ihr ist, doch in staubigen, dürren Boden verwandeln.

(9) Oder denkst du etwa, daß diejenigen von der Höhle und von Ar-raqim2 zum
Wundersamsten Unserer Ayat gehörten?!(10) (Und erinnere daran), als die jungen
Männer in der Höhle Unterkunft suchten und sagten: „Unser HERR! laß uns von
Dir aus Gnade zuteil werden und richte für uns aus unserer Angelegenheit eine
richtige Haltung ab!“(11) Dann richteten WIR auf ihre Ohren (etwas Abtrennen-
des) in der Höhle ein, für abgezählte Jahre.(12) Dann erweckten WIR sie, damit
WIR kenntlich machen, welche der beiden Gruppierungen die von ihnen verweilte
Zeit genauer errechnete.

(13) WIR berichten dir über ihre Begebenheit wahrheitsgemäß. Gewiß, sie waren
junge Männer, die den Iman an ihren HERRN verinnerlichten, und WIR ließen sie
noch mehr Rechtleitung gewinnen.(14) Und WIR gewährten ihren Herzen Mut, als
sie sich erhoben und sagten: „Unser HERR ist Der HERR der Himmel und der
Erde. Wir werden anstelle von Ihm niemals an eine (andere Gottheit) Bittgebete
richten, gewiß, bereits sagten wir etwas eindeutig Unwahres.“(15) Diese sind
unsere Leute, sie nahmen sich anstelle von Ihm Götter. Würden sie doch dafür
eine klare Bestätigung vorlegen! Und keiner begeht noch mehr Unrecht als
derjenige, der im Namen ALLAHs Lügen erfindet!(16) Und wenn ihr euch von

1 Al-kahf (Al-kah-f) ist der Eigenname der 18. Sura. Linguistisch bedeutet Al-kahf „die Höhle“. Diese Sura heißt
auch „Suratu-as-habil-kah-f: Die Sura von den Weggenossen/Bewohnern der Höhle“.

2 Ar-raqim: entweder der Name des Tales, oder die Schrifttafel, auf die ihre Namen geschrieben waren, oder der
Name ihres Dorfes, oder der Name ihres Hundes
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ihnen und von dem, was sie anstelle von ALLAH dienen, absetzen wollt, dann
sucht Unterschlupf in der Höhle, denn euer HERR wird für euch von Seiner
Gnade angedeihen lassen und für euch aus eurer Angelegenheit etwas Nützliches
abrichten.“

(17) Und (würdest du sie sehen, so würdest) du die Sonne sehen: wenn sie aufging,
umging sie ihre Höhle von der rechten Seite, und wenn sie unterging, überging sie
diese von der linken Seite, während sie inmitten dieser (Höhle) waren. Dies ist
von ALLAHs Ayat. Wen ALLAH rechtleitet, er ist der Rechtgeleitete, und wen
ER abirren läßt, für den findest du keinen führenden Wali.

(18) Und du denkst: sie seien wach, während sie geschlafen haben. Und WIR
wendeten sie auf die rechte und auf die linke Seite, und ihr Hund lag mit aus-
gestreckten Vorderpfoten an der Schwelle. Hättest du sie erblickt, hättest du dich
gewiß vor ihnen flüchtend davon gemacht und wärest du ihretwegen unweigerlich
erfüllt mit Schrecken.

(19) Und solcherart erweckten WIR sie, damit sie sich gegenseitig fragen. Einer
unter ihnen, der etwas zu sagen hatte, sagte: „Wie lange habt ihr verweilt?“ Sie
sagten: „Wir verweilten einen Tag oder einen Teil eines Tages.“ Sie sagten: „Euer
HERR weiß besser Bescheid darüber, wie lange ihr verweilt habt. Nun aber
schickt jemanden von euch mit diesem eurem Silber in die Stadt. Er soll dann
nachprüfen, welche der Speisen reiner ist, dann soll er euch davon Rizq mit-
bringen. Und er soll unauffällig sein und niemanden auf euch aufmerksam
machen.(20) Sollten sie über euch die Oberhand gewinnen, werden sie euch
steinigen oder euch in ihre Gemeinschaft umkehren lassen. Und dann werdet ihr
nimmer erfolgreich sein.“

(21) Und solcherart ließen WIR sie entdecken, damit sie wissen, daß das Ver-
sprechen ALLAHs wahr ist, und daß es über die Stunde (den Jüngsten Tag)
keinerlei Zweifel gibt, als sie untereinander in ihrer Angelegenheit stritten. Dann
sagten sie: „Errichtet über ihnen ein Gebäude, denn ihr HERR weiß besser
Bescheid über sie.“ Diejenigen, die in ihrer Angelegenheit obsiegten, sagten: „Wir
errichten doch über ihnen eine Moschee1.“

(22) Sie werden sagen: „Sie waren drei und ihr Vierter war ihr Hund.“ Und sie
sagen: „Sie waren fünf und ihr Sechster war ihr Hund.“ Dies ist nichts als
Spekulation über das Verborgene. Und sie sagen: „Sie waren sieben und ihr
Achter war ihr Hund.“ Sag: ‚Mein HERR weiß besser Bescheid über ihre Anzahl,
und niemand kennt sie außer wenigen.‘ Also disputiere nicht über sie, es sei denn
ein Disputieren ohne Details, und befrage über sie niemanden von ihnen!(23) Und
sage zu keiner Sache: „Ich vollbringe dies morgen.“(24) Es sei denn, wenn
ALLAH es will. Und erwähne (den Willen) deines HERRN (danach), solltest du

1 Moschee bedeutet hier Ort des Gottesdienstes.
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es (vorher) vergessen haben. Und sag: „Ich hoffe, daß mein HERR mich zu einer
besseren Führung als dieses rechtleitet.

(25) Und sie verweilten in ihrer Höhle dreihundert Jahre und ihnen wurden neun
noch hinzugefügt.(26) Sag: ‚ALLAH weiß besser Bescheid darüber, wie lange sie
verweilten.“ Ihm gehört das Verborgene der Himmel und der Erde. Wie allsehend
ist ER und allhörend! Sie haben anstelle von Ihm keinen Wali, und ER beteiligt an
Seiner Entscheidung niemanden.

(27) Und rezitiere das, was dir als Wahy von der Schrift deines HERRN zuteil
wurde. Es gibt keinen, der Seine Worte abändert. Und du findest anstelle von Ihm
keinen Schutz-Gewährenden.

(28) Und übe dich selbst in Geduld mit denjenigen, die an ihren HERRN morgens
und abends Bittgebete richten und nach Seinem Wohlgefallen streben. Und
übersieh sie nicht, während du das diesseitige Leben anstrebst. Und gehorche
nicht demjenigen, dessen Herz WIR Unserem Gedenken gegenüber achtlos
machten, der seinen Neigungen folgte und dessen Angelegenheit eine maßlose
Übertretung war.

(29) Und sag: ‚Die Wahrheit ist von eurem HERRN. Wer will, der soll den Iman
verinnerlichen, und wer will, der soll Kufr betreiben.‘ WIR bereiteten für die
Unrecht-Begehenden ein Feuer, dessen Rauch sie umzingelt. Und wenn sie um
Hilfe rufen, wird Ihrem Hilferuf entsprochen mit Wasser wie das Geschmolzene,
das die Gesichter schmort. Erbärmlich ist der Trank und verhängnisvoll ist der Ort
zum Anlehnen.

(30) Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlichten und gottgefällig Gutes taten,
gewiß, WIR lassen die Belohnung dessen, der Gutes tat, auf keinen Fall verloren
gehen.(31) Für diese sind Dschannat von 'Adn bestimmt, die von Flüssen durch-
flossen sind. Darin werden sie mit Armbändern aus Gold geschmückt und sie wer-
den grüne Kleidung aus Sundos1 und Istabraq2 tragen - angelehnt darin auf Liegen.
Die beste Belohnung (ist dies) und schön gemacht ist der Ort zum Anlehnen.

(32) Und präge ihnen ein Gleichnis von zwei Männern. Einem von ihnen gaben
WIR zwei Dschannat mit Rebstöcken, die WIR beide mit Dattelpalmen umgaben,
und zwischen beiden ließen WIR Gewächs sein.(33) Beide Dschannat brachten
ihre Früchte hervor und verwuchsen nichts davon. Und WIR ließen darin einen
Fluß entspringen.(34) Und er verfügte über Früchteertrag, dann sagte er seinem
Gefährten, während er mit ihm einen Dialog führte: „Ich verfüge über mehr Ver-
mögen als du und bin dazu noch überlegener an Gefolge.“

(35) Und er trat in seine Dschanna ein, während er gegen sich selbst Unrecht
beging, er sagte: „Ich glaube nicht, daß diese jemals vergänglich sein wird.(36)

1 Dünne Seide
2 Dicke Seide
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Und ich glaube nicht, daß die Stunde (der Jüngste Tag) zustande kommt. Und
selbst wenn ich zu meinem HERRN zurückgebracht werde, werde ich auf jeden
Fall eine bessere Rückkehr als diese vorfinden.“(37) Sein Gefährte sagte ihm,
während er mit ihm den Dialog führte: „Betreibst du etwa Kufr gegenüber Dem,
Der dich aus Erde erschuf, dann aus einer Nutfa1, dann machte (ER) dich zu einem
Mann?!(38) Doch ER ist ALLAH, mein HERR. Und ich geselle meinem HERRN
niemanden bei.(39) Und würdest du sagen, wenn du in deine Dschanna eintrittst:
„Mascha-allah, la quwata illa bil-lah.“2 (Und auch) wenn du mich siehst, daß ich
über weniger Vermögen verfüge als du und weniger Kinder habe,(40) denn
vielleicht läßt mir mein HERR etwas Besseres als deine Dschanna zuteil werden,
und schickt über sie einen Blitzsturm aus dem Himmel, dann wird sie zu
rutschigem Boden.(41) Oder ihr Wasser versiegt, so daß du es nicht mehr wirst
erreichen können.“

(42) Und seine Früchte wurden komplett vernichtet. Dann begann er (aus Reue und
Selbstanklage) abwechselnd die Handflächen aufeinander zu schlagen für das, was
er darin investiert hatte - während ihre Gerüste (für die Reben) dem Erdboden
gleichgemacht wurden, und er sagte: „Hätte ich doch nur nicht meinem HERRN
jemanden beigesellt!“(43) Und für ihn gab es keine Gruppe, die ihm anstelle von
ALLAH beisteht, und er war keineswegs ein Siegender.(44) Da ist die wahre Herr-
schaft für ALLAH. ER gewährt eine bessere Belohnung und ein besseres Ende.

(45) Und präge ihnen das Gleichnis des diesseitigen Lebens, wie Wasser, das WIR
vom Himmel fallen ließen, dann gedieh mit ihm das Gewächs auf der Erde, dann
wurde dies zu Vertrocknetem, das der Wind verweht. Und ALLAH ist über alles
allvermögend.

(46) Das Vermögen und die Kinder sind Schmuck des diesseitigen Lebens. Und die
bleibenden gottgefällig guten Taten verdienen bei deinem HERRN mehr an
Belohnung und mehr an Hoffnung.

(47) Und (erinnere) an den Tag, wenn WIR die Felsenberge vergehen lassen, und
du siehst die Erde hervorgehoben, und WIR werden sie versammeln und keinen
von ihnen entkommen lassen.(48) Und sie werden in Reihen deinem HERRN
vorgestellt: „Gewiß, bereits seid ihr zu Uns gekommen, wie WIR euch das erste
Mal erschufen. Nein, sondern ihr habt behauptet, daß WIR für euch niemals einen
Termin bestimmen werden.“(49) Und das Register wurde aufgelegt. Dann siehst
du die schwer Verfehlenden voller Furcht vor dem, was in ihm ist, und sie sagen:
„Unser Untergang! Was ist das für ein Register, das weder kleine noch schwere
Verfehlung wegläßt, ohne sie umfassend zu erfassen?!“ Und sie fanden präsent,
was sie taten, und dein HERR fügt keinem Unrecht zu.

1 minimale Menge Flüssigkeit
2 Dies ist, was ALLAH wollte! Es gibt keine Macht außer von ALLAH.
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(50) Und (erinnere daran), als WIR den Engeln sagten: „Vollzieht Sudschud für
Adam!“ Dann vollzogen sie Sudschud. Ausgenommen Iblis, er war von den
Dschinn, so betrieb er Fisq dem Gebot seines HERRN gegenüber. Wollt ihr ihn
und seine Nachkommenschaft als Wali an Meiner Stelle nehmen, während sie
euch Feinde sind?! Erbärmlich ist für die Unrecht-Begehenden der Eintausch!

(51) ICH ließ sie weder dem Erschaffen der Himmel und der Erde, noch dem
Erschaffen ihrer Selbst beiwohnen. Und ICH nehme die Fehlleitenden nie zur
Verstärkung.

(52) (Und erinnere an) den Tag, wenn ER sagt: „Ruft die Mir beigesellten Partner,
welche ihr erfunden habt!“ Und sie haben sie gerufen, doch sie entsprachen ihnen
nicht, und WIR bereiteten für sie einen Maubiq1. (53) Und die schwer Verfehlenden
sahen das Feuer und wußten, daß sie zweifelsohne hineingeworfen werden, und
sie fanden davon kein Entrinnen mehr.

(54) Und gewiß, bereits erläuterten WIR in diesem Quran für die Menschen von
jedem Gleichnis, doch der Mensch ist immer der am meisten Disputierende.(55)

Und nichts hinderte die Menschen daran, den Iman zu verinnerlichen - nachdem
zu ihnen die Rechtleitung kam - und ihren HERRN um Vergebung bitten, außer
dem Warten darauf, daß ihnen (Peinigung nach) dem Vorbild ihrer Vorfahren
zuteil wird oder daß die Peinigung sie in direkter Konfrontation überkommt.

(56) Und WIR entsenden die Gesandten nur als Überbringer froher Botschaft und
als Warner. Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, argumentieren mit dem für
nichtig Erklärten, damit sie mit ihm das Wahre annullieren. Und sie nahmen
meine Ayat und das, wovor sie gewarnt wurden, zum Spott.(57) Und keiner begeht
mehr Unrecht als derjenige, der an die Ayat seines HERRN erinnert wird, und
dann sich von ihnen abwendet und vergißt, was er eigenhändig erworben hat.
Gewiß, WIR umhüllten ihre Herzen doch mit Bedeckung, damit sie ihn (den
Quran) nicht begreifen, und machten ihre Ohren schwerhörig. Selbst dann, wenn
du sie zur Rechtleitung einladen würdest, werden sie nie einer Rechtleitung
folgen.

(58) Und dein HERR ist Der Allvergebende, mit der Allgnade. Würde ER sie
belangen für das, was sie sich erworben haben, hätte ER ihnen die Peinigung
beschleunigt. Nein, sondern für sie ist ein Termin bestimmt, vor dem sie keine
Zuflucht finden werden.(59) Und diese Ortschaften haben WIR zugrunde gerichtet,
nachdem sie Unrecht begingen. Und WIR setzten für ihr Zugrunde-Richten einen
Termin fest.

(60) (Und erinnere daran), als Musa seinem Dienstjungen sagte: „Ich werde (das
Reisen) nicht unterbrechen, bis ich die Vereinigung beider Meere erreiche, auch
wenn ich doch für längere Zeit reisen muß.(61) Und als sie die Vereinigung der

1 Ort, der für Vernichtung bestimmt ist
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beiden (Meere) erreichten, vergaßen sie ihren Fisch, dann nahm er seinen Weg ins
Meer durch einen Hohlraum.(62) Und nachdem sie von da weiterzogen, sagte er
seinem Dienstjungen: „Bereite uns unser Mittagessen, gewiß, bereits haben wir
auf dieser unserer Reise große Mühe gehabt.(63) Er sagte: „Wie siehst du es? Als
wir am Felsen rasteten, habe ich doch den Fisch vergessen. Und nichts hat mich
ihn vergessen lassen außer dem Satan, damit ich mich daran nicht erinnere. Und er
nahm auf seltsame Weise seinen Weg ins Meer.(64) Er sagte: „Das ist genau, was
wir anstreben.“ Dann kehrten beide ihren Spuren folgend zurück.(65) Dann fanden
sie einen Diener von Unseren Dienern, dem WIR Gnade von Uns zuteil werden
ließen und den WIR Wissen von Uns lehrten.(66) Musa sagte zu ihm: „Darf ich dir
folgen, so daß du mich von dem lehrst, was dir vom Guten gelehrt wurde?“(67) Er
sagte: „Gewiß, du wirst mit mir keine Geduld haben können.(68) Und wie kannst
du Geduld aufbringen für das, wofür du über keine Mitteilung verfügst?“(69) Er
sagte: „Du wirst mich inscha-allah1 geduldig finden, und ich werde dir in keinerlei
Anordnung widersprechen!“(70) Er sagte: „Solltest du mir folgen, dann frage mich
nach nichts, bis ich dir darüber Auskunft gebe.“

(71) Dann gingen beide los. Als die Beiden dann in das Schiff stiegen, schlug er ein
Loch hinein. Er (Musa) sagte: „Schlägst du etwa ein Loch hinein, damit du seine
Passagiere ertränkst? Gewiß, bereits hast du eine verwerfliche Tat begangen.“(72)

Er sagte: „Habe ich nicht gesagt, daß du gewiß mit mir keine Geduld haben
kannst?“(73) Er sagte: „Mache mir keine Vorwürfe für das, was ich vergaß, und
erlege mir in meiner Angelegenheit nicht noch Erschwernis auf.“(74) Dann gingen
beide weiter. Als die Beiden dann auf einen Jungen trafen, tötete er ihn sofort. Er
(Musa) sagte: „Hast du etwa einen unschuldigen Menschen getötet, (grundlos und)
nicht als Vergeltung für einen (anderen) Menschen?! Gewiß, bereits hast du eine
ungeheuerliche Tat begangen.“(75) Er sagte: „Habe ich dir nicht gesagt, daß du
gewiß mit mir keine Geduld haben kannst?“(76) Er sagte: „Sollte ich dich nach
irgend etwas nach diesem fragen, dann laß mich nicht länger dein Begleiter sein,
bereits hast du von mir aus eine Entschuldigung.“(77) Dann gingen beide weiter.
Als die Beiden dann die Bewohner einer Ortschaft erreichten, fragten beide ihre
Bewohner nach Speise, aber diese weigerten sich, ihnen Gastfreundschaft zu
gewähren. Dann fanden beide eine Mauer, die dabei war, einzustürzen, und er
richtete sie wieder auf. Er (Musa) sagte: „Wenn du möchtest, könntest du dafür
Lohn verlangen.“(78) Er sagte: „Dies ist das Trennende zwischen mir und dir! Ich
werde dir jedoch die Deutung dessen mitteilen, wofür du keine Geduld aufbringen
konntest.“(79) Hinsichtlich des Schiffes: Dieses war im Besitz armer Menschen,
welche auf dem Meere arbeiteten. Und ich wollte es mangelhaft machen, denn vor
ihnen gab es einen König, der sich jedes (guten) Schiffs gewaltsam bemächtigte.
(80) Und hinsichtlich des Jungen: Dessen Eltern waren beide Mumin, und wir

1 so ALLAH (ta'ala) will.
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fürchteten, daß er beide mit Ausschweifung und Kufr überzieht.(81) Dann wollten
wir, daß ihr HERR ihnen an seiner Stelle (ein Kind) gibt, welches lauterer und
barmherziger als dieser ist.(82) Und hinsichtlich der Mauer: Sie gehörte zwei
Waisenjungen in der Stadt. Und darunter lag ein Schatz, der für beide bestimmt
war. Und ihr Vater war ein gottgefällig Guttuender. So wollte dein HERR, daß
beide erwachsen werden und ihren Schatz ausgraben - aus Gnade von deinem
HERRN. Und ich habe dies nicht aus eigenem Erwägen getan. Dies ist die
Deutung dessen, wofür du keine Geduld aufbringen konntest.

(83) Und sie fragen dich nach Dhul-qarnain. Sag: ‚Ich werde euch etwas über ihn
vortragen.‘(84) Gewiß, WIR gewährten ihm Macht auf Erden und gaben ihm zu
jeder Sache einen Zugang.(85) Dann folgte er einem Weg.(86) Als er dann (den
Ort) des Sonnenuntergangs erreichte, fand er sie so, daß sie in einer schlammigen
Quelle untergehe, und er fand in ihrer Nähe Leute. WIR sagten: „Dhul-qarnain!
Entweder peinigst du sie, oder du gewährst ihnen Gutes.“(87) Er sagte:
„Hinsichtlich dessen, der Unrecht beging, den werden wir peinigen, dann wird er
zu seinem HERRN zurückgebracht, dann wird ER ihn einer ungeheuerlichen
Peinigung unterziehen.(88) Doch hinsichtlich dessen, der den Iman verinnerlichte
und gottgefällig Gutes tat, für den ist die gute Belohnung bestimmt, und wir
werden ihm Leichtes gebieten.“(89) Dann folgte er einem Weg.(90) Als er dann
(den Ort) des Sonnenaufgangs erreichte, fand er sie so, daß sie über Leute aufgeht,
gegen sie WIR ihnen keinen Schutz gaben.(91) Solcherart war es. Und bereits
hatten WIR umfassendes Wissen über das, worüber er verfügte.(92) Dann folgte er
einem Weg.(93) Als er dann (den Ort) zwischen den beiden Wällen erreichte, fand
er hinter ihnen Leute, die kaum Gesagtes verstanden.(94) Sie sagten: „Dhul-
qarnain! Gewiß, Yadschudsch und Madschudsch sind Verderben-Anrichtende auf
Erden. Sollten wir dir eine Löhnung dafür ansetzen, daß du zwischen uns und
ihnen einen Wall errichtest?“(95) Er sagte: „Das, worin mich mein HERR festigte,
ist besser. Also unterstützt mich durch Arbeitskraft, damit ich zwischen euch und
ihnen einen Damm errichte.(96) Bringt mir Eisenstücke!“ Als er dann (die Lücke)
zwischen den beiden Wallabhängen auf gleicher Höhe zuschütten ließ, sagte er:
„Blast!“ Als er dann es (das Eisen) erhitzte, sagte er: „Bringt mir geschmolzenes
Kupfer, das ich darüber gieße!“(97) Dann konnten sie ihn weder erklimmen, noch
darin ein Loch bohren.(98) Er sagte: „Dies ist eine Gnade von meinem HERRN.
Und wenn das Versprechen meines HERRN eintrifft, wird ER ihn dem Erdboden
gleich machen. Und das Versprechen meines HERRN ist wahr.“

(99) Und WIR lassen die einen von ihnen an diesem Tag sich mit den anderen
vermischen. Und nachdem es in As-sur1 gestoßen wird, werden WIR sie in einer
Versammlung versammeln.(100) Und WIR werden Dschahannam an diesem Tag
den Kafir in einer Vorführung zeigen.(101) Es sind diejenigen, deren Augen mit

1 As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch Plural von „Assura: Das Bild“.
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einer Blende gegen Meine Ermahnung umhüllt waren. Und sie vermochten nicht
zu hören.

(102) Dachten etwa diejenigen, die Kufr betrieben haben, daß Meine Diener sich an
Meiner Stelle andere Wali nehmen. Gewiß, WIR bereiteten Dschahannam den
Kafir als Unterkunft.

(103) Sag: ‚Sollen wir euch eine Mitteilung über die Erfolglosesten beim Handeln
machen?!‘(104) Es sind diejenigen, deren Bestreben im diesseitigen Leben verfehlt
war, während sie dachten, sie bewerkstelligten doch Gutes.(105) Es sind diese, die
den Ayat ihres HERRN und Dessen Begegnung gegenüber Kufr betrieben haben,
so wurden ihre Handlungen zunichte. Und am Tage der Auferstehung messen
WIR ihnen keinerlei Bedeutung bei.(106) Dies ist ihre Vergeltung - Dschahannam,
für das, was sie an Kufr betrieben haben, und dafür, daß sie Meine Ayat und
Meine Gesandten zu verspotten pflegten.

(107) Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlichen und gottgefällig Gutes tun -
für sie sind die Dschannat von Al-Firdaus als Unterkunft bestimmt.(108) Darin
werden sie ewig bleiben, und sich daraus keinen Umzug wünschen.

(109) Sag: ‚Wäre das Meer eine Schreibflüssigkeit für die Worte meines HERRN,
würde das Meer auf jeden Fall ausgehen, bevor die Worte meines HERRN enden,
auch dann sollten wir Seinesgleichen als Nachschub bringen.‘

(110) Sag: ‚Ich bin nur ein Mensch euresgleichen, dem Wahy zuteil wird, daß euer
Gott nur ein einziger Gott ist. Wer also die Begegnung seines HERRN erwartet,
der soll gottgefällig gute Tat vollbringen und dem Dienen seines HERRN gegen-
über keinerlei Schirk mit einem anderem betreiben.
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19. Sura

Maryam 1 (98 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Kaf-ha-ja-'ain-sad2.

(2) Dies ist die Mitteilung über die Gnade, die dein HERR Seinem Diener Zakaria3

erwiesen hat,(3) als dieser seinen HERRN mit einem unauffälligen Ruf anrief.(4)

Er sagte: „HERR! Gewiß, mir liegt die Schwäche in den Knochen und mein Kopf
ist voll grauer Haare. Doch nie war ich mit dem Bittgebet zu Dir - HERR! –
erfolglos. (5) Auch bin ich besorgt über das Verhalten der Erben nach meinem
Tod, und meine Gattin war immer unfruchtbar, so schenke mir von Dir aus einen
Wali4, (6) der mich beerbt und auch von der Familie Ya'qubs5 erbt, und lasse ihn -
HERR! - ein Angenommener sein!“

(7) Zakaria! Gewiß, WIR überbringen dir doch frohe Botschaft von einem Jungen
Namens Yahya. Dessen Namen haben WIR niemandem zuvor gegeben.(8) Er
sagte: „HERR! Wie kann ich einen Jungen haben, wo meine Gattin immer un-
fruchtbar war und ich bereits das Greisenalter erreicht habe?!“(9) Er (der Engel)
sagte: „Es ist so! Dein HERR sagte: „Dies ist Mir ein Leichtes! ICH erschuf
bereits auch dich, obwohl du nichts warst.“(10) Er sagte: „HERR! Lege mir eine
Aya fest!“ ER sagte: „Deine Aya sei, daß du mit den Menschen drei volle Nächte
nicht reden kannst.“(11) Sogleich ging er heraus aus der Gebetsstätte zu seinen
Leuten und gab ihnen zu verstehen: „Lobpreist (ALLAH) morgens und abends!“

(12) Yahya! Halte dich mit Nachdruck an die Schrift! Und WIR ließen ihm als
Kind die Weisheit zuteil werden,(13) sowie Mildherzigkeit von Uns und Reinheit.
Und er war ein Muttaqi.(14) Er war auch gütig seinen Eltern gegenüber, und er war
kein widerspenstiger Widersacher.(15) Und Salam sei auf ihm am Tage, als er
geboren wurde, und am Tage, wenn er stirbt, und am Tage, wenn er lebendig
erweckt wird.

(16) Und erwähne in der Schrift Maryam, als sie sich von ihrer Familie an einen
östlichen Platz zurückzog,(17) und vor ihnen einen Sichtschutz errichtete. Dann
entsandten WIR ihr einen Ruhh6 von Uns und er erschien ihr als ein makelloser
Mensch.(18) Sie sagte: „Ich suche Schutz beim Allgnade Erweisenden vor dir,

1 Maryam ist der Eigenname der 19. Sura. Maryam ist zudem ein Frauenname. Maryam ('alaihas-salam) war die
jungfräuliche Mutter des Gesandten 'Isa ('alaihis-salam). Diese Sura beschreibt ihre wunderbaren Begebenheiten.

2 Kaf-ha-ja-'ain-sad sind die Namen der fünf Buchstaben k, h, y, 'a, ss, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 Zakaria war ein Gesandter zu den Juden. Sein biblischer Name lautet Zacharias.
4 Wali bedeutet hier Sohn.
5 Ya'qub war ein Gesandter zu den Juden. Er war der Sohn von Ishaq (biblischer Name: Ishaak). Sein biblischer

Name lautet Jakob.
6 D. h. der Engel Dschibril ('alaihis-salam).
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wenn du ein Muttaqi bist!“(19) Er erwiderte: „Ich bin doch nur ein Gesandter
deines HERRN, um dir einen reinen Jungen zu schenken!“(20) Sie sagte: „Wie
kann ich einen Jungen haben, wo mich noch nie ein Mensch intim berührte und
ich nie eine Unzüchtige war?“(21) Er sagte: „Es ist so! Dein HERR sagte: „Dies ist
Mir ein Leichtes!“ Und zweifellos werden WIR ihn zu einer Aya machen für die
Menschen und zu einer Gnade von Uns! Und dies ist bereits eine beschlossene
Sache.

(22) Dann wurde sie schwanger mit ihm, und zog sich mit ihm unmittelbar an einen
entfernten Ort zurück.(23) Sogleich kamen ihr die Wehen am Stamm der Dattel-
palme. Sie sagte: „Wäre ich doch vordem tot gewesen und als etwas Vergessenes
vergessen!“(24) Da rief sie der Engel von unten her: „Sei nicht traurig! Bereits ließ
dein HERR unter dir ein Bächlein fließen.(25) Auch schüttele den Stamm der
Dattelpalme zu dir! So läßt sie ausgereifte Datteln über dich fallen.(26) Also iß und
trink und sei fröhlich! Und solltest du einen der Menschen sehen, so sprich: „Ich
habe Dem Allgnade Erweisenden ein Fasten gelobt, deshalb werde ich heute mit
keinem Menschen sprechen!“

(27) Und sie kam mit ihm zu ihren Leuten, sie trug ihn. Sie sagten: „Maryam!
Gewiß, bereits hast du eine ungeheuerliche Sache begangen!(28) Schwester
Haruns! Weder war dein Vater ein Mensch des Bösen, noch war deine Mutter eine
Unzüchtige!“(29) Daraufhin zeigte sie nur auf ihn. Sie sagten: „Wie sollen wir mit
jemandem sprechen, der noch in der Wiege liegt?“(30) Er sagte: „Ich bin ALLAHs
Diener! ER ließ mir die Schrift zuteil werden und machte mich zum Propheten.(31)

ER machte mich auch zu einem mit Baraka Erfüllten, überall wo ich bin. Und ER
hat mir das rituelle Gebet und die Zakat geboten, solange ich lebe.(32) (ER machte
mich) auch zu einem Gütigen meiner Mutter gegenüber. Doch ER machte mich
nicht zu einem widerspenstigen Widersacher!(33) Und Salam sei mit mir an dem
Tag, als ich geboren wurde, und an dem Tag, wenn ich sterbe, und an dem Tag,
wenn ich lebendig erweckt werde -(34) dies ist 'Isa Ibnu-Maryam. Er ist das Wort
der Wahrheit, über den sie zweifeln.(35) ALLAH gebührt in keiner Weise, daß ER
Sich Kinder nimmt, gepriesen-erhaben ist ER! Wenn ER eine Angelegenheit
bestimmt, so sagt ER ihr nur: „Sei!“ Und sie ist -(36) Und gewiß, ALLAH ist mein
HERR und euer HERR! So dient nur Ihm! Dies ist ein geradliniger Weg.“

(37) Danach wurden die Parteien unter ihnen uneins. Und Untergang sei denjeni-
gen, die Kufr betrieben haben, beim Erleben eines gewaltigen Tages!(38) Wie
sehend und hörend werden sie sein, wenn sie zu Uns kommen! Doch die Unrecht-
Begehenden sind heute im offenkundigen Irrtum.

(39) Und warne sie vor dem Tag der Selbstanklage, wenn die Angelegenheit be-
schlossen wird, während sie in Achtlosigkeit sind und keinen Iman verinnerlichen.
(40) Gewiß, WIR sind Derjenige, Der die Erde und alles auf ihr wieder zu Sich
nimmt, und zu Uns werden sie zurückgebracht.
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(41) Und erwähne in der Schrift Ibrahim! Gewiß, er war ein äußerst Wahrhaftiger,
ein Prophet!(42) Als er zu seinem Vater sagte: „Mein Vater! Weshalb betest du
etwas an, das weder sieht, noch hört, noch von dir irgend etwas abwenden kann?
(43) Mein Vater! Gewiß, mir wurde vom Wissen das zuteil, was dir nicht zuteil
wurde, so folge mir, dann leite ich dich recht auf einen geraden Weg!(44) Mein
Vater! Diene nicht dem Satan! Gewiß, der Satan war Dem Allgnade Erweisenden
immer ein Widersacher!(45) Mein Vater! Gewiß, ich fürchte, daß dich eine
Peinigung vom Allgnade Erweisenden trifft, und du ein Vertrauter Satans sein
wirst.“ (46) Er sagte: „Bist du etwa meinen Göttern gegenüber abgeneigt, du
Ibrahim?! Wenn du damit nicht aufhörst, werde ich dich gewiß steinigen! Und
bleibe fern von mir für längere Zeit!“(47) Er sagte: „Salam sei mit dir. Ich werde
für dich meinen HERRN um Vergebung bitten. Denn ER ist mir gegenüber immer
großzügig gewesen.(48) Und ich ziehe mich von euch und von dem zurück, an das
ihr anstelle von ALLAH Bittgebete richtet. Und ich richte Bittgebete an meinen
HERRN! Ich hoffe, daß ich mit dem Bittgebet an meinen HERRN nicht erfolglos
bin.“ (49) Nachdem er sich von ihnen und von dem zurückgezogen hatte, was sie
anstelle von ALLAH anbeteten, haben WIR ihm Ishaq und Ya'qub geschenkt. Und
beide machten WIR zu Propheten.(50) Und WIR haben ihnen von Unserer Gnade
geschenkt und ihnen eine wahrhaftige, überragende Anerkennung zukommen
lassen!

(51) Und erwähne in der Schrift Musa! Gewiß, er war ein Auserwählter, und war
ein Gesandter, ein Prophet.(52) WIR ließen ihn von der rechten Seite des Tur-
Bergs rufen, und Uns als Vertrauten näher bringen.(53) Und WIR schenkten ihm
aus Unserer Gnade heraus seinen Bruder Harun als einen Propheten.

(54) Und erwähne in der Schrift Isma'il! Gewiß, er war wahrhaftig im Versprechen
und war ein Gesandter, ein Prophet.(55) Und er pflegte, seiner Familie das rituelle
Gebet und die Zakat zu gebieten. Und er war bei seinem HERRN ein Ange-
nommener!

(56) Und erwähne in der Schrift Idris! Gewiß, er war ein äußerst Wahrhaftiger, ein
Prophet.(57) Und WIR erhoben ihn zu einem hohen Ort.

(58) Diese sind diejenigen, denen ALLAH Gaben zuteil werden ließ von den
Propheten aus der Nachkommenschaft Adams, und von denjenigen, die WIR mit
Nuh trugen, und aus der Nachkommenschaft Ibrahims und Israils, und von
denjenigen, die WIR rechtgeleitet und auserwählt haben. Wenn ihnen die Ayat des
Allgnade Erweisenden vorgetragen wurden, fielen sie sudschud-vollziehend und
weinend nieder.

(59) Doch dann folgten ihnen Nachfahren, die das rituelle Gebet vernachlässigten
und ihren Neigungen folgten. Diese werden noch Böses finden,(60) außer den-
jenigen, die reuig wurden, den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan
haben, denn diese werden in die Dschanna eintreten und ihnen wird in keiner
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Weise Unrecht zugefügt.(61) (Sie treten ein in) Dschannat von 'Adn , die Der
Allgnade Erweisende Seinen Dienern von der Welt des Verborgenen versprochen
hat. Sein Versprechen wird zweifelsohne erfüllt werden!(62) Darin hören sie nichts
Unnützes - (sie hören) nur den Salam-Gruß1! Und ihnen ist ihre Versorgung darin
morgens und abends gesichert!(63) Diese ist die Dschanna, die WIR für diejenigen
von Unseren Dienern bleiben lassen, die Muttaqi waren.

(64) Und wir (die Engel) steigen nicht hinunter, es sei denn gemäß der Anweisung
deines HERRN. Ihm gehört, was vor uns, was hinter uns und was dazwischen ist.
Und dein HERR vergißt nie.(65) ER ist Der HERR der Himmel, der Erde und
dessen, was zwischen beiden ist, so diene Ihm und übe dich in Geduld bei seiner
Verehrung. Kennst du etwa einen, der mit Ihm den Namen teilt?!

(66) Und der Mensch sagt: ‚Wenn ich sterbe, werde ich dann etwa zum Leben er-
weckt werden?‘(67) Bedenkt der Mensch etwa nicht, daß WIR ihn gewiß vorher
erschufen, nachdem er nichts gewesen war?!(68) Bei deinem HERRN! WIR
werden sie doch versammeln, sowie die Satane. Dann werden WIR sie doch
kniend um Dschahannam herum bringen lassen.(69) Dann werden WIR von jeder
Gefolgschaft doch diejenigen herausgreifen, die gegenüber Dem Allgnade
Erweisenden heftiger in der Übertretung waren.(70) Denn WIR wissen gewiß
besser Bescheid über diejenigen, die eher verdienen, hineingeworfen zu werden!

(71) Und jeder von euch wird es (das Feuer) gewiß ansteuern. Für deinen HERRN
ist dies eine beschlossene Notwendigkeit.(72) Dann erretten WIR diejenigen, die
Taqwa gemäß handelten, und lassen die Unrecht-Begehenden darin kniend.

(73) Und wenn ihnen Unsere Ayat in Klarheit vorgetragen werden, sagen die-
jenigen, die Kufr betrieben haben, denjenigen, die den Iman verinnerlicht haben:
„Welche der beiden Gruppierungen hat den besseren Wohnort und die ange-
nehmere Gesellschaft?“(74) Wie viele Generationen vor ihnen haben WIR bereits
zugrundegerichtet, die über noch schönere Ausstattungen und Sehenswürdigkeiten
verfügten!(75) Sag also: ‘Wer sich im Irrtum befindet, dem soll Der Allgnade Er-
weisende noch mehr davon gewähren!‘ Wenn sie dann sehen, was ihnen ange-
droht wurde: entweder die Peinigung oder die Stunde, dann werden sie wissen,
wer über die schlimmere Stellung und die schwächere Streitmacht verfügt.

(76) Und ALLAH läßt diejenigen, die der Rechtleitung folgten, noch mehr an
Rechtleitung gewinnen. Und die bleibenden gottgefälligen guten Taten haben bei
deinem HERRN die bessere Belohnung und den besseren Zugewinn.

(77) Auch sollst du Mitteilung machen über denjenigen, der Unseren Ayat
gegenüber Kufr betrieben und gesagt hat: „Ganz gewiß werden mir Vermögen und
Kinder zuteil!“ (78) Hat er etwa Einsicht in das Verborgene gehabt oder etwa mit
Dem Allgnade Erweisenden eine Abmachung getroffen?!(79) Bestimmt nicht!

1 Salam-Gruß ist „As-salamu 'alaikum: Friede sei über bzw. mit euch“.
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WIR werden registrieren lassen, was er sagt, und werden ihm noch viel mehr von
der Peinigung zuteilen lassen.(80) Und WIR werden ihm das wegnehmen, worüber
er sprach. Auch wird er ja ohnehin alleine zu Uns kommen!

(81) Und sie nahmen sich Götter anstelle von ALLAH, damit diese ihnen Ansehen
verleihen.(82) Bestimmt nicht! Sie werden ihrer Anbetung gegenüber Kufr be-
treiben und werden ihre Kontrahenten sein.(83) Weißt du etwa nicht, daß WIR die
Satane zu den Kafir schickten, damit sie diese ständig aufhetzen?!(84) So hab
keine Eile mit ihnen! Denn WIR zählen ihnen nur noch ihre Tage auf.

(85) (Und erinnere) an den Tag, wenn WIR die Muttaqi vor Dem Allgnade Er-
weisenden in Delegation versammeln,(86) und die schwer Verfehlenden als Herde
zu Dschahannam treiben.(87) Sie verfügen über keine Fürbitte, sondern nur die-
jenigen, die eine Abmachung mit Dem Allgnade Erweisenden trafen.

(88) Und sie sagten: „Der Allgnade Erweisende hat sich einen Sohn genommen.“
(89) Gewiß, bereits habt ihr (damit) eine Ungeheuerlichkeit vollbracht!(90) Beinahe
würden davon die Himmel nach und nach aufreißen, die Erde sich spalten und die
Felsengebirge in Trümmer auseinanderfallen,(91) daß sie Dem Allgnade Er-
weisenden einen Sohn zugeschrieben haben.(92) Und in keiner Weise gebührt
Dem Allgnade Erweisenden, daß ER sich einen Sohn nimmt!(93) Ganz gewiß gibt
es nichts in den Himmeln und auf Erden, das nicht vor Dem Allgnade Erweisen-
den als Anbeter kommt!(94) Gewiß, bereits kennt ER sie umfassend und zählte sie
genau auf!(95) Und alle kommen zu Ihm einzeln am Tag der Auferstehung.

(96) Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan
haben, denen wird Der Allgnade Erweisende Liebe gewähren.

(97) WIR haben ihn (den Quran) in deiner Sprache nur erleichtert, damit du mit
ihm den Muttaqi frohe Botschaft überbringst und mit ihm die entschiedenen
Gegner warnst.

(98) Und wie viele Generationen vor ihnen haben WIR bereits zugrundegerichtet!
Verspürst du etwa von ihnen irgendeinen, oder vernimmst du von ihnen etwa
irgendein Geräusch?!
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20. Sura

Ta-ha1 (135 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ta-ha.(2) WIR sandten dir den Quran nicht hinab, damit du dich erschöpfst.(3)

Es ist nur eine Erinnerung für diejenigen, die Ehrfurcht haben.(4) (Er ist) eine
sukzessive Hinabsendung von Demjenigen, Der die Erde und die hohen Himmel
erschuf.

(5) ER ist Der Allgnade Erweisende, Der über Al'ahrsch komplett herrschte.(6) Ihm
gehört, was in den Himmeln, was auf Erden, was zwischen beiden und was unter
der Erde ist.(7) Und solltest du das Gesagte laut sprechen, so kennt ER doch das
Geheimnis und das noch Verborgenere.(8) ALLAH, es gibt keine Gottheit außer
Ihm! Ihm gebühren die schönsten Namen.

(9) Und wurde dir die Begebenheit von Musa etwa nicht zuteil?!(10) Nachdem er
Feuer gesehen hatte, sagte er seiner Familie: „Bleibt! Ich sah Feuer, vielleicht
bringe ich euch davon Feuerbrand oder finde beim Feuer (jemanden, der) mich
rechtleitet.(11) Und als er daran war, wurde gerufen: „Musa!(12) Gewiß, ICH bin
dein HERR, so ziehe deine Schuhe aus, denn du bist gewiß im rein gehaltenen Tal
Tuwa.(13) Und ICH habe dich erwählt, so höre dem zu, was als Wahy erteilt wird:
(14) Gewiß, ICH bin ALLAH. Keine Gottheit existiert, es sei denn ICH, so diene
Mir und verrichte ordnungsgemäß das rituelle Gebet zu Meinem Gedenken.(15)

Zweifellos, die Stunde ist im Kommen. Beinahe werde ICH sie enthüllen, damit
jeder Seele nach ihrem Bestreben vergolten wird.(16) So soll dich von ihr nicht ab-
wenden derjenige, der an sie keinen Iman verinnerlicht und seinen Neigungen
folgt, sonst gehst du zugrunde.(17) Und was ist dies in deiner Rechten, Musa?!“
(18) Er sagte: „Es ist mein Stock, auf den stütze ich mich und mit ihm treibe ich
meine Schafe zusammen. Und damit habe ich noch andere Verwendung.“(19) ER
sagte: „Wirf ihn hin, Musa!“(20) Sogleich warf er ihn hin, und er wurde zu einer
Schlange, die umherglitt.(21) ER sagte: „Nimm sie auf und fürchte dich nicht!
WIR werden sie in ihre vorherige Gestalt zurückverwandeln.(22) Und führe deine
Hand zu deiner Seite heran, kommt sie hell unversehrt heraus als eine zweite Aya,
(23) damit WIR dir manche von Unseren großen Ayat zeigen.(24) Gehe zu Pharao,
gewiß beging er äußerstes Übertreten!“(25) Er sagte: „Mein HERR! Entspanne mir
meine Brust,(26) erleichtere mir meine Angelegenheit(27) und entknote eines
Knotens meine Zunge,(28) damit sie mein Gesagtes begreifen!(29) Und ernenne
mir einen Assistenten von meiner Familie, (30) Harun, meinen Bruder,(31) stärke
mich mit ihm (32) und beteilige ihn an meiner Angelegenheit,(33) damit wir Dich

1 Ta-ha ist der Eigenname der 20. Sura. Linguistisch besteht Ta-ha aus den Namen der beiden Buchstaben t und h,
(siehe dazu Fußnote 2 S. 26). Diese Sura heißt auch „Suratul-kalim: Die Sura von dem wirklich Angesprochenen.“
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viel lobpreisen(34) und dir viel gedenken.(35) Gewiß, DU bist uns immer all-
sehend.“(36) ER sagte: „Bereits wurde dir deine Bitte gewährt, Musa!“

(37) Und gewiß, bereits erwiesen WIR dir ein anderes Mal Wohltaten,(38) als WIR
deiner Mutter Wahy zuteil werden ließen von dem, was als Wahy erteilt wird:(39)

„Lege ihn in die Holzkiste, dann wirf sie in den Fluß, dann wird der Fluß sie ans
Ufer spülen, dann nimmt ihn ein Feind von Mir und ein Feind von ihm.“ Und ICH
machte dich beliebt und damit du unter Meiner Aufsicht erzogen wirst.(40) (Und
erinnere daran), als deine Schwester vorbeiging und sagte: „Soll ich euch
jemanden zeigen, der ihn betreuen kann?“ Dann brachten WIR dich zu deiner
Mutter zurück, damit sie fröhlich und nicht traurig wird. Und du hast einen
Menschen getötet, dann retteten WIR dich von der Betrübnis und ließen dich
mehreren Fitnas unterziehen, dann bist du (einige) Jahre bei den Leuten von
Madyan geblieben. Dann kamst du der Bestimmung nach, Musa!(41) Und ICH
habe dich für Mich auserwählt.(42) Gehe du und dein Bruder mit Meinen Ayat und
laßt nicht mit Meinem Gedenken nach!(43) Geht beide zu Pharao, denn gewiß, er
beging äußerste Übertretungen,(44) dann sagt ihm ein mildes Wort, damit er sich
erinnert oder sich fürchtet.(45) Beide sagten: „Unser HERR! Gewiß, wir fürchten,
daß er uns mit Bösem ereilt oder daß er äußerste Übertretungen begeht.“(46) ER
sagte: „Fürchtet euch beide nicht! Gewiß, ICH bin mit euch beiden, ICH höre und
sehe.(47) So geht beide zu ihm, dann sagt beide: „Wir sind beide die Gesandten
deines HERRN, so schicke mit uns die Kinder Israils und peinige sie nicht!
Bereits brachten wir dir eine Aya von deinem HERRN. Und Salam sei auf
demjenigen, welcher der Rechtleitung folgt.(48) Gewiß, uns wurde bereits als
Wahy zuteil, daß die Peinigung doch dem bestimmt ist, der leugnet und sich
abwendet.“(49) Er sagte: „Wer ist denn euer HERR, Musa?“(50) Er sagte: „Unser
HERR ist Derjenige, Der jeder Sache ihre Gestalt verliehen hat, dann Rechtleitung
erwies.“(51) Er sagte: „(Und) was ist denn mit den früheren Generationen?“(52) Er
sagte: „Das Wissen über sie ist bei meinem HERRN in einem Register. Weder irrt
Mein HERR noch vergißt ER.“

(53) ER ist Derjenige, Der euch die Erde als Unterlage machte, für euch darin
Wege bahnte und vom Himmel Wasser fallen ließ, mit dem WIR Paare von
vielfältigen Pflanzen hervorbrachten.(54) Esst und lasst eure An'am1 weiden!
Gewiß, darin sind doch Ayat für die Verständigen.(55) Aus ihr erschufen WIR
euch und in sie bringen WIR euch zurück und aus ihr bringen WIR euch noch
einmal hervor.(56) Und gewiß, bereits zeigten WIR ihm alle Unsere Ayat, dann
leugnete er und lehnte sie ab.(57) Er sagte: „Bist du etwa zu uns gekommen, Musa!
- mit deiner Magie, damit du uns von unserem Land vertreibst?(58) also sicher
werden wir dir gleichwertige Magie entgegensetzen, so lege zwischen uns und dir
einen Termin fest, den weder wir noch du versäumen, an einem (uns) bekannten

1 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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Ort!“ (59) Er sagte: „Euer Termin ist der Tag der Festlichkeit. Und die Menschen
sollen am Vormittag versammelt werden.(60) Dann wandte Pharao sich ab und
sammelte sein Listzeug zusammen, dann kam er.(61) Musa sagte ihnen: „Euer
Untergang! Erfindet im Namen ALLAHs keine Lügen, sonst richtet ER euch mit
einer Peinigung zugrunde. Und bereits versagen wird derjenige, der etwas
erdichtet!“ (62) Und sie waren in ihrer Angelegenheit uneins und verheimlichten
ihre Unterredung.(63) Sie sagten: „Diese beiden sind sicherlich Magier, die euch
aus eurem Land mit ihrer Magie vertreiben wollen und eure ideale Lebensweise
annullieren.(64) Also kommt in eurer List überein, dann kommt in Reihe. Und
bereits ist erfolgreich an diesem Tag, wer die Oberhand gewinnt.“(65) Sie sagten:
„Musa! Entweder wirfst du, oder werden wir die ersten sein, die werfen.(66) Er
sagte: „Nein, sondern werft (ihr)!“ Und da erschienen ihm ihre Seile und Stöcke
durch ihre Magie, als würden sie umhergleiten.(67) Dann ängstigte sich insgeheim,
Musa.(68) WIR sagten: „Fürchte dich nicht! Gewiß, du gewinnst die Oberhand.(69)

Und wirf das, was in deiner Rechten ist, es verschlingt alles, was sie bewerk-
stelligten! Sie bewerkstelligten doch nur eine List eines Magiers. Und der Magier
wird nie erfolgreich sein, überall wo er hinkommt.“

(70) So vollzogen die Magier Sudschud, sie sagten: „Wir bekundeten den Iman an
Den HERRN von Harun und Musa.“(71) Er (Pharao) sagte: „Habt ihr etwa den
Iman bekundet, bevor ich euch die Zustimmung dazu gab? Gewiß, er ist doch euer
Lehrmeister, der euch die Magie beibrachte. Abschneiden werde ich doch eure
Hände und Füße wechselseitig und kreuzigen werde ich euch gewiß an die
Stämme der Dattelpalmen. Und ihr werdet zweifelsohne noch in Erfahrung brin-
gen, welcher von uns über die qualvollere und dauerhaftere Peinigung verfügt.“
(72) Sie sagten: „Wir werden dich auf keinen Fall vor dem bevorzugen, was zu uns
an eindeutigen Zeichen kam, und nicht vor Dem, Der uns erschuf. Also urteile,
was du urteilst! Du fällst ein Urteil doch nur über dieses diesseitige Leben.(73)

Gewiß, wir verinnerlichten den Iman an unseren HERRN, damit ER uns unsere
Verfehlungen vergibt und das, wozu du uns an Magie gezwungen hast. Und
ALLAH ist besser und bleibender!“

(74) Gewiß, wer zu seinem HERRN als schwer Verfehlender kommt, für den ist
Dschahannam bestimmt, darin weder stirbt, noch lebt er.(75) Und wer zu Ihm als
Mumin kommt, wobei er gottgefällig Gutes tat, für diese sind die hohen Ränge be-
stimmt,(76) die 'Adn-Dschannat, die von Flüssen durchflossen sind. Darin werden
sie ewig bleiben. Und dies ist die Belohnung für denjenigen, der sich rein hält.

(77) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa Wahy zuteil werden: „Brich nachts auf
mit Meinen Dienern, dann schlage ihnen einen getrockneten Weg ins Meer! Habe
keine Angst vor Verfolgung und fürchte dich nicht!“(78) Dann verfolgte sie Pharao
mit seinen Soldaten, dann überschwemmte sie vom Fluß, was sie überschwemmte.
(79) Und Pharao verleitete seine Leute und leitete sie nicht recht.(80) Kinder Israils!
WIR erretteten euch bereits von eurem Feind, verabredeten Uns mit euch an der
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rechten Seite des Tur-Bergs und ließen euch Al-mann1 und As-salwa2 zuteil
werden.(81) Esst von den Tay-yibat3 vom Rizq, das WIR euch gewährten, und
begeht darin keine Übertretungen, sonst widerfährt euch Mein Zorn. Und wem
Mein Zorn widerfährt, ist bereits zugrunde gerichtet.(82) Und gewiß, ICH bin
bestimmt allvergebend für denjenigen, der reuig wurde, den Iman verinnerlichte,
gottgefällig Gutes tat und dann Rechtleitung fand.(83) Und was ließ dich hier vor
deinen Leuten sein, Musa?(84) Er sagte: „Sie sind da, sie folgen meinen Spuren.
Und ich eilte zu Dir, mein HERR! - damit du (mir) Wohlgefallen erweist.“(85) ER
sagte: „WIR ließen doch deine Leute nach dir der Fitna aussetzen. Und As-samiri
verleitete sie.“(86) Dann kehrte Musa zu seinen Leuten zurück, wütend und
traurig. Er sagte: „Meine Leute! Machte euch euer HERR etwa nicht ein schönes
Versprechen?! War euch die vereinbarte Zeit zu lange, oder wolltet ihr, daß euch
Zorn von eurem HERRN widerfährt, dann habt ihr das Versprechen mir gegen-
über gebrochen?!“(87) Sie sagten: „Wir brachen das Versprechen dir gegenüber
nicht aus eigener Kraft. Auf uns wurden aber Schwerlastende von dem Schmuck
der Leute gelegt, dann warfen wir sie (ins Feuer).“ Und solcherart warf ebenfalls
As-samiri.(88) Dann brachte er ihnen hervor ein Kalb, einen Körper mit Gebrüll.
Dann sagten sie: „Dies ist euer Gott und Musas Gott. Er vergaß es jedoch.“

(89) Sehen sie etwa nicht, daß es ihnen nichts Gesagtes erwidert, und daß es ihnen
weder zu schaden noch zu nützen vermag?!

(90) Und gewiß, bereits sagte Harun zu ihnen vorher: „Meine Leute! Ihr wurdet mit
ihm nur der Fitna ausgesetzt. Und euer HERR ist gewiß Der Allgnade Erweisende.
Also folgt mir und gehorcht meiner Anweisung!“(91) Sie sagten: „Wir lassen es
nicht, ihm Zuwendung zu erweisen, bis Musa zu uns zurückkehrt.“(92) Er sagte:
„Harun! Was hinderte dich daran, nachdem du gesehen hattest, daß sie irregingen,
(93) mir zu folgen? Hast du etwa dich gegen meine Anweisung widersetzt?!“(94) Er
sagte: „Sohn meiner Mutter! Zerre weder an meinem Bart, noch an meinem Kopf!
Gewiß, ich fürchtete, du würdest sagen: „Du hast die Kinder Israils gespalten und
nicht auf meine Anweisung gewartet.“(95) Er sagte: „Was ist dein Bestreben,
Samiri?“(96) Er sagte: „Ich nahm wahr, was sie nicht wahrnahmen, dann griff ich
eine Handvoll von der Spur des Entsandten, dann warf ich sie hinein. Und
solcherart machte es mir meine Seele leicht.“(97) Er sagte: „Geh! Denn dir ist in
diesem Leben gewährt zu sagen: „Keine Berührung!“ Und gewiß, für dich ist noch
ein Versprechen bestimmt, das dir gegenüber nicht gebrochen wird. Und schau
deinen Gott an, dem du ständig Zuwendung erwiesen hast, wir werden es
zweifelsohne verbrennen, dann werden wir es gewiß in den Fluß streuen.“

1 Eine Art Süßspeise
2 Eine Vogelart, den Wachteln ähnlich.
3 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch

die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.
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(98) Euer Gott ist nur ALLAH, Derjenige, außer Ihm es keine Gottheit gibt. ER
umfaßt alles mit Wissen.

(99) Solcherart berichten WIR dir über Nachrichten von dem, was sich früher
ereignete. Und WIR ließen dir von Uns aus eine Ermahnung (den Quran) zuteil
werden. (100) Wer sich von ihm abwendet, dieser wird gewiß am Tag der
Auferstehung eine Schuldenlast tragen.(101) Darin werden sie ewig bleiben. Und
erbärmlich ist es für sie am Tag der Auferstehung als Schuldenlast,(102) am Tag,
wenn in As-sur1 geblasen wird. Und WIR versammeln die schwer Verfehlenden an
diesem Tag als Zurq2. (103) Sie flüstern zueinander: „Ihr habt doch nur zehn(Tage)
verweilt!“ (104) WIR wissen besser, was sie sagen, wenn derjenige, der über die
beste Denkart verfügt, sagt: „Ihr habt doch nur einen Tag verweilt!“

(105) Und sie fragen dich nach den Felsenbergen, dann sag: „Mein HERR wird sie
in (kleinste) Teilchen zerkleinern.(106) Dann läßt ER sie zu einer ebenen Fläche
werden,(107) auf der du weder Unebenheit noch Erhebung siehst.(108) An diesem
Tag folgen sie dem Rufenden ohne Abweichung. Und die Stimmen verstummen
vor Dem Allgnade Erweisenden, dann vernimmst du nichts außer Flüstern.(109)

An diesem Tag nützt keine Fürsprache, außer (der Fürsprache) desjenigen, dem
Der Allgnade Erweisende die Zustimmung gab und von ihm das Gesagte annahm.
(110) ER kennt das, was vor ihnen und was hinter ihnen liegt. Sie jedoch haben kein
umfassendes Wissen über Ihn.

(111) Und die Gesichter sind geneigt vor Dem Lebendigen, Dem Allverantwort-
lichen. Und bereits versagte jeder, der Unrecht auf sich lud.(112) Doch wer von
gottgefällig Gutem tut, während er Mumin ist, der fürchtet weder Ungerechtigkeit
noch Minderung.

(113) Und solcherart sandten WIR ihn hinab als einen arabischen Quran und
erläuterten in ihm von der Ermahnung, damit sie Taqwa gemäß handeln und damit
er ihnen eine Besinnung bewirkt.

(114) Und hocherhaben ist ALLAH, Der Allherrschende, Der Wahrhaftigste! Und
übereile dich nicht mit der Rezitation des Quran, bevor dir dessen Wahy komplett
verkündet wurde. Und sag: „Mein HERR! Lasse mir noch mehr Wissen zuteil
werden!“

(115) Und gewiß, bereits wiesen WIR Adam vorher an, doch er vergaß, und WIR
stellten bei ihm keinen Vorsatz fest.(116) (Und erinnere daran), als WIR den
Engeln sagten: „Vollzieht Sudschud für Adam!“ Sie vollzogen Sudschud; außer
Iblis hat es abgelehnt.(117) Dann sagten WIR: „Adam! Gewiß, dieser ist ein Feind
für dich und für deine Gattin. Also lasst ihn nicht euch beide aus der Dschanna
herausbringen, sonst mußt du dich mühen.(118) Es wird dir gewiß gewährt, daß du

1 As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch Plural von „Assura: Das Bild“.
2 mit blauen Augen und verfinsterten Gesichtern
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darin weder hungerst noch nackt wirst.(119) Und daß du darin weder dürstest noch
unter Sonnenhitze leidest.“(120) Dann flüsterte ihm der Satan ein, er sagte: „Soll
ich dir zeigen den Baum der Ewigkeit und eine Herrschaft, die nie vergeht?“(121)

Dann aßen beide von ihm, dann wurde beiden ihre Blöße sichtbar. Und beide
begannen, von den Blättern der Dschanna auf sich zu flechten. Und Adam
widersetzte sich seinem HERRN, so irrte er.(122) Dann erwählte ihn sein HERR,
dann vergab ER ihm und leitete ihn recht.(123) ER sagte: „Steigt von ihr, allesamt
hinab! Die einen von euch (die Menschen) sind für die anderen (Satan) Feind. Und
wenn euch von Mir Rechtleitung zuteil wird, wer dann Meiner Rechtleitung folgt,
der wird weder abirren noch unglücklich werden.(124) Und wer sich von Meiner
Ermahnung abwendet, für den ist dann ein elendes Leben bestimmt, und WIR
werden ihn am Tag der Auferstehung als Blinden zur Versammlung bringen.“(125)

Er sagte: „Mein HERR! Weshalb bringst DU mich als Blinden zur Versammlung,
wo ich doch bereits sehend war?“(126) ER sagte: „Solcherart wurden dir Meine
Ayat zuteil, dann hast du sie vergessen. Und solcherart wirst du heute in
Vergessenheit geraten.“

(127) Und solcherart vergelten WIR dem, der Übertretungen beging und den Iman
an die Ayat seines HERRN nicht verinnerlichte. Und die Peinigung des Jenseits ist
gewiß noch härter und andauernder.(128) Wurde ihnen etwa noch nicht deutlich,
wie viele an Generationen vor ihnen WIR zugrunde richteten, durch deren Wohn-
stätten sie gehen?! Gewiß, darin sind doch Ayat für die Verständigen.

(129) Und gäbe es kein von deinem HERRN bereits gefälltes Wort und keine fest-
gelegte Frist, wäre es (das Bestrafen) sicherlich notwendig.(130) So übe dich in
Geduld hinsichtlich dessen, was sie sagen. Und lobpreise mit dem Lob deines
HERRN vor Sonnenaufgang und vor ihrem Untergang! Auch während der Nacht
lobpreise Ihn und an den Tagesenden, damit du zufrieden wirst.(131) Und richte
deine Augen nicht auf das, was WIR manchen von ihnen an vergänglichen
Verbrauchsgütern als Schmuck des diesseitigen Lebens zur Verfügung stellten,
damit WIR sie darin einer Fitna unterziehen. Und das Rizq von deinem HERRN
ist noch besser und andauernder.(132) Und gebiete deiner Familie das rituelle
Gebet und übe dich darin in Geduld. WIR bitten dich nicht um Rizq. WIR
gewähren dir Rizq. Und das Anschließende ist für die Taqwa.

(133) Und sie sagten: „Würde er doch uns eine Aya von seinem HERRN bringen!“
Kam zu ihnen etwa nicht die Erklärung dessen, was in den früheren Schriften
war?! (134) Und hätten WIR sie mit einer Peinigung vor ihm zugrunde gerichtet,
hätten sie gewiß gesagt: ‚Unser HERR! Würdest DU uns doch einen Gesandten
schicken, dann folgten wir Deinen Ayat, bevor wir erniedrigt und herabgewürdigt
werden.“

(135) Sag: ‚Jeder wartet, so wartet doch! Ihr werdet noch wissen, welche zu den
Weggenossen des geraden Weges gehören und welche Rechtleitung fanden.“
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21. Sura

Al-anbiyaa1 (112 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Angenähert hat sich den Menschen ihre Abrechnung, während sie in Achtlosig-
keit abgeneigt sind.(2) Ihnen wird keine Ermahnung von ihrem HERRN zuteil, die
erneuert wird, ohne daß sie diese vernehmen, während sie Sinnloses treiben.(3)

Nachlässig sind ihre Herzen. Und ihre heimliche Unterhaltung verschwiegen
haben diejenigen, die Unrecht begingen: „Ist dieser etwas anderes als ein Mensch
wie ihr? Wollt ihr etwa die Magie annehmen, während ihr es seht?“(4) Sag: ‚Mein
HERR kennt das Gesagte im Himmel und auf Erden. Und ER ist Der Allhörende,
Der Allwissende!‘ (5) Nein, sondern sie sagten: „Es ist ein Durcheinander von
Träumen. Nein, sondern er hat es erdichtet. Nein, sondern er ist ein Dichter. Dann
soll er uns eine Aya bringen, wie es mit den Früheren entsandt wurde.“

(6) Keinen Iman verinnerlichten vor ihnen (die Bewohner) einer Ortschaft, die
WIR zugrunde richteten, werden diese etwa den Iman verinnerlichen?!(7) Und
WIR entsandten vor dir als Gesandte nichts anderes als Männer, denen WIR Wahy
zuteil werden ließen. So fragt die Leute von Adh-dhikr2, wenn ihr selbst nicht
wisst. (8) Und WIR machten sie nicht zu Körpern, die keine Speisen aßen, und sie
lebten nicht ewig.(9) Dann erfüllten WIR ihnen das Versprechen und erretteten sie
und diejenigen, die WIR wollten, und richteten die Maßlosen zugrunde.

(10) Gewiß, bereits sandten WIR euch eine Schrift hinab, mit der es für euch
Würde gibt. Besinnt ihr euch etwa nicht?!(11) Und wie viele Ortschaften, (deren
Bewohner) Unrecht begingen, WIR doch zerstörten, und nach ihnen andere Leute
entstehen lassen.(12) Und als sie unser Gewalt-Antun wahrnahmen, da rannten sie
davon weg.(13) Rennt nicht weg und kehrt zurück zu dem, worin euch Luxus
gewährt wurde, und zu euren Wohnstätten, damit ihr zur Rechenschaft gezogen
werdet.(14) Sie sagten: „Unser Untergang! Wir waren doch Unrecht-Begehende.“
(15) Und es blieb dies ihr Ruf, bis WIR sie wie das Geerntete, regungslos machten.

(16) Und WIR erschufen den Himmel, die Erde und das, was zwischen ihnen ist,
doch nicht aus sinnlosem Treiben.(17) Und wollten WIR Uns Vergnüglichkeit
nehmen, hätten WIR sie Uns von Uns aus genommen, wenn WIR dies tun würden.
(18) Nein, sondern werfen WIR mit der Wahrheit gegen das für nichtig Erklärte,
dann annulliert sie es, da ist es dann vernichtet. Und für euch ist der Untergang
bestimmt für das, was ihr behauptet.(19) Und Ihm gehört, was in den Himmeln und
auf Erden ist. Und diejenigen bei Ihm erheben sich nie über das Dienen Ihm

1 Al-anbiyaa (Al-anbi-yaa) ist der Eigenname der 21. Sura. Linguistisch bezeichnet Al-anbiyaa den Plural von An-
nabi „Prophet“.

2 die Wissenden über die Schrift
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gegenüber und sie werden dabei nie müde.(20) Sie lobpreisen (Ihn) die ganze
Nacht und den ganzen Tag, sie lassen nicht nach.

(21) Oder nahmen sie sich etwa Gottheiten aus der Erde, die lebendig machen?!(22)

Gäbe es in beiden (Himmel und Erde) Gottheiten außer ALLAH, gewiß wären
beide verdorben. Also subhanallah1, Der HERR von Al'ahrsch, über das, was sie
erdichten.(23) ER wird nicht für das was ER tut zur Rechenschaft gezogen, jedoch
sie werden zur Rechenschaft gezogen.(24) Oder nahmen sie sich etwa anstelle von
Ihm Gottheiten?! Sag: ‚Bringt euren Beweis her! Dies ist die Ermahnung, über die
ich verfüge, und die Ermahnung derer, die vor mir waren.‘ Nein, sondern viele
von ihnen kennen die Wahrheit nicht, so wenden sie sich ab.

(25) Und WIR entsandten vor dir keinen Gesandten, ohne daß WIR ihm Wahy zu-
teil werden ließen: ‚Gewiß, es gibt keine Gottheit außer Mir, so dient nur Mir!‘

(26) Und sie sagten: „Der Allgnade Erweisende hat Sich Kinder genommen.“
Gepriesen-erhaben ist ER! Nein, sondern (sie sind) nur ehrwürdige Diener.(27) Sie
kommen Ihm beim Sprechen nicht zuvor, und sie handeln gemäß Seiner An-
weisung.(28) ER kennt das, was vor ihnen und was hinter ihnen ist. Und sie legen
keine Fürbitte ein, außer für denjenigen, dem ER Wohlgefallen erwies. Und sie
sind von der Ehrfurcht Ihm gegenüber zitternd.(29) Und wer von ihnen sagt: ‚Ich
bin ein Gott anstelle von Ihm.‘ Dem vergelten WIR mit Dschahannam. Solcherart
vergelten WIR den Unrecht-Begehenden.

(30) Haben diejenigen, die Kufr betrieben haben, etwa nicht wahrgenommen, daß
die Himmel und die Erde gewiß ein Zusammengefügtes waren, dann rissen WIR
sie auseinander, und daß WIR aus dem Wasser alles Lebendige machten?! Wollen
sie etwa den Iman nicht verinnerlichen?!(31) Und WIR setzten auf der Erde
Felsengebirge, damit sie mit ihnen nicht schwankt, und WIR machten darin breite
Wege, damit sie Rechtleitung finden.(32) Und WIR machten den Himmel als eine
schützende Decke. Und sie wenden sich noch von Seinen Ayat ab.(33) Und ER ist
Derjenige, Der die Nacht, den Tag, die Sonne und den Mond erschuf. Alle
schweben auf einer Flugbahn.(34) Auch gewährten WIR keinem Menschen vor dir
die Ewigkeit. Wenn du sterben wirst, werden sie etwa dann die Ewigen sein?!(35)

Jedes Lebewesen wird den Tod erfahren! Und WIR prüfen euch mit dem Bösen
und mit dem Guten als Fitna. Und zu Uns werdet ihr zurückgebracht.

(36) Und wenn dich diejenigen, die Kufr betrieben haben, sehen, machen sie dich
zu nichts anderem als zum Spott: „Ist dieser derjenige, der eure Gottheiten
kritisiert?“ Während sie selbst doch dem Gedenken an Den Allgnade Erweisenden
gegenüber Kufr betreiben.

(37) Der Mensch ist aus Eile erschaffen. ICH werde euch Meine Ayat zeigen, so
fordert keine Eile von Mir.(38) Und sie sagen: „Wann wird dieses Versprechen

1 Subhanallah (Sub-hanal-lah): gepriesen-erhaben ist ALLAH.
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erfüllt, solltet ihr wahrhaftig sein?“(39) Würden diejenigen, die Kufr betrieben
haben, es doch nur wissen! (Es geschieht), wenn sie das Feuer weder von ihren
vorderen Seiten noch von ihren hinteren Seiten zurückhalten können, noch ihnen
beigestanden wird.(40) Nein, sondern sie (die Stunde) bricht über sie plötzlich her-
ein, dann macht sie sie sprachlos verwundert, dann werden sie diese weder auf-
halten können, noch wird ihnen eine Frist gewährt.

(41) Und gewiß, bereits wurden vor dir Gesandte verspottet, dann umgab die-
jenigen, die sich über sie lustig machten, das, was sie zu verspotten pflegten.(42)

Sag: ‚Wer kann euch in der Nacht und am Tage vor Dem Allgnade Erweisenden
schützen?‘ Nein, sondern sie sind gegenüber dem Gedenken an ihren HERRN ab-
wendend.(43) Oder haben sie etwa Gottheiten, die sie vor Uns verteidigen?! Sie
können doch weder sich selbst beistehen, noch werden sie von Uns begleitet.(44)

Nein, sondern WIR gewährten Verbrauchsgüter diesen und ihren Vorfahren, bis
ihnen das Leben lang erschien. Nehmen sie etwa nicht wahr, daß WIR gewiß Uns
der Erde zuwenden und sie von ihren Enden einengen?! Werden sie etwa die
Sieger sein?!

(45) Sag: ‚Ich warne euch ausschließlich mit dem Wahy.‘ Doch die Tauben ver-
nehmen keinen Ruf, wenn sie gewarnt werden.

(46) Und würde sie ein Hauch von der Peinigung deines HERRN treffen, würden
sie bestimmt sagen: ‚Unser Untergang! Gewiß, wir waren Unrecht-Begehende!‘
(47) Und WIR stellen die Waagen der Gerechtigkeit am Tag der Auferstehung auf.
Dann wird keiner Seele etwas an Unrecht zugefügt. Und würde es (das
Vollbrachte) das Gewicht eines Senfkorns haben, würden WIR es berücksichtigen.
Und WIR genügen als Rechnende.

(48) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa und Harun zuteil werden Al-furqan,
Erhellendes und eine Ermahnung für die Muttaqi,(49) die Ehrfurcht vor ihrem
HERRN im Verborgenen haben, und die vor der Stunde zitternd sind.

(50) Und dies (der Quran) ist eine mit Baraka erfüllte Ermahnung, die WIR hinab-
sandten. Wollt ihr ihn etwa ableugnen?!

(51) Und gewiß, bereits gewährten WIR Ibrahim seine Verständigkeit vorher und
waren über ihn allwissend.(52) Als er seinem Vater und seinen Leuten sagte: „Was
sind diese Statuen, denen ihr Zuwendung erweist?“(53) Sie sagten: „Wir fanden
unsere Ahnen vor, sie dienten ihnen.“(54) Er sagte: „Gewiß, bereits wart ihr und
eure Ahnen in einem eindeutigen Irregehen.“(55) Sie sagten: „Hast du uns die
Wahrheit gebracht, oder bist du etwa einer der des Sinnlosen Treibenden?“(56) Er
sagte: „Nein, sondern euer HERR ist Der HERR der Himmel und der Erde, Der
sie erschuf. Und ich bin dafür einer der Zeugen.(57) Und bei ALLAH! Ich werde
eure Götzen auf jeden Fall überlisten, nachdem ihr abwendend zurückkehrt.“(58)

Dann demolierte er sie zu Stücken außer einer Großen von ihnen, damit sie sich
dann an sie wenden.(59) Sie sagten: „Wer tat dies unseren Göttern an? Gewiß, er
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ist zweifelsohne von den Unrecht-Begehenden.“(60) Sie sagten: „Wir hörten einen
jungen Mann, der sie kritisierte, genannt wird er Ibrahim.“(61) Sie sagten: „Dann
bringt ihn her vor die Augen der Menschen, vielleicht bezeugen sie es.“(62) Sie
sagten: „Bist du derjenige, der dies unseren Göttern antat, Ibrahim?“(63) Er sagte:
„Nein, sondern dies tat die Große (Statue) von ihnen, diese! Also fragt sie doch,
sollten sie sprechen können!“(64) Dann wandten sie sich zueinander, dann sagten
sie: „Gewiß, ihr seid selbst die Unrecht-Begehenden.“(65) Dann wurden sie wieder
auf den Kopf gestellt: „Gewiß, bereits weißt du, daß diese nicht sprechen können.“
(66) Er sagte: „Dient ihr denn anstelle von ALLAH dem, das euch weder in irgend
etwas nützt, noch schadet.(67) Pfui für euch und für das, dem ihr anstelle von
ALLAH dient! Besinnt ihr euch nicht?“(68) Sie sagten: „Verbrennt ihn und
unterstützt eure Götter, solltet ihr dies tun wollen.“(69) WIR sagten: „Feuer! Sei
etwas Kühlendes und Salam für Ibrahim!“(70) Und sie wollten gegen ihn eine List
planen, dann machten WIR sie zu den Verlierern.

(71) Und WIR erretteten ihn sowie Lut in das Land, das WIR mit Baraka für die
ganze Schöpfung erfüllten.(72) Und WIR schenkten ihm Ishaq und Ya'qub als
zusätzliche Gabe. Und beide machten WIR zu gottgefällig Guttuenden.(73) Und
WIR machten sie zu Imamen, die gemäß Unserer Anweisung (die Menschen)
rechtleiten, und WIR ließen ihnen mit dem Wahy zuteil werden, das gottgefällig
Gute zu tun, das rituelle Gebet ordnungsgemäß zu verrichten und die Zakat zu
entrichten. Und sie waren Uns gegenüber Dienende.

(74) Und Lut ließen WIR Weisheit und Wissen zuteil werden und erretteten ihn von
der Ortschaft, (deren Einwohner) die Abscheulichkeiten zu tun pflegten. Gewiß,
sie waren Leute der Schlechtigkeit, Fasiq.(75) Und WIR ließen ihn in Unsere
Gnade eintreten. Gewiß, er war einer der gottgefällig Guttuenden.

(76) Ebenfalls Nuh, als er vorher rief, erhörten WIR ihn, dann erretteten WIR ihn
und seine Familie von der gewaltigen Not.(77) Und WIR schützten ihn vor den
Leuten, die Unsere Ayat ableugneten. Gewiß, sie waren Leute der Schlechtigkeit,
dann ertränkten WIR sie allesamt.

(78) Ebenfalls Dawud und Sulaiman, als beide in der Angelegenheit des Acker-
feldes ein Urteil fällten, als darauf nachts die Schafe der Leute weideten. Und
WIR waren gewiß ihrem Urteil gegenüber Zeugen.(79) Dann machten WIR sie
(die Angelegenheit) Sulaiman klar. Und beiden ließen WIR Weisheit und Wissen
zuteil werden. Und WIR machten mit Dawud die Felsenberge gratis fügbar, sie
lobpreisen sowie die Vögel. Und WIR taten es wirklich.(80) Und WIR brachten
ihm die Herstellung der Panzerhemde für euch bei, damit sie euch Schutz vor
eurer Gewalttätigkeit bieten. Seid ihr dann dankbar?!

(81) Und für Sulaiman (machten WIR gratis fügbar) den Wind als Sturm, der
gemäß seiner Anweisung zum Land weht, das WIR mit Baraka erfüllten. Und
WIR waren über alles allwissend.(82) Und von den Satanen gab es welche, die für
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ihn tauchten und andere Arbeit als diese verrichten. Und WIR waren über sie
Wachende.

(83) Ebenfalls Ayyub, als er seinem HERRN rief: „Gewiß, mich traf das
Schädigende und DU bist Derjenige, der mehr Gnade erweist als alle Gnade-
Erweisenden.“(84) Dann erhörten WIR ihn, so entfernten WIR von ihm, was ihn
an Schädigendem traf. Und WIR gaben ihm seine Familie und ihresgleichen noch
dazu als Gnade von Uns und als Ermahnung für die Dienenden.

(85) Ebenfalls Isma'il, Idris und Dhal-kifl - sie alle waren von den sich in Geduld
Übenden.(86) Und WIR ließen sie in Unsere Gnade eintreten. Gewiß, sie waren
von den gottgefällig Guttuenden.

(87) Ebenfalls Dhan-nun, als er wütend fortging und dachte, daß WIR ihm dies
nicht bestimmen werden, dann rief er in den Finsternissen: „Es gibt keine Gottheit
außer Dir, gepriesen-erhaben bist DU, ich gehörte gewiß zu den Unrecht-
Begehenden.“(88) Dann erhörten WIR ihn und erretteten ihn von der Not. Und
solcherart erretten WIR die Mumin.

(89) Ebenfalls Zakaria, als er seinen HERRN rief: „Mein HERR! Lasse mich nicht
als Einzelnen und DU bist Der Beste der Nachbleibenden.“(90) Dann erhörten
WIR ihn und schenkten ihm Yahya und machten ihm seine Frau fruchtbar. Gewiß,
sie pflegten, zum Verrichten des gottgefällig Guten zu eilen und an Uns Bittgebete
aus Liebe und aus Ehrfurcht zu richten. Und sie waren Uns gegenüber Demütige.

(91) Ebenfalls diejenige, die ihre Keuschheit bewahrte, dann hauchten WIR in sie
einen Ruhh von Uns hinein. Und WIR machten sie und ihren Sohn zu einer Aya
für die ganze Schöpfung.

(92) Gewiß, diese ist eure Umma, eine einheitliche Umma! Und ICH bin euer
HERR, so dient Mir!(93) Und sie zerteilten ihre Angelegenheit untereinander. Sie
alle werden jedoch zu Uns zurückkehren.(94) Wer dann von dem gottgefällig
Guten tut, während er Mumin ist, für dessen Bestreben gibt es gewiß kein Kufran1.
Und WIR sind dafür gewiß Registrierende.

(95) Und haram ist es für eine Ortschaft, die WIR zugrunde richteten, sie kehren
nicht zurück.(96) Wenn dann Yadschudsch und Madschudsch geöffnet wird, und
sie von allen Anhöhen herunter eilen,(97) und das wahre Versprechen näherte sich,
dann werden starr blicken die Augen derjenigen, die Kufr betrieben haben: „Unser
Untergang! wir waren demgegenüber achtlos. Nein, sondern wir waren Unrecht-
Begehende!“

(98) Gewiß, ihr seid mit dem, was ihr anstelle von ALLAH dient, Brennstoff von
Dschahannam. Ihr werdet es ansteuern.(99) Wären diese (wirklich) Gottheiten
gewesen, hätten sie es nicht angesteuert. Und alle bleiben darin ewig.(100) Darin

1 Ignoranz
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stöhnen sie, und sie hören darin nicht.(101) Gewiß, diejenigen, denen von Uns die
schöne (Botschaft) im voraus ging, diese sind davon (vom Feuer) weit entfernt.
(102) Sie hören sein Geräusch nicht. Und sie bleiben in dem, was sie sich
wünschten, ewig.(103) Nicht betrübt sie der größte Schrecken, und die Engel
empfangen sie: „Dies ist euer Tag, der euch versprochen wurde.“(104) Es ist an
dem Tag, wenn WIR den Himmel falten wie das Falten des Registers mit dem
Geschriebenen. Wie WIR die erste Schöpfung begannen, wiederholen wir sie.
(Dies ist) ein Versprechen Uns gegenüber. WIR werden es gewiß tun!

(105) Und gewiß, bereits schrieben WIR in Az-zabur1 nach der Ermahnung, daß die
Erde doch Meine gottgefällig guttuenden Diener beerben.

(106) Gewiß, in diesem ist doch eine Erklärung für dienende Leute.(107) Und WIR
entsandten dich nur als Gnade für die ganze Schöpfung.

(108) Sag: ‚Es wird mir nur als Wahy zuteil, daß euer Gott nur ein einziger Gott ist.
Werdet ihr dann nicht Muslime sein?“(109) Und sollten sie sich abwenden, dann
sag: ‚Euch habe ich es in Gleichmäßigkeit mitgeteilt. Und ich weiß nicht, ob es
nah oder fern, was euch angedroht wurde.(110) Gewiß, ER kennt das Verlautbarte
vom Gesagten und ER kennt das, was ihr verschweigt.(111) Und ich weiß nicht,
vielleicht ist es eine Fitna für euch, ein Vergnügen bis zu einer Frist.‘

(112) Sag: ‚Mein HERR! Richte nach Gerechtigkeit! Und unser HERR, Der All-
gnade Erweisende ist Der um Hilfe Gebetene gegen das, was ihr behauptet.‘

1 Az-zabur ist ALLAHs Schrift, die dem Gesandten Dawud ('alaihis-salam) als Wahy zuteil wurde.
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22. Sura

Al-hadsch1 (78 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ihr Menschen! Handelt Taqwa gemäß eurem HERRN gegenüber! Gewiß, das
Beben der Stunde2 ist eine gewaltige Sache.(2) An dem Tag, wenn ihr seht, daß
jede Stillende dem gegenüber, was sie stillte, zerstreut ist, und jede Schwangere
das von ihr Getragene entbindet. Und du siehst die Menschen (wie) Trunkene,
während sie keine Trunkenen sind. Doch die Peinigung von ALLAH ist hart.(3)

Und unter den Menschen ist manch einer, der über ALLAH ohne Wissen
disputiert und jedem äußerst widerspenstigen Satan folgt, dem(4) geschrieben
wurde, daß wer ihn als Wali nimmt, den wird er doch verleiten und in die
Peinigung der Gluthitze führen.

(5) Ihr Menschen! Solltet ihr im Zweifel über die Auferweckung sein, so erschufen
WIR euch doch aus Erdreich, dann aus Nutfa3, dann aus 'Alaqa4, dann aus
proportionierter und unproportionierter Mudgha5, damit WIR es euch erläutern.
Und WIR lassen in den Mütterleibern ruhen, was WIR wollen, bis zu einer
festgesetzten Frist. Dann lassen WIR euch als Kind herausbringen, dann (lassen
WIR euch leben), damit ihr erwachsen werdet. Und von euch ist manch einer, der
abberufen wird, und von euch ist manch einer, der in das faselnde Alter zurück-
gesetzt wird, damit er nichts mehr weiß, nachdem er über Wissen verfügte. Und
du siehst die Erde leblos. Und wenn WIR über sie Wasser fallen lassen, regt sie
sich, schwillt an und läßt von jeder erfreulichen Zweiheit hervorsprießen.(6) Dies
(bezeugt), daß ALLAH gewiß Der Wahre ist, daß ER die Toten zweifelsohne
lebendig macht und daß ER doch über alles allmächtig ist;(7) und daß die Stunde
unweigerlich kommen wird, über die es keine Zweifel gibt, und daß ALLAH doch
diejenigen erwecken wird, die in den Gräbern sind.

(8) Und unter den Menschen ist manch einer, der über ALLAH disputiert ohne
Wissen, ohne Rechtleitung und ohne erleuchtende Schrift -(9) (in Arroganz) mit
dem Zur-Seite-drehen, damit er vom Weg ALLAHs ableitet. Für ihn ist im Dies-
seits Erniedrigung bestimmt, und WIR werden ihn am Tag der Auferstehung die
Peinigung des Brandes erfahren lassen.(10) Dies ist für das, was du eigenhändig
erworben hast. Und ALLAH ist gewiß den Dienern gegenüber niemals ungerecht.

1 Al-hadsch ist der Eigenname der 22. Sura. Linguistisch bedeutet Al-hadsch „das Aufsuchen von etwas Bestimmten,
Beabsichtigen etwas zu erreichen“. Al-hadsch bezeichnet ebenfalls die rituelle Reise bzw. die Pilgerfahrt nach
Mekka, um bestimmte Riten durchzuführen.

2 des Jüngsten Tages
3 minimale Menge Flüssigkeit
4 etwas, das sich anklammert.
5 etwas, wie ein Stück gekaute Fleischmasse
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(11) Und unter den Menschen ist manch einer, der mit dem Dienen ALLAHs auf
der Kippe steht, wenn ihn Gutes trifft, findet er Ruhe dabei, und wenn ihn Fitna
trifft, wendet er sich in die Gegenrichtung ab. ER verliert dann das Diesseits und
auch das Jenseits. Dies ist gewiß der eindeutige Verlust.(12) Er richtet Bittgebete
an das, was ihm weder schadet noch nützt. Dies ist das weite Irregehen.(13) Er
richtet Bittgebete an das, dessen Schaden näher liegt als dessen Nutzen. Doch
erbärmlich ist der Maula und doch erbärmlich ist der Umgang-Pflegende.

(14) Gewiß, ALLAH läßt diejenigen, die den Iman verinnerlicht und das gott-
gefällig Gute getan haben, in Dschannat eintreten, die von Flüssen durchflossen
sind. Gewiß, ALLAH macht, was ER will.

(15) Wer pflegte zu denken, daß ALLAH ihn (den Gesandten) im Diesseits und im
Jenseits nicht unterstützen wird, so soll er ein Seil an der Decke anbringen, dann
soll er sich erhängen, dann soll er sehen, ob seine List etwa das vergehen läßt, was
er an Zorn hat.(16) Und solcherart sandten WIR ihn (den Quran) hinab als klare
Ayat, und ALLAH leitet recht, wen ER will.

(17) Gewiß, diejenigen, die den Iman bekundet haben, diejenigen, die Juden
wurden, die Sabia1, die Nazarener, die Madschus2 und diejenigen, die Schirk be-
trieben haben, ALLAH richtet zweifelsohne zwischen ihnen am Tag der
Auferstehung. Gewiß, ALLAH ist über alles Zeuge.

(18) Hast du etwa nicht wahrgenommen, daß ALLAH (Derjenige ist), für Ihn Su-
dschud vollziehen alle, die in den Himmeln und auf Erden sind, ebenfalls die
Sonne, der Mond, die Sterne, die Felsenberge, die Bäume, die Tiere und viele von
den Menschen?! Doch viele (andere) verdienen die Peinigung. Und wen ALLAH
erniedrigt, für den findest du keinen Würdigenden. Gewiß, ALLAH macht, was
ER will.

(19) Diese sind zwei Gegner, die über ihren HERRN stritten. Für diejenigen, die
Kufr betrieben haben, wurde dann Kleidung aus Feuer gefertigt. Gegossen wird
über ihre Köpfe siedendes Wasser;(20) damit wird das, was in ihren Bäuchen ist,
geschmolzen, sowie die Häute.(21) Und für sie sind Hämmer aus Eisen bestimmt.
(22) Immer wieder wenn sie aus ihr (Dschahannam) aus einer Drangsal heraus-
gehen wollten, werden sie wieder zu ihr zurückgeschickt. Und erfahrt die
Peinigung des Brandes!

(23) Gewiß, ALLAH wird diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig
Gutes getan haben, in Dschannat eintreten lassen, die von Flüssen durchflossen
sind. Darin werden sie mit Armbändern aus Gold und Perlen geschmückt. Und

1 Sabia ist eine Bezeichnung für vielerei Gruppen: a) Anhänger einer auf Nuh ('alaihis-salam) zurückgehenden
Religion, welche zusätzlich christliche und schamanistische Elemente beinhaltet. b) Bezeichnung für Engel-
Verehrer. c) Bezeichnung für Sternen-Verehrer. d) Bezeichnung für Menschen, die von ihrer Religion zu einer
anderen wechseln, bzw. für Personen, die von der wahren Religion zur Unwahren übertreten.

2 Madschus sind die Feuer-Anbeter.
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ihre Kleidung ist darin aus Seide.(24) Und sie wurden zum Guten des Gesagten
rechtgeleitet. Und sie werden zum Weg Des Alllobenswürdigen rechtgeleitet.(25)

Gewiß, diejenigen, die Kufr betrieben und abhalten vom Wege ALLAHs und von
Almasdschidil-haram1, den WIR für die Menschen errichteten, gleich ob sie inlän-
disch oder ausländisch sind, (diese verloren). Und wer darin etwas Abweichendes,
Unrechtmäßiges anstrebt, den lassen WIR von qualvoller Peinigung erfahren.

(26) Und (erinnere daran), als WIR Ibrahim den Ort des Hauses zuwiesen: „Be-
treibe Mir gegenüber keinerlei Schirk und reinige das Meinige Haus für die
Tawaf-2, Qiyam-3, und Ruku'-Sudschud-Vollziehenden4.“

(27) Und rufe die Menschen zur Hadsch auf, so werden sie zu dir zu Fuß und (als
Getragene) auf jedem schlanken (Transporttier) kommen, sie werden aus jeder
fernen Gegend kommen,(28) damit sie für sich Nützlichem beiwohnen und
ALLAHs Namens an bestimmten Tagen gedenken für das, was ER ihnen an Rizq
von den unverständigen An'am5 gewährte. So esst davon und speist den armen
Notleidenden.(29) Dann sollen sie ihren Schmutz entfernen, ihre Gelübde erfüllen
und öfters Tawaf um das Ehrwürdige Haus vollziehen.

(30) Also und wer ALLAHs Hurumat6 hochachtet, dies ist gut für ihn bei seinem
HERRN. Und für halal wurden euch die An'am erklärt außer dem, was euch
vorgetragen wurde. So meidet das rituell Unreine von den Götzen, und meidet das
Falschzeugnis!(31) (Seid) hanif7 für ALLAH, ohne an Ihn Schirk zu betreiben. Und
wer Schirk an ALLAH betreibt, sei so, als ob er vom Himmel niederfiel, dann
entweder reißen ihn die Vögel weg oder der Wind läßt ihn in einen tiefen Ort
niederstürzen.(32) Also und wer ALLAHs Riten (über die Opfertiere) hochachtet,
dies ist gewiß von der Taqwa der Herzen.(33) Damit habt ihr Nützlichkeiten bis zu
einer festgesetzten Frist, dann ist ihr Opferort bei dem Ehrwürdigen Haus.

(34) Und für jede Umma machten WIR einen Opferritus, damit sie den Namen
ALLAHs auf das Rizq erwähnen, das ER ihnen von Bahimatul-an'am8 gewährte.
Denn euer Gott ist ein einziger Gott, so praktiziert Ihm gegenüber den Islam! Und
überbringe frohe Botschaft den Sich-Fügenden!(35) (Diese sind) diejenigen, wenn
ALLAH erwähnt wird, deren Herzen Ehrfurcht empfinden, die sich in Geduld
Übenden über das, welches sie traf, die das rituelle Gebet ordnungsgemäß
Verrichtenden und diejenigen, die vom Rizq geben, das WIR ihnen gewährten.

1 Almasdschidul-haram ist der Moschee-Gebäudekomplex um die Ka'ba.
2 Tawaf bezeichnet die Ka'ba-Umrundung als Ritus von Hadsch und 'Umra sowie zur Begrüßung der Ka'ba.
3 Qiyam bezeichnet das Sich-Aufrechthalten beim rituellen Gebet bzw. das Stehen im rituellen Gebet.
4 D. h. die sich beugen und niederwerfen im rituellen Gebet, (siehe Glossar).
5 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
6 Hurumat bezeichnet alles, was man hochachtet und im Normalfall nicht verletzt.
7 hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein.
8 Al-bahima ist eine Bezeichnung für alles Lebendige, das nicht vernunftbegabt ist, bzw. alle vierbeinigen Tiere, das

auf Vieren geht. Bahimatul-an'am ist die Bezeichnung für die vier Tierarten: Kamele, Kühe, Schafe und Ziegen.
Manche Quran-Exegeten verstehen darunter zusätzlich die Tiere, die Wiederkäuer sind und keine Eckzähne haben.



231

(36) Und die Budn1 machten WIR für euch von ALLAHs Riten. Für euch gibt es in
ihnen Gutes. So erwähnt den Namen ALLAHs auf ihnen als sawaf2. Und wenn sie
auf ihre Seite fallen, dann esset davon und speist den Genügsamen und den
Bittenden. Solcherart machten WIR sie für euch gratis fügbar, damit ihr euch
dankbar erweist.(37) ALLAH erhält weder ihr Fleisch, noch ihr Blut, sondern zu
Ihm gelangt die Taqwa von euch. Solcherart machte ER sie für euch gratis fügbar,
damit ihr ALLAH mit „allahu-akbar“ verherrlicht für das, was ER euch an Recht-
leitung gewährte. Und überbringe den Muhsin frohe Botschaft.

(38) Gewiß, ALLAH verteidigt diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben.
Gewiß, ALLAH liebt nicht alle äußerst kufr-betreibenden Verräter!

(39) Erlaubnis (zum bewaffneten Kampf) wurde denjenigen, die bekämpft werden,
erteilt, weil ihnen Unrecht zugefügt wurde. Und gewiß, ALLAH ist doch
allmächtig, ihnen zum Sieg zu verhelfen.(40) (Es sind) diejenigen, die von ihren
Häusern vertrieben wurden zu Unrecht, nur weil sie sagen: „Unser HERR ist
ALLAH!“ Und würde ALLAH die Menschen, die einen durch die anderen, nicht
zurückhalten, würden zweifelsohne Einsiedeleien, Synagogen, Kirchen und
Moscheen zerstört werden, in denen des Namens ALLAHs häufig gedacht wurde.
Und ALLAH wird doch demjenigen zum Sieg verhelfen, der Seiner zum Sieg
verhilft. Gewiß, ALLAH ist doch allkraftvoll, allwürdig!(41) (Es sind) diejenigen,
wenn WIR sie im Lande festigen, dann verrichten sie ordnungsgemäß das rituelle
Gebet, entrichten die Zakat, rufen zum Gebilligten auf und raten vom Mißbilligten
ab. Und ALLAH gehört das Anschließende von den Angelegenheiten.

(42) Und sollten sie dich der Lüge bezichtigen, so leugneten vor ihnen die Leute
von Nuh, 'Aad und Thamud ab.(43) Sowie die Leute von Ibrahim und die Leute
von Lut. (44) Sowie die Bewohner von Madyan. Auch Musa wurde der Lüge be-
zichtigt, so gewährte ICH den Kafir noch längere Zeit, dann richtete ICH sie zu-
grunde. Also wie war denn Meine Mißbilligung?!(45) Wie manche Ortschaft
richteten WIR doch zugrunde, während sie (ihre Bewohner) Unrecht begingen. So
wurden ihre Häuser dem Erdboden gleichgemacht, auch der Brunnen ist verlassen
und das Schloß ist errichtet.

(46) Sind sie etwa nicht im Lande umhergereist, damit sie über Herzen verfügen,
mit denen sie verständig werden, oder über Ohren, mit denen sie hören?! Denn
gewiß, nicht die Augen werden blind, sondern blind werden die Herzen, die in den
Brüsten sind.(47) Und sie fordern von dir Eile mit der Peinigung, und ALLAH
wird doch nie Sein Versprechen brechen. Und zweifellos ist ein Yaum3 bei deinem
HERRN wie tausend Jahre von dem, was ihr zählt.(48) Und wie manch eine
Ortschaft, der ICH noch längere Zeit gewährte, während (ihre Bewohner) unrecht-

1 Kamele und Kühe
2 stehend mit hochgebundenem Bein
3 Yaum: Zeitraum, Tag, Zeitspanne, Ereignis
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begehend waren, dann beseitigte ICH sie, und zu Mir ist das Werden.(49) Sag: ‚Ihr
Menschen! Ich bin für euch nur ein erläuternder Warner.‘(50) Für diejenigen, die
den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, sind Vergebung und
edles Rizq bestimmt.(51) Doch diejenigen, die gegen Unsere Ayat in Wider-
spenstigkeit vorgehen, diese sind die Weggenossen der Hölle.

(52) Und WIR entsandten vor dir keinen Gesandten und keinen Propheten, ohne
daß, wenn er vortrug, der Satan zu seinem Vortrag etwas hinzufügte. So eliminiert
ALLAH das, was der Satan hinzufügte, dann konsolidiert ALLAH Seine Ayat.
ALLAH ist allwissend, allweise.(53) Damit ER das, was der Satan hinzufügt, als
Fitna macht für diejenigen, in deren Herzen Krankheit ist, und die des harten
Herzens sind. Und gewiß, die Unrecht-Begehenden befinden sich doch in einer
unerbittlichen Feindseligkeit.(54) Und damit diejenigen, denen das Wissen zuteil
wurde, wissen, daß er (der Quran) doch die Wahrheit von deinem HERRN ist, um
den Iman an ihn zu verinnerlichen und ihre Herzen sich ihm gegenüber zu
ergeben. Und gewiß, ALLAH ist zweifellos Der Rechtleitende derjenigen, die den
Iman verinnerlichten, zu einem geradlinigen Weg.

(55) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, bleiben ihm gegenüber in Zweifel,
bis die Stunde plötzlich über sie hineinbricht oder die Peinigung eines unfrucht-
baren Tages zu ihnen kommt.(56) Die Herrschaft an diesem Tag gehört ALLAH,
ER richtet zwischen ihnen. So sind diejenigen, die den Iman verinnerlicht und
gottgefällig Gutes getan haben, in den Dschannat des Wohlergehens.(57) Und die-
jenigen, die Kufr betrieben und Unsere Ayat ableugnet haben, für diese ist eine
erniedrigende Peinigung bestimmt.
(58) Und diejenigen, die fi-sabilillah Hidschra unternahmen, dann getötet wurden
oder starben, ALLAH wird ihnen zweifelsohne ein schönes Rizq gewähren. Und
gewiß, ALLAH ist doch Der Beste der Rizq-Gewährenden.(59) ER wird sie doch
in einen Eingang eingehen lassen, an dem sie Wohlgefallen finden werden. Und
gewiß, ALLAH ist zweifelsohne allwissend, allnachsichtig.
(60) Also und wer mit Gleichem straft, was ihm zugefügt wurde, dann gegen ihn
Übertretung begangen wurde, ALLAH wird ihm doch beistehen. Gewiß, ALLAH
ist bestimmt reue-annehmend, allvergebend.(61) Dies ist so, da ALLAH die Nacht
in den Tag einfließen läßt und den Tag in die Nacht einfließen läßt, und da
ALLAH doch allhörend, allsehend ist.

(62) Dies ist so, da ALLAH Das Wahre ist, während das, woran sie anstelle von
Ihm Bittgebete richten, doch das für nichtig Erklärte ist, und da ALLAH doch Der
Allhohe, Der Allgroße ist.(63) Hast du etwa nicht gesehen, daß ALLAH vom
Himmel Wasser fallen ließ, dann wird die Erde grün?! Gewiß, ALLAH ist
allgütig, allkundig.(64) Ihm gehört, was in den Himmeln und was auf Erden ist.
Und gewiß, ALLAH ist doch Der absolut Autarke, Der Alllobenswürdige.(65)

Hast du etwa nicht gesehen, daß ALLAH für euch das, was auf Erden ist, gratis
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fügbar machte, und daß die Schiffe auf dem Meer gemäß Seiner Anweisung
fahren. Und er läßt den Himmel halten, damit er nicht auf die Erde herunterfällt,
es sei denn nach Seiner Zustimmung. Gewiß, ALLAH ist den Menschen gegen-
über doch allgütig, allgnädig.(66) Und ER ist Derjenige, Der euch lebendig
machte, dann euch sterben läßt, dann lebendig macht. Gewiß, der Mensch ist doch
äußerst kufr-betreibend.

(67) Für jede Umma machten WIR einen Ritus, den sie durchführen. So laß sie mit
dir nicht in der Angelegenheit streiten und mache Da'wa zu deinem HERRN.
Gewiß, du folgst doch einer geraden Rechtleitung.(68) Und sollten sie mit dir dis-
putieren, dann sag: ‚ALLAH weiß besser Bescheid über das, was ihr tut.(69)

ALLAH richtet zwischen euch am Tag der Auferstehung in dem, worüber ihr
uneins zu sein pflegtet.‘

(70) Weißt du etwa nicht, daß ALLAH alles kennt, was im Himmel und auf Erden
ist?! Gewiß, dies ist in einem Register. Gewiß, dies ist für ALLAH leicht!(71) Und
sie dienen anstelle von ALLAH dem, wozu ER niemals eine Bestätigung hin-
absandte, und das, worüber sie über kein Wissen verfügen. Und für die Unrecht-
Begehenden gibt es keinen Beistehenden.(72) Und wenn ihnen Unsere Ayat in
Klarheit vorgetragen werden, erkennst du die Mißbilligung in den Gesichtern
derjenigen, die Kufr betrieben haben. Beinahe würden sie herfallen über die-
jenigen, die ihnen Unsere Ayat vortragen. Sag: ‚Soll ich euch über Schlimmeres
als dieses Mitteilung machen? Das Feuer versprach ALLAH denjenigen, die Kufr
betrieben haben.‘ Und erbärmlich ist das Werden.

(73) Ihr Menschen! Ein Gleichnis wurde geprägt, so hört dem zu! Gewiß, die-
jenigen, an die ihr Bittgebete anstelle von ALLAH richtet, werden niemals Fliegen
erschaffen, selbst dann nicht, würden sie sich dafür versammeln. Und wenn die
Fliegen ihnen etwas entwenden, können sie es von ihnen nicht mehr zurückholen.
Schwach ist der Bittsteller und das Gebetene.(74) Doch sie achteten ALLAH nicht
entsprechend der Ihm gebührenden Achtung. Gewiß, ALLAH ist doch allkraftvoll,
allwürdig. (75) ALLAH erwählt aus den Engeln Gesandte und aus den Menschen.
Gewiß, ALLAH ist allhörend, allsehend.(76) ER weiß, was vor ihnen und was
hinter ihnen ist. Und an ALLAH werden alle Angelegenheiten gewandt.

(77) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Vollzieht Ruku' und Sudschud und dient
eurem HERRN und tut gottgefällig Gutes, damit ihr erfolgreich werdet.(78) Und
leistet Dschihad für ALLAH, wie Ihm die Dschihad-Leistung gebührt! ER
erwählte euch und erlegte euch keine Unannehmlichkeit im Din auf. Es ist die
Gemeinschaft eures Vaters Ibrahim. ER nannte euch Muslime vorher und in
diesem (Quran), damit der Gesandte Zeuge über euch wird und ihr Zeugen über
die Menschen werdet. So verrichtet ordnungsgemäß das rituelle Gebet, entrichtet
die Zakat und haltet fest an ALLAH, ER ist euer Maula, Der beste Maula und Der
beste Beistehende!
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23. Sura

Al-muminun 1 (118 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bereits sind die Mumin erfolgreich!(2) Diejenigen, die in ihrem rituellen Gebet
voller Ehrfurcht sind.(3) Und diejenigen, die dem unnützen Gerede abgeneigt sind.
(4) Und diejenigen, welche die Zakat entrichten.(5) Und diejenigen, die ihre Intim-
bereiche behüten,(6) außer ihren Ehefrauen und denen gegenüber, die ihnen ge-
hören. Denn dann sind sie gewiß nicht zu tadeln.(7) Wer dann anderes als dies
erstrebt, diese sind die wirklichen Übertretenden.(8) Und diejenigen, welche das
ihnen Anvertraute und ihre Abmachungen wahren.(9) Und diejenigen, die ihre
rituellen Gebete beachten.(10) Diese sind die Erben,(11) die Al-firdaus erben.
Darin bleiben sie ewig.

(12) Und gewiß, bereits erschufen WIR den Menschen aus einem Auszug aus
Lehm.(13) Dann machten WIR ihn als Nutfa2 in einem gefestigten Aufenthaltsort.
(14) Dann ließen WIR die Nutfa zu einer 'Alaqa3 werden. So ließen WIR die 'Alaqa
zu einer Mudgha4 werden, und WIR ließen die Mudgha zu Knochen werden, und
die Knochen bedeckten WIR mit Fleisch, dann ließen WIR ihn als eine andere
Schöpfung entstehen. Also immer allerhabener ist ALLAH, Der Beste aller
Schöpfer. (15) Dann gewiß ihr werdet danach zweifelsohne sterben.(16) Dann
gewiß ihr werdet am Tag der Auferstehung erweckt werden.

(17) Und gewiß, bereits erschufen WIR über euch sieben übereinander Lagernde.
Und WIR waren nie der Schöpfung gegenüber achtlos.

(18) Und WIR ließen vom Himmel Wasser in Abgewogenheit fallen, dann ließen
WIR es in der Erde unterbringen. Und WIR sind, um es vergehen zu lassen, doch
allmächtig.(19) Dann ließen WIR für euch mit ihm Dschannat von Dattelpalmen
und Rebstöcken entstehen, darin habt ihr vieles an Obst und davon esst ihr.(20)

Und (WIR ließen damit entstehen) einen Baum, der am Tur-Berg von Sainaa5 her-
aussprießt, er bringt das Öl und Soße für die Essenden hervor.

(21) Und gewiß, für euch gibt es in den An'am6 zweifelsohne eine Lehre. WIR
geben euch zu trinken von dem, was in ihren Bäuchen ist. Und für euch gibt es in
ihnen noch andere Nützlichkeiten, und von ihnen esst ihr.(22) Und auf ihnen und
auf den Schiffen werdet ihr getragen.

1 Al-muminun (Al-mumi-nun) ist der Eigenname der 23. Sura. Linguistisch bezeichnet Al-muminun den Plural von
Al-mumin „Iman-Verinnerlichender“.

2 minimale Menge Flüssigkeit
3 etwas, das sich anklammert.
4 etwas, wie ein Stück durchgekaute Fleischmasse
5 Sinai in Ägypten
6 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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(23) Und gewiß, bereits entsandten WIR Nuh zu seinen Leuten, er sagte: „Meine
Leute! Dient ALLAH! Denn für euch gibt es keinen anderen als Gott. Wollt ihr
denn nicht Taqwa gemäß handeln?“(24) Dann sagten die Entscheidungsträger von
seinen Leuten, die Kufr betrieben: „Dieser ist nichts anderes als ein Mensch genau
wie ihr, der sich nur über euch erheben will. Und sollte ALLAH wollen, hätte ER
gewiß Engel herabgesandt. WIR hörten nichts darüber in den (Überlieferungen)
unserer Vorfahren.(25) Er ist nur ein Mann, der geistesgestört ist, also wartet mit
ihm bis zu einer Frist ab.“(26) Er sagte: „Mein HERR! Stehe mir bei wegen dem,
wie sie mich der Lüge bezichtigten.“(27) Sogleich ließen WIR ihm Wahy zuteil
werden: „Baue das Schiff unter Unserer Aufsicht und nach Unserem Wahy! Und
wenn dann Unsere Bestimmung eintrifft und die Erdoberfläche sprudelt, nimm
darauf mit von allen (Dingen) genau Zweiheiten und deine Familie außer denjeni-
gen von ihnen, über sie die Bestimmung (zum Ertrinken) bereits ergangen ist. Und
sprich Mich nicht an wegen denjenigen, die Unrecht begingen, denn sie werden
gewiß ertrinken.“(28) Sogleich du mit denjenigen mit dir auf dem Schiff stehst,
sag: „Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH, Der uns von den unrecht-
begehenden Leuten errettete.(29) Und sag: „Mein HERR! Bringe mich in einer
Unterbringung voller Baraka unter. Und DU bist Der Beste der Unterbringenden.“
(30) Gewiß, darin gibt sind zweifelsohne Ayat, und WIR waren doch Prüfende!

(31) Dann ließen WIR nach ihnen eine andere Generation entstehen.(32) Sogleich
entsandten WIR zu ihnen einen Gesandten von ihnen: „Dient ALLAH! Denn für
euch gibt es keinen anderen als Gott. Wollt ihr denn nicht Taqwa gemäß han-
deln?“ (33) Dann sagten die Entscheidungsträger von seinen Leuten, die Kufr be-
trieben und das Treffen im Jenseits ableugnet haben, und denen WIR Luxus im
diesseitigen Leben gewährten: „Dieser ist nichts anderes als ein Mensch genau
wie ihr, er ißt von dem, was ihr esst, und trinkt von dem, was ihr trinkt!(34) Und
wenn ihr einem Menschen wie ihr (selbst) gehorcht, gewiß seid ihr dann doch
Verlierer! (35) Verspricht er euch etwa, daß wenn ihr sterbt und zu Erde und
Knochen werdet, daß ihr doch dann hervorgebracht werdet?!(36) Unglaubwürdig,
ziemlich unglaubwürdig ist das, was euch versprochen wird.(37)Es gibt nur unser
diesseitiges Leben, wir sterben und leben und wir werden nie erweckt.(38) Er ist
nur ein Mann, der im Namen ALLAHs Lügen erfindet, und wir werden an ihn den
Iman nicht verinnerlichen.“(39) Er sagte: „Mein HERR! Stehe mir bei wegen dem,
wie sie mich der Lüge bezichtigten.“(40) ER sagte: „In Kürze werden sie es doch
noch bereuen.“(41) Dann richtete der Schrei sie in gerechter Weise zugrunde.
Dann machten WIR sie als Überrest. Also nieder mit den unrecht-begehenden
Leuten!(42) Dann ließen WIR nach ihnen andere Generationen entstehen.(43) We-
der verlegt eine Umma ihre Frist vor, noch zögern sie diese hinaus.(44) Dann ent-
sandten WIR Unsere Gesandten einen nach dem anderen. Immer wieder, wenn zu
einer Umma ihr Gesandter kam, bezichtigten sie ihn der Lüge. Sogleich ließen
WIR die einen den anderen (in der Vernichtung) folgen, und machten sie zum Ob-
jekt von Erzählungen. Also nieder mit Leuten, die den Iman nicht verinnerlichen.
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(45) Dann entsandten WIR Musa und seinen Bruder Harun mit Unseren Ayat und
einem eindeutigen Beweis(46) zu Pharao und seinen Entscheidungsträgern. Dann
erhoben sie sich in Arroganz, und sie waren hochmütige Leute.(47) Sie sagten
dann: „Sollen wir etwa den Iman an zwei Menschen wie wir verinnerlichen, deren
Leute für uns Diener sind?!“(48) Sie bezichtigten dann sie der Lüge, dann waren
sie von den Zugrunde-Gerichteten.(49) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa die
Schrift zuteil werden, damit sie Rechtleitung finden.(50) Und WIR machten Ibnu-
Maryam und seine Mutter zu einer Aya und gewährten ihnen Unterkunft bei
einem Hügel mit Aufenthaltsmöglichkeit und fließendem Wasser.(51) Ihr
Gesandte! Esst von den Tay-yibat1 und tut gottgefällig Gutes! ICH bin gegenüber
dem, was ihr tut, allwissend.
(52) Und gewiß diese eure Umma, ist eine einheitliche Umma, und ICH bin euer
HERR, so handelt Taqwa gemäß Mir gegenüber!(53) Dann zerteilten sie sich ihre
Angelegenheit untereinander in Gruppen. Jede Partei findet Gefallen an dem,
worüber sie verfügt.(54) So laß sie in ihrer Achtlosigkeit bis zu einer Frist.(55)

Denken sie etwa, daß das, womit WIR ihnen Nachschub gewähren an Vermögen
und Kindern, (56) daß WIR ihnen damit die guten Dinge schnell zukommen
lassen?! Nein, sondern sie merken es nicht.
(57) Gewiß, diejenigen, die vor Ehrfurcht ihrem HERRN gegenüber ergeben sind,
(58) und diejenigen, die den Iman an die Ayat ihres HERRN verinnerlichen,(59)

und diejenigen, die ihrem HERRN gegenüber keinen Schirk betreiben,(60) und
diejenigen, die das geben, was sie gaben, während ihre Herzen ehrfurcht-erfüllt
sind, da sie zu ihrem HERRN zurückkehren werden,(61) diese eilen initiativ zum
(gottgefällig) Guten, und sind daran die ersten voran.(62) Und WIR erlegen
keinem Menschen auf außer dem, was er vermag. Und WIR haben ein Register,
das die Wahrheit artikuliert. Und ihnen wird kein Unrecht zugefügt.(63) Nein,
sondern ihre Herzen sind in Achtlosigkeit demgegenüber. Und sie haben andere
Taten als diese, die sie immer wieder tun.

(64) Wenn WIR dann ihre Luxurierenden mit der Peinigung zugrunde richten, dann
schreien sie um Hilfe.(65) Schreit heute nicht um Hilfe! Gewiß, ihr werdet von
Uns nicht unterstützt.(66) Bereits wurden euch Meine Ayat stets vorgetragen, dann
pflegtet ihr auf euren Fersen (zum Kufr) umzukehren(67) in äußerster Arroganz
ihm2 gegenüber, und ihr habt nachts dagegen gelästert.(68) Haben sie etwa über
das Vorgetragene nicht nachgedacht?! Oder kam etwa zu ihnen das, was zu ihren
ersten Ahnen nicht kam?!(69) Oder kannten sie etwa ihren Gesandten nicht, so daß
sie ihm gegenüber ableugnend waren?!(70) Oder sagen sie etwa: „Er ist geistes-
gestört“?! Nein, sondern er kam zu ihnen mit der Wahrheit! Und die meisten von
ihnen sind der Wahrheit gegenüber abgeneigt.(71) Und würde die Wahrheit ihren

1 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.

2 dem Quran bzw. dem Haram-Haus
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Neigungen folgen, gewiß würden die Himmel und die Erde und alle, die in ihnen
sind, ins Verderben fallen. Nein, sondern WIR ließen ihnen das von ihnen
Erwähnte zuteil werden, dann waren sie dem von ihnen Erwähnten gegenüber
abwendend.(72) Oder bittest du sie etwa um Löhnung?! So ist die Löhnung deines
HERRN besser. Und ER ist Der Beste der Rizq-Gewährenden.
(73) Und gewiß, du machst für sie doch Da'wa zu einem geradlinigen Weg.(74)

Doch diejenigen, die keinen Iman an das Jenseits verinnerlichen, sind vom Weg
zweifelsohne abweichend.(75) Und würden WIR ihnen Gnade erweisen und ihnen
das wegnehmen, was sie an Schädigendem traf, gewiß würden sie noch mehr in
ihrer Maßlosigkeit verharren und abirren.(76) Und gewiß, bereits richteten WIR sie
mit der Peinigung zugrunde, dann weder gaben sie sich ihrem HERRN hin, noch
baten sie unterwürfig um Hilfe.(77) Als WIR dann für sie eine Tür mit harter
Peinigung öffneten, da waren sie darüber verzweifelt.

(78) Und ER ist Derjenige, Der für euch das Hören, das Sehen und den Verstand
entstehen ließ. Doch ihr seid selten dankbar.(79) Und ER ist Derjenige, Der euch
auf der Erde vermehren ließ, und vor Ihm werdet ihr versammelt.(80) Und ER ist
Derjenige, Der lebendig macht und sterben läßt. Und Ihm unterliegt die Aufein-
anderfolge von Nacht und Tag. Besinnt ihr euch etwa nicht?!
(81) Nein, sondern sie sagten das Gleiche, was die Früheren sagten.(82) Sie sagten:
„Wenn wir starben und zu Erde und Knochen wurden, würden wir etwa doch er-
weckt werden?!(83) Gewiß, bereits wurde uns und unseren Vorfahren dieses
vorher angedroht. Dies sind nichts anderes als die Legenden der Vorfahren.“(84)

Sag: ‚Wem gehört die Erde und das, was auf ihr ist, solltet ihr wissen?“(85) Sie
werden sagen: „ALLAH!“ Sag: ‚Entsinnt ihr euch nicht?!“(86) Sag: ‚Wer ist Der
HERR der sieben Himmeln und Der HERR vom gewaltigen Al'ahrsch?“(87) Sie
werden sagen: „ALLAH!“ Sag: ‚Handelt ihr etwa nicht Taqwa gemäß?!‘(88) Sag:
‚Wem unterliegt die Herrschaft des Allerlei, und wer gewährt Schutz, während
ihm kein Schutz gewährt wird, solltet ihr wissen?!‘(89) Sie werden sagen:
„ALLAH!“ Sag: ‚Wie werdet ihr denn verblendet?!‘(90) Nein, sondern WIR ließen
ihnen die Wahrheit zuteil werden! Doch sie sind zweifellos Lügner.
(91) ALLAH nahm sich nie ein Kind, und mit Ihm war nie eine (andere) Gottheit,
sonst nähme sich doch jede Gottheit, was sie erschuf, und es würden sich die einen
von ihnen über die anderen erheben. Subhanallah1 über das, was sie erdichten.(92)

ER ist Der Allwissende über das Verborgene und das Sichtbare. Also erhaben ist
ER über das, was sie an Schirk betreiben.
(93) Sag: ‚Mein HERR! Wenn DU mich doch noch erleben läßt, was ihnen ange-
droht wurde -(94) mein HERR! – lasse mich nicht unter den unrecht-begehenden
Leuten sein!‘(95) Und gewiß, WIR sind doch allmächtig, dich noch erleben zu
lassen, was WIR ihnen androhen.

1 Subhanallah (Sub-hanal-lah): gepriesen-erhaben ist ALLAH.
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(96) Wehre mit dem ab, was besser ist, die Verfehlung! WIR wissen besser
Bescheid über das, was sie erdichten.(97) Und sag: „Mein HERR! Ich suche bei
Dir Schutz vor den Einflüsterungen der Satane.(98) Und ich suche bei Dir Schutz,
HERR! - daß sie anwesend werden.“

(99) Wenn dann der Tod einen von ihnen ereilt, sagt er: „Mein HERR! Schicke
mich zurück,(100) Damit ich gottgefällig Gutes tue von dem, was ich vernach-
lässigt habe.“ Nein! Gewiß, dies ist nur eine Floskel, die er sagen wird. Und vor
ihnen ist ein Barsakh1 bis zu dem Tag, an dem sie erweckt werden.

(101) Und wenn in As-sur2 geblasen wird, dann gelten an diesem Tag keine
Abstammungen mehr zwischen ihnen und sie fragen einander nicht.(102) Also
jeder, dessen Abgewogenes schwer wiegt, so sind diese die wirklichen Erfolg-
reichen! (103) Und jeder, dessen Abgewogenes leicht wiegt, so sind diese
diejenigen, die sich selbst verloren haben, in Dschahannam bleiben sie ewig.(104)

Das Feuer wird ihre Gesichter grillen. Und sie sind darin fletschend.

(105) Wurden euch Meine Ayat etwa nicht stets vorgetragen, und ihr pflegtet sie als
Lüge abzutun?!(106) Sie sagten: „Unser HERR! Unser Unglück hat uns über-
wältigt, und wir waren zweifelsohne abirrende Leute.(107) Unser HERR! Laß uns
aus ihr (Dschahannam) herausbringen, und wenn wir es wiederholen, dann sind
wir wirklich Unrecht-Begehende.“(108) ER sagte: „Bleibt darin erniedrigt und
sprecht Mich nicht an!(109) Gewiß, es war eine Gruppe von Meinen Dienern, die
sagten: „Unser HERR! Wir verinnerlichten den Iman, so vergib uns und erweise
uns Gnade, denn DU bist Der Allgnädigste der Gnädigen.“(110) So habt ihr sie
zum Spott gemacht, bis sie euch das Gedenken an Mich vergessen ließen, und ihr
pflegtet, euch über sie lächerlich zu machen.(111) Gewiß, ICH vergalt ihnen heute
das, was sie an Geduld aufbrachten: Sie sind die Erfolgreichen!(112) ER sagte:
„Wie lange habt ihr auf der Erde an Anzahl von Jahren verweilt?!“(113)Sie sagten:
„Wir verweilten einen Tag oder einen Teil eines Tages, so frage doch die
Rechnenden!“(114) Sag: ‚Ihr habt nur ein wenig verweilt. Würdet ihr doch nur zu
wissen gepflegt haben!(115) Habt ihr etwa gedacht, daß WIR euch aus sinnlosem
Treiben erschufen, und daß ihr zu Uns nicht zurückgebracht würdet?!

(116) Also erhaben ist ALLAH, Der Wahre Herrscher! Es gibt keine Gottheit außer
Ihm, Der HERR vom ehrwürdigen Al'ahrsch.

(117) Und wer mit ALLAH einen anderen Gott anruft, für den er keinen Nachweis
hat, dessen Abrechnung ist nur bei seinem HERRN. Gewiß, die Kafir werden nie
erfolgreich sein.(118) Und sag: ‚Mein HERR! Vergib und erweise Gnade! Und DU
bist Der Beste der Gnade-Erweisenden.‘

1 Abtrennung zwischen dem Diesseits und dem Jenseits. Barsakh ist die Welt, in der die Seelen der Verstorbenen
weiterleben und auf den Jüngsten Tag warten.

2 As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch Plural von „Assura: Das Bild“.
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24. Sura

An-nur 1 (64 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Diese ist eine Sura, die WIR hinabsandten und geboten, und darin sandten WIR
deutliche Ayat hinab, damit ihr euch besinnt.

(2) (Hinsichtlich) der Zina-Treibenden und des Zina-Treibenden, so peitscht jeden
von ihnen mit hundert Peitschenschlägen. Und lasst kein Erbarmen beiden
gegenüber (bei der Erfüllung) von ALLAHs Din2 euch ergreifen, solltet ihr den
Iman an ALLAH und an den Jüngsten Tag verinnerlichen. Und eine Gruppe von
den Mumin soll ihrer Peinigung beiwohnen!(3) Der Zina-Treibende heiratet nur
eine Zina-Treibende oder Muschrika. Und die Zina-Treibende heiratet nur einen
Zina-Treibenden oder einen Muschrik. Und dies wurde für die Mumin für haram
erklärt.

(4) Und diejenigen, die den keuschen Frauen (Zina) vorwerfen dann (dafür) keine
vier (Augen-)Zeugen bringen, diese sollt ihr mit achtzig Peitschenschlägen peit-
schen und ihr Zeugnis niemals gelten lassen. Und diese sind die wirklichen Fasiq,
(5) außer denjenigen, die danach bereuten und gottgefällig Gutes taten, dann ist
ALLAH gewiß allvergebend, allgnädig.

(6) Und diejenigen, die ihren Ehefrauen (Zina) vorwerfen und dafür keine Zeugen
außer sich selbst haben, dann ist das Zeugnis eines von ihnen vier Bezeugungen
bei ALLAH: ‚Gewiß, er ist zweifelsohne von den Wahrhaftigen.‘(7) Und die
fünfte (Bezeugung): ‚ALLAHs Fluch laste doch auf ihm, sollte er von den Lüg-
nern gewesen sein.‘(8) Und die Peinigung hält von ihr fern, daß sie bezeugt vier
Bezeugungen bei ALLAH: ‚Gewiß, er ist zweifelsohne von den Lügnern.‘(9) Und
die fünfte (Bezeugung): ‚ALLAH zürne ihr doch, sollte er von den Wahrhaftigen
gewesen sein.‘(10) Und wären nicht ALLAHs Gunst euch gegenüber und Seine
Gnade, und daß ALLAH doch reue-annehmend, allweise ist, (hätte ER euch bloß-
gestellt).

(11) Gewiß, diejenigen, welche die Ifk-Lüge3 erfanden, sind ein Teil von euch.
Denkt nicht, daß diese (Ifk-Lüge) etwas Böses für euch ist. Nein, sondern sie ist
gut für euch. Für jeden Mann von ihnen gibt es das, was er sich von der Ver-
fehlung erwarb. Und derjenige von ihnen, der das Meiste davon verantwortete, für
ihn ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(12) Hätten doch, als ihr sie (die Ifk-
Lüge) gehört habt, die Mumin-Männer und die Mumin-Frauen über sich selbst

1 An-nur ist der Eigenname der 24. Sura. Linguistisch bedeutet An-nur „das Licht“.
2 Din bedeutet in diesem Zusammenhang „gebotene Bestrafung“.
3 Ifk-Lüge ist eine ungeheurliche Verleumdung und Lüge. Hier ist die Verleumdung über 'Aischa, die Ehefrau des

Gesandten, gemeint.
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Gutes gedacht und gesagt: „Dies ist eine eindeutige Ifk-Lüge!“(13) Hätten sie doch
dafür vier Zeugen gebracht! Und sollten sie nun die Zeugen nicht bringen, dann
sind diese selbst bei ALLAH die wirklichen Lügner.(14) Und wären nicht
ALLAHs Gunst euch gegenüber und Seine Gnade im Diesseits und im Jenseits,
hätte euch wegen dem, mit dessen (Veröffentlichung) ihr eilig wart, gewiß eine
überharte Peinigung getroffen,(15) als ihr sie (die Ifk-Lüge) mit euren Zungen
einander weitergabt und mit euren Mündern das gesagt habt, worüber ihr kein
Wissen habt. Und ihr erachtet sie als Kleinigkeit, während sie bei ALLAH etwas
Ungeheuerliches ist.(16) Und hättet ihr, als ihr sie (die Ifk-Lüge) gehört habt, doch
gesagt: „Es gebührt uns nicht, solches zu sprechen. Gepriesen-erhaben bist DU!
Diese (Ifk-Lüge) ist eine ungeheuerliche Unterstellung.“(17) ALLAH ermahnt
euch, daß ihr jemals Gleiches wiederholt, solltet ihr Mumin sein.(18) Und ALLAH
erläutert euch die Ayat. Und ALLAH ist allwissend, allweise.(19) Gewiß, diejen-
igen, die es gerne haben, daß die Schändlichkeit sich verbreitet unter denjenigen,
die den Iman verinnerlichten, für diese ist eine äußerst schmerzvolle Peinigung
bestimmt im Diesseits und im Jenseits. Und ALLAH weiß, während ihr nicht
wisst.(20) Und wären nicht ALLAHs Gunst euch gegenüber und Seine Gnade, und
daß ALLAH doch allgütig, allgnädig ist, (hätte ER euch dafür gepeinigt).
(21) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Folgt nicht den Schritten des Satans! Und
wer den Schritten des Satans folgt, dieser fordert gewiß zur Schändlichkeit und
zum Mißbilligten auf. Und wären nicht ALLAHs Gunst euch gegenüber und Seine
Gnade, hätte sich keiner von euch jemals reinigen können. Doch ALLAH reinigt,
wen ER will. Und ALLAH ist allhörend, allwissend.(22) Und diejenigen von euch,
die über Überfluß und Reichtum verfügen, sollen nicht schwören, daß sie denjen-
igen von der Verwandtschaft, den Armen und den Ausgewanderten fi-sabilillah
nichts geben. Und sie sollen verzeihen und erlassen! Habt ihr es etwa nicht gerne,
daß ALLAH euch vergibt?! Und ALLAH ist allvergebend, allgnädig.
(23) Gewiß, diejenigen, die den keuschen, ahnungslosen (der Unterstellung gegen-
über) Mumin-Frauen (Zina) vorwerfen, wurden im Diesseits und im Jenseits ver-
flucht. Und für sie ist eine überharte Peinigung bestimmt.(24) An dem Tag, wenn
ihre Zungen, ihre Hände und ihre Füße gegen sie Zeugnis ablegen über das, was
sie zu tun pflegten.(25) An dem Tag wird ALLAH ihnen ihren wahren Din1

vergüten, und sie werden wissen, daß ALLAH gewiß Der Offenkundige, Der
Wahrhaftige ist.
(26) Die weiblichen Schlechten sind für die männlichen Schlechten, und die männ-
lichen Schlechten sind für die weiblichen Schlechten bestimmt. Und die weib-
lichen Guten sind für die männlichen Guten, und die männlichen Guten sind für
die weiblichen Guten bestimmt, diese sind unschuldig hinsichtlich dessen, was sie
(die anderen an Ifk-Lüge) sagen. Für sie ist Vergebung und edles Rizq bestimmt.

1 Din in diesem Zusammenhang: Abrechnung, Vergelten
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(27) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Betretet keine Häuser die nicht eure
Häuser sind, bis ihr euch bemerkbar macht und deren Bewohner mit dem Salam-
Gruß begrüßt. Dies ist besser für euch, damit ihr euch besinnt.(28) Und solltet ihr
darin niemanden finden, dann betretet sie nicht, bis euch Erlaubnis gewährt wird.
Und sollte euch gesagt werden: „Kehrt zurück!“ Dann kehrt zurück! Dies ist reiner
für euch. Und ALLAH ist über das, was ihr tut, allwissend.(29) Euch trifft keine
Verfehlung, wenn ihr unbewohnte Häuser betretet, in denen eure Gebrauchsgüter
sind. Und ALLAH weiß, was ihr offenlegt, und was ihr verbergt.

(30) Sag zu den Mumin-Männern, daß sie von ihren Blicken niederschlagen und
ihre Keuschheit bewahren. Dies ist reiner für sie. Gewiß, ALLAH ist dessen
allkundig, was sie bewerkstelligen.(31) Und sag zu den Mumin-Frauen, daß sie
von ihren Blicken niederschlagen, ihre Keuschheit bewahren und ihren Schmuck
nicht sichtbar tragen außer dem, was davon sichtbar wird, und daß sie ihre
Khumur1 bis über ihre Dschuyub2 ziehen, und daß sie ihren Schmuck vor nieman-
dem sichtbar tragen außer vor ihren Ehemännern, ihren Vätern, den Vätern ihrer
Ehemänner, ihren Söhnen, den Söhnen ihrer Ehemänner, ihren Brüdern, den
Söhnen ihrer Brüder, den Söhnen ihrer Schwestern, ihren Frauen, denjenigen, die
ihr gehören, den Bediensteten außer denjenigen mit Verlangen von den Männern
oder den Kindern, die noch nichts über die Blößen der Frauen wissen, und daß sie
mit ihren Füßen nicht (auf den Boden) stampfen, damit bekannt wird, was sie
noch von ihrem Schmuck verbergen. Und bittet ALLAH um Vergebung allesamt -
ihr Mumin! - damit ihr erfolgreich werdet.

32 Und verheiratet die Unverheirateten unter euch und die gottgefällig Guttuenden
von euren Dienern und euren Dienerinnen! Sollten sie arm sein, wird ALLAH sie
von Seiner Gunst reich machen. Und ALLAH ist allumfassend, allwissend.(33)

Und diejenigen, die keine Heiratsmöglichkeit finden, sollen keusch bleiben, bis
ALLAH sie von Seiner Gunst reich macht. Und diejenigen von denen, die euch
gehören, wenn sie Mukataba3 begehren, dann macht mit ihnen Mukataba, wenn ihr
von ihnen Gutes wisst. Und gebt ihnen von ALLAHs Vermögen, das ER euch
gab. Und zwingt eure Dienerinnen nicht zur Prostitution - wenn sie keusch bleiben
wollen - um das Vergängliche vom diesseitigen Leben zu erstreben. Und wer sie
zwingt, dann ist ALLAH gewiß nach dem Zwang ihnen gegenüber allvergebend,
allgnädig.(34) Und gewiß, bereits sandten WIR dir doch erläuternde Ayat hinab,
ein Gleichnis von denjenigen, die vor euch vergingen, und eine Ermahnung für die
Muttaqi.

(35) ALLAH ist Der Erleuchtende von den Himmeln und der Erde. Das Gleichnis
Seiner Erleuchtung ist wie eine Aushöhlung, in der eine Leuchte ist. Die Leuchte

1 Kopfbedeckung
2 Ausschnitte der Kleidung
3 eine Vereinbarung zwischen dem Herrn und seinen Sklaven zur Freilassung
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ist in einem Glas. Das Glas ähnelt einem leuchtenden Stern, das von einem Baum
voller Baraka, einem Olivenbaum angezündet wird, der weder östlich noch
westlich liegt. Sein Öl leuchtet beinahe, auch dann, würde es kein Feuer berühren;
Licht über Licht! ALLAH leitet zum Seinem Licht recht, wen ER will. Und
ALLAH prägt die Gleichnisse für die Menschen. Und ALLAH ist über alles
allwissend.(36) (Gepriesen wird ER) in Häusern, die ALLAH einzurichten erlaubte
und in denen Seines Namens gedacht wird. ER wird darin nach Sonnenaufgang
und vor Sonnenuntergang lobgepriesen von(37) Männern, die weder durch Handel
noch durch Verkauf vom Gedenken an ALLAH abgelenkt werden, sowie nicht
vom ordnungsgemäßen Verrichten des rituellen Gebets und nicht vom Entrichten
der Zakat. Sie fürchten einen Tag, an dem die Herzen und die Blicke sich ständig
wenden werden.(38) ALLAH wird ihnen gewiß vergelten Besseres als das, wie sie
handelten, und wird ihnen noch mehr von Seiner Gunst geben. Und ALLAH
gewährt Rizq, wem ER will, ohne Berechnung.

(39) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, ihre Handlungen ähneln einer Fata
Morgana in einer Ebene. Der Durstige hält sie für Wasser, und wenn er es erreicht,
findet er es als Nichts, aber er findet ALLAH bei sich, dann wird ER ihm seine
Abrechnung vergüten. Und ALLAH ist schnell im Zur-Rechenschaft-Ziehen.(40)

Oder (sie ähnelt) den Finsternissen im einem tiefen Meer, das von einer Woge be-
deckt wird, über der noch eine Woge liegt, und darüber eine Wolke ist. Es sind
Finsternisse, die einen über den anderen, wenn er seine Hand ausstreckt, beinahe
sieht er sie nicht. Und wem ALLAH kein Licht gewährt, für den gibt es kein
Licht.
(41) Hast du etwa nicht wahrgenommen, daß ALLAH alle lobpreisen, die in den
Himmeln und auf Erden sind, und daß die Vögel (Flügel) ausstreckend sind?! Alle
kennen bereits das rituelle Gebet und das Lobpreisen für Ihn. Und ALLAH ist
allwissend über das, was sie machen.(42) Und ALLAH gehört die Herrschaft der
Himmel und der Erde. Und zu ALLAH ist das Werden.(43) Hast du etwa nicht
wahrgenommen, daß ALLAH die Wolken ziehen läßt, dann fügt ER sie
zusammen, dann macht ER sie zu Aufeinandergehäuften, dann siehst du den
Regen, während er aus diesen herauskommt. Und ER läßt vom Himmel aus
(Wolken-)Bergen fallen, in denen Hagel ist, dann trifft ER damit, wen ER will,
und wendet ihn von dem ab, den ER will. Beinahe macht der Glanz seines Blitzes
die Augen blind.(44) ALLAH läßt die Nacht und den Tag wenden. Gewiß, darin ist
zweifelsohne eine Lehre für diejenigen von Einblick.

(45) Und ALLAH erschuf alles sich bewegende Lebewesen aus Wasser. So geht
manch einer von ihnen auf seinem Bauch, und manch einer von ihnen geht auf
zwei Beinen, und manch einer von ihnen geht auf Vieren. ALLAH erschafft, was
ER will! Gewiß, ALLAH ist über alles allmächtig.(46) Gewiß, bereits sandten
WIR dir erläuternde Ayat hinab. Und ALLAH leitet recht, wen ER will, auf einen
geradlinigen Weg.
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(47) Und sie sagen: „Wir haben den Iman an ALLAH und an den Gesandten
verinnerlicht und gehorcht.“ Dann wendet sich danach eine Gruppe von ihnen ab.
Und diese sind doch keine Mumin.(48) Und wenn sie zu ALLAH und zu Seinem
Gesandten gerufen werden, damit er zwischen ihnen richtet, ist eine Gruppe von
ihnen sich abwendend.(49) Und wenn sie das Recht auf ihrer Seite haben, kommen
sie zu ihm sich fügend.(50) Ist etwa in ihren Herzen Krankheit, oder haben sie
etwa Zweifel (an ihm), oder fürchten sie etwa, daß ALLAH und Sein Gesandter
sie benachteiligen?! Nein, sondern diese sind die wirklichen Unrecht-Begehenden.

(51) Die Worte der Mumin sind nur - wenn sie zu ALLAH und seinem Gesandten
gerufen werden, um zwischen ihnen zu richten - daß sie sagen: „Wir haben gehört
und gehorcht.“ Und diese sind die eigentlichen Erfolgreichen.(52) Und wer
ALLAH und Seinem Gesandten gehorcht, ALLAH Ehrfurcht erweist und Ihm
gegenüber Taqwa gemäß handelt, diese sind dann die eigentlichen Gewinner.

(53) Auch legten sie bei ALLAH nachdrückliche Eide ab: ‚Wenn du sie anweisen
würdest, würden sie gewiß ausziehen.‘ Sag: ‚Schwört nicht! Ein sichtbarer Ge-
horsam (ist besser).‘ Gewiß, ALLAH ist dessen allkundig, was ihr tut.(54) Sag:
‚Gehorcht ALLAH und gehorcht dem Gesandten!‘ Und sollten sie sich abwenden,
dann verantwortet er, was ihm auferlegt wurde, und ihr verantwortet, was euch
auferlegt wurde. Und wenn ihr ihm gehorcht, dann findet ihr Rechtleitung. Und
dem Gesandten obliegt nichts außer dem Verkünden.

(55) ALLAH versprach denjenigen, die von euch den Iman verinnerlicht und gott-
gefällig Gutes getan haben, daß ER sie auf Erden die Nachfolge doch antreten
lassen wird, wie ER diejenigen vor ihnen die Nachfolge antreten ließ; und daß ER
ihnen ihren Din noch festigen wird, an welchem ER für sie Gefallen fand; und daß
ER ihnen nach ihrer Angst doch Sicherheit eintauschen wird: Sie dienen Mir und
betreiben Mir gegenüber keinerlei Schirk. Und wer danach Kufr betreibt, diese
sind dann die wirklichen Fasiq.(56) Und verrichtet ordnungsgemäß das rituelle
Gebet, entrichtet die Zakat und gehorcht dem Gesandten, damit euch Gnade
erwiesen wird.

(57) Denke auf keinen Fall über diejenigen, die Kufr betrieben haben, daß sie auf
Erden (Uns) zu schaffen machen! Ihre Unterkunft ist das Feuer. Und doch
erbärmlich ist das Werden.

(58) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Diejenigen, die euch gehören, und die-
jenigen von euch, die noch nicht die Pubertät erreichten, sollen euch dreimal (vor
dem Eintreten) um Erlaubnis bitten: Vor dem Fadschr-Gebet1, wenn ihr eure
Kleidung mittags ablegt und nach dem 'Ischaa-Gebet2. Diese sind drei (Zeiten)
eurer Entblößung. Weder euch noch sie trifft Verfehlung nach ihnen (diesen

1 Fadschr-Gebet ist das rituelle Pflicht-Gebet in der Zeit zwischen Morgendämmerung und Sonnenaufgang.
2 'Ischaa-Gebet ist das rituelle Pflicht-Gebet nach dem Verschwinden der Abendröte.
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Zeiten). Sie kommen öfters zu euch, die einen von euch zu den anderen. Solcher-
art erläutert ALLAH für euch die Ayat. Und ALLAH ist allwissend, allweise.(59)

Und wenn die Kinder von euch die Pubertät erreichten, dann sollen sie um
Erlaubnis bitten, wie diejenigen vor ihnen um Erlaubnis gebeten haben. Solcherart
erläutert ALLAH für euch Seine Ayat. Und ALLAH ist allwissend, allweise.(60)

Und die Alten (der Intimität abgeneigten) von den Frauen, die nicht auf Heirat
hoffen, diese trifft keine Verfehlung, wenn sie ihre Kleidung ablegen, ohne einen
Schmuck sichtbar zu tragen. Und daß sie es lassen, ist gewiß besser für sie. Und
ALLAH ist allhörend, allwissend.

(61) Weder für den Blinden ist es eine Unannehmlichkeit, noch ist es für den Lah-
men eine Unannehmlichkeit, noch ist es für den Kranken eine Unannehmlichkeit,
noch für euch selbst, daß ihr esst in euren Häusern, in den Häusern eurer Väter, in
den Häusern eurer Mütter, in den Häusern eurer Brüder, in den Häusern eurer
Schwestern, in den Häusern eurer Onkel väterlicherseits, in den Häusern eurer
Tanten väterlicherseits, in den Häusern eurer Onkel mütterlicherseits, in den
Häusern eurer Tanten mütterlicherseits, in denen, über deren Schlüssel ihr verfügt,
oder im (Haus) eures Freundes. Es trifft euch keine Schuld, daß ihr gemeinsam
oder einzeln esst. Wenn ihr Häuser betretet, dann grüßt euch gegenseitig mit
einem guten Gruß von ALLAH voller Baraka. Solcherart erläutert ALLAH euch
die Ayat, damit ihr verständig werdet.

(62) Die Mumin sind nur diejenigen, die den Iman an ALLAH und an Seinen Ge-
sandten verinnerlicht haben und wenn sie mit ihm in einer versammelnden Ange-
legenheit waren, gehen sie nicht fort, bis sie ihn um Erlaubnis bitten. Gewiß,
diejenigen, die dich um Erlaubnis bitten, diese sind diejenigen, die den Iman an
ALLAH und an Seinen Gesandten verinnerlichen. Und sollten sie dich um
Erlaubnis wegen mancher privaten Angelegenheiten bitten, dann gewähre
Erlaubnis demjenigen von ihnen, dem du willst, und bitte ALLAH für sie um
Vergebung. Gewiß, ALLAH ist allvergebend, allgnädig.

(63) Macht nicht das Rufen des Gesandten zwischen euch wie das Rufen von euch
untereinander! Bereits kennt ALLAH diejenigen von euch, die sich angeschlossen
(an andere) davonschleichen. Diejenigen, die von Seiner Anweisung abweichen,
sollen sich (davor) in Acht nehmen, daß sie keine Fitna trifft oder daß sie keine
qualvolle Peinigung trifft.

(64) Ja! ALLAH gehört zweifelsohne alles, was in Himmeln und auf Erden ist. Be-
reits kennt ER genau das, woran ihr seid, und den Tag, an dem sie zu Ihm zurück-
gebracht werden, dann wird ER ihnen kundtun über das, was sie taten. Und
ALLAH ist über alles allwissend.
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25. Sura

Al-furqan 1 (77 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Immer allerhabener ist Derjenige, Der Al-furqan2 Seinem Diener nach und nach
hinabsandte, damit er für die ganze Schöpfung ein Warner wird.(2) Derjenige,
Dem die Herrschaft der Himmel und der Erde gehören und Der nie Sich ein Kind
nahm und für Den es nie einen Partner in der Herrschaft gab. Und ER erschuf alles
und bestimmte es genaust.

(3) Und sie nahmen sich anstelle von Ihm Gottheiten, die nichts erschaffen,
während sie erschaffen werden, und die sich selbst weder schaden noch nützen
können und die weder über Tod noch über Leben noch über Erweckung verfügen.

(4) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagten: „Dies ist nichts anderes als
Ifk-Lüge3, die er erfand, und ihm halfen dabei andere Leute.“ Bereits begingen sie
Unrecht und Falschzeugnis.(5) Und sie sagten: „Dies sind die Legenden der
Vorfahren, die er schreiben ließ, so werden sie ihm morgens und abends diktiert.“

(6) Sag: ‚Den (Quran) sandte Derjenige hinab, Der das Geheimnis in den Himmeln
und auf Erden kennt. Gewiß, ER ist immer allvergebend, allgnädig.(7) Und sie
sagten: „Was ist los mit diesem Gesandten, er ißt die Speisen und geht zu den
Märkten, würde zu ihm doch ein Engel herabgesandt, damit er mit ihm ein Warner
wird! (8) Oder würde ihm doch ein Schatz heruntergeworfen! Oder wäre für ihn
doch eine Dschanna, von der er essen würde!“ Und die Unrecht-Begehenden
sagten: „Ihr folgt doch nur einem verzauberten Mann.“

(9) Siehe, wie sie dir die Gleichnisse prägten, dann gingen sie irre, und sie ver-
mögen zu keinem Weg.

(10) Immer allerhabener ist Derjenige, wenn ER will, ER gewährte dir noch
Besseres als dies, nämlich Dschannat, die von Flüssen durchflossen werden, und
ER gewährt dir Schlösser.(11) Nein, sondern sie leugneten die Stunde ab. Und
WIR bereiteten für denjenigen, der die Stunde ableugnete, äußerst heftiges Feuer.
(12) Wenn es (das Feuer) sie von einem fernen Ort sieht, hören sie von ihm (das
Geräusch) seiner Wut und seines Anfachens.(13) Und wenn sie dort in einen engen
Ort muqranin4 hineingeworfen werden, flehen sie dort um den Untergang.(14)

Fleht heute nicht nur um einen Untergang, sondern fleht um viele Untergänge!(15)

1 Al-furqan ist der Eigenname der 25. Sura. Linguistisch bedeutet Al-furqan „das Unterscheidende zwischen zwei-
erlei“. Der Quran und die anderen von ALLAH (ta'ala) geoffenbarten Schriften heißen Al-furqan, da sie zwischen
dem Wahren und Unwahren unterscheiden und trennen.

2 Das Unterscheidende, der zwischen Recht und Unrecht unterscheidet, der Quran.
3 Ifk-Lüge ist eine ungeheuerliche Verleumdung und Lüge.
4 D. h. gekettet an Füßen und die Hände zum Nacken gebunden.
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Sag: ‚Ist dies besser oder die Dschanna der Ewigkeit, die den Muttaqi versprochen
wurde?!“ Sie ist für sie die Belohnung und das Werden.(16) Darin haben sie, was
sie begehren, als Ewige. Dies war von deinem HERRN ein Versprechen, um das
(von den Mumin) gebeten wurde.

(17) Und am Tag, wenn ER sie und das, dem sie anstelle von ALLAH dienten, ver-
sammelt und dann sagt: „Habt ihr etwa diese Meine Diener irregeführt, oder sind
sie selbst irregegangen?!“

(18) Sie sagten: „Gepriesen-erhaben bist DU! Uns gebührt nicht, daß wir uns
anstelle von Dir irgendwelche Wali nehmen. Doch DU hast sie und ihre Ahnen
vergnügen lassen, bis sie das Gedenken vergaßen und nutzlose Leute waren.“(19)

Also sie wiesen, was ihr sagt, als Lüge zurück, so werdet ihr weder (die
Peinigung) abwenden noch (euch) beistehen. Und wer von euch Unrecht begeht,
den werden WIR eine große Peinigung erfahren lassen.

(20) Und WIR entsandten vor dir nur von den Gesandten, welche Speise aßen und
zu den Märkten gingen. Und WIR machten die einen von euch für die anderen zur
Fitna, ob ihr euch in Geduld übt?! Und dein HERR ist immer allsehend.(21) Und
diejenigen, die auf Unsere Begegnung nicht hoffen, sagten: „Würden zu ihm doch
Engel hinabgesandt werden! Oder würden wir doch unseren HERRN sehen!“
Gewiß, bereits erhoben sie sich in Arroganz in ihren Inneren und übertrieben doch
eine große Übertreibung.

(22) Am Tage, wenn sie die Engel sehen werden, gibt es keine frohe Botschaft an
jenem Tag für die schwer Verfehlenden. Und sie (die Engel) sagen: „(Die
Dschanna ist für euch) gänzlich verboten.“(23) Und WIR wandten Uns zu dem,
was sie an Handlungen vollbrachten, dann machten WIR sie zu verflogenem
Staub.

(24) Die Weggenossen der Dschanna haben an diesem Tag eine bessere Nieder-
lassung und einen schöneren Ort zum Zurückziehen.

(25) Und an dem Tag, wenn der Himmel sich mit dicken Wolken spaltet, und die
Engel wurden nach und nach hinabgesandt,(26) die wahre Herrschaft an diesem
Tag gehört Dem Allgnade Erweisenden. Und er ist für die Kafir ein harter Tag.(27)

Und an dem Tag, wenn der Unrecht-Begehende sich in die Hände beißt, sagt er:
„Hätte ich doch mit dem Gesandten einen (gemeinsamen) Weg eingeschlagen!(28)

Mein Untergang! Hätte ich mir doch jene Person nicht zum engen Freund
genommen!(29) Gewiß, bereits ließ er mich vom Gedenken (ALLAHs) abirren,
nachdem es mir zuteil wurde.“ Und der Satan läßt den Menschen immer wieder im
Stich. (30) Und der Gesandte sagte: „Mein HERR! Gewiß, meine Leute vernach-
lässigen den Quran.“(31) Und solcherart machten WIR für jeden Propheten Erz-
feinde von den schwer Verfehlenden. Und dein HERR genügt als Rechtleitender
und als Beistehender.
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(32) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagten: „Würde ihm der Quran doch
auf einmal hinabgesandt!“ Es ist so, damit WIR mit ihm dein Herz festigen. Und
WIR haben ihn doch in Tartil-Form1 vorgetragen.

(33) Und sie bringen dir kein Gleichnis, ohne daß WIR dir die Wahrheit und eine
bessere Erläuterung zukommen ließen.(34) Es sind diejenigen, die auf ihren
Gesichtern vor Dschahannam versammelt werden, diese haben einen schlimmeren
Ort und sind vom Weg weit abgeirrt.

(35) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa die Schrift zuteil werden und machten
mit ihm seinen Bruder Harun als einen Assistenten.(36) Dann sagten WIR : „Geht
beide zu den Leuten, die Unsere Ayat ableugneten.“ Dann vernichteten WIR sie in
kompletter Vernichtung.(37) Und die Leute von Nuh, als sie den Gesandten der
Lüge bezichtigten, ertränkten WIR sie und machten sie zu einer Aya für die
Menschen. Und WIR bereiteten für die Unrecht-Begehenden eine qualvolle
Peinigung.(38) Sowie 'Aad, Thamud, die Weggenossen von Ar-rass2 und viele
Generationen zwischen diesen.(39) Und allen prägten WIR die Gleichnisse. Und
alle haben WIR in Stückchen zerstückelt.(40) Und gewiß, bereits kamen sie doch
zur Ortschaft, die mit dem Regen des Unheils beregnet wurde. Haben sie sie etwa
noch nicht gesehen?! Nein, sondern sie pflegten auf keine Erweckung zu hoffen.

(41) Und wenn sie dich sehen, nehmen sie dich zu nichts außer zum Spott: „Ist
dieser derjenige, den ALLAH als Gesandten entsandte?(42) Beinahe hätte er uns
doch von unseren Gottheiten abirren lassen, hätten wir uns nicht in Geduld ihnen
gegenüber geübt!“ Und sie werden wissen, wenn sie die Peinigung sehen, wer
weiter vom Weg abgeirrt ist.

(43) Wie siehst du denjenigen, der seine Neigung zu seinem Gott machte?! Willst
du etwa ein Wakil über ihn sein?!(44) Oder denkst du etwa, daß die meisten von
ihnen zuhören oder nachdenken?! Sie sind doch nur wie die An'am3. Nein, sondern
sie sind noch weiter vom Weg abgeirrt.

(45) Siehst du etwa nicht (die Schöpfung) deines HERRN, wie ER den Schatten
ausbreiten läßt?! Und hätte ER gewollt, hätte ER ihn stillstehend gemacht. Dann
machten WIR die Sonne als Hinweis auf ihn.(46) Dann verkürzten WIR ihn zu
Uns mit leichter Verkürzung.(47) Und ER ist Derjenige, Der für euch die Nacht als
Kleidung machte und den Schlaf zum Ausruhen, und ER machte den Tag zur
Auferstehung.(48) Und ER ist Derjenige, Der die Winde als frohe Botschaft vor
Seiner Gnade schickte. Und WIR ließen vom Himmel reines Wasser fallen,(49)

damit WIR mit ihm eine tote Landschaft lebendig machen, und damit WIR es zum
Trinken denen geben, die WIR erschufen, An'am und vielen Menschen.

1 D. h. langsam Teil für Teil vortragen.
2 Höchstwahrscheinlich ist Ar-ras der Name der Ortschaft von den Leuten des Gesandten Schu'aib ('alaihis-salam).

Ar-rass bedeutet die Quelle, der Brunnen, der Graben.
3 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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(50) Und gewiß, bereits teilten WIR ihn1 zwischen ihnen auf, damit sie sich
besinnen. Doch die meisten Menschen lehnten dann ab, außer dem äußersten Kufr.
(51) Und hätten WIR es gewollt, hätten WIR doch zu jeder Ortschaft einen Warner
entsandt!(52) So gehorche den Kafir nicht, und leiste mit ihm (dem Quran) gegen
sie einen großen Dschihad!

(53) Und ER ist Derjenige, Der beide Meere nebeneinander machte. Dieses ist
wohlschmeckend, süß, und dieses ist salzig, bitter. Und ER machte zwischen
ihnen eine Trennung und eine komplette Isolierung.(54) Und ER ist Derjenige, Der
aus dem Wasser einen Menschen erschuf, dann machte ER ihn zur Abstammung
und Verschwägerung. Und dein HERR ist immer allmächtig.

(55) Und sie dienen anstelle von ALLAH dem, das ihnen weder nützt, noch
schadet. Und der Kafir ist gegen seinen HERRN ein Beistehender.

(56) Und WIR entsandten dich nur als Überbringer froher Botschaft und als
Warner.(57) Sag: ‚Ich verlange von euch dafür keinen Lohn! Nur wer zu seinem
HERRN einen Weg einschlagen will, (soll es tun).“(58) Und übe Tawakkul Dem
Lebendigen, Der nie stirbt, und lobpreise mit Seinem Lob! Und ER genügt über
die Verfehlungen Seiner Diener als Allkundiger.(59) Er ist Derjenige, Der die
Himmel, die Erde und das, was zwischen ihnen ist, in sechs Ay-yam erschuf, dann
wandte ER Sich Al'ahrsch zu. ER ist Der Allgnade Erweisende, so frage über Ihn
einen Kundigen!

(60) Und als ihnen gesagt wurde: „Vollzieht Sudschud für den Allgnade Erweisen-
den!“, sagten sie: „Und was ist Der Allgnade Erweisende? Sollen wir etwa Su-
dschud zu dem vollziehen, den du uns anweist?!“ Und es mehrte noch ihre
Abneigung.

(61) Immer allerhabener ist Derjenige, Der im Himmel Sternbilder einsetzte, und
darin eine Leuchte und einen erhellten Mond machte.(62) Und ER ist Derjenige,
Der die Nacht und den Tag als Nachfolge machte für denjenigen, der sich
besinnen will oder sich dankbar erweisen will.

(63) Und die Diener Des Allgnade Erweisenden sind diejenigen, die auf der Erde in
Bescheidenheit gehen, und wenn die Unwissenden sie belästigen, sagen sie:
„Salam (sei mit euch)!“.(64) Auch diejenigen, die ihre Nacht als Sudschud- und
Qiyam-Vollziehende2 verbringen.(65) Sowie diejenigen, die sagen: „Unser HERR!
Wende von uns die Peinigung von Dschahannam ab, denn ihre Peinigung ist
gewiß eine bleibende Peinigung.(66) Gewiß, sie (Dschahannam) ist schlimm als
Niederlassung und als Aufenthaltsort.“(67) Auch diejenigen, wenn sie ausgeben,
weder verschwenden noch geizen, sondern es ist dazwischen mittelmäßig.(68) Und
diejenigen, die weder neben ALLAH an einen anderen Gott Bittgebete richten,

1 entweder den Regen oder den Quran
2 Qiyam bezeichnet das Sich-Aufrechthalten beim rituellen Gebet bzw. das Stehen im rituellen Gebet.
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noch den Menschen töten, den ALLAH für haram erklärte, außer mit
Berechtigung, noch Zina begehen. Und wer dieses tut, findet die Vergeltung.(69)

Für ihn wird die Peinigung am Tag der Auferstehung verdoppelt, und er bleibt
dort als Erniedrigter ewig(70) außer demjenigen, der bereut, den Iman verinner-
licht und gottgefällig Gutes getan hat, diesen tauscht ALLAH ihre gottmißfälligen
Taten in gottgefällig gute Taten um. Und ALLAH bleibt immer allvergebend,
allgnädig.(71) Und wer bereute und gottgefällig Gutes tat, dieser bereut ALLAH
gegenüber wirklich.(72) Auch diejenigen, die das Lügnerische nicht bezeugen, und
wenn sie beim sinnlosen Treiben vorbeigehen, gehen sie in Würde vorbei.(73) Und
diejenigen, wenn sie mit den Ayat ihres HERRN ermahnt werden, fallen nicht vor
ihnen taub und blind nieder.(74) Ebenso diejenigen, die sagen: „Unser HERR!
Schenke uns von unseren Partnerwesen und unserer Nachkommenschaft
Erfreuliches. Und mache uns für die Muttaqi als Imam!(75) Diesen wird das
Paradies vergolten für das, was sie an Geduld aufbrachten. Und sie werden darin
mit Gruß und Salam empfangen.(76) Darin bleiben sie ewig. Es ist schön als
Niederlassung und Aufenthaltsort.

(77) Sag: ‚Mein HERR würde euch nicht beachten, wäre nicht euer Bittgebet. Ihr
habt bereits doch abgeleugnet, so wird es (das Vergelten) unabdingbar sein.‘
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26. Sura
Asch-schu'araa1 (227 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ta-sin-mim2. (2) Diese sind die Ayat der deutlichen Schrift.

(3) Nicht etwa zugrunde richtest du dich selbst in Verdrießlichkeit, daß sie keine
Mumin werden.(4) Wenn WIR wollten, würden WIR über ihnen vom Himmel
eine Aya nach und nach hinabsenden, vor der ihre Nacken stets gebeugt bleiben.
(5) Und es wird ihnen keine Ermahnung vom Allgnade Erweisenden zuteil, die
erneuert wird, ohne daß sie ihr gegenüber abwendend waren.(6) Also bereits leug-
neten sie ab, so wird ihnen noch die Mitteilung dessen zuteil, das sie zu verspotten
pflegten.(7) Haben sie etwa nicht auf die Erde geschaut, wieviel WIR auf ihr von
jeder edlen Zweiheit sprießen ließen?!(8) Gewiß, darin gibt es doch eine Aya. Und
die meisten von ihnen waren keine Mumin.(9) Und gewiß, dein HERR ist doch
Der Allwürdige, Der Allgnädige.

(10) Und (erinnere daran), als dein HERR Musa gerufen hat: „Gehe zu den unrecht-
begehenden Leuten,(11) den Pharaos-Leuten! Wollen sie etwa nicht Taqwa gemäß
handeln?!“(12) Er sagte: „Mein HERR! Ich fürchte, daß sie mich der Lüge bezich-
tigen werden,(13) daß meine Brust bedrückt wird und meine Zunge sich nicht löst,
so mache aus Harun einen Gesandten! (14) Auch schulde ich ihnen noch (die
Sühne) einer Verfehlung, so fürchte ich, daß sie mich töten!”(15) ER sagte: „Nein,
sicher nicht! Dann geht beide mit Unseren Ayat! Gewiß, WIR sind mit euch
allhörend,(16) dann kommt bei Pharao an und sagt: ‚Wir sind ein Gesandter Des
HERRN aller Schöpfung!(17) Schicke mit uns die Kinder Israils!“(18) Er (Pharao)
sagte: „Haben wir dich etwa nicht unter uns als Neugeborenes erzogen?! Auch
verweiltest du unter uns Jahre von deinem Leben,(19) dann vollbrachtest du deine
Tat, die du getan hast, und du bist von den Undankbaren.“(20) Er sagte: „Ich be-
ging sie damals, während ich von den Irrenden war,(21) dann flüchtete ich vor
euch, als ich euch fürchtete, dann schenkte mir mein HERR Weisheit und machte
mich zu einem der Gesandten.(22) Und ist dies eine Wohltat, die du mir vorhältst,
daß du die Kinder Israils zu Dienern machtest?!“(23) Pharao sagte: „Und was ist
‚HERR aller Schöpfung‘?“(24) Er sagte: „ER ist Der HERR der Himmel, der Erde
und dessen, was zwischen ihnen ist, solltet ihr Gewißheit erlangen wollen.“(25) Er
(Pharao) sagte zu denjenigen um ihn herum: „Hört ihr etwa nicht?!“(26) Er (Musa)
sagte: „ER ist euer HERR und Der HERR eurer ersten Vorfahren!“(27) Er (Pha-
rao) sagte: „Gewiß, euer Gesandter, der zu euch entsandt wurde, ist doch geistes-

1 Asch-schu'araa (Asch-schu-'a-raa) ist der Eigenname der 26. Sura. Asch-schu'araa bezeichnet den Plural von Asch-
scha'ir „Dichter“. Diese Sura heißt auch „Al-dschami'a: die Einsammelnde“.

2 Ta-sin-mim sind die Namen der drei Buchstaben t, s, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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gestört.“(28) Er (Musa) sagte: „Er ist Der HERR vom Osten, Westen und dem, was
zwischen ihnen ist, solltet ihr verständig sein!“(29) Er (Pharao) sagte: „Wenn du
dir einen Gott außer mir nimmst, dann werde ich dich gewiß einen von den Gefan-
genen machen.“(30) Er (Musa) sagte: „Auch dann, wenn ich dir eine erklärende
Sache bringe?!“(31) Er (Pharao) sagte: „Dann bringe sie, solltest du von den Wahr-
haftigen sein.“(32) Dann warf er seinen Stock, dann war er eine echte Schlange.
(33) Und er zog seine Hand heraus, dann war sie hell für die Zuschauer.(34) Er
(Pharao) sagte zu den Entscheidungsträgern um ihn herum: „Gewiß, dieser ist
doch ein äußerst wissender Magier.(35) Er will euch von eurem Land mit seiner
Magie vertreiben. Also was weist ihr nun an?“(36) Sie sagten: „Vertage (die Ange-
legenheit) von ihm und seinem Bruder, und schicke in die Städte Versammelnde,
(37) die dir jeden äußerst wissenden Magier holen.“(38) Dann versammelte er die
Magier zu einem Termin an einem bekannten Tag.(39) Und es wurde den Men-
schen gesagt: „Wollt ihr euch nicht versammeln,(40) damit wir den Magiern
folgen, wenn sie die Sieger werden?“(41) Und als die Magier kamen, sagten sie zu
Pharao: „Bekommen wir sicher einen Lohn, wenn wir die Sieger werden?“(42) Er
sagte: „Ja! Und gewiß, ihr werdet dann doch von den Vertrauten sein.“(43) Musa
sagte ihnen: „Werft nun, was ihr werfen wollt.“ (44) Dann warfen sie ihre Seile und
Stöcke und sagten: „Bei der Würde von Pharao! Gewiß, wir sind doch die Sieger.“
(45) Dann warf Musa seinen Stock, dann verschlang er, was sie vortäuschten.(46)

Dann fielen die Magier in Sudschud nieder,(47) sie sagten: „Wir bekundeten den
Iman an Den HERRN aller Schöpfung,(48) Den HERRN von Musa und Harun.“
(49) Er (Pharao) sagte: „Bekundet ihr etwa den Iman ihm gegenüber, bevor ich
euch die Erlaubnis gab?! Gewiß, er ist doch euer Meister, der euch die Magie
lehrte, und ihr werdet es doch noch wissen. Ich werde zweifelsohne eure Füße und
eure Hände wechselseitig abtrennen und werde euch gewiß noch allesamt kreuzi-
gen!“ (50) Sie sagten: „Kein Problem! Gewiß, wir kehren zu unserem HERRN
zurück;(51) wir begehren doch, daß uns unser HERR unsere Verfehlungen vergibt,
da wir die ersten Mumin waren.“

(52) Und WIR ließen Musa Wahy zuteil werden: „Ziehe mit Meinen Dienern
nachts aus, denn gewiß, ihr werdet verfolgt.“(53) Dann schickte Pharao in die
Städte Versammelnde:(54) „Gewiß, diese sind doch nur eine unbedeutende kleine
Gruppe,(55) und gewiß, sie sind für uns doch Verärgernde,(56) und gewiß, wir sind
alle doch Achtgebende.“(57) Dann vertrieben WIR sie aus Dschannat, Quellen,(58)

Schätzen und edlem Aufenthalt.(59) Solcherart und WIR ließen sie die Kinder
Israils beerben.(60) Dann folgten sie ihnen beim Sonnenaufgang,(61) und als beide
Gruppierungen sich gegenseitig sahen, sagten die Weggenossen von Musa:
„Gewiß, wir werden doch noch eingeholt:“(62) Er (Musa) sagte: „Nein, sicher
nicht! Gewiß, mein HERR ist mit mir, ER wird mich rechtleiten.“(63) Dann ließen
WIR Musa Wahy zuteil werden: „Schlage mit deinem Stock auf das Meer!“ Dann
spaltete es sich. Dann war jedes Stück wie ein gewaltiger Felsenberg.(64) Und
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WIR ließen dann die anderen näher kommen.(65) Und WIR erretteten Musa und
alle, die mit ihm waren, allesamt.(66) Dann ertränkten WIR die anderen.(67)

Gewiß, darin ist doch eine Aya. Und viele von ihnen waren keine Mumin.

(68) Und gewiß, dein HERR ist doch Der Allwürdige, Der Allgnädige.

(69) Und trage ihnen die Begebenheit von Ibrahim vor.(70) Als er seinem Vater und
seinen Leuten sagte: „Wem dient ihr denn?“(71) Sie sagten: „Wir dienen unseren
Statuen, dann bleiben wir ihnen stets ergeben.(72) Er sagte: „Hören sie euch, wenn
ihr Bittgebete (an sie) richtet?(73) Oder bringen sie euch Schaden oder Nutzen?“
(74) Sie sagten: „Nein, sondern wir fanden unsere Ahnen solcherart tun.“(75) Er
sagte: „Habt ihr etwa gesehen, wem ihr zu dienen pflegtet,(76) ihr und eure ersten
Ahnen? (77) Diese sind gewiß Feinde für mich; außer Dem HERRN aller
Schöpfung,(78) Derjenige, Der mich erschuf. So wird ER mich rechtleiten.(79) Und
Derjenige, Der mir zu essen und zu trinken gibt.(80) Und sollte ich krank werden,
dann heilt ER mich.(81) Und Derjenige, Der mich sterben läßt, dann mich lebendig
macht.(82) Und Derjenige, von Ihm ich begehre, daß ER mir meine Verfehlungen
am Tag des Din1 vergibt. (83) Mein HERR! Schenke mir Weisheit und lasse mich
den gottgefällig Guttuenden folgen!(84) Und gewähre mir eine Zunge der Wahr-
haftigkeit bei den Nachkömmlingen!(85) Und mache mich von den Erben der
Dschanna des Wohlergehens!(86 Und vergib meinem Vater. Er war gewiß von den
Irrenden. (87) Und lasse mich nicht erniedrigt werden an dem Tag, wenn sie
erweckt werden.(88) An dem Tag, wenn weder Vermögen nützt noch Kinder;(89)

außer dem, der zu ALLAH mit einem reinen Herz kam.“

(90) Und die Dschanna wurde den Muttaqi näher gebracht.(91) Und die Hölle wurde
den Fehlgehenden hervorgebracht.(92) Und ihnen wurde gesagt: „Wo ist das, dem
ihr gedient habt(93) anstelle von ALLAH? Können sie euch beistehen oder gar
siegen?!“(94) Dann wurden sie in sie immer wieder hineingeworfen, so auch die
Fehlgehenden(95) und die Gehilfen von Iblis, allesamt.(96) Sie sagten, während sie
darin stritten: (97) „Bei ALLAH! Wir waren gewiß in einem eindeutigen
Fehlgehen,(98) als wir euch Dem HERRN aller Schöpfung gleichstellten,(99) und
uns haben nur die schwer Verfehlenden irregeführt.(100) So gibt es für uns weder
Fürbittende(101) noch einen engen Freund.(102)Würde uns doch nur eine Rückkehr
gewährt, dann wären wir von den Mumin!“(103) Gewiß, darin ist doch eine Aya.
Und viele von ihnen waren keine Mumin.(104) Und gewiß, dein HERR ist doch
Der Allwürdige, Der Allgnädige!

(105) Die Leute von Nuh bezichtigten den Gesandten der Lüge.(106) Als ihnen ihr
Bruder Nuh sagte: „Wollt ihr nicht Taqwa gemäß handeln?(107) Ich bin für euch
ein treuer Gesandter,(108) so handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und ge-
horcht mir.(109) Und ich bitte euch dafür um keinen Lohn. Mein Lohn obliegt nur

1 Tag des Din: Der Jüngste Tag, (siehe Glossar).
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Dem HERRN aller Schöpfung.(110) So handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber
und gehorcht mir.“(111) Sie sagten: „Sollen wir etwa dir gegenüber den Iman
verinnerlichen, während dir die Nichtgeachteten folgten?!“(112) Er sagte: „Und
was weiß ich von dem, was sie tun?(113) Deren Abrechnung obliegt nur meinem
HERRN, würdet ihr nur merken!(114) Und ich bin kein Vertreiber der Mumin!(115)

Ich bin doch nur ein erläuternder Warner!“(116) Sie sagten: „Solltest du nicht
aufhören, du Nuh! - dann wirst du gewiß von den Gesteinigten sein.“(117) Er
sagte: „Mein HERR! Meine Leute bezichtigten mich der Lüge,(118) so urteile
zwischen mir und ihnen eine Urteilung und errette mich und alle, die mit mir von
den Mumin sind.“(119) Dann erretteten WIR ihn und alle, die mit ihm waren, im
beladenen Schiff.(120) Dann ertränkten WIR danach die Übriggebliebenen.(121)

Gewiß, darin ist doch eine Aya. Und viele von ihnen waren keine Mumin.(122)

Und gewiß, dein HERR ist doch Der Allwürdige, Der Allgnädige!.

(123) 'Aad hat den Gesandten der Lüge bezichtigt.(124) Als ihnen ihr Bruder Hud
sagte: „Wollt ihr nicht Taqwa gemäß handeln?(125) Ich bin für euch ein treuer Ge-
sandter,(126) so handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und gehorcht mir.(127)

Und ich bitte euch dafür um keinen Lohn. Mein Lohn obliegt nur Dem HERRN
aller Schöpfung.(128) Errichtet ihr auf jedem Hügel eine Aya1, (mit der) ihr Sinn-
loses treibt?!(129) Und ihr macht künstliche Seen, damit ihr vielleicht ewig lebt.
(130) Und wenn ihr zuschlagt, dann schlagt ihr mitleidlos zu.(131)So handelt Taqwa
gemäß ALLAH gegenüber und gehorcht mir.(132) Und handelt Taqwa gemäß Dem
gegenüber, Der euch mit dem versorgt, was ihr wisst!(133) Er versorgte euch mit
An'am2, Kindern,(134) Dschannat und Quellen.(135)Gewiß, ich fürchte um euch die
Peinigung eines gewaltigen Tages.“(136) Sie sagten: „Uns ist es gleich, ob du uns
ermahnst, oder ob du nicht von den Ermahnern wärst.(137) Dies ist nichts anderes
als die Moral der Früheren!(138) Und wir werden sicherlich nicht gepeinigt.“(139)

Dann bezichtigten sie ihn der Lüge, dann richteten WIR sie zugrunde. Gewiß,
darin ist doch eine Aya. Und viele von ihnen waren keine Mumin.(140)Und gewiß,
dein HERR ist doch Der Allwürdige, Der Allgnädige.

(141) Thamud hat den Gesandten der Lüge bezichtigt.(142) Als ihnen ihr Bruder
Salih sagte: „Wollt ihr nicht Taqwa gemäß handeln?(143) Ich bin für euch ein
treuer Gesandter,(144) so handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und gehorcht
mir. (145) Und ich bitte euch dafür um keinen Lohn. Mein Lohn obliegt nur Dem
HERRN aller Schöpfung.(146) ihr werdet hier gelassen, wo ihr sicher seid,(147) in
Dschannat und an Quellen,(148) Gewächse und Dattelpalmen, deren Blütenstand
fein ist. (149) Und ihr meißelt aus den Felsenbergen Häuser in Übermut.(150) So
handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und gehorcht mir,(151) und gehorcht
nicht der Anweisung der Übertretenden,(152) die auf Erden Verderben anrichten

1 ein Zeichen
2 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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und nicht gottgefällig Gutes tun.“(153) Sie sagten: „Du bist nur von den Verzau-
berten!(154) Du bist nichts anderes als ein Mensch wie wir. So bringe eine Aya,
wenn du von den Wahrhaftigen bist.“(155) Er sagte: „Dies ist eine Kamelstute! Sie
hat einen Teil des Wassers und ihr habt einen Teil des Wassers an einem
bekannten Tag.(156) Und fügt ihr nichts Böses zu, sonst richtet euch die Peinigung
eines gewaltigen Tages zugrunde.“(157) Dann verletzten sie ihre Beine, dann
standen sie morgens als Reuige auf.(158) Dann richtet sie die Peinigung zugrunde.
Gewiß, darin ist doch eine Aya. Und viele von ihnen waren keine Mumin.(159)

Und gewiß, dein HERR ist doch Der Allwürdige, Der Allgnädige.
(160) Die Leute von Lut haben den Gesandten der Lüge bezichtigt.(161) Als ihnen
ihr Bruder Lut sagte: „Wollt ihr nicht Taqwa gemäß handeln?(162) Ich bin für euch
ein treuer Gesandter,(163) so handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und
gehorcht mir.(164) Und ich bitte euch dafür um keinen Lohn. Mein Lohn obliegt
nur Dem HERRN aller Schöpfung.(165) Verkehrt ihr intim mit den Männlichen
von den Menschen,(166) und lasst bei Seite, was euer HERR euch an Partnerwesen
erschuf. Nein, sondern ihr seid übertretende Leute!“(167) Sie sagten: „Wenn du
nicht aufhörst, Lut! - wirst du von den Vertriebenen sein.“(168) Er sagte: „Ich bin
eurer Tat gegenüber von den Verabscheuenden.(169) Mein HERR! Errette mich
und meine Familie vor dem, was sie tun.“(170) Dann erretteten WIR ihn und seine
Familie, allesamt,(171) außer einer Alten, sie war von den Untergehenden.(172)

Dann vernichteten WIR die anderen.(173) Und WIR ließen sie mit Regen
beregnen. Also schlimm ist der Regen der Gewarnten.(174) Gewiß, darin ist doch
eine Aya. Und viele von ihnen waren keine Mumin.(175) Und gewiß, dein HERR
ist doch Der Allwürdige, Der Allgnädige.
(176) Die Weggenossen von Al-aika haben den Gesandten der Lüge bezichtigt.(177)

Als ihnen Schu'aib sagte: „Wollt ihr nicht Taqwa gemäß handeln?(178) Ich bin für
euch ein treuer Gesandter,(179) so handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und
gehorcht mir.(180) Und ich bitte euch dafür um keinen Lohn. Mein Lohn obliegt
nur Dem HERRN aller Schöpfung.(181) Und gebt volles Maß, und seid nicht von
den Abziehenden!(182) Und wägt mit der richtigen Waage!(183) Und gebt den
Menschen das ihnen Zustehende nicht inkomplett und übertreibt nicht auf der
Erde als Verderben-Anrichtende!(184) Und handelt Taqwa gemäß Dem gegenüber,
Der euch und die erste Schöpfung erschuf.“(185) Sie sagten: „Du bist nur von den
Verzauberten!(186) Und du bist nicht anderes als ein Mensch wie wir. Auch wir
glauben, daß du doch von den Lügnern bist!(187) Also laß über uns Stücke aus
dem Himmel fallen, solltest du von den Wahrhaftigen sein.“(188) Er sagte: „Mein
HERR weiß besser Bescheid über das, was ihr tut.“(189) Dann bezichtigten sie ihn
der Lüge, dann richtete sie die Peinigung des Schirm-Tages. Gewiß, es war eine
Peinigung eines gewaltigen Tages.(190) Gewiß, darin ist doch eine Aya. Und viele
von ihnen waren keine Mumin.
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(191) Und gewiß, dein HERR ist doch Der Allwürdige, Der Allgnädige.(192) Und
gewiß, er (der Quran) ist eine Hinabsendung Des HERRN aller Schöpfung.(193)

Mit ihm kam Ar-ruhul-amin1 herunter (194) auf dein Herz, damit du von den
Warnenden wirst,(195) mit einer erläuternden arabischen Sprache.(196) Und gewiß,
er ist doch in den Schriften der Früheren.(197) Gab es für sie etwa keine Aya, daß
die Gelehrten der Kinder Israils ihn kennen?!(198) Und hätten WIR ihn manchen
der Nichtaraber hinabgesandt,(199) und hätte er ihnen ihn vorgetragen, würden sie
keine Mumin an ihn sein.(200) Solcherart ließen WIR ihn in die Herzen der schwer
Verfehlenden eindringen,(201) sie verinnerlichen den Iman an ihn nicht, bis sie die
qualvolle Peinigung erfahren.(202) Dann kommt sie zu ihnen plötzlich, während
sie es nicht bemerken.(203) Dann sagen sie: „Wird uns ein Aufschub gewährt?!“

(204) Wollen sie etwa Eile mit Unserer Peinigung fordern?!(205) Wie siehst du es,
würden WIR ihnen für Jahre Genuß gewähren,(206) dann käme zu ihnen das, was
ihnen angedroht wurde,(207) würde ihnen dann nützen, was sie zu genießen
pflegten?!

(208) Und WIR richteten keine Ortschaft, ohne daß es für sie Warner gab,(209) als
Erinnerung. Und WIR waren nie Ungerechte!

(210) Und mit ihm kamen keine Satane herunter!(211) Und es steht ihnen nicht zu
und sie vermögen es nicht.(212) Gewiß, sie sind vom Hören doch ausgeschlossen.

(213) Also richte deine Bittgebete an keinen anderen Gott neben ALLAH, sonst
wirst du von den Gepeinigten.(214) Und warne deine nahen Verwandten!(215) Und
behandle diejenigen der Mumin, die dir gefolgt sind, milde!(216) Und wenn sie
sich dir widersetzten, dann sag: „Ich sage mich los von dem, was ihr tut.“(217)Und
übe Tawakkul Dem Allbezwingbaren, Dem Allgnädigen gegenüber!(218) Derjeni-
ge, Der dich sieht, wenn du Qiyam2 vollziehst,(219) sowie dein Wandeln unter den
Sudschud-Vollziehenden.(220) Gewiß, ER ist Der Allhörende, Der Allwissende!

(221) Soll ich euch mitteilen, auf wen die Satane herunterkommen?(222) Sie
kommen auf jeden äußerst verfehlenden Lügner herunter.(223) Sie geben vom
Gehörten weiter, und die meisten von ihnen sind Lügner.

(224) Und die Dichter, denen folgen die Fehlgehenden.(225) Hast du etwa nicht
gesehen, daß sie sich in jedem Tal verlieben,(226) und daß sie das sagen, was sie
nicht tun?(227) - außer denjenigen, die den Iman verinnerlichten, gottgefällig Gutes
taten, ALLAHs öfters gedenken und kämpften, nachdem ihnen Unrecht zugefügt
wurde. Und diejenigen, die Unrecht begingen, werden noch wissen, zu welcher
Rückkehr sie zurückkehren werden.

1 Ar-ruhul-amin wörtlich: der treue Ruhh: Eine Bezeichnung für den Engel Dschibril ('alaihis-salam)
2 Qiyam bezeichnet das Sich-Aufrechthalten beim rituellen Gebet bzw. das Stehen im rituellen Gebet.
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27. Sura

An-naml1 (93 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ta-sin2. Diese sind die Ayat des Quran und eine deutliche Schrift,(2) eine
Rechtleitung und frohe Botschaft für die Mumin,(3) die das rituelle Gebet ord-
nungsgemäß verrichten und die Zakat entrichten, und sie haben Gewißheit an das
Jenseits.

(4) Gewiß, denjenigen, die den Iman an das Jenseits nicht verinnerlichen, haben
WIR ihre Taten schön erscheinen lassen, so sind sie verwirrt.(5) Diese sind die-
jenigen, für die das Schlimme der Peinigung bestimmt ist, und sie sind im Jenseits
die wirklichen Verlierer.(6) Und gewiß, du empfängst doch den Quran von Einem
Allweisen, Allwissenden.

(7) (Und erinnere daran), als Musa seiner Familie sagte: „Ich sah Feuer. Ich werde
euch von dort eine Mitteilung bringen, oder ich bringe euch eine Fackel davon,
damit ihr euch wärmt.“(8) Und als er dort ankam, wurde gerufen: „Baraka wurde
verliehen dem, das im Feuer ist, sowie dem um es herum. Und subhanallah3, Der
HERR aller Schöpfung.(9) Musa! Gewiß, ICH bin ALLAH, Der Allwürdige, Der
Allweise. (10) Und wirf deinen Stock!“ Und als er ihn sich schlängeln sah, als ob er
eine flinke Schlange wäre, wandte er sich flüchtend ab und kehrte nicht mehr um:
„Musa! Fürchte dich nicht! Gewiß, bei Mir fürchten sich die Gesandten nicht;(11)

außer demjenigen, der Unrecht beging, dann aber Gutes nach dem Schlechten
tauschte, dann bin ich doch allvergebend, allgnädig.(12) Und stecke deine Hand in
den Ausschnitt deines (Kleides), kommt sie hell unversehrt heraus. (Geh!) mit
neuen Ayat zu Pharao und seinen Leuten. Sie waren fisq-betreibende Leute.“

(13) Und als zu ihnen Unsere Einblick gewährenden Ayat kamen, sagten sie: „Dies
ist eine eindeutige Magie.“(14) Und sie verleugneten sie, während ihre Seelen
daran Gewißheit fanden - aus Übertretung und Arroganz. Also siehe, wie das An-
schließende von den Verderben-Anrichtenden war.

(15) Und gewiß, bereits ließen WIR Dawud und Sulaiman Wissen zuteil werden.
Und beide sagten: „Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH, Der uns vor vielen
Seiner Diener begünstigt hat.“(16) Und Sulaiman beerbte Dawud. Und er sagte:
„Ihr Menschen! Uns wurde die Sprache der Vögel beigebracht und von allen
Dingen zuteil. Gewiß, dies ist doch die eindeutige Gunst.“(17) Und für Sulaiman
wurden seine Soldaten von den Dschinn, den Menschen und den Vögeln

1 An-naml (An-nam-l) ist der Eigenname der 27. Sura. Linguistisch bezeichnet An-naml den Plural von An-namla
„Ameise“. Diese Sura heißt auch „Suratu-sulaiman: Die Sura von Sulaiman ('alaihis-salam)“.

2 Ta-sin sind die Namen der beiden Buchstaben tt, s, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 Subhanallah (Sub-hanal-lah): gepriesen-erhaben ist ALLAH.
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versammelt, so werden sie geordnet beisammengehalten.(18) Als sie dann beim
Tal der Ameisen ankamen, sagte eine Ameise: „Ihr Ameisen! Geht in eure Nester
hinein, damit Sulaiman und seine Soldaten euch nicht zertreten, während sie es
nicht merken.“(19) Dann lächelte er doch wegen ihrer Aussage und sagte: „Mein
HERR! Gib mir ein, daß ich deiner Wohltat, die DU mir und meinen Eltern
gewährt hast, Dankbarkeit erweise, und daß ich gottgefällig Gutes tue, woran DU
Wohlgefallen findest. Und laß mich mit Deiner Gnade unter Deinen gottgefällig
guttuenden Dienern sein!“

(20) Und er inspizierte die Vögel, dann sagte er:„Weshalb sehe ich den Wiedehopf
nicht? Oder ist er etwa von den Abwesenden?(21) Gewiß, ich werde ihn einer
qualvollen Peinigung unterziehen oder ihn schlachten, oder er legt mir eine klare
Entschuldigung vor.“(22) Dann blieb er nicht lang weg, dann sagte er: „Ich kund-
schaftete aus, was du nicht auskundschaftest, und ich brachte dir aus Sabaa eine
gewiße Mitteilung:(23) Ich fand eine Frau sie beherrschen, und ihr wurde von
allem zuteil, und sie verfügt über einen gewaltigen Thron.(24) Ich fand sie und ihre
Leute Sudschud der Sonne anstelle von ALLAH vollziehen, und der Satan hat
ihnen ihre Taten schön erscheinen lassen, dann brachte er sie ab vom eigentlichen
Weg, so finden sie keine Rechtleitung,(25) damit sie kein Sudschud für ALLAH
vollziehen, Der das Verborgene in den Himmeln und auf Erden hervorbringt, und
ER weiß, was ihr verbergt und was ihr offenlegt.(26) ER ist ALLAH, es gibt keine
Gottheit außer Ihm, Der HERR vom gewaltigen Al'ahrsch.“(27) Er sagte: „Wir
werden sehen, ob du wahrhaftig oder von den Lügnern warst.(28) Fliege mit
diesem meinem Schreiben (dorthin), wirf es über ihnen ab, dann wende dich von
ihnen ab, dann warte ab, was sie entgegnen.“(29) Sie sagte: „Ihr Entscheidungs-
träger! Mir wurde ein würdevolles Schreiben zugeworfen.(30) Gewiß, es ist von
Sulaiman. Und es (beginnt) doch mitBismil-lahir-rahmanir-rahim1: (31) Erhebt
euch nicht über mich und kommt zu mir als Muslime!“(32) Sie sagte: „Ihr
Entscheidungsträger! Gebt mir eine Fatwa über meine Angelegenheit! Ich werde
nie eine Entscheidung treffen, bis ihr dabei anwesend seid.“(33) Sie sagten: „Wir
verfügen über Macht und über starke Kampfmoral. Also das Befehlen ist deins, so
überlege dir, was du anordnest.“(34) Sie sagte: „Gewiß, wenn die Könige eine Ort-
schaft einnehmen, richten sie in ihr Verderben an und machen die Einflußreichen
ihrer Bewohner zu Erniedrigten. Und solcherart machen sie.(35) Und ich werde
ihnen ein Geschenk zukommen lassen, dann werde ich sehen, womit die
Entsandten zurückkommen.“(36) Und als (der Entsandte) bei Sulaiman ankam,
sagte er (Sulaiman): „Bestärkt ihr mich mit Vermögenswerten?! Was ALLAH mir
gewährte, ist besser als das, was ER euch gewährte! Nein, sondern ihr seid über
euer Geschenk erfreut.(37) Kehre zu ihnen zurück! Gewiß, wir werden zu ihnen
mit Soldaten kommen, die sie nicht entgegnen können. Und wir werden sie doch

1 mit dem Namen ALLAHs, Des Allgnade Erweisenden, Des Allgnädigen
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daraus erniedrigt vertreiben, während sie unterwürfig sind.“(38) Er sagte: „Ihr
Entscheidungsträger! Wer von euch bringt mir ihren Thron, bevor sie zu mir als
Muslime kommen?“(39) Ein 'Ifrit 1 von den Dschinn sagte: „Ich bringe ihn dir,
bevor du von deinem Platz aufstehst! Und ich bin dafür gewiß mächtig und treu.“
(40) Derjenige, der über Wissen von der Schrift verfügte, sagte: „Ich bringe ihn dir,
bevor deine Wimper zuckt.“ Und als er ihn bei sich aufgestellt sah, sagte er: „Dies
ist etwas von der Gunst meines HERRN, damit ER mich prüft, ob ich mich
dankbar oder undankbar erweise. Und wer sich dankbar erweist, erweist er sich
doch dankbar nur zu seinem Nutzen. Und wer Kufr betreibt, so ist mein HERR
absolut autark, allgroßzügig.“(41) Er sagte: „Macht ihr ihren Thron unkenntlich,
damit wir sehen, ob sie ihn erkennt, oder ob sie von denjenigen ist, die keine
Rechtleitung finden?“(42) Und als sie kam, wurde ihr gesagt: „Ähnelt dein Thron
diesem?“ Sie sagte: „Als ob er der Gleiche wäre!“ Und uns wurde vor ihr das
Wissen zuteil und wir waren Muslime.(43) Und das, dem sie anstelle von ALLAH
zu dienen pflegte, hielt sie zurück. Gewiß, sie gehörte zu Kafir-Leuten.(44) Ihr
wurde dann gesagt: „Tritt ein in den Innenhof!“ Und als sie ihn sah, vermutete sie
ihn als Gewässer und enthüllte ihre Beine. Er sagte: „Es ist ein aus Glas
geglätteter Innenhof.“ Sie sagte: „Mein HERR! Gewiß, ich fügte mir selbst
Unrecht zu. Und ich nahm den Islam an mit Sulaiman ALLAH gegenüber, Dem
HERRN aller Schöpfung.“

(45) Und gewiß, bereits entsandten WIR zu Thamud ihren Bruder Salih: „Dient
ALLAH!“ Dann wurden sie aber zwei Gruppen, die stritten.(46) Er sagte: „Meine
Leute! Weshalb fordert ihr zur Eile mit dem Bösen vor dem Guten auf?! Würdet
ihr doch ALLAH um Vergebung bitten, damit euch Gnade erwiesen wird!“(47) Sie
sagten: „Wir prophezeien etwas Unheilvolles mit dir und mit allen, die mit dir
sind.“ Er sagte: „Das von euch (prophezeite) Unheilvolle kommt von ALLAH.
Nein, sondern ihr seid Leute, die geprüft werden.“(48) Und in der Stadt waren
neun Menschen, die im Lande Verderben anrichteten und nichts gottgefällig Gutes
taten.(49) Sie sagten: „Legt einen Schwur bei ALLAH ab, daß wir ihn und seine
Familie nachts überfallen. Dann sagen doch wir seinem Wali: „Wir waren bei der
Ermordung seiner Familie nicht anwesend, und gewiß, wir sind doch wahrhaftig!“
(50) Und sie planten eine Intrige und WIR entgegneten ihre Intrige, während sie
nicht merkten.(51) Also siehe, wie das Anschließende von ihrer Intrige war, daß
WIR sie und ihre Leute, allesamt vernichteten.(52) Und diese ihre Wohnstätten
sind leer wegen dem, womit sie Unrecht begingen. Gewiß, darin ist doch eine Aya
für Leute, die wissen.(53) Und WIR erretteten diejenigen, die den Iman verinner-
lichten und Taqwa gemäß zu handeln pflegten.

(54) Auch Lut, als er seinen Leuten sagte: „Begeht ihr das Abscheuliche, während
ihr Einblick habt?(55) Verkehrt ihr wirklich intim mit den Männern aus Begierde

1 Einfallsreicher, Listiger
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anstelle mit Frauen? Nein, sondern ihr seid Leute, die unwissend sind.“(56) Und es
gab keine Antwort von seinen Leuten, außer daß sie sagten: „Vertreibt Luts
Familie aus eurer Ortschaft! Gewiß, sie sind Leute, die sich rein halten.“(57) Dann
erretteten WIR ihn und seine Familie außer seiner Ehefrau, sie bestimmten WIR
unter den Untergehenden.(58) Und WIR ließen sie mit Regen beregnen. Also
wirklich schlimm ist der Regen der Gewarnten.

(59) Sag: ‚Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH! Und Salam sei über Seine
Diener, die ER auserwählte.‘ Ist ALLAH besser oder das, womit sie Schirk
betreiben?!(60) Ist Derjenige, Der die Himmel und die Erde erschuf und für euch
vom Himmel Wasser fallen ließ, mit dem WIR erfreuliche Gärten wachsen ließen
- es gebührte euch nie, deren Bäume wachsen zu lassen, (besser oder euer
Schirk)?! Gibt es etwa eine Gottheit neben ALLAH?! Nein, sondern sie sind
Leute, die (vom Wahren) abweichen.(61) Ist Derjenige, Der die Erde als Aufent-
haltsort machte, durch sie Flüsse fließen ließ, für sie Festigende machte und
zwischen beiden Meeren eine Trennung machte, (besser oder euer Schirk)?! Gibt
es etwa eine Gottheit neben ALLAH?! Nein, sondern die meisten von ihnen
wissen nicht!(62) Ist Derjenige, Der den in Not Geratenen erhört, wenn er an Ihn
Bittgebete richtet, und Der von ihm das Boshafte wegnimmt und euch die Nach-
folge auf Erden antreten ließ, (besser oder euer Schirk)?! Gibt es etwa eine
Gottheit neben ALLAH?! Nein, sondern es ist selten, daß ihr euch besinnt.(63) Ist
Derjenige, Der euch in den Finsternissen vom Lande und vom Meer rechtleitet,
und Der die Winde als frohe Botschaft vor Seiner Gnade (vor dem Regen) schickt,
(besser oder euer Schirk)?! Gibt es etwa eine Gottheit neben ALLAH?! Immer
allerhabener ist ALLAH über das, was sie an Schirk betreiben!(64) Ist Derjenige,
Der das Erschaffen beginnt, dann es wiederholt, und Der euch Rizq von dem
Himmel und der Erde gewährt, (besser oder euer Schirk)?! Gibt es etwa eine
Gottheit neben ALLAH?! Sag: ‚Bringt euren Beweis, solltet ihr wahrhaftig sein.‘
(65) Sag: ‚Diejenigen in den Himmeln und auf Erden kennen das Verborgene nicht,
nur ALLAH (kennt es)!‘ Und sie merken nicht, wann sie erweckt werden.(66)

Nein, sondern ihr Wissen erfaßte auch noch das Jenseits?! Nein, sondern sie sind
darüber im Zweifel! Nein, sondern sie sind ihm (dem Jenseits) gegenüber blind!

(67) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagten: „Wenn wir auch noch zu
Erde wurden, so wie unsere Ahnen, werden wir etwa herausgebracht?!(68) Gewiß,
bereits wurde uns dies angedroht sowie unseren Ahnen vorher. Dies ist nichts
anderes außer Legenden der Früheren.“(69) Sag: ‚Zieht auf der Erde umher, dann
seht, wie das Anschließende von den schwer Verfehlenden war.‘(70) Und trauere
ihnen nicht nach und sei nicht bedrückt wegen dem, was sie an List planen.(71)

Und sie sagen: „Wann erfüllt sich diese Androhung, solltet ihr wahrhaftig sein?“
(72) Sag: ‚Vielleicht nähert sich euch etwas von dem, womit ihr zur Eile fordert?‘
(73) Und gewiß, dein HERR erweist den Menschen Gunst! Doch die meisten
erweisen sich nicht dankbar.(74) Und gewiß, dein HERR weiß doch, was ihre
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Brüste verbergen, und was sie offenlegen.(75) Und es gibt nichts Verborgenes im
Himmel und auf Erden, ohne daß es in einer deutlichen Schrift ist.

(76) Gewiß, dieser Quran berichtet den Kindern Israils das Meiste von dem, worin
sie uneins sind.(77) Und gewiß, er ist zweifelsohne eine Rechtleitung und Gnade
für die Mumin. (78) Gewiß, dein HERR richtet zwischen ihnen nach Seiner
Weisheit. Und ER ist Der Allwürdige, Der Allwissende.(79) So übe Tawakkul
ALLAH gegenüber! Du verfügst zweifelsohne über die eindeutige Wahrheit.(80)

Gewiß, du kannst die Toten nicht hören lassen. Und du kannst die Tauben den Ruf
nicht hören lassen, wenn sie sich flüchtend abwenden.(81) Und du kannst die
Blinden aus ihrem Irren nicht rechtleiten. Du kannst nur diejenigen hören lassen,
die den Iman an Unsere Ayat verinnerlichen, die dann Muslime sind.

(82) Und wenn die Bestimmung gegen sie ergeht, werden WIR ihnen ein sich be-
wegendes Lebewesen aus der Erde hervorbringen, das zu ihnen spricht, daß die
Menschen über Unsere Ayat keine Gewißheit zu verinnerlichen pflegten.

(83) Und am Tag, wenn WIR von jeder Umma eine Gruppe von denen, die Unsere
Ayat der Lüge bezichtigten, versammeln, so werden sie geordnet beisammenge-
halten. (84) Wenn sie dann kommen, sagt ER: „Habt ihr Meine Ayat der Lüge
bezichtigt und über sie kein Wissen erfaßt, oder was pflegtet ihr zu tun?!(85) Und
die Bestimmung ist gegen sie ergangen wegen dem, was sie an Unrecht taten, so
geben sie von sich keinen Laut.(86) Sahen sie etwa nicht, daß WIR die Nacht
machten, damit sie sich darin ausruhen, sowie den Tag hell?! Gewiß, darin sind
doch Ayat für Leute, die den Iman verinnerlichen.

(87) Und am Tag, wenn in As-sur1 geblasen wird, werden dann alle, die in den
Himmeln und auf Erden sind, sich erschrecken, außer denjenigen, die ALLAH
will. Und alle kommen zu Ihm sich fügend.(88) Und du siehst die Felsenberge, du
denkst, sie stünden fest, während sie ziehen wie das Ziehen der Wolken. Es ist das
Bewerkstelligen ALLAHs, Der alles bestens kann. Gewiß, ER ist allkundig
dessen, was ihr macht.(89) Wer mit der guten Tat kommt, für ihn ist Besseres als
dies bestimmt, und sie werden vor dem Erschrecken jenes Tages sicher sein.(90)

Und wer mit der schlechten Tat kommt, diese werden auf ihre Gesichter ins Feuer
geworfen. Wird euch anderes vergolten, als das, was ihr zu tun pflegtet?!

(91) Ich wurde nur angewiesen, daß ich Dem HERRN dieser Ortschaft diene, die
ER für haram erklärte, und Ihm gehört alles. Und ich wurde angewiesen, von den
Muslimen zu sein,(92) und daß ich den Quran vortrage. Wer dann Rechtleitung
findet, der findet Rechtleitung nur für sich selbst, und wer irregeht, dann sag: ‚Ich
bin nur von den Warnern!‘(93) Und sag: „Alhamdulillah: Alles Lob gebührt
ALLAH! ER wird euch Seine Ayat zeigen, so werdet ihr sie kennen.“ Und dein
HERR ist nicht achtlos dem gegenüber, was ihr tut.

1 As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch Plural von „Assura: Das Bild“.
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28. Sura

Al-qasas1 (88 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ta-sin-mim2. (2) Diese sind die Ayat der deutlichen Schrift.

(3) WIR tragen dir vor von der Begebenheit von Musa und Pharao wahrheitsgemäß
für Leute, die den Iman verinnerlichen.(4) Gewiß, Pharao erhob sich in Arroganz
im Lande und machte dessen Bewohner zu Parteien. Er schwächte eine Gruppe
von ihnen ab. Er ließ ihre Söhne abschlachten und ihre Frauen am Leben bleiben.
Gewiß, er war von den Verderben-Anrichtenden.(5) Und WIR wollen denjenigen,
die im Lande abgeschwächt wurden, Gnade erweisen, aus ihnen Imame machen,
zu den Erben machen,(6) im Lande festigen und Pharao, Haman und ihren
Soldaten von ihnen das zeigen, vor dem sie sich in Acht zu nehmen pflegten.(7)

Und WIR ließen der Mutter von Musa Wahy zuteil werden: „Stille ihn! Und
solltest du dich um ihn fürchten, dann lege ihn in den Fluß, und fürchte dich nicht
und sei nicht traurig! Gewiß, WIR werden ihn dir zurückbringen und werden ihn
von den Gesandten machen.“(8) Dann las ihn Pharaos Familie auf, damit er für sie
ein Feind und ein Grund zur Besorgnis wird. Gewiß, Pharao, Haman und ihre Sol-
daten waren Verfehlende.(9) Und die Frau von Pharao sagte: „Es ist eine Freude
für mich und für dich. Tötet ihn nicht, vielleicht nützt er uns oder wir nehmen ihn
zum Sohn.“ Und sie merkten nichts.(10) Und das Herz der Mutter von Musa wurde
leer. Sie hätte ihn beinahe verraten, hätten WIR ihrem Herzen keine Kraft ge-
währt, damit sie von den Mumin wird.(11) Und sie sagte zu seiner Schwester:
„Folge seinen Spuren!” Dann sah sie ihn von der Seite, während sie nichts
merkten.(12) Und WIR machten für ihn die Stillenden vorher haram. Dann sagte
sie (die Schwester): „Soll ich euch zu einer Familie führen, die ihn für euch
betreut? Und sie werden auf ihn aufpassen.“(13) So brachten WIR ihn zu seiner
Mutter zurück, damit sie sich erfreut und nicht traurig wird und damit sie zweifels-
ohne weiß, daß ALLAHs Versprechen wahr ist. Doch die meisten von ihnen
wissen es nicht.(14) Und nachdem er erwachsen und reif geworden ist, ließen WIR
ihm Weisheit und Wissen zuteil werden. Und solcherart vergelten WIR es den
Muhsin. (15) Und (eines Tages) trat er in die Stadt, ohne von ihren Einwohnern
bemerkt zu werden, dann fand er zwei Männer, die gegeneinander kämpften,
dieser gehörte seiner Partei an und jener war von seinen Feinden, dann bat ihn
derjenige, der seiner Partei angehörte, um Hilfe gegen denjenigen, der von seinen
Feinden war, dann schlug Musa mit der Faust auf ihn, dann tötete er ihn. Er sagte:
„Dies ist vom Werk des Satans; gewiß, er ist ein verleitender, entschiedener

1 Al-qasas ist der Eigenname der 28. Sura. Linguistisch bedeutet Al-qasas „Begebenheit, Geschichte“.
2 Ta-sin-mim sind die Namen der drei Buchstaben tt, s, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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Feind.“(16) Er sagte: „Mein HERR! Gewiß, ich tat mir selbst Unrecht an, so vergib
mir!“ Dann vergab ER ihm. Gewiß, ER ist Der Allvergebende, Der Allgnädige.
(17) Er sagte: „Mein HERR! Bei dem, was du mir an Wohltaten erwiesen hast, ich
werde niemals ein Rückenstärkender für die schwer Verfehlenden sein.“(18) Dann
wurde er in der Stadt angsterfüllt und beobachtete, da hat derjenige, der ihn tags
zuvor um Beistand bat, laut um Hilfe gerufen. Musa sagte ihm: „Gewiß, du bist
ein eindeutiger Fehlgehender.“(19) Und als er demjenigen, der ein Feind beider
war, Gewalt antun wollte, sagte er: „Musa! Willst du mich erschlagen, wie du
einen Menschen gestern erschlugst? Du willst nur ein rücksichtsloser Gewalttäter
im Lande sein, und du willst keineswegs von den gottgefällig Guttuenden sein.“
(20) Da kam ein Mann vom anderen Ende der Stadt angelaufen, er sagte: „Musa!
Gewiß, die Entscheidungsträger beraten sich gegenseitig wegen dir, um dich zu
töten, also geh fort! Ich bin für dich doch einer von den guten Ratgebern.“(21)

Dann ging er von ihr heraus angsterfüllt und beobachtete, er sagte: „Mein HERR!
Errette mich vor den unrecht-begehenden Leuten!“

(22) Und als er auf Madyan zusteuerte, sagte er: „Hoffentlich wird mein HERR
mich auf den richtigen Weg rechtleiten.“(23) Und als er beim Wasser von Madyan
ankam, fand er da eine Umma von Menschen, die (ihre Tiere) tränkten, auch fand
er da unter ihnen zwei Frauen, die (ihre Tiere) zurückhielten. Er sagte: „Was ist
euer Bestreben?“ Beide sagten: „Wir tränken nicht, bis die Hirten zurückgezogen
sind. Und unser Vater ist ein Greis.“(24) Dann tränkte er für beide (ihre Tiere),
dann wandte er sich ab (und ging) in den Schatten, dann sagte er: „Mein HERR!
Gewiß, ich bin dessen bedürftig, was DU mir an Gutem zuteil werden läßt.“(25)

Dann kam eine von den beiden (Frauen), sie schritt in Schamhaftigkeit. Sie sagte:
„Ja! Mein Vater lädt dich ein, um dich doch dafür zu belohnen, daß du für uns(die
Tiere) getränkt hast.“ Und nachdem er zu ihm gekommen war und ihm über die
Begebenheiten berichtet hatte, sagte er: „Fürchte dich nicht, du bist den unrecht-
begehenden Leuten entkommen.“(26) Eine von den Beiden sagte: „Mein Vater!
Nimm ihn in (deinen) Dienst! Gewiß, der Beste, den du in Dienst nimmst, ist der
Kraftvolle, der Anzuvertrauende.“(27) Er sagte: „Ich will dich mit einer von diesen
meinen beiden Töchter verheiraten unter der Bedingung, daß du dich acht Jahre in
meinen Dienst stellst. Und wenn du zehn (Jahre) vervollständigst, dann ist dies dir
überlassen. Und ich will es dir nicht schwer machen. Du wirst mich inscha-allah1

von den gottgefällig Guttuenden finden.“(28) Er sagte: „Dies ist (abgemacht)
zwischen mir und dir. Und egal welche der beiden Fristen ich erfülle, so habe ich
unter keiner Übertretung zu leiden. Und ALLAH ist auf das, was wir sagen, Ein
Wakil.“ (29) Und nachdem Musa die Frist erfüllt hatte und mit seiner Familie
nachts gezogen war, sah er an der Seite des Tur-Bergs ein Feuer. Er sagte zu
seiner Familie: „Bleibt hier! Ich sah doch ein Feuer. Vielleicht bringe ich euch

1 „So ALLAH will“ bzw. „so ALLAH es zuläßt“
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davon eine Mitteilung oder eine Fackel vom Feuer, vielleicht wärmt ihr euch.“(30)

Und als er es erreichte, wurde vom Ufer des rechten Tales in der von Baraka
erfüllten Landschaft aus dem Baum gerufen: „Musa! Ja, ICH bin ALLAH, Der
HERR aller Schöpfung.(31) Und wirf deinen Stock! Und als er ihn sich schlängeln
sah, als ob er eine flinke Schlange wäre, wandte er sich flüchtend ab und kehrte
nicht mehr um: „Musa! Kehre um und fürchte dich nicht, du bist doch einer der
Sicheren.(32) Führe deine Hand in deinen Kleidausschnitt hinein, kommt sie hell
unbeschadet heraus, und ziehe deinen Arm an dich beim Fürchten heran! Also,
diese sind zwei Beweise von deinem HERRN für Pharao und seine Entscheid-
ungsträger. Sie sind doch fisq-betreibende Leute.“(33) Er sagte: „Mein HERR! Ich
tötete doch von ihnen einen Menschen, so fürchte ich, daß sie mich töten.(34) Und
mein Bruder Harun ist zungenfertiger als ich, so mache ihn zum Gesandten mit
mir als Helfer, der mich glaubhaft macht. Ich fürchte, daß sie mich der Lüge
bezichtigen.“(35) ER sagte: „WIR werden dich mit deinem Bruder stärken und
euch einen Beweis geben, so werden sie nicht in eure Nähe kommen. Mit Unseren
Ayat seid ihr beide und diejenigen, die euch beiden folgen, die Sieger.“

(36) Und als Musa zu ihnen mit Unseren erklärenden Ayat kam, sagten sie: „Dies
ist nichts als erfundene Magie, und wir hörten nie so etwas bei unseren ersten
Vorfahren:“ (37) Und Musa sagte: „Mein HERR weiß besser Bescheid über
denjenigen, der mit der Rechtleitung von Ihm kam und wem das Anschließende
vom Diesseits gehört. Gewiß, die Unrecht-Begehenden werden nie erfolgreich
werden.“(38) Und Pharao sagte: „Ihr Entscheidungsträger! Ich wußte für euch von
keinem anderen Gott außer mir! Also(Haman) behandle meinetwegen die Erde
mit Feuer und lasse für mich einen Turm errichten! Vielleicht schaue ich dann auf
Musas Gott, und ich halte ihn zweifelsohne für einen von den Lügnern.“(39) Und
er erhob sich mit seinen Soldaten in Arroganz im Lande zu Unrecht, und sie
dachten, daß sie zu Uns keineswegs zurückgebracht werden.(40) Dann richteten
WIR ihn und seine Soldaten zugrunde, dann warfen WIR sie in den Fluß. Also
siehe, wie das Anschließende von den Unrecht-Begehenden war.(41) Und WIR
machten sie zu Imamen, die zum Feuer einladen. Und am Tag der Auferstehung
wird ihnen nicht beigestanden.(42) Und WIR ließen ihnen in diesem Diesseits
einen Fluch folgen, und am Tag der Auferstehung sind sie von den Verdammten.

(43) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa die Schrift zuteil werden, nachdem WIR
die ersten Generationen zugrunde gerichtet hatten, als etwas Einblick-Gewähren-
des für die Menschen, eine Rechtleitung und eine Gnade, damit sie sich besinnen.
(44) Und du warst nicht an der Seite des westlichen (Berges bzw. Tales), als WIR
für Musa die Angelegenheit bestimmten. Und du warst nicht von den Bezeu-
genden.(45) Aber WIR ließen Generationen entstehen, dann war ihnen das Leben
lang. Und du hast dich nicht aufgehalten bei den Bewohnern von Madyan und
ihnen Unsere Ayat vorgetragen, sondern WIR waren Entsendende.(46) Und du
warst nicht an der Seite vom Tur-Berg, als WIR riefen. Doch es ist eine Gnade
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von deinem HERRN, damit du Leute warnst, zu denen kein Warner vor dir kam,
damit sie sich besinnen.

(47) Und würde sie kein Unheil wegen dem von ihnen Zustandegebrachten treffen,
(würden WIR dich nicht entsenden) - dann würden sie sagen: „Unser HERR!
Hättest DU uns doch einen Gesandten geschickt, damit wir Deinen Ayat folgen
und von den Mumin werden!“(48) Und als die Wahrheit von Uns zu ihnen kam,
sagten sie: „Würde ihm doch Gleiches zuteil, wie es Musa zuteil wurde!“
Betrieben sie etwa kein Kufr dem gegenüber, was Musa zuteil wurde?! Sie sagten:
„Diese sind zwei Magier, die sich gegenseitig halfen.“ Und sie sagten: „Gewiß,
wir betreiben Kufr gegenüber Beiden.“(49) Sag: ‚Dann bringt eine Schrift von
ALLAH, die rechtleitender als die Beiden ist, damit ich ihr folge, solltet ihr
wahrhaftig sein.“

(50) Sollten sie dann (dieses) dir nicht erfüllen, so wisse, daß sie nur ihren Neig-
ungen folgen. Und keiner ist abirrender als derjenige, der seinen Neigungen ohne
Rechtleitung von ALLAH folgt! Gewiß, ALLAH leitet die unrecht-begehenden
Leute nicht recht.(51) Und gewiß, bereits brachten WIR ihnen das Mitgeteilte
zuwege, damit sie sich besinnen.

(52) Diejenigen, denen WIR die Schrift vor ihm (dem Quran) zuteil werden ließen,
diese verinnerlichen den Iman an ihn.(53) Und wenn er ihnen vorgetragen wird,
sagen sie: „Wir verinnerlichen den Iman an ihn. Er ist zweifelsohne die Wahrheit
von unserem HERRN! Wir waren doch vor ihm Muslime.“(54) Diese bekommen
ihre Belohnung zweimal für das, was sie an Geduld aufbrachten, und sie wehren
mit dem Guten das Schlechte ab, und sie geben vom Rizq, das WIR ihnen
gewährten.(55) Und wenn sie das Sinnlose hören, wenden sie sich davon ab und
sagen: „Uns gehören unsere Handlungen und euch gehören eure Handlungen,
Salam sei mit euch! WIR möchten keine Unwissenden sein.“(56) Gewiß, du wirst
nicht rechtleiten, wen du gerne hast. Doch ALLAH leitet recht, wen ER will! Und
ER weiß besser Bescheid über die der Rechtleitung Folgenden.

(57) Und sie sagten: „Wenn wir der Rechtleitung mit dir folgen, werden wir von
unserem Land vertrieben.“ Festigten WIR ihnen etwa nicht ein sicheres Ha-ramm1,
zu dem die Früchte von Allerlei als Rizq von Uns gebracht werden? Doch die
meisten wissen nicht.(58) Und wie viele an Ortschaften richteten WIR doch
zugrunde, als sie in ihrer Lebensweise Übertretungen begingen! Also diese sind
ihre Wohnstätten, sie wurden nach ihnen nur ein wenig bewohnt. Und WIR sind
die Bleibenden (nach deren Vergehen).

(59) Und dein HERR würde nie die Ortschaften zugrunde richten, bis ER zu ihrer
Mutterstadt einen Gesandten schickt, der ihnen Unsere Ayat vorträgt. Und WIR
würden die Ortschaften nie zugrunde richten, es sei denn, ihre Bewohner sind

1 Umgebung um die Ka'ba
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Unrecht-Begehende.(60) Und was euch an Dingen zuteil wurde, ist nur Ver-
brauchsgut des Diesseits und dessen Schmuck. Und was bei ALLAH ist, ist noch
besser und bleibender. Besinnt ihr euch etwa nicht?!(61) Ist etwa derjenige, dem
WIR ein schönes Versprechen machten, das er erfüllt bekommt, gleich dem, dem
WIR Verbrauchsgüter des diesseitigen Lebens gewährten, und er dann am Tag der
Auferstehung von den Ausgelieferten sein wird?!

(62) Und an dem Tag, wenn ER sie ruft und dann sagt: „Wo sind die Mir beige-
sellten Partner, die ihr zu behaupten pflegtet?!“,(63) sagen diejenigen, gegen die
die Bestimmung Rechtens war: „Unser HERR! Dies sind diejenigen, die wir
irreführten. Wir führten sie irre, wie wir irregingen. Wir sagen uns (von ihnen) vor
Dir los, sie pflegten uns keineswegs zu dienen.(64) Und es wurde gesagt: „Ruft die
von euch beigesellten Partner! Dann riefen sie sie. Doch sie antworteten ihnen
nicht und sahen die Peinigung. Hätten sie sich doch rechtleiten lassen!(65) Und an
dem Tag, wenn ER sie ruft und sagt: ‘Was habt ihr den Gesandten geantwortet?!”,
(66) waren ihnen dann an diesem Tag die Mitteilungen verwirrend, so werden sie
einander nicht fragen.(67) Und hinsichtlich desjenigen, der bereut, den Iman ver-
innerlicht und gottgefällig Gutes tut, dieser wird dann von den Erfolgreichen sein.

(68) Und dein HERR erschafft, was ER will, und ER wählt aus. Ihnen steht jedoch
die Auswahl nicht zu. Subhanallah1 und immer allerhabener ist ER über das, was
sie an Schirk betreiben.(69) Und dein HERR weiß, was ihre Brüste verbergen, und
was sie offenlegen.(70) Und ER ist ALLAH! Es gibt keine Gottheit außer Ihm!
Ihm gebührt alles Lob im Diesseits und im Jenseits. Und Ihm gebührt das Richten
und zu Ihm werdet ihr zurückgebracht.

(71) Sag: ‚Wie seht ihr es? Wenn ALLAH euch die Nacht andauernd bis zum Tag
der Auferstehung machen würde, welche Gottheit außer ALLAH, wird euch dann
Helligkeit gewähren? Hört ihr etwa nicht?!‘(72) Sag: ‚Wie seht ihr es? Wenn
ALLAH euch den Tag andauernd bis zum Tag der Auferstehung machen würde,
welche Gottheit außer ALLAH, wird euch dann Nacht gewähren, in der ihr euch
ruht? Seht ihr etwa nicht?!‘(73) Und wegen Seiner Gnade machte ER euch den Tag
und die Nacht, damit ihr darin ruht und nach Seiner Gunst erstrebt. Und damit ihr
euch dankbar erweist.

(74) Und am Tag, wenn ER sie ruft und dann sagt: „Wo sind die Mir beigesellten
Partner, die ihr zu behaupten pflegtet?!“ -(75) Und WIR nehmen von jeder Umma
einen Zeugen heraus, dann sagen WIR: „Bringt euren Beweis her!“ - Dann wußten
sie, daß die Wahrheit gewiß ALLAH gehört. Und ihnen ist abhanden gegangen,
was sie zu erfinden pflegten.

(76) Gewiß, Qarun war von Musas Leuten, dann tat er ihnen Unrecht an. Und WIR
gewährten ihm von den Schätzen, deren Schlüssel zu tragen sogar einer Gruppe

1 Subhanallah (Sub-hanal-lah): gepriesen-erhaben ist ALLAH.
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Kraftvoller schwer fällt. Als zu ihm seine Leute sagten: „Sei nicht freudenerregt!
Gewiß, ALLAH liebt nicht die Freudenerregten.(77) Und strebe mit dem, was
ALLAH dir zuteil werden ließ, die jenseitige Wohnstätte an und vergiß nicht
deinen Anteil am Diesseits, und tue Gutes, wie ALLAH dir Gutes tat, und strebe
kein Verderben auf Erden an! Gewiß, ALLAH liebt nicht die Verderben-
Anrichtenden.(78) Er sagte: „Zuteil wurde mir dies nur wegen dem Wissen, über
das ich verfüge!“ Wußte er etwa nicht, daß ALLAH bereits vor ihm von Genera-
tionen zugrunde richten ließ, die über noch mehr Macht verfügten als er und die
noch mehr an Vermögen anhäuften?! Und die schwer Verfehlenden werden nach
ihren Verfehlungen nicht gefragt.(79) Dann ging er zu seinen Leuten mit seinem
Schmuck hinaus. Diejenigen, die das diesseitige Leben anstrebten, sagten: „Würde
uns doch Gleiches zuteil, wie es Qarun zuteil wurde! Er verfügt doch über
Riesenglück.“(80) Und diejenigen, denen Wissen zuteil wurde, sagten: „Euer
Untergang! ALLAHs Belohnung ist besser für denjenigen, der den Iman verinner-
lichte und gottgefällig Gutes tat! Und erhalten werden es nur die Duldsamen.(81)

Da ließen WIR mit ihm und mit seinem Haus die Erde versinken, so gab es für ihn
keine Gruppe, die ihm anstelle von ALLAH beistand, und er war nicht von den
Unterstützten.(82) Und diejenigen, die sich wünschten, an seiner Stelle zu sein,
begannen zu sagen: „Erstaunlich! ALLAH gewährt viel Rizq, wem ER will von
Seinen Dienern, und ER gewährt auch nur wenig. Hätte ALLAH uns keine Gnade
gewährt, hätte ER mit uns die Erde versinken lassen. Erstaunlich! Die Kafir
werden nicht erfolgreich sein.“

(83) Diese ist die jenseitige Wohnstätte, WIR gewähren sie denjenigen, die auf
Erden sich weder in Arroganz erheben, noch Verdeben anrichten. Und das An-
schließende ist für die Muttaqi bestimmt!(84) Wer mit der gottgefälligen guten Tat
kommt, für den ist Besseres als diese bestimmt. Doch wer mit der gottmißfälligen
Tat kommt, so wird denjenigen, welche die gottmißfälligen Taten begingen, nichts
außer dem vergolten, was sie zu tun pflegten.

(85) Gewiß, Derjenige, Der dir den Quran auferlegte, wird dich doch zum Ver-
sprochenen zurückkehren lassen. Sag: ‚Mein HERR weiß besser Bescheid über
denjenigen, der mit der Rechtleitung kam, und über denjenigen, der in einem
klaren Fehlgehen ist.(86) Und du hast nie erwartet, daß die Schrift dir gegeben
würde - außer daß es eine Gnade von deinem HERRN war. So sei kein Rücken-
verstärker für die Kafir.(87) Und lasse sie niemals dich von ALLAHs Ayat
abhalten, nachdem sie dir zuteil geworden sind. Und mache Da'wa zu deinem
HERRN! Und sei nicht von den Muschrik!(88) Und richte keine Bittgebete an eine
andere Gottheit neben ALLAH! Es gibt keine Gottheit außer Ihm! Es vergeht alles
außer Ihm. Ihm gehört das Richten, und zu Ihm werdet ihr zurückgebracht.
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29. Sura

Al- 'ankabut1 (69 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-mim2. (2) Dachten die Menschen etwa, daß sie in Ruhe gelassen
werden, zu sagen: „Wir verinnerlichten den Iman“, ohne daß sie einer Fitna unter-
zogen werden?!(3) Gewiß, bereits setzten WIR diejenigen vor ihnen der Fitna aus.
Und ALLAH wird gewiß diejenigen kenntlich machen, die wahrhaftig waren, und
ER wird gewiß die Lügner kenntlich machen.(4) Oder dachten etwa diejenigen,
welche die gottmißfälligen Taten begehen, daß sie Uns entkommen werden?!
Erbärmlich ist das, was sie urteilen.

(5) Wer auf die Begegnung ALLAHs hofft, so wird die Frist von ALLAH doch
eintreffen! Und ER ist Der Allhörende, Der Allwissende.(6) Und wer Dschihad
leistet, der leistet Dschihad für sich selbst. Gewiß, ALLAH ist doch absolut autark
aller Schöpfung gegenüber.(7) Und denjenigen, die den Iman verinnerlichten und
gottgefällig Gutes taten, werden WIR zweifelsohne ihre gottmißfälligen Taten
tilgen und doch Besseres als das vergelten, was sie zu tun pflegten.

(8) Und WIR wiesen dem Menschen zu, seinen Eltern Ihsan zu erweisen. Und
sollten sie dich bedrängen, damit du Mir gegenüber Schirk betreibst, worüber du
kein Wissen hast, dann gehorche ihnen nicht! Zu Mir ist eure Rückkehr, dann
werde ICH euch Mitteilung über das machen, was ihr zu tun pflegtet.(9) Und
diejenigen, die den Iman verinnerlichten und gottgefällig Gutes taten, werden
WIR doch unter die gottgefällig Guttuenden bringen.

(10) Und unter den Menschen gibt es manch einen, der sagt: ‚Ich verinnerlichte den
Iman‘, und wenn ihm dann wegen ALLAH Schaden zugefügt wurde, läßt er die
Fitna der Menschen wie die Peinigung von ALLAH sein. Und würde ein Sieg von
deinem HERRN kommen, würden sie doch sagen: „Wir waren doch mit euch!“
Weiß ALLAH nicht besser Bescheid über das, was in den Brüsten der Menschen
ist?! (11) Und ALLAH macht gewiß kenntlich diejenigen, die den Iman verinner-
licht haben, und ER macht gewiß kenntlich die Munafiq.

(12) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagten zu denjenigen, die den Iman
verinnerlicht haben: „Folgt unserem Weg und wir werden euch doch eure Verfehl-
ungen abnehmen.“ Doch sie werden ihnen von ihren Verfehlungen nichts abneh-
men. Gewiß, sie sind doch Lügner.(13) Und sie werden zweifelsohne ihre Lasten
und noch (weitere) Lasten zu ihren Lasten tragen. Und am Tag der Auferstehung
werden sie gewiß für das zur Rechenschaft gezogen, was sie zu erdichten pflegten.

1 Al-'ankabut (Al-'anka-but) ist der Eigenname der 29. Sura. Linguistisch bedeutet Al-'ankabut „die Spinne“.
2 Alif-lam-mim sind die Namen der drei Buchstaben a, l, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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(14) Und gewiß, bereits entsandten WIR Nuh zu seinen Leuten, dann blieb er unter
ihnen tausend Jahre weniger fünfzig Jahre. Dann richtete sie die Sintflut zugrunde,
während sie Unrecht-Begehende waren.(15) Dann erretteten WIR ihn und die-
jenigen vom Schiff und machten es zur Aya für die ganze Schöpfung.

(16) Und Ibrahim als er seinen Leuten sagte: „Dient ALLAH und handelt Taqwa
gemäß Ihm gegenüber! Dies ist besser für euch, solltet ihr es wissen.(17) Ihr dient
anstelle von ALLAH doch nur Götzen und ihr erfindet nur Ifk-Lüge1. Gewiß,
diejenigen, denen ihr anstelle von ALLAH dient, haben für euch kein Rizq, so
strebt das Rizq bei ALLAH an, dient Ihm und erweist euch Ihm gegenüber dank-
bar! Zu Ihm werdet ihr zurückgebracht.(18) Und solltet ihr ableugnen, so haben
bereits viele Umam vor euch abgeleugnet.“ Und dem Gesandten obliegt nur das
deutliche Verkünden.

(19) Haben sie etwa nicht wahrgenommen, wie ALLAH die Schöpfung beginnen
läßt, dann sie wiederholen läßt?! Gewiß, dies ist für ALLAH etwas Leichtes.(20)

Sag: ‚Zieht auf der Erde umher, dann seht nach, wie die Schöpfung begann. Dann
wird ALLAH das letzte Entstehen entstehen lassen. Gewiß, ALLAH ist über alles
allmächtig.(21) ER peinigt, wen ER will, und ER erweist Gnade, wem ER will.
Und zu Ihm werdet ihr zurückgebracht.(22) Und ihr macht (Ihm) weder auf Erden
noch im Himmel zu schaffen. Und ihr habt anstelle von ALLAH weder Wali noch
Beistehenden.(23) Und diejenigen, die Kufr ALLAHs Ayat und Seiner Begegnung
gegenüber betrieben, diese verzweifeln an Meiner Gnade. Und für diese ist eine
qualvolle Peinigung bestimmt.

(24) Und die Antwort seiner Leute war nichts anderes als daß sie sagten: „Tötet ihn
oder verbrennt ihn!“ Dann errettete ihn ALLAH von dem Feuer. Gewiß, darin sind
zweifelsohne Ayat für Leute, die den Iman verinnerlichen.(25) Und er sagte: „Ihr
habt euch anstelle von ALLAH nur Götzen als (Grund für) Zuneigung zueinander
im diesseitigen Leben genommen. Dann am Tag der Auferstehung werden die
einen von euch den anderen gegenüber Kufr betreiben und die einen von euch auf
die anderen fluchen. Und eure Unterkunft ist dann das Feuer und für euch wird es
keine Beistehenden geben.(26) Dann verinnerlichte Lut den Iman an ihn. Und er
sagte: „Ich unternehme Hidschra zu meinem HERRN. Gewiß, ER ist Der All-
würdige, Der Allweise.“ (27) Und WIR schenkten ihm Ishaq und Ya'qub,
bestimmten die Prophetenschaft und die Schrift bei seiner Nachkommenschaft und
ließen ihm seine Belohnung im Diesseits zuteil werden. Und gewiß, er ist im Jen-
seits doch unter den gottgefällig Guttuenden!

(28) Und Lut als er seinen Leuten sagte: „Gewiß, Ihr begeht doch das Verab-
scheuenswürdige, das keiner von den Menschen vor euch je beging.(29) Ja! Ihr
verkehrt doch intim mit den Männern, begeht Straßenraub und macht in euren

1 Ifk-Lüge ist eine ungeheuerliche Verleumdung und Lüge
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Versammlungen das Mißbilligte.“ Und die Antwort seiner Leute war nichts
anderes als daß sie sagten: „Bringe uns ALLAHs Peinigung, solltest du von den
Wahrhaftigen sein.“(30) Er sagte: „Mein HERR! Stehe mir gegen die verderben-
anrichtenden Leute bei!“

(31) Und als Unsere Entsandte zu Ibrahim mit der frohen Botschaft kamen, sagten
sie: „Wir werden die Bewohner dieser Ortschaft zugrunde richten. Ja! Ihre Be-
wohner pflegen unrecht-begehend zu sein.(32) Er sagte: „In ihr befindet sich doch
Lut.“ Sie sagten: „Wir wissen besser Bescheid darüber, wer sich in ihr befindet.
Gewiß, wir werden ihn und seine Familie erretten, außer seiner Ehefrau, sie gehört
zu den Untergehenden.“

(33) Und als Unsere Entsandten zu Lut kamen, ging es ihm schlecht wegen ihnen
und überfordert war er mit ihnen. Und sie sagten: „Fürchte dich nicht und sei nicht
traurig! Wir werden dich und deine Familie sicher erretten, außer deiner Ehefrau,
sie gehört zu den Untergehenden.(34) Ja! Wir werden auf die Bewohner dieser Ort-
schaft eine Peinigung vom Himmel hinabsenden für das, was sie an Fisq zu be-
gehen pflegten.“(35) Und gewiß, bereits ließen WIR aus ihr eine eindeutige Aya
übrig für Leute, die sich besinnen.
(36) Und zu Madyan (entsandten WIR) ihren Bruder Schu'aib. So sagte er: „Meine
Leute! Dient ALLAH, hofft auf den Jüngsten Tag und handelt auf Erden nicht als
Verderben-Anrichtende!“(37) Dann bezichtigten sie ihn der Lüge, dann richtete sie
das Bebende zugrunde, so wurden sie in ihrer Wohnstätte zu leblosen Körpern.(38)

(Ebenfalls richteten WIR zugrunde) 'Aad und Thamud. Und bereits wurde (ihre
Peinigung) euch sichtbar von ihren Wohnstätten. Und der Satan ließen ihnen ihr
Taten schön erscheinen, dann hielt er sie vom Weg ab, während sie einblicken
konnten.(39) (Ebenso war es mit) Qarun, Pharao und Haman. Gewiß, bereits kam
Musa zu ihnen mit den deutlichen Zeichen, dann erhoben sie sich im Lande in
Arroganz. Doch sie entkamen Uns nicht.(40) Und jeden richteten WIR wegen
seiner Verfehlung zugrunde. Manchen von ihnen schickten WIR über ihnen einen
Wirbelsturm, manche von ihnen richtete der Schrei zugrunde, manche von ihnen
ließen WIR mit der Erde versinken und manche von ihnen ließen WIR ertrinken.
Und ALLAH gebührt es nicht, ihnen Unrecht anzutun, doch sie pflegten sich
selbst Unrecht anzutun.
(41) Das Gleichnis derjenigen, die sich anstelle von ALLAH Wali nahmen, ist wie
das Gleichnis der Spinne, die sich ein Netz spinnt. Und gewiß, das Schwächste
aller Netze ist zweifelsohne das Spinnennetz, würden sie es nur wissen!(42)

Gewiß, ALLAH kennt alle diejenigen, an die sie anstelle von Ihm Bittgebete
richten. Und ER ist Der Allwürdige, Der Allweise.1 (43) Und diese Gleichnisse
prägen WIR den Menschen. Und es begreifen sie nur die Wissenden.(44) ALLAH

1 Diese Aya kann auch so verstanden werden: „Gewiß, ALLAH weiß, daß sie anstelle von Ihm an nichts
(Bedeutendes) Bittgebete richten ...“
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erschuf die Himmel und die Erde mit der Gesetzmäßigkeit. Gewiß, darin ist doch
eine Aya für die Mumin.
(45) Trage vor, was dir von der Schrift an Wahy zuteil wurde, und verrichte ord-
nungsgemäß das rituelle Gebet! Gewiß, das rituelle Gebet hält vom Abscheulichen
und vom Mißbilligten ab. Und das Gedenken an ALLAH ist doch noch größer.
Und ALLAH weiß, was ihr bewerkstelligt.

(46) Und disputiert mit den Schriftbesitzern nicht, es sei denn auf die beste Art,
außer mit denjenigen von ihnen, die Unrecht begingen, und sagt: ‚Wir verinner-
lichten den Iman an das, das uns hinabgesandt wurde und euch hinabgesandt
wurde, und unser Gott und euer Gott ist einer, und wir sind Ihm gegenüber
Muslime.

(47) Und solcherart sandten WIR die Schrift hinab. Also diejenigen, denen WIR die
Schrift zuteil werden ließen, verinnerlichen den Iman an ihn. Und von diesen gibt
es manche, die den Iman an ihn verinnerlichen werden. Und Unsere Ayat leugnen
nur die Kafir ab!(48) Und vor ihm hast du weder eine Schrift lesen, noch diese mit
deiner Rechten schreiben können, sonst hätten die des Unwahren Verbreitenden
daran Zweifel gehegt.(49) Nein, sondern er besteht aus klaren Ayat, die in den
Brüsten derjenigen sind, denen das Wissen zuteil wurde. Und Unsere Ayat
leugnen nur die Unrecht-Begehenden ab!

(50) Und sie sagten: „Würden ihm doch Ayat von seinem HERRN hinabgesandt!“
Sag: ‚Die Ayat sind nur bei ALLAH und ich bin doch nur ein erläuternder War-
ner.‘ (51) War es ihnen denn nicht genug, daß WIR dir die Schrift hinabsandten, die
ihnen vorgetragen wird?! Gewiß, darin ist doch Gnade und Ermahnung für Leute,
die den Iman verinnerlichen.(52) Sag: ‚ALLAH genügt zwischen mir und euch als
Zeuge. ER weiß, was in den Himmeln und auf Erden ist.“ Und diejenigen, die den
Iman an das für nichtig Erklärte verinnerlichten und Kufr ALLAH gegenüber
betrieben, diese sind die eigentlichen Verlierer.(53) Und sie fordern dich zur Eile
mit der Peinigung auf. Und gäbe es keine festgelegte Frist, gewiß käme die
Peinigung zu ihnen. Und sie wird doch zu ihnen unerwartet kommen, während sie
es nicht merken.(54) Sie fordern dich zur Eile mit der Peinigung auf. Und gewiß,
Dschahannam wird die Kafir doch komplett umfassen(55) an dem Tag, wenn die
Peinigung sie von über ihnen und von unter ihren Füßen umhüllt, und ER sagt:
„Kostet, was ihr zu tun pflegtet!“

(56) Meine Diener, die den Iman verinnerlichten! Gewiß, Meine Erde ist weit ge-
nug, so dient Mir alleine!(57) Jedes Lebewesen wird den Tod erfahren, dann wer-
det ihr zu Uns zurückgebracht.(58) Und diejenigen, die den Iman verinnerlichten
und gottgefällig Gutes taten, werden WIR doch in der Dschanna in Zimmern
wohnen lassen, die von Flüssen durchflossen werden. Darin bleiben sie ewig. Und
was für eine schöne Belohnung für die gottgefällig Guttuenden.(59) Diejenigen,
die sich in Geduld übten und ihrem HERRN gegenüber Tawakkul praktizierten.
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(60) Und wie viele der sich bewegenden Lebewesen gibt es, die ihr Rizq nicht
halten können. ALLAH gewährt ihnen und euch Rizq. Und ER ist Der All-
hörende, Der Allwissende.

(61) Und würdest du sie fragen: ‚Wer die Himmel und die Erde erschuf und die
Sonne und den Mond gratis fügbar machte?‘, gewiß würden sie sagen: „ALLAH!“
Also wie werden sie denn belogen?!(62) ALLAH gewährt viel Rizq, wem ER will
von Seinen Dienern, und ER gewährt ihm auch nur wenig. Gewiß, ALLAH ist
über alles allwissend.(63) Und würdest du sie fragen: ‚Wer ließ vom Himmel
Wasser fallen, dann mit ihm die Landschaft nach ihrem Tod beleben?‘, gewiß
würden sie sagen: „ALLAH!“ Sag: ‚Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH!‘
Nein, sondern die meisten von ihnen begreifen es nicht.

(64) Und dieses diesseitige Leben ist nichts anderes außer Vergnügen und sinn-
losem Treiben. Und gewiß, die jenseitige Wohnstätte ist doch das wahre Leben,
würden sie es nur wissen!

(65) Und als sie das Schiff bestiegen haben, richteten sie Bittgebete an ALLAH
aufrichtig im Din1 Ihm gegenüber, und nachdem ER sie auf das Land gerettet
hatte, da betreiben sie Schirk.(66) Sie sollen nur Kufr dem gegenüber betreiben,
was WIR ihnen zuteil werden ließen und sie sollen sich nur vergnügen! Denn sie
werden es noch wissen.

(67) Sehen sie etwa nicht, daß WIR ein sicheres Ha-ramm2 errichteten, während die
Menschen um sie herum weggerissen werden?! Verinnerlichen sie etwa den Iman
an das für nichtig Erklärte und betreiben ALLAHs Wohltaten gegenüber Kufr?!
(68) Und keiner begeht mehr Unrecht als derjenige, der im Namen ALLAHs Lügen
erdichtet oder das Wahre ableugnet, nachdem es zu ihm gekommen war! Gibt es
etwa nicht in Dschahannam eine Bleibe für die Kafir?!

(69) Und diejenigen, die Unseretwegen Dschihad leisteten, werden WIR doch zu
Unserem Weg rechtleiten. Und gewiß, ALLAH ist doch mit den Muhsin.

1 Din: Gottesdienst, Religiösität, Bittgebet, (siehe Glossar).
2 Umgebung von der Ka'ba
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30. Sura

Ar-rum 1 (60 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-mim2. (2) Besiegt wurden die Römer(3) am unteren Teil des Landes.
Und sie werden nach ihrer Niederlage siegen(4) in wenigen Jahren. ALLAH
unterliegt die Angelegenheit vorher und nachher. Und an diesem Tag freuen sich
die Mumin (5) über den Sieg von ALLAH. ER verhilft zum Sieg, wem ER will.
Und ER ist Der Allwürdige, Der Allgnädige.
(6) Dies ist ein Versprechen von ALLAH. ALLAH verletzt nie Sein Versprechen.
Doch die meisten Menschen wissen es nicht.(7) Sie kennen (nur) Oberflächliches
vom diesseitigen Leben und sie sind dem Jenseits gegenüber achtlos.(8) Dachten
sie etwa nicht über sich selbst nach?! ALLAH erschuf die Himmel, die Erde und
das, was zwischen ihnen ist, nur nach Gesetzmäßigkeit und einer festgelegten
Frist. Und gewiß, viele von den Menschen betreiben doch Kufr gegenüber der
Begegnung mit ihrem HERRN.(9) Zogen sie etwa nicht auf der Erde umher, damit
sie sehen, wie das Anschließende Derjenigen vor ihnen war?! Sie waren noch
mächtiger als sie, sie pflügten die Erde und bebauten sie noch mehr als diese sie
bebauten. Auch ihre Gesandten kamen zu ihnen mit den klaren Zeichen. Also es
gebührt ALLAH nicht, ihnen Unrecht anzutun, doch sie pflegten sich selbst Un-
recht anzutun.(10) Dann war das Anschließende derjenigen, die schlecht handelten,
das Schlechte, da sie ALLAHs Ayat ableugneten und sie zu verspotten pflegten.
(11) ALLAH beginnt die Erschaffung, dann wiederholt ER sie, dann werdet ihr zu
Ihm zurückgebracht.(12) Und an dem Tag, wenn die Stunde anschlägt, schweigen
die schwer Verfehlenden.(13) Und für sie gibt es unter den von ihnen Beigesellten
keine Fürbittenden. Und sie pflegen dann den von ihnen Beigesellten gegenüber
Kufr zu betreiben.(14) Und an dem Tag, wenn die Stunde anschlägt, an diesem
Tag werden sie auseinandergehen.(15) Also hinsichtlich derjenigen, die den Iman
verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, diese sind in einem Garten, sie
freuen sich.(16) Doch hinsichtlich derjenigen, die Kufr betrieben und Unsere Ayat
und die Begegnung im Jenseits abgeleugnet haben, diese werden der Peinigung
ausgeliefert.
(17) Also subhanallah3, wenn ihr in die Abendzeit und in die Morgenzeit
hineingeht.(18) Und Ihm gebührt alles Lob in den Himmeln und auf Erden nachts
und wenn ihr in die Mittagszeit hineingeht.(19) ER bringt das Lebendige vom
Toten heraus, das Tote vom Lebendigen und belebt die Landschaft nach ihrem
Tod. Und solcherart werdet ihr hervorgebracht.

1 Ar-rum ist der Eigenname der 30. Sura. Linguistisch bedeutet Ar-rum „die Römer“.
2 Alif-lam-mim sind die Namen der drei Buchstaben a, l, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 Subhanallah (Sub-hanal-lah): gepriesen-erhaben ist ALLAH.
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(20) Auch zu Seinen Ayat zählt, daß ER euch aus Erde erschuf, dann - da seid ihr
Menschen, die sich ausbreiten.(21) Ebenso zu Seinen Ayat zählt, daß ER für euch
von eurem Wesen Partnerwesen erschuf, damit ihr bei ihnen Geborgenheit findet.
Und ER setzte zwischen euch Liebe und Barmherzigkeit. Gewiß, darin sind doch
Ayat für Leute, die nachdenken.(22) Ebenfalls zählt zu Seinen Ayat die Schöpfung
der Himmel und der Erde und die Vielfalt an euren Sprachen und euren Farben.
Gewiß, darin sind doch Ayat für die Wissenden.(23) Und zu Seinen Ayat zählt
euer Schlaf während der Nacht und am Tag und euer Anstreben nach Seiner
Gunst. Gewiß, darin sind doch Ayat für Leute, die hören.(24) Auch zu Seinen Ayat
zählt, daß ER euch den Blitz zum Furchterregen und zum Hoffungerwecken zeigt.
Und ER läßt vom Himmel Wasser fallen, dann belebt ER damit die Landschaft
nach ihrem Tod. Gewiß, darin sind doch Ayat für Leute, die begreifen.(25) Auch
zu Seinen Ayat zählt, daß der Himmel und die Erde nach Seiner Bestimmung
feststehen. Dann, wenn ER euch mit einem Ruf ruft, da geht ihr heraus.
(26) Und Ihm gehört alles, was in den Himmeln und auf Erden ist. Alle sind Ihm
gegenüber bewußt ergeben.(27) Und ER ist Derjenige, Der die Schöpfung beginnt
und dann wiederholt, und dies ist für Ihn doch noch leichter. Und Ihm gehört das
höchste Gleichnis in den Himmeln und auf Erden. Und ER ist Der Allwürdige,
Der Allweise. (28) Er prägte euch ein Gleichnis von euch selbst. Habt ihr etwa
unter denjenigen, die euch gehören, irgendwelche Partner im Rizq, das WIR euch
gewährten, so daß ihr darin gleich seid, und ihr sie so fürchtet, wie ihr euch selbst
fürchtet?! Solcherart erläutern WIR die Ayat für Leute, die begreifen.(29) Nein,
sondern diejenigen, die Unrecht begingen, folgten ihren Neigungen ohne Wissen.
Und wer leitet denn denjenigen recht, den ALLAH abirren läßt?! Und für sie gibt
es keine Beistehenden.
(30) So richte dich nach dem Din als Hanif1! Dies ist ALLAHs Veranlagung, womit
ER die Menschen veranlagte. Es gibt kein Abändern für ALLAHs Schöpfung.
Dies ist der äußerst geradlinige Din. Doch dies wissen die meisten Menschen
nicht. (31) Seid Ihm gegenüber umkehrend, handelt Taqwa gemäß Ihm gegenüber,
verrichtet ordnungsgemäß das rituelle Gebet und seid nicht von den Muschrik,(32)

von denjenigen, die ihren Din spalteten und zu Parteien wurden. Jede Partei ist
über das, worüber sie verfügt, äußerst erfreut.
(33) Und wenn die Menschen Schädliches trifft, richten sie Bittgebete an ihren
HERRN umkehrend zu Ihm. Dann aber, wenn ER ihnen von Sich Gnade erweist,
da ist eine Gruppe unter ihnen, die ihrem HERRN gegenüber Schirk betreiben.(34)

Sie sollen nur Kufr betreiben dem gegenüber, was WIR ihnen zuteil werden
ließen! So vergnügt ihr euch nur! Ihr werdet noch gewiß wissen.(35) Oder sandten
WIR ihnen etwa eine Bestätigung hinab, die das besagt, was sie an Schirk zu
betreiben pflegten?!

1 Hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein.
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(36) Und wenn WIR die Menschen eine Gnade von Uns erfahren ließen, freuen sie
sich darüber, und wenn sie Schlechtes trifft wegen dem, was sie eigenhändig voll-
brachten, da verzweifeln sie.(37) Haben sie etwa nicht wahrgenommen, daß
ALLAH viel vom Rizq gewährt, wem ER will, und ER es auch wenig macht.
Gewiß, darin sind doch Ayat für Leute, die den Iman verinnerlichen.(38) Also gib
dem Nahverwandten das ihm Zustehende, sowie dem Armen und dem in Not
geratenen Reisenden. Dies ist besser für diejenigen, die (das Wohlgefallen)
ALLAHs anstreben. Und diese sind die wirklichen Erfolgreichen.

(39) Und was ihr mit Riba verleiht, damit es sich durch die Vermögenswerte der
Menschen vermehrt, dies vermehrt sich bei ALLAH nicht. Doch was ihr an Zakat
entrichtet, mit der ihr (das Wohlgefallen) ALLAHs anstrebt, diese sind die
wirklichen Vervielfachenden.(40) ALLAH ist Derjenige, Der euch erschuf, dann
euch Rizq gewährte, dann euch sterben läßt, dann euch lebendig macht. Gibt es
von euren (ALLAH) beigesellten Partnern einen, der von diesem irgend etwas
macht?! Gepriesen-erhaben ist ER, und immer allerhabener ist ER über das, was
sie an Schirk betreiben.

(41) Das Verderben wurde sowohl auf dem Land als auch im Meer sichtbar wegen
dem, was die Menschen eigenhändig erwarben. Dies, damit ER sie etwas von dem
erfahren läßt, was sie taten, damit sie umkehren.(42) Sag: ‚Zieht auf der Erde
herum, dann seht, wie das Anschließende derjenigen vor euch war.“ Die meisten
von ihnen waren Muschrik.

(43) So richte dich nach dem äußerst geradlinigen Din, bevor ein Tag von ALLAH
kommt, der nicht abzuwehren ist. An diesem Tag werden sie auseinandergehen.
(44) Wer Kufr betrieb, so obliegt ihm sein Kufr. Und wer gottgefällig Gutes tat,
diese treffen für sich Vorkehrungen.(45) ER wird denjenigen, die den Iman ver-
innerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, doch von Seiner Gunst vergelten.
Gewiß, ER liebt nicht die Kafir.

(46) Und zu Seinen Ayat zählt, daß ER die Winde als Überbringer froher Botschaft
schickt, damit ER euch von Seiner Gnade erfahren läßt, damit die Schiffe nach
Seiner Bestimmung fahren, damit ihr von Seiner Gunst anstrebt und damit ihr
euch dankbar erweist.

(47) Und gewiß, bereits schickten WIR vor dir Gesandte zu ihren Leuten, dann
kamen sie zu ihnen mit den klaren Zeichen, dann übten WIR Vergeltung an
denjenigen, die schwere Verfehlungen begingen. Und es obliegt Uns die Unter-
stützung der Mumin.

(48) ALLAH ist Derjenige, Der die Winde schickt, die dann Wolken aufwirbeln,
dann breitet ER diese am Himmel aus, wie ER will, und ER macht sie zu Stück-
teilen, dann siehst du den Regen aus ihnen herauskommen. Und wenn ER dann
damit trifft, wen ER von Seinen Dienern will, da erwarten sie Erfreuliches,(49)

obgleich sie, bevor er auf sie fiel, vor ihm doch verzweifelt waren.(50) Also siehe
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die Spuren der Gnade deines HERRN, wie ER die Landschaft nach ihrem Tod
belebt. Gewiß, Dieser wird doch die Toten lebendig machen. Und ER ist über alles
allmächtig.(51) Und würden WIR einen Wind schicken, und sie es(das Gewächs)

gelb werdend sehen, würden sie doch noch nach ihm Kufr-Betreibende bleiben!
(52) Also du kannst die Toten nicht hören lassen, und du kannst die Tauben den
Ruf nicht hören lassen, wenn sie flüchtend den Rücken umkehren.(53) Und du
wirst die Blinden von ihrem Abirren nicht rechtleiten können. Du kannst nur
hören lassen diejenigen, die den Iman an Unsere Ayat verinnerlichen, die dann
Muslime sind.

(54) ALLAH ist Derjenige, Der euch von Schwäche erschuf, dann verlieh ER nach
der Schwäche Stärke, dann verlieh ER nach der Stärke Schwäche und Grauhaare.
ER erschafft, was ER will. Und ER ist Der Allwissende, Der Allmächtige.(55) Und
an dem Tag, wenn die Stunde sich ereignet, schwören die schwer Verfehlenden,
sie blieben nicht länger als eine Stunde. Solcherart wurden sie belogen.(56) Und
diejenigen, denen das Wissen und der Iman zuteil wurde, sagen: „Gewiß, bereits
seid ihr nach ALLAHs Schrift bis zum Tag des Erweckens geblieben. Also, dieser
ist der Tag des Erweckens. Doch ihr pflegtet nicht zu wissen.“(57) Also, an diesem
Tag nützt denjenigen, die Unrecht begingen, weder ihre Entschuldigung, noch
werden sie zufrieden gestellt.

(58) Und gewiß, bereits prägten WIR den Menschen in diesem Quran von jedem
Gleichnis. Und würdest du ihnen eine Aya bringen, würden diejenigen, die Kufr
betrieben haben, doch sagen: „Ihr seid nichts anderes als Annullierung-Anstreben-
de.“ (59) Solcherart versiegelt ALLAH die Herzen derjenigen, die nicht wissen.

(60) So übe dich in Geduld! Gewiß, ALLAHs Versprechen ist wahr. Und laß
diejenigen, die keine Gewißheit haben, dich nicht aus der Ruhe bringen!
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31. Sura
Luqman1 (34 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-mim2. (2) Diese sind die Ayat der weisen Schrift.(3) Sie sind eine
Rechtleitung und eine Gnade für die Muhsin,(4) diejenigen, die das rituelle Gebet
ordnungsgemäß verrichten und die Zakat entrichten und die Gewißheit am Jenseits
haben.(5) Diese folgen der Rechtleitung von ihrem HERRN. Und diese sind die
Erfolgreichen.
(6) Und unter den Menschen gibt es manch einen, der sich das Sinnlose vom
Gerede ohne Wissen aneignet, damit er vom Wege ALLAHs abirren läßt, auch
macht er ihn zum Spott. Für diese ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(7) Und
als ihm Unsere Ayat vorgetragen wurden, kehrte er den Rücken in Arroganz um,
als ob er sie nicht hörte, als ob in seinen Ohren Schwerhörigkeit wäre. Also
überbringe ihm die „Frohe Botschaft“ über eine qualvolle Peinigung!
(8) Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan
haben, für diese ist die Dschannat des Wohlergehens bestimmt,(9) darin werden
sie ewig bleiben. Es ist ALLAHs wahres Versprechen. Und ER ist Der All-
würdige, Der Allweise.(10) ER erschuf die Himmel ohne von euch zu sichtende
Stützen. Und ER setzte auf Erden Felsenberge, damit sie mit euch nicht schwankt,
ER ließ auf ihr von jeglichen sich bewegenden Lebewesen ausbreiten. Und WIR
ließen vom Himmel Wasser fallen, dann ließen WIR damit auf ihr von jeder edlen
Zweiheit hervorsprießen.(11) Das ist die Schöpfung ALLAHs. Also zeigt Mir, was
diejenigen erschufen die anstelle von Ihm sind. Nein, sondern die Unrecht-
Begehenden sind im eindeutigen Abirren.
(12) Und gewiß, bereits ließen WIR Luqman die Weisheit zuteil werden: ‚Erweise
dich ALLAH gegenüber dankbar!‘ Und wer sich dankbar erweist, dieser erweist
sich doch nur für sich selbst dankbar. Und wer Kufr betrieb, so ist ALLAH
zweifelsohne absolut autark, alllobenswürdig.
(13) Und (erinnere daran), als Luqman zu seinem Sohn sagte, während er ihn er-
mahnte: „Mein Söhnchen! Betreibe ALLAH gegenüber keinen Schirk! Gewiß,
Schirk ist doch ein ungeheuerliches Unrecht.“(14) Und WIR wiesen dem Men-
schen hinsichtlich seiner Eltern zu: „Seine Mutter war mit ihm schwanger in
Schwäche über Schwäche, und seine Entwöhnung erfolgt in zwei Jahren. Erweise
dich Mir und deinen Eltern gegenüber dankbar! Zu Mir ist das Werden.(15) Und
sollten beide dich bedrängen, damit du Mir gegenüber das an Schirk betreibst,

1 Luqman (Luq-man) ist der Eigenname der 31. Sura. Luqman ist zudem ein männlicher Name. In dieser Sura wird
über die Begebenheit von Luqman dem Weisen berichtet.

2 Alif-lam-mim sind die Namen der drei Buchstaben a, l, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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worüber du kein Wissen hast, dann gehorche ihnen nicht, doch pflege mit ihnen
im Diesseits Kontakte nach Gebilligtem! Und folge dem Weg desjenigen, der zu
Mir reuig umkehrt! Dann ist zu Mir eure Rückkehr, dann werde ICH euch Mit-
teilung über das machen, was ihr zu tun pflegtet.“(16) „Mein Söhnchen! Sollte es
sich auch nur um das Gewicht eines Senfkorns handeln, das sich in einem Stein, in
den Himmeln oder auf Erden befinden sollte, ALLAH bringt sie. Gewiß, ALLAH
ist allgütig, allkundig.(17) Mein Söhnchen! Verrichte ordnungsgemäß das rituelle
Gebet, fordere zum Gebilligten auf, rate vom Mißbilligten ab und übe dich in
Geduld wegen dem, was dich traf. Gewiß, dies gehört zur Entschlossenheit den
Angelegenheiten gegenüber.(18) Und wende dich nicht in Arroganz von den Leu-
ten ab! Und gehe auf der Erde nicht freudenerregt! Gewiß, ALLAH liebt keinen
stolzen Eingebildeten.(19) Und mäßige dich beim Gehen, und dämpfe von deiner
Stimme! Gewiß, die abscheulichste aller Stimmen ist die Stimme der Esel.“

(20) Habt ihr etwa nicht gesehen, daß ALLAH für euch gratis fügbar machte, was
in den Himmeln und was auf Erden ist, und für euch Seine Wohltaten – Offenkun-
dige und Verborgene, vollendete?! Und unter den Menschen gibt es manche, die
über ALLAH weder mit Wissen, noch mit Rechtleitung, noch mit einer er-
leuchtenden Schrift disputieren.(21) Und wenn ihnen gesagt wird: „Folgt dem, was
ALLAH hinabsandte.“ Sagen sie: „Nein, sondern wir folgen dem, woran wir
unsere Ahnen fanden.“ Auch dann wenn der Satan sie zur Peinigung der Gluthitze
ruft?!

(22) Und wer für ALLAH den Islam praktiziert, während er Muhsin ist, dieser hielt
sich bereits am wahrsten Halt fest. Und zu ALLAH ist das Anschließende aller
Angelegenheiten.(23) Und wer Kufr betrieben hat, dessen Kufr soll dich nicht
traurig machen. Zu Uns ist ihre Rückkehr, dann werden WIR ihnen Mitteilung
machen über das, was sie taten. Gewiß, ALLAH ist allwissend über das, was in
den Brüsten ist!(24) WIR lassen sie sich ein wenig vergnügen, dann zwingen WIR
sie in eine harte Peinigung hinein.

(25) Und würdest du sie fragen: „Wer erschuf die Himmel und die Erde?“ Gewiß,
würden sie sagen: „ALLAH!“ Sag: ‚Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH.‘
Nein, sondern die meisten von ihnen wissen nicht.(26) ALLAH gehört, was in den
Himmeln und auf Erden ist. Gewiß, ALLAH ist Der absolut Autarke, Der All-
lobenswürdige.

(27) Und wäre alles an Bäumen, was auf Erden ist, Schreibgeräte gewesen, und das
Meer (als Schreibflüssigkeit und) zusätzlich von noch sieben Meeren mit Nach-
schub versorgt, ALLAHs Worte würden nicht zu Ende gehen. Gewiß, ALLAH ist
allwürdig, allweise.(28) Und weder eure Erschaffung noch eure Erweckung ist et-
was anderes als die einer einzigen Seele! Gewiß, ALLAH ist allhörend, allsehend.

(29) Hast du etwa nicht gesehen, daß ALLAH die Nacht in den Tag einfließen läßt
und den Tag in die Nacht einfließen läßt, (daß) ER euch die Sonne und den Mond
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gratis fügbar machte - beide durchlaufen bis zu einer festgelegten Frist, und daß
ALLAH dessen, was ihr tut, allkundig ist?!(30) Dies ist es, weil ALLAH gewiß
Das Wahre ist, weil das, an das sie anstelle von Ihm Bittgebete richten, gewiß das
für nichtig Erklärte ist, und weil ALLAH gewiß Der Allhöchste, Der Allgrößte ist.

(31) Hast etwa nicht gesehen, daß die Schiffe auf dem Meer mit ALLAHs Gabe
fahren, damit ER euch von Seinen Ayat zeigt. Gewiß, darin sind doch Ayat für
jeden dankbaren sich äußerst in Geduld Übenden.

(32) Und wenn Wogen wie Schattenwerfende sie umhüllen, richten sie Bittgebete
an ALLAH als Aufrichtige im Din1 Ihm gegenüber, und nachdem ER sie ans Land
errettet hatte, waren manche von ihnen gemäßigt. Und ALLAHs Ayat leugnet
niemand außer jedem äußerst kufr-betreibenden Hinterhältigen.

(33) Ihr Menschen! Handelt Taqwa gemäß eurem HERRN gegenüber, und habt
Ehrfurcht vor einem Tag, an dem weder ein Gebärendes seinem Geborenen nützt,
noch ein Geborenes seinem Gebärenden etwas nützen wird. Gewiß, ALLAHs
Androhung ist wahr. So lasst das diesseitige Leben euch nicht täuschen, und lasst
keineswegs das Täuschende euch in ALLAH täuschen!

(34) Gewiß ALLAH verfügt bei Sich über das Wissen der Stunde, ER läßt den
helfenden (Regen) nieder und ER weiß, was in den Mutterschößen ist. Und kein
Lebewesen weiß, was es morgen erwirbt, und kein Lebewesen weiß, in welchem
Lande es stirbt. Gewiß, ALLAH ist allwissend, allkundig.

1 Din: Gottesdienst, Bittgebet, Religiösität, (siehe Glossar).
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32. Sura

As-sadschda1 (30 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alif-lam-mim2. (2) Die sukzessive Hinabsendung der Schrift, über die keinerlei
Zweifel ist, ist vom HERRN Aller Schöpfung.(3) Oder sagen sie etwa: „Er hat sie
erdichtet“?! Nein, sondern sie ist das Wahre von deinem HERRN, damit du Leute
ermahnst, zu denen vor dir kein Warner kam, damit sie Rechtleitung finden.
(4) ALLAH ist Derjenige, Der die Himmel, die Erde und das, was zwischen ihnen
ist, in sechs Ay-yam erschuf, dann wandte ER Sich Al'ahrsch zu. Für euch gibt es
anstelle von Ihm weder Wali noch Fürbittenden. Wollt ihr euch etwa nicht
entsinnen?!(5) Er organisiert die Angelegenheit vom Himmel zur Erde, dann steigt
sie zu Ihm in einem Yaum, dessen Länge eintausend Jahre ist von dem, was ihr
zählt. (6) Dieser ist Der Allwissende über das Verborgene und das Sichtbare, Der
Allwürdige, Der Allgnädige.(7) ER ist Derjenige, Der alles gut machte, das ER
erschuf, und Der die Erschaffung des Menschen mit Lehm begann,(8) dann
machte ER seine Nachkommenschaft aus einem Auszug einer geringgeschätzten
Flüssigkeit.(9) Dann vollendete ER ihn und hauchte in ihn einen Ruhh von Ihm.
Und ER machte euch das Gehör, die Augen und den Verstand. Doch nur ein
wenig erweist ihr euch dankbar.
(10) Und sie sagten: „Wenn wir auf Erden verloren gehen, werden wir etwa eine
neue Erschaffung erfahren?“ Nein, sondern sie sind gegenüber der Begegnung mit
ihrem HERRN kufr-betreibend.(11) Sag: ‚Der Engel des Todes, der für euch
zuständig gemacht wurde, wird eure (Seelen) vollständig einziehen, dann werdet
ihr zu eurem HERRN zurückgebracht.‘
(12) Und würdest du doch nur sehen, wenn die schwer Verfehlenden ihre Köpfe vor
ihrem HERRN verneigen: „Unser HERR! Wir sahen ein und hörten, so schicke
uns zurück, um gottgefällig Gutes zu tun. Wir haben nun Gewißheit.“(13) Und
würden WIR es wollen, hätten WIR jeder Seele ihre Rechtleitung zuteil werden
lassen. Doch das Gesagte von Mir ist Rechtens: „Gewiß, ICH werde Dschahan-
nam mit Dschinn und Menschen, allesamt vollmachen.“(14) So erfahrt (die Peini-
gung) dafür, daß ihr die Begegnung dieses euren Tages vergessen habt. Gewiß,
WIR berücksichtigen euch nicht. Und erfahrt die Peinigung in Ewigkeit für das,
was ihr zu tun pflegtet.
(15) Den Iman an Unsere Ayat verinnerlichen nur diejenigen, die, wenn sie an sie
erinnert wurden, in Sudschud niederfielen und mit dem Lob ihres HERRN lob-

1 As-sadschda (As-sadsch-da) ist der Eigenname der 32. Sura. Linguistisch bezeichnet As-sadschda „die Nieder-
werfung (Berührung der Stirn mit dem Boden) im rituellen Gebet“.

2 Alif-lam-mim sind die Namen der drei Buchstaben a, l, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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priesen, während sie sich nicht in Arroganz erheben.(16) Sie bleiben ihren Schlaf-
plätzen öfters fern. Sie richten Bittgebete an ihren HERRN aus Ehrfurcht und aus
Zuversicht, und vom Rizq, das WIR ihnen gewährten, geben sie.(17) So weiß kein
Mensch, was für ihn an Freude verborgen wurde als Belohnung für das, was sie zu
tun pflegten.

(18) Ist etwa derjenige, der iman-erfüllt war, gleich demjenigen, der Fasiq war?!
Sie werden bestimmt nicht gleich sein.(19) Hinsichtlich derjenigen, die den Iman
verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, für diese sind Dschannat der
eigentlichen Unterkunft als Aufenthaltsort bestimmt für das, was zu tun pflegten.
(20) Doch hinsichtlich derjenigen, die Fisq betrieben, deren Unterkunft ist das
Feuer. Immer wieder wenn sie von ihm herausgehen wollen, werden sie darin
zurückgeschickt und ihnen wird gesagt: „Kostet die Peinigung des Feuers, das ihr
abzuleugnen pflegtet.“(21) Und WIR werden sie doch von der kleineren Peinigung
vor der größeren Peinigung erfahren lassen, damit sie umkehren.

(22) Und keiner begeht mehr Unrecht als derjenige, der an die Ayat seines HERRN
erinnert wird, dann sich von ihnen abwendet. Gewiß, WIR werden an den schwer
Verfehlenden Vergeltung üben.

(23) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa die Schrift zuteil werden, so habe keine
Zweifel an seiner Begegnung! Und WIR machten sie zur Rechtleitung für die Kin-
der Israils.(24) Und WIR machten von ihnen Imame, die nach Unserer Anweisung
zur Rechtleitung aufriefen, als sie sich in Geduld übten. Und sie pflegten
Gewißheit an Unseren Ayat zu haben.(25) Gewiß, dein HERR ist Derjenige, Der
zwischen ihnen am Tag der Auferstehung richten wird über das, worüber sie
uneins zu sein pflegten.

(26) Ist es ihnen etwa noch nicht wahrnehmbar geworden, wie viele WIR vor ihnen
an Generationen, durch deren Wohnstätten sie gehen, zugrunde richteten?! Gewiß,
darin sind doch Ayat. Vernehmen sie etwa nichts?!(27) Haben sie etwa nicht
gesehen, daß WIR das Wasser in das dürre Land leiten lassen, dann lassen WIR
mit ihm Gewächs hervorsprießen, von dem ihre An'am1 und sie selbst essen?!
Sehen sie etwa nicht?!

(28) Und sie sagen: „Wann ist dieser Sieg, solltet ihr wahrhaftig sein?“(29) Sag:
‚Am Tag des Sieges wird denjenigen, die Kufr betrieben haben, weder ihr Iman
nützen, noch wird ihnen Aufschub gewährt.“

(30) So halte dich von ihnen fern, und warte, denn sie warten auch.

1 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.



281

33. Sura
Al-ahzab1 (73 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Prophet! Handle Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und höre nicht auf die Kafir
und die Munafiq! Gewiß, ALLAH ist immer allwissend, allweise.(2) Und folge
dem, was dir von deinem HERRN an Wahy zuteil wurde. Gewiß, ALLAH ist
immer dessen, was ihr tut, allkundig.(3) Und übe Tawakkul ALLAH gegenüber!
Und ALLAH genügt als Wakil.
(4) ALLAH setzte keinem Mann zwei Herzen in seinem Innern ein. Und ER
machte eure Ehefrauen, denen ihr (die Formel von) Zihar2 aussprecht, nicht zu
euren Müttern. Ebenfalls machte ER die nach euch Genannten nicht zu euren
Söhnen. Dies ist euer Wort aus euren Mündern. Und ALLAH sagt das Wahre und
ER leitet zum wahren Weg recht.(5) Nennt sie nach ihren (leiblichen) Vätern! Dies
ist gerechter vor ALLAH. Und solltet ihr für sie keine Väter kennen, so sind sie
eure Brüder im Din und eure Maula. Und euch trifft keine Verfehlung in dem, wo
ihr Fehler schon gemacht habt, sondern nur da, wo eure Herzen es beabsichtigten.
Und ALLAH ist immer allvergebend, allgnädig.(6) Der Prophet steht den Mumin
näher als deren Selbst, und seine Ehefrauen sind ihre Mütter. Und diejenigen von
der Verwandtschaft, die einen von ihnen stehen den anderen näher nach ALLAHs
Schrift (hinsichtlich der Erbschaft) vor den (anderen) Mumin und den Hidschra-
Unternehmenden, außer daß ihr euren Wali etwas Gebilligtes (im Testament)
zukommen lassen wollt. Dies war in der Schrift niedergeschrieben.
(7) Und (erinnere daran), als WIR von den Propheten ihr Gelöbnis entgegen-
nahmen, von dir und von Nuh, Ibrahim, Musa und 'Isa Ibnu-Maryam - und WIR
nahmen von ihnen ein äußerst verbindliches Gelöbnis entgegen -(8) damit ER die
Wahrhaftigen nach der Wahrhaftigkeit ihnen gegenüber fragt.3 Und ER bereitete
für die Kafir eine qualvolle Peinigung.
(9) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Gedenkt ALLAHs Wohltat euch gegen-
über, als zu euch Soldaten kamen, und WIR dann gegen sie einen Wind und
Soldaten entsandten, die ihr nicht gesehen habt. Und ALLAH ist immer dessen,
was ihr tut, allsehend.(10) Als sie zu euch von über euch und von unter euch
kamen, und als die Blicke abgeirrt und die Herzen die Kehlen erreicht haben und
ihr von ALLAH doch manches gedachtet habt,(11) da wurden die Mumin geprüft
und von einer heftigen Ergriffenheit ergriffen.

1 Al-ahzab (Al-ah-zab) ist der Eigenname der 33. Sura. Linguistisch bezeichnet Al-ahzab den Plural von Al-hizb „die
Partei, die gleichgesinnte Gruppe“. Al-ahzab ist eine Bezeichnung für die Alliierten gegen den Islam.

2 In vorislamischer Zeit war Zihar eine Scheidungsart. Die Formel dieser Scheidungsart lautete: „Du bist für mich
wie der Rücken meiner Mutter“, d. h. ich verkehre mit dir nicht mehr intim.

3 Diese Aya kann auch wie folgt verstanden werden: „damit Er die Wahrhaftigen nach deren Wahrhaftigkeit fragt ..“
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(12) Und (erinnere daran), als die Munafiq und diejenigen, in deren Herzen
Krankheit war, sagten: „ALLAH und Sein Prophet versprachen uns nichts außer
Täuschendem.(13) Ebenfalls als eine Gruppe von ihnen sagte: „Bewohner von
Yathrib1! Es gibt keinen Platz für euch hier, so kehrt um!“ Und eine Gruppe von
ihnen baten den Gesandten um Erlaubnis und sagten: „Unsere Häuser sind nicht
befestigt.“ Während sie nicht unbefestigt sind. Sie wollten doch nur die Flucht
ergreifen.(14) Und würde sie (die Stadt) von ihren Seiten wider sie erstürmt, sie
dann zur Fitna aufgefordert werden, würden sie ihr doch nachkommen und wären
dabei nur ein wenig geblieben.(15) Und gewiß, bereits gelobten sie vorher
ALLAH: „Sie werden den Rücken nicht flüchtend umkehren.“ Und das ALLAH
gegenüber gelobte Versprechen wird immer verantwortet.(16) Sag: ‚Die Flucht
wird euch sicher nicht nützen, solltet ihr vor dem Tod oder dem Töten fliehen.‘
Und dann werdet ihr nur ein wenig euch vergnügen.(17) Sag: ‚Wer ist dieser, der
euch vor ALLAH schützt, sollte ER euch Schaden zufügen wollen oder euch
Gnade erweisen wollen?‘ Und sie finden für sich anstelle von ALLAH weder Wali
noch Beistehenden.
(18) Bereits kennt ALLAH die Behindernden von euch und diejenigen, die ihren
Brüdern sagen: „Kommt zu uns!” Und sie nähern sich dem Kampf nur ein wenig.
(19) Sie sind geizig euch gegenüber, und wenn die Angst kommt, siehst du sie dich
anschauen, ihre Augen drehen sich wie derjenige, der in Ohnmacht vor dem Tod
fällt. Und wenn die Angst weggeht, kränken sie euch mit scharfen Zungen wie
Geizige dem Guten gegenüber. Diese verinnerlichten nicht den Iman, so ließ
ALLAH ihre Handlungen nichtig werden. Und dies ist für ALLAH immer etwas
Leichtes.(20) Sie denken, daß Al-ahzab2 noch nicht gegangen wären. Und sollten
Al-ahzab wieder kommen, würden sie sich wünschen: sie wären zu den Wüsten-
arabern gegangen und hätten da nach euren Nachrichten gefragt. Und wären sie
bei euch gewesen, würden sie doch nur ein wenig mitkämpfen.
(21) Gewiß, bereits gab es für euch mit dem Gesandten ALLAHs doch ein hervor-
ragendes Vorbild für jeden, der auf ALLAH und den jenseitigen Tag hofft und
ALLAHs öfters gedenkt.

(22) Und als die Mumin Al-ahzab sahen, sagten sie: „Dies ist das, was uns ALLAH
und Seine Gesandten versprachen, und ALLAH und Sein Gesandter sagten die
Wahrheit.“ Und dies ließ sie nur noch mehr Iman und Ergebenheit gewinnen.(23)

Und unter den Mumin sind Männer, die wahrhaftig waren dem gegenüber, was sie
ALLAH gelobten. Manche von ihnen starben und manche von ihnen warten noch
darauf. Doch sie haben nichts (von ihrem Versprechen) abgeändert.(24) (Es
geschah so), damit ALLAH den Wahrhaftigen für ihre Wahrhaftigkeit vergilt und
die Munafiq peinigt, wenn ER will, oder ER vergibt ihnen. Gewiß, ALLAH ist

1 Yathrib ist der frühere Name von Al-madina, der Stadt des Gesandten.
2 Al-ahzab waren die Muschrik aus Makka und deren Verbündete.
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immer allvergebend, allgnädig.(25) Und ALLAH wehrte diejenigen, die Kufr
betrieben haben, mit ihrer Wut ab. Sie erreichten nichts Gutes. Und ALLAH
ersparte den Mumin den Kampf. Und ALLAH ist immer allkraftvoll, allwürdig.
(26) Und ALLAH ließ diejenigen von den Schriftbesitzern, die ihnen (Al-ahzab)
den Rücken stärkten, von ihren Burgen heruntersteigen, und ER jagte Schrecken
in ihre Herzen ein - eine Gruppe habt ihr getötet und eine Gruppe habt ihr
gefangen genommen.(27) Und ER ließ euch ihr Land, ihre Wohnstätten und ihr
Vermögen beerben sowie ein Land, das ihr noch nicht betreten habt. Und ALLAH
ist immer über alles allmächtig.
(28) Prophet! Sag deinen Ehefrauen: ‚Wenn ihr das diesseitige Leben und dessen
Schmuck anstrebt, dann kommt, dann gebe ich euch von den Verbrauchsgütern
und lasse mich von euch auf gütige Weise scheiden.(29) Und wenn ihr ALLAH,
Seinen Gesandten und die jenseitige Wohnstätte anstrebt, so bereitete ALLAH für
die Muhsin unter euch eine gewaltige Belohnung.
(30) Ehefrauen des Propheten! Welche von euch eine bewiesene Abscheulichkeit
vollbringt, für diese wird die Peinigung verzweifacht. Und dies ist für ALLAH
immer ein Leichtes.(31) Und wer von euch ALLAH und Seinem Gesandten
gehorcht und gottgefällig Gutes tut, (dieser) gewähren WIR ihr ihre Belohnung
zweifach, und WIR bereiteten für sie ein edles Rizq.(32) Ehefrauen des Propheten!
Ihr seid nicht wie irgendeine (Gruppe) der Frauen, wenn ihr Taqwa gemäß han-
delt. Also meidet Schmeichlerisches beim Sprechen, damit nicht derjenige, in
dessen Herzen Krankheit ist, begierig wird. Und sagt nur gebilligte Worte!(33)

Und haltet euch in euren Wohnstätten auf und wandelt nicht mit entblößten Reizen
wie das reize-entblößte Wandeln der Dschahiliya-Zeit1. Und verrichtet das rituelle
Gebet ordnungsgemäß, entrichtet die Zakat und gehorcht ALLAH und Seinem
Gesandten! ALLAH will doch nur von euch das Unreine wegnehmen - Ah-lal-
bait2! - und ER will euch höchstmöglich reinigen.(34) Und erinnert euch an das,
was in euren Wohnstätten von ALLAHs Ayat und der Weisheit vorgetragen wird.
Gewiß, ALLAH ist immer allgütig, allkundig.
(35) Gewiß, die islam-praktizierenden Männer und die islam-praktizierenden Frau-
en, die iman-verinnerlichenden Männer und die iman-verinnerlichenden Frauen,
die gehorchenden Männer und die gehorchenden Frauen, die wahrhaftigen Männer
und die wahrhaftigen Frauen, die sich in Geduld übenden Männer und die sich in
Geduld übenden Frauen, die sich hingebenden Männer und die sich hingebenden
Frauen, die spendenden Männer und die spendenden Frauen, die fastenden
Männer und die fastenden Frauen, die sich keusch haltenden Männer und die sich
keusch haltenden Frauen und die ALLAHs viel gedenkenden Männer und die
ALLAHs viel gedenkenden Frauen, für diese hat ALLAH Vergebung und ge-

1 Dschahiliya-Zeit ist die Zeit der Araber vor dem Islam, die durch Unwissenheit geprägt war.
2 Ah-lal-bait sind die Angehörigen des Gesandten (sallal-lahu 'alaihi wa sallam)
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waltige Belohnung bereitet.(36) Keineswegs gebührt es einem Mumin oder einer
Mumina, wenn ALLAH und Sein Gesandter eine Angelegenheit bestimmten, daß
es für sie noch eine Wahl in ihrer Angelegenheit gibt. Und wer sich ALLAH und
Seinem Gesandten widersetzt, ist bereits mit eindeutigem Irrtum abgeirrt.
(37) Und (erinnere daran), als du demjenigen, dem ALLAH Wohltaten erwies und
dem du Wohltaten erwiesen hast, sagtest: „Behalte deine Ehefrau und handle
Taqwa gemäß ALLAH gegenüber!“ Doch du hast in deinem Inneren verheimlicht,
was ALLAH offenlegen wird, und du hast dich vor den Menschen gefürchtet,
während ALLAH doch mehr berechtigt ist, daß du dich vor Ihm fürchtest. Und
nachdem Zaid an ihr kein Interesse mehr gehabt hatte (und sich von ihr
geschieden hatte), ließen WIR dich sie heiraten, damit es keine Unannehmlichkeit
für die Mumin wird, die (Ex-)Ehefrauen der nach ihnen Genannten zu heiraten,
wenn diese kein Interesse mehr an ihnen haben (und sich von ihnen geschieden
haben). Und ALLAHs Bestimmung wird immer umgesetzt.
(38) Keineswegs ist es für den Propheten eine Unannehmlichkeit in dem, was
ALLAH ihm auferlegte. Dies ist ALLAHs Handlungsweise mit denjenigen, die
vorher vergingen. Und ALLAHs Bestimmung ist eine festgelegte Bestimmung.
(39) Diese sind diejenigen, die ALLAHs Botschaften verkünden und Ehrfurcht vor
Ihm haben, und sie fürchten sich vor keinem außer vor ALLAH. Und ALLAH
genügt als Schutz-Gewährender.(40) Muhammad war nie der Vater eines eurer
Männer, sondern er ist ALLAHs Gesandter und der Abschließende aller Pro-
pheten. Und ALLAH ist immer über alles allwissend.
(41) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Gedenkt ALLAHs mit häufigem Geden-
ken, (42) und lobpreist ihn nach dem Sonnenaufgang und vor dem Sonnenunter-
gang!(43) ER ist Derjenige, Der euch Gnade erweist und Seine Engel erbitten sie
für euch, damit ER euch von den Finsternissen ins Licht herausbringt. Und ER ist
immer den Mumin gegenüber allgnädig.(44) Ihr Gruß am Tag, wenn sie auf Ihn
treffen, ist Salam. Und ER bereitete für sie eine edle Belohnung.
(45) Prophet! Gewiß, WIR entsandten dich als einen Zeugen, als Überbringer
froher Botschaft, als Ermahner,(46) als Einladenden zu ALLAH nach Seiner Zu-
stimmung und als leuchtende Lampe.(47) Und überbringe den Mumin eine frohe
Botschaft, daß für sie von ALLAH unermeßliche Gunst bestimmt ist.(48) Und höre
nicht auf die Kafir und die Munafiq, laß ab von ihrer Schädigung und übe
Tawakkul ALLAH gegenüber! Und ALLAH genügt als Wakil.
(49) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr die iman-verinnerlichenden
Frauen heiratet und dann euch von ihnen durch Talaq-Scheidung trennt, bevor ihr
sie intim berührt habt, dann habt ihr sie zu keiner 'Idda1 zu verpflichten. Also gebt
ihnen das ihnen Zustehende und scheidet euch von ihnen auf gütige Weise.

1 Wartezeit nach der Scheidung, in der Heirat oder Verlobung nicht erlaubt sind
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(50) Prophet! Gewiß, WIR erklärten dir für halal deine Ehefrauen, denen du ihre
Brautgabe gabst, und diejenigen, die dir gehören, von denen, die ALLAH dir
durch den Krieg zuteil werden ließ, die Töchter deines Onkels väterlicherseits, die
Töchter deiner Tanten väterlicherseits, die Töchter deines Onkels mütterlicherseits
und die Töchter deiner Tanten mütterlicherseits, diejenigen, die mit dir Hidschra
unternahmen, und eine iman-verinnerlichende Frau, wenn sie sich selbst dem
Propheten schenkt, wenn der Prophet sie heiraten will, dieses gilt nur für dich
alleine unter Ausschluß der Mumin – bereits wissen WIR, was WIR ihnen vor-
schrieben ihren Ehefrauen und denjenigen gegenüber, die ihnen gehören -, damit
es für dich keine Unannehmlichkeit gibt. Und ALLAH ist immer allvergebend,
allgnädig.(51) Du läßt von ihnen warten, die du willst, und du nimmst zu dir, die
du willst. Und wenn du verlangst nach einer von denen, die du nicht mehr zu dir
nahmst, trifft dich keine Verfehlung. Dies ist näher dazu, daß sie sich freuen, nicht
traurig werden und mit dem zufrieden werden, was du ihnen allen zuteil werden
ließt. Und ALLAH weiß, was in euren Herzen ist. Und ALLAH ist immer
allwissend, allnachsichtig.(52) Für dich sind die (anderen) Frauen nicht mehr halal
danach, auch nicht, daß du an ihrer Stelle andere Gattinnen nimmst, selbst dann
nicht, sollte ihre Schönheit dir gefallen außer denjenigen, die dir gehören. Und
ALLAH ist immer über alles aufmerksam.
(53) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Betretet nicht die Wohnstätten des
Propheten, es sei denn, es wird euch Erlaubnis zu einem Essen gegeben, ohne die
Zeit seiner Zubereitung abzuwarten - doch wenn ihr eingeladen werdet, dann tretet
ein, und wenn ihr gegessen habt, dann geht auseinander - und ohne es euch bei
einer Unterhaltung gemütlich zu machen. Dies belästigt den Propheten, und er ist
vor euch beschämt, aber ALLAH findet nichts Beschämendes an der Wahrheit.
Und wenn ihr sie (die Ehefrauen des Gesandten) nach einem Verbrauchsgut fragt,
dann fragt sie von hinter etwas Trennendem, dies ist reiner für eure Herzen und
ihre Herzen. Und es gebührt euch keineswegs, daß ihr ALLAHs Gesandten
belästigt, auch nicht daß ihr seine Ehefrauen nach ihm jemals heiratet. Gewiß, dies
ist bei ALLAH eine Ungeheuerlichkeit.(54) Wenn ihr etwas offenlegt oder
verheimlicht, da ist ALLAH gewiß über alles allwissend.(55) Es trifft sie keine
Verfehlung weder hinsichtlich ihrer Väter, noch ihrer Söhne, noch ihrer Brüder,
noch der Söhne ihrer Brüder, noch der Söhne ihrer Schwestern, noch ihrer Frauen,
noch derjenigen, die ihnen gehören. Und handelt (ihr Frauen des Propheten)
Taqwa gemäß ALLAH gegenüber! Gewiß, ALLAH ist immer über alles Zeuge.
(56) Gewiß, ALLAH gewährt dem Propheten Gnade und die Engel erbitten sie für
ihn. Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Macht für ihn Salah1 und begrüßt (ihn
mit) einer Salam-Begrüßung!(57) Gewiß, diejenigen, die ALLAH und Seinen Ge-
sandten kränken wollen, verfluchte ALLAH im Diesseits und im Jenseits und

1 Also sagt: al-lahumma sal-li wa sal-lim 'ala muhammad, ALLAH! Gewähre Muhammad Deine Gnade und Frieden.
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bereitet für sie eine erniedrigende Peinigung.(58) Und diejenigen, welche die
männlichen und die weiblichen Mumin kränken mit dem, was sie nicht bewirkt
haben, diese luden auf sich bereits eine Verleumdung und eine klare Verfehlung.

(59) Prophet! Sag zu deinen Ehefrauen, zu deinen Töchtern und zu den Frauen der
Mumin, daß sie von ihren Dschilbab1 über sich ziehen. Dies ist eher daran, daß sie
erkannt und dann nicht belästigt werden. Und ALLAH ist immer allvergebend,
allgnädig.(60) Wenn die Munafiq, diejenigen, in denen Herzen Krankheit ist, und
die Anti-Propagatoren in Madina nicht aufhören, dann werden WIR dich doch
gegen sie aufbringen, dann werden sie darin (in Al-madina) nicht mehr mit dir
benachbart sein, außer für kurze Zeit.(61) Sie werden verflucht sein. Überall, wo
sie gefunden werden, werden sie ergriffen und gnadenlos getötet.(62) Dies ist
ALLAHs Handlungsweise mit denjenigen, die vorher vergingen, und du wirst für
ALLAHs Handlungsweise gewiß keine Änderung finden.

(63) Die Menschen fragen dich nach der Stunde. Sag: ‚Das Wissen von ihr ist nur
bei ALLAH.‘ Und was läßt dich wissen, vielleicht liegt die Stunde nahe.(64)

Gewiß, ALLAH verfluchte die Kafir und bereitete für sie Gluthitze.(65) Darin
werden sie ewig für immer bleiben. Sie werden weder Wali, noch Beistehenden
finden. (66) An dem Tag, wenn ihre Gesichter im Feuer ständig gedreht werden,
werden sie sagen: „Hätten wir doch ALLAH gehorcht, und hätten wir doch dem
Gesandten gehorcht!“(67) Und sie sagten: „Unser HERR! Wir gehorchten unseren
Herrschern und unseren Führern, so ließen sie uns vom Weg abirren.(68) Unser
HERR! Gib ihnen Doppeltes von der Peinigung und verfluche sie mit einem
großen Fluch!“

(69) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Seid nicht wie diejenigen, die Musa ver-
leumdeten, dann erklärte ihn ALLAH von dem, was sie ihm unterstellten, für un-
schuldig. Und er war bei ALLAH hochgeschätzt.(70) Ihr, die den Iman verinner-
licht habt! Handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber und sagt ein zutreffendes
Wort, (71) dann läßt ER für euch eure Taten gut machen und vergibt euch eure Ver-
fehlungen. Und wer ALLAH und Seinem Gesandten gehorcht, der erzielte bereits
einen gewaltigen Erfolg.

(72) Gewiß, würden WIR Al-amana2 den Himmeln, der Erde und den Bergen an-
bieten, würden sie sich weigern, es auf sich zu nehmen, und würden sich davor
fürchten, doch der Mensch nahm es auf sich. Gewiß, er war äußerst unrecht-bege-
hend, äußerst unwissend.(73) (Es geschah), damit ALLAH die Munafiq-Männer,
die Munafiq-Frauen, die Muschrik-Männer und die Muschrik-Frauen peinigt. Und
ALLAH vergibt den Mumin-Männern und den Mumin-Frauen. Und ALLAH ist
immer allvergebend, allgnädig.

1 Dschilbab ist ein Kleidungsstück, das größer als eine Kopfbedeckung und kürzer als ein Gewand ist. Die Frau zieht
es über den Kopf und mit dem Rest bedeckt sie ihre Brust

2 Al-amana: Das Anzuvertrauende, Vertrauenswürdigkeit. Hier die Verantwortung ALLAH (ta'ala) gegenüber.
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34. Sura

Sabaa1 (54 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alles Lob gebührt ALLAH, Dem alles gehört, was in den Himmeln und was
auf Erden ist. Auch Ihm gebührt alles Lob im Jenseits. Und ER ist Der Allweise,
Der Allkundige. (2) ER weiß, was in die Erde hineingeht, was aus ihr heraus-
kommt, und was vom Himmel hinabkommt, und in ihn hinaufsteigt. Und ER ist
Der Allgnädige, Der Allvergebende.
(3) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagten: „Die Stunde2 wird zu uns
nicht kommen.“ Sag: ‚Doch, mit Sicherheit, bei meinem HERRN! Sie wird doch
zu euch kommen. ER ist Der Allwissende vom Verborgenen. Verborgen bleibt
Ihm nicht das Gewicht eines Stäubchens weder in den Himmeln, noch auf Erden,
auch weder kleiner als dies, noch größer als dies, außer daß es in einer deutlichen
Schrift ist,(4) damit ER denjenigen vergilt, die den Iman verinnerlicht und gottge-
fällig Gutes getan haben. Für diese ist Vergebung und edles Rizq bestimmt.(5)

Doch diejenigen, die gegen Unsere Ayat in Widerspenstigkeit vorgehen, für diese
ist eine Peinigung aus qualvoller Bestrafung bestimmt.
(6) Und diejenigen, denen das Wissen zuteil wurde, sehen das, was dir von deinem
HERRN hinabgesandt wurde, als das Wahre und daß es zum Wege Des Allwür-
digen, Des Alllobenswürdigen rechtleitet.
(7) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagten: „Sollen wir euch zu einem
Mann führen, der euch mitteilt, daß ihr, nachdem ihr in viele kleine Stücke ausein-
andergenommen wurdet, doch wieder in einer neuen Schöpfung seid?(8) Erdich-
tete er etwa im Namen ALLAHs Lügen oder ist er geistesgestört?“ Nein, sondern
diejenigen, die den Iman an das Jenseits nicht verinnerlichen, sind in der Peinig-
ung und im weiten Irregehen.(9) Sahen sie etwa nicht das, was vor ihnen und was
hinter ihnen von dem Himmel und der Erde ist?! Wenn WIR wollen, lassen WIR
mit ihnen die Erde versinken oder lassen WIR über ihnen Bruchteile vom Himmel
fallen. Gewiß, darin ist doch eine Aya für jeden umkehrenden Diener.

(10) Und gewiß, bereits WIR ließen Dawud von Uns Gunst zuteil werden: „Ihr
Berge! wiederholt nach ihm (die Lobpreisung), sowie ihr Vögel!“ Und WIR ließen
für ihn das Eisen weich werden:(11) „Stelle Panzerhemden her und füge die Ringe
nach Maß ineinander.“ Und tut gottgefällig Gutes! Gewiß, ICH bin dessen, was
ihr tut, allsehend.(12) Auch für Sulaiman (machten WIR fügbar) den Wind, dessen
Ausgang war nach der Morgendämmerung ein Monatsritt lang, und dessen

1 Sabaa ist der Eigenname der 34. Sura. Linguistisch bezeichnet Sabaa den Namen einer antiken mächtigen Stadt im
Süden Arabiens (Yemen).

2 Der Jüngste Tag
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Zurückkommen abends war ein Monatsritt lang. Und WIR ließen für ihn die
Quelle des geschmolzenen Kupfers fließen. Und von den Dschinn waren manche,
die für ihn mit der Zustimmung ALLAHs arbeiteten. Und wer von ihnen von
unserer Anweisung abweicht, ihn lassen WIR von der Peinigung der Gluthitze
erfahren.(13) Sie stellten für ihn her, was er wollte von imponierenden Gebäuden,
Statuen, Schüsseln wie große Teiche und unbewegliche Kochtöpfe. Vollzieht -
Familie Dawuds! - Handlungen aus Dankbarkeit! Und nur Wenige von Meinen
Dienern sind die sich Bedankenden.(14) Und als WIR für ihn den Tod bestimmten,
hat sie niemand auf seinen Tod hingewiesen außer dem Holzwurm, der aus seinem
Stock fraß. Und nachdem er niedergefallen war, wußten die Dschinn, daß - wenn
sie das Verborgene kennen würden - sie gewiß nicht unter der erniedrigenden
Peinigung blieben.

(15) Gewiß, bereits gab es für Sabaa in ihrem Wohnort eine Aya: zwei Dschannat
zur rechten und zur linken (Seite): ‚Esst vom Rizq eures HERRN und seid Ihm
gegenüber dankbar!‘ Dies ist eine gute Ortschaft und ER ist ein allvergebender
HERR.(16) Dann wandten sie sich ab, dann entsandten WIR ihnen den Sturzbach
des Damms und tauschten ihnen ihre beiden Dschannat ein gegen zwei Dschannat
von bitteren Früchten, von Tamarisken und von ein wenig Lotosbäumen.(17) Dies
vergalten WIR ihnen für das, was sie an Kufr betrieben. Und vergelten WIR es so
außer dem äußerst Kufr-Betreibenden?!(18) Und WIR ließen zwischen ihnen und
den Ortschaften, die WIR mit Baraka erfüllten, bekannte Ortschaften sein und
bestimmten die Reise durch sie. Reist durch sie wenige Nächte und Tage lang in
Sicherheit!(19) Und sie sagten: „Unser HERR! Laß große Entfernungen zwischen
unseren Reisezielen sein! Und sie begingen Unrecht, so machten WIR sie zum
Objekt von Erzählungen und ließen sie in vielen kleinen Gruppen auseinander-
gehen. Gewiß, darin sind doch Ayat für jeden äußerst sich Bedankenden, sich
äußerst in Geduld Übenden.(20) Und gewiß, bereits bewahrheitet hat sich sie be-
treffend die Vermutung von Iblis, so folgten sie ihm außer einer Gruppe von den
Mumin. (21) Und er hatte doch über sie keinerlei Verfügung. Nur damit WIR den
kenntlich machen, der den Iman an das Jenseits verinnerlicht, gegenüber dem, der
darüber im Zweifel ist. Und dein HERR ist gewiß jeder Sache äußerst bewahrend.

(22) Sag: ‚Richtet nur Bittgebete an die, die ihr anstelle von ALLAH angebt! Sie
verfügen nicht einmal über das Gewicht eines Stäubchens weder in den Himmeln,
noch auf Erden. Sie haben an beiden keinerlei Beteiligung, und ER hat unter ihnen
keinen Verstärkenden.

(23) Die Fürbitte nützt bei Ihm nicht, es sei denn, von dem, dem ER Erlaubnis dazu
gewährt. Dann nachdem von ihren Herzen der Schrecken weggenommen worden
war, sagten sie: „Was sagte denn euer HERR?“ Sie sagten: „Die Wahrheit!“ Und
ER ist Der Allhöchste, Der Allgrößte.(24) Sag: ‚Wer gewährt euch Rizq von den
Himmeln und der Erde?‘ Sag: ‚ALLAH! Und gewiß, wir sind oder ihr seid doch
entweder in Rechtleitung oder im eindeutigen Abirren.‘(25) Sag: ‚Weder Ihr wer-
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det nach dem zur Rechenschaft gezogen, was wir schwer verfehlten, noch wir
werden nach dem zur Rechenschaft gezogen, was ihr tut.‘(26) Sag: ‚Unser HERR
wird uns zusammenbringen, dann gemäß der Wahrheit zwischen uns richten. Und
ER ist Der Richtende, Der Allwissende.‘(27) Sag: ‚Zeigt mir diejenigen, die ihr
Ihm an Partner beigeselltet?‘ Nein, mit Sicherheit! Nein, sondern ER ist ALLAH,
Der Allwürdige, Der Allweise.

(28) Und nicht entsandten WIR dich außer für alle Menschen als Überbringer
froher Botschaft und als Warner. Doch die meisten Menschen wissen es nicht.

(29) Und sie sagen: „Wann ist diese Androhung, solltet ihr wahrhaftig sein?“(30)

Sag: ‚Für euch ist ein Termin eines Tages bestimmt, den ihr weder um eine Stunde
hinauszögern könnt, noch vorverlegen.‘(31) Und diejenigen, die Kufr betrieben
haben, sagten: „Wir werden niemals den Iman verinnerlichen weder an diesen
Quran, noch an das, was vor ihm war.“ Und (Erstaunliches wirst du erleben),
würdest du nur sehen, wenn die Unrecht-Begehenden vor ihrem HERRN einge-
sperrt werden, während die einen den anderen das Gesagte beantworten.
Diejenigen, die unterdrückt wurden, sagen denjenigen, die sich in Arroganz
erhoben: „Wäret ihr nicht, wären wir doch Mumin gewesen!“(32) Diejenigen, die
sich in Arroganz erhoben, sagten denjenigen, die unterdrückt wurden: „Waren wir
etwa diejenigen, die euch von der Rechtleitung abhielten, nachdem sie zu euch
gekommen war?! Nein, sondern ihr wart schwer Verfehlende!“(33) Und
diejenigen, die unterdrückt wurden, sagten denjenigen, die sich in Arroganz
erhoben: „Nein, sondern es war die List während der Nacht und des Tages, als ihr
uns angewiesen habt, ALLAH gegenüber Kufr zu betreiben und Ihm etwas als
Ebenbürtiges zuzuschreiben.“ Und sie verbargen die Reue, als sie die Peinigung
sahen. Und WIR ließen Fesseln anbringen um die Nacken derjenigen, die Kufr
betrieben haben. Wird ihnen etwa anderes vergolten außer dem, was sie zu tun
pflegten?!

(34) Und WIR entsandten zu keiner Ortschaft einen Warner, ohne daß ihre Luxurie-
renden sagten: „Gewiß, wir sind dem gegenüber, womit ihr entsandt wurdet, Kufr-
Betreibende!“(35) Und sie sagten: „Wir haben mehr Kinder und Vermögen und
wir werden nie gepeinigt!“(36) Sag: ‚Mein HERR gewährt viel Rizq, wem ER
will, und ER gewährt wenig. Doch die meisten Menschen wissen nicht.‘(37) Und
weder euer Vermögen, noch eure Kinder sind solche, die euch Annäherung an Uns
ermöglichen. Nur diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes
getan haben, für diese ist das Vielfache an Belohnung für das, was sie taten. Und
sie sind in den Unterkünften sicher.(38) Doch diejenigen, die gegen Unsere Ayat in
Widerspenstigkeit vorgehen, diese werden der Peinigung ausgeliefert.

(39) Sag: ‚Mein HERR gewährt viel Rizq, wem ER will von Seinen Dienern, und
ER gewährt ihm wenig. Und was ihr auch immer gebt, ER ersetzt es. Und ER ist
Der Beste der Rizq-Gewährenden.‘
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(40) Und an dem Tag, wenn ER sie alle versammelt, dann zu den Engeln sagt:
„Sind diese etwa diejenigen, die euch zu dienen pflegten?!“(41) Sagen sie:
„Gepriesen-erhaben bist DU! DU bist unser Wali anstelle von ihnen. Nein,
sondern sie pflegten den Dschinn zu dienen. Die meisten von ihnen verinnerlichen
den Iman an sie.“(42) Also an diesem Tag können die einen von euch den anderen
weder nützen, noch schaden. Und WIR sagen zu denjenigen, die Unrecht
begingen: „Erfahrt die Peinigung des Feuers, welches ihr zu verleugnen pflegtet.“

(43) Und wenn ihnen Unsere Ayat in Erklärtheit vorgetragen werden, sagen sie:
„Dieser ist doch nichts anderes als ein Mann, der euch von dem abhalten will, was
eure Vorfahren zu dienen pflegten.“ Und sie sagten: „Dies ist doch nichts anderes
als erdichtete Ifk-Lüge.“ Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagten über
die Wahrheit, als sie zu ihnen kam: „Dies ist doch nichts anderes als eindeutige
Magie.“ (44) Und WIR ließen ihnen keine Schriften zuteil werden, die sie stu-
dieren, und WIR entsandten zu ihnen vor dir keinen Warner.(45) Und diejenigen
vor ihnen verleugneten, und diese erreichten nicht einmal ein Tausendstel von
dem, was WIR ihnen (den anderen) zuteil werden ließen, dann bezichtigten sie
Meine Gesandten der Lüge. Also wie war denn Meine Mißbilligung?!

(46) Sag: ‚Ich ermahne euch nur eines, daß ihr euch um ALLAHs Willen zu zweit
oder einzeln bemüht, dann nachdenkt.‘ Euer Gefährte leidet sicher nicht unter
Geistesgestörtheit. ER ist doch nur ein Warner für euch vor einer harten Peinig-
ung.(47) Sag: ‚Sollte ich von euch Belohnung verlangt haben, so gehört dies euch.
Denn meine Belohnung obliegt nur ALLAH. Und ER ist über alles ein Zeuge.‘(48)

Sag: ‚Mein HERR zielt mit der Wahrheit, ER ist Der Allwissende über die Ver-
borgenen.‘(49) Sag: ‚Die Wahrheit ist gekommen. Und das für nichtig Erklärte
kann weder etwas beginnen, noch etwas wiederholen.‘(50) Sag: ‚Sollte ich geirrt
haben, so leite ich nur mich selbst irre. Und sollte ich Rechtleitung gefunden
haben, so ist dies mit dem, was mir mein HERR an Wahy zuteil werden läßt.
Gewiß, ER ist allhörend, nahe.‘

(51) Und (du wirst Erstaunliches erleben), würdest du nur sehen, als sie sich
erschreckten. Dann gibt es kein Entkommen. Und sie wurden aus einem nahen Ort
ergriffen. (52) Und sie sagten: „Wir verinnerlichten den Iman an ihn!“ Und wie
sollte ihnen das Nahekommen daran aus einem fernen Ort möglich sein,(53) und
bereits betrieben sie doch vorher Kufr an ihn?! Doch sie verwerfen das
Verborgene aus einem fernen Ort.(54) Und es wurde getrennt zwischen ihnen und
dem, was sie begehren, wie es mit ihren Parteifreunden vorher gemacht wurde.
Gewiß, Sie pflegten im Verdacht schleichenden Zweifel zu sein.
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35. Sura

Fatir 1 (45 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Alles Lob gebührt ALLAH, Dem Schöpfer der Himmel und der Erde, Der die
Engel zu Gesandten mit zwei, drei und vier Flügeln machte. ER fügt der Schöp-
fung hinzu, was ER will. Gewiß, ALLAH ist über alles allmächtig.

(2) Was ALLAH den Menschen an Gnade freiläßt, so gibt es niemanden, der sie
zurückhalten kann. Und was ER zurückhält, kann niemand nach Ihm freilassen.
Und ER ist Der Allwürdige, Der Allweise.

(3) Ihr Menschen! Erinnert euch an die Wohltaten ALLAHs euch gegenüber! Gibt
es etwa einen Schöpfer außer ALLAH, der euch Rizq vom Himmel und auf Erden
gewährt?! Es gibt keine Gottheit außer Ihm. Also wie werdet ihr denn belogen?!
(4) Und sollten sie dich der Lüge bezichtigen, so wurden bereits vor dir Gesandte
der Lüge bezichtigt. Und ALLAH unterliegen die Angelegenheiten.

(5) Ihr Menschen! Gewiß, ALLAHs Versprechen ist wahr. So lasst das diesseitige
Leben euch nicht täuschen, und lasst keineswegs das Täuschende euch in ALLAH
täuschen!(6) Gewiß, der Satan ist für euch ein Feind, so nehmt ihn als Feind! Er
ruft seine Partei nur dazu, von den Weggenossen der Gluthitze zu sein.

(7) Für diejenigen, die Kufr betrieben haben, ist eine harte Peinigung bestimmt.
Und für diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben,
ist Vergebung und große Belohnung bestimmt.(8) Ist derjenige, dem das Schlechte
seines Tuns schön gemacht wurde, und dem es gefiel, (etwa mit dem Recht-
geleiteten gleich zu setzen)? Also gewiß, ALLAH läßt abirren, wen ER will, und
leitet recht, wen ER will! So laß deine Seele nicht ihretwegen unter Trauer leiden.
Gewiß, ALLAH ist allwissend über das, was sie bewerkstelligen.

(9) Und ALLAH ist Derjenige, Der die Winde schickte, die dann Wolken auf-
wirbeln. Dann fuhren WIR sie zu einer toten Ortschaft, dann belebten WIR damit
die Landschaft nach ihrem Tod. Solcherart ist die Erweckung.

(10) Wer die Würde anstrebt, so gehört ALLAH die Würde, insgesamt. Zu Ihm
steigt das gute Wort, und das gottgefällig Guttun erhebt ER. Und für diejenigen,
welche die gottmißfälligen Taten intrigieren, ist eine harte Peinigung bestimmt.
Und die List dieser wird sicher nutzlos sein.

(11) Und ALLAH erschuf euch aus Erde, dann aus einer Nutfa2, dann machte euch
zu Ehepaaren. Und keine Weibliche wird schwanger und sie entbindet nicht, es sei

1 Fatir ist der Eigenname der 35. Sura. Linguistisch bedeutet Fatir „der Beginner mit der Schöpfung, der erste
Erfinder“. Diese Sura heißt auch „Suratul-malaika: Die Sura von den Engeln“.

2 minimale Menge Flüssigkeit



292

denn nach Seinem Wissen. Und weder das Greisenalter wird ein Greis erreichen,
noch wird von Seinem Lebensalter abgezogen außer nach einem Register. Gewiß,
dies ist für ALLAH leicht. (12) Und einander nicht gleich sind die beiden Meere,
dies ist süß, sehr angenehm, leicht beim Trinken, und dies ist salzig, bitter, und
von beiden esst ihr zartes Fleisch und holt Schmuck heraus, den ihr tragt. Und du
siehst die Schiffe darauf durchpflügend, damit ihr von Seiner Gunst anstrebt und
damit ihr euch dankbar erweist.

(13) ER läßt die Nacht in den Tag einfließen und läßt den Tag in die Nacht
einfließen. Und ER machte euch die Sonne und den Mond gratis fügbar, beide
durchlaufen bis zu einer festgesetzten Frist. Dieser ist ALLAH, euer HERR. Ihm
gehört die Herrschaft. Und diejenigen, an die ihr anstelle von Ihm Bittgebete
richtet, verfügen nicht einmal über das Häutchen eines Dattelkerns.(14) Wenn ihr
sie ruft, hören sie euren Ruf nicht. Und würden sie hören, würden sie auf euch
nicht reagieren. Und am Tag der Auferstehung werden sie eurem Schirk gegen-
über Kufr betreiben. Und Mitteilungen bringt dir keiner wie Ein Allkundiger.

(15) Ihr Menschen! Ihr seid die Bedürftigen ALLAH gegenüber. Und ALLAH ist
Der absolut Autarke, Der Alllobenswürdige.(16) Wenn ER will, läßt ER euch ver-
gehen und bringt eine neue Schöpfung hervor.(17) Und dies ist für ALLAH keines-
falls unmöglich. (18) Und keine verfehlende Seele trägt die Verfehlung einer
anderen. Und sollte eine Schwerbelastete um (die Entlastung von) ihrer Last rufen,
der (Gerufene) wird (ihr) davon nichts abnehmen, und selbst dann nicht, wäre er
von den Nahverwandten. Eigentlich ermahnst du nur diejenigen, die Ehrfurcht vor
ihrem HERRN im Verborgenen haben und das rituelle Gebet ordnungsgemäß
verrichteten. Und wer sich rein hält, der hält sich doch nur für sich selbst rein. Und
zu ALLAH ist das Werden.

(19) Und einander nicht gleich sind der Blinde und der Sehende,(20) auch weder die
Finsternisse, noch das Licht,(21) auch weder der Schatten, noch die Hitze.(22)

Ebenfalls einander nicht gleich sind, weder die Lebendigen, noch die Toten.
Gewiß, ALLAH läßt hören, wen ER will. Und du wirst kein Gehör verleihen
denen, die in den Gräbern liegen.(23) Du bist nichts anderes als ein Warner.

(24) Gewiß, WIR entsandten dich mit der Wahrheit als Überbringer froher Bot-
schaft und als Warner. Und es gibt keine Umma, außer daß bei ihr ein Warner
war. (25) Und sollten sie dich der Lüge bezichtigen, so verleugneten bereits dieje-
nigen vor ihnen. Ihre Gesandten kamen zu ihnen mit den klaren Zeichen, mit den
Zubur1 und mit der erleuchtenden Schrift.(26) Dann richtete ICH diejenigen, die
Kufr betrieben haben, zugrunde. Also wie war denn Meine Mißbilligung?!

(27) Hast du etwa nicht gesehen, daß ALLAH vom Himmel Wasser fallen ließ,
dann brachten WIR damit Früchte hervor, deren Farben vielfältig sind, auch in den

1 Die Wahy-Schrift (Psalmen) von Dawud ('alaihis-salam)
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Felsenbergen weiße und rote Streifen, deren Farben vielfältig sind, sowie raben-
schwarz?!(28) Auch (erschufen WIR) von den Menschen, den Tieren und den
An'am1, deren Farben vielfältig sind. Solcherart! Ehrfurcht ALLAH gegenüber
haben unter Seinen Dienern nur die Wissenden. Gewiß, ALLAH ist allwürdig, all-
vergebend.

(29) Gewiß, diejenigen, die ALLAHs Schrift vortragen, das rituelle Gebet ord-
nungsgemäß verrichteten und vom Rizq, das WIR ihnen gewährten - heimlich und
öffentlich gaben, diese hoffen auf einen Handel, der nie stagniert.(30) Damit ER
ihnen ihre Belohnungen voll vergütet und von Seiner Gunst noch mehr gibt. ER ist
allvergebend, reichlichst belohnend.

(31) Und das, was WIR dir an Wahy von der Schrift zuteil werden ließen, ist die
Wahrheit, bestätigend für das vor ihm. Gewiß, ALLAH ist über Seine Diener doch
allkundig, allsehend.(32) Dann ließen WIR die Schrift diejenigen erben, die WIR
von Unseren Dienern auserwählten. So ist manch einer von ihnen sich selbst
gegenüber ein Unrecht-Begehender, manch einer von ihnen ist gemäßigt und
manch einer ist initiativ Eilender mit dem gottgefällig Guten mit ALLAHs Zu-
stimmung. Dies ist die große Gunst.(33) 'Adn-Dschannat werden sie betreten. Da-
rin werden Sie mit Armbändern aus Gold und Perlen geschmückt. Und ihre Kleid-
ung darin ist aus Seide.(34) Und sie sagten: „Alhamdulillah: Alles Lob gebührt
ALLAH, Der von Uns die Traurigkeit weggehen ließ. Gewiß, unser HERR ist
doch allvergebend, reichlichst belohnend.(35) Derjenige, Der uns im Haus des
eigentlichen Aufenthalts aus Seiner Gunst heraus wohnen ließ. Weder berührt uns
darin Müdigkeit, noch berührt uns darin Abgespanntheit.(36) Und für diejenigen,
die Kufr betrieben haben, ist das Feuer von Dschahannam bestimmt. Weder wer-
den sie verurteilt, so daß sie sterben, noch wird ihnen etwas von seiner Peinigung
erleichtert. Solcherart vergelten WIR jedem äußerst Kufr-Betreibenden.(37) Und
sie schreien darin: „Unser HERR! Laß uns herausbringen, damit wir gottgefällig
Gutes tun, anderes als das, das wir zu tun pflegten.“ Haben WIR euch etwa nicht
ein langes Lebensalter gewährt, während dessen derjenige sich erinnern konnte,
der sich erinnern wollte?! Auch der Warner kam zu euch. Also erfahrt (die
Peinigung)! Denn für die Unrecht-Begehenden gibt es keinen Beistehenden.“

(38) Gewiß, ALLAH ist Der Allwissende über das Verborgene der Himmel und der
Erde! Gewiß, ER ist allwissend über das in den Brüsten.(39) ER ist Derjenige, Der
euch als Nachfolger auf Erden machte. Wer also Kufr betreibt, auf ihn fällt sein
Kufr zurück. Und die Kafir mehrt ihr Kufr bei ihrem HERRN an Nichts außer an
Zorn. Und die Kafir mehrt ihr Kufr an Nichts außer an Schaden.

(40) Sag: ‚Wie seht ihr eure beigesellten Partner, an die ihr anstelle von ALLAH
Bittgebete richtet? Zeigt mir, was sie von der Erde erschufen! Oder haben sie etwa

1 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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eine Beteiligung an den Himmeln? Oder ließen WIR ihnen eine Schrift zuteil wer-
den, so daß sie Klarheit darüber haben?‘ Nein, sondern die Unrecht-Begehenden
versprechen sich gegenseitig nichts anderes außer Täuschendem.

(41) Gewiß, ALLAH läßt die Himmel und die Erde festhalten, daß beide nicht ver-
gehen. Und wenn beide vergangen sind, wird keiner nach Ihm sie festhalten
können. Gewiß, ER ist immer allnachsichtig, allvergebend.

(42) Und sie schworen bei ALLAH ihre Eide mit Nachdruck, daß, wenn zu ihnen
ein Warner käme, sie doch rechtgeleiteter als eine der Umam sein würden.“ Und
als zu ihnen der Warner kam, dies mehrte sie an Nichts außer an Abneigung.(43)

Dies war aus Arroganz auf Erden und der Listplanung des Bösen. Und die böse
Listplanung fängt niemanden ein außer ihre Leute. Warten sie etwa auf etwas
anderes außer auf (ALLAHs) Handlungsweise gegen die Früheren?! Also du
findest nie für ALLAHs Handlungsweise Änderung. Und du findest nie für
ALLAHs Handlungsweise Abweichung.

(44) Sind sie etwa nicht auf der Erde umhergezogen, damit sie sehen, wie das
Anschließende derjenigen vor ihnen war?! Auch sie waren stärker als sie. Und es
gebührt ALLAH nicht, daß Ihm irgend etwas weder in den Himmeln, noch auf
Erden zu schaffen macht. Gewiß, ER ist immer allwissend, allmächtig.

(45) Und würde ALLAH die Menschen belangen für das, was sie sich erwarben,
würde ER darauf (auf der Erde) keinerlei sich bewegende Lebewesen lassen. Doch
ER gewährt ihnen Aufschub bis zu einer festgesetzten Frist. Und wenn ihre Frist
eingetroffen ist, so ist ALLAH doch immer Seinen Dienern gegenüber allsehend.
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36. Sura

Ya-sin1 (83 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ya-sin. (2) Bei dem Weisheit enthaltenden Quran!(3) Gewiß, du bist doch einer
der Gesandten(4) auf einem geradlinigen Weg.

(5) Er (der Quran) ist eine sukzessive Hinabsendung Des Allwürdigen, Des All-
gnädigen.(6) damit du Leute warnst, deren Vorfahren nicht gewarnt wurden, so
sind sie achtlos.(7) Gewiß, bereits ist das Wort gegen die Meisten von ihnen
Rechtens, so verinnerlichen sie den Iman nicht.

(8) Gewiß, WIR legen um ihre Hälse Fesseln, so reichen sie bis an die Kinne, so
richten sie ihre Köpfe mit niedergeschlagenen Blicken auf.(9) Und WIR errichte-
ten vor ihnen Trennendes und hinter ihnen Trennendes, dann umhüllten wir sie, so
sehen sie nicht.(10) Und ihnen ist es gleich, ob du sie warnst oder ob du sie nicht
warnst, sie verinnerlichen den Iman nicht.(11) Eigentlich warnst du nur denjenig-
en, welcher der Ermahnung folgt und Ehrfurcht vor Dem Allgnade Erweisenden
im Verborgenen hat. So überbringe ihm die frohe Botschaft über Vergebung und
edle Belohnung.

(12) Gewiß, WIR sind Derjenige, Der die Toten belebt und Der registrieren läßt
das, was sie vollbrachten, und ihre Hinterlassenschaften. Und alles erfaßten WIR
umfassend im einem eindeutigen Register.

(13) Und präge ihnen ein Gleichnis über die Bewohner einer Ortschaft, als zu ihr
die Gesandten kamen.(14) Als WIR zu ihnen zwei entsandten, dann bezichtigten
sie sie der Lüge, dann verstärkten WIR sie mit einem Dritten, dann sagten sie:
„Gewiß, wir wurden zu euch entsandt.“(15) Sie sagten: „Ihr seid doch nichts an-
deres als Menschen wie wir, und Der Allgnade Erweisende hat nichts hinabge-
sandt. Ihr lügt ja nur!“(16) Sie sagten: „Unser HERR weiß: Gewiß, wir wurden
doch zu euch entsandt.(17) Und uns obliegt nichts außer dem deutlichen Ver-
künden.“ (18) Sie sagten: „Gewiß, wir prophezeien etwas Unheilvolles mit euch.
Wenn ihr nicht aufhören würdet, würden wir euch doch steinigen und euch wird
gewiß von uns eine qualvolle Peinigung treffen.“(19) Sie sagten: „Das von euch
(prophezeite) Unheilvolle liegt bei euch. Nur weil ihr ermahnt wurdet?! Nein,
sondern ihr seid Leute, die übertreibend sind.“

(20) Und aus dem entferntesten Teil der Stadt kam ein Mann im Laufschritt, er
sagte: „Meine Leute! Folgt den Gesandten,(21) folgt denjenigen, die von euch
keinen Lohn verlangen, und sie sind rechtgeleitet.(22) Und weshalb soll ich nicht

1 Yasin (Ya-sin) ist der Eigenname der 36. Sura. Linguistisch besteht Yasin aus den Namen beider Buchstaben i, s,
(siehe dazu Fußnote 2 S. 26). Diese Sura heißt auch „Qalbul-quran: Das Herz des Quran, die Mitte des Quran“.
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Demjenigen dienen, Der mich erschuf und zu Dem ihr zurückgebracht werdet?!
(23) Soll ich etwa anstelle von Ihm Gottheiten nehmen?! Sollte Der Allgnade
Erweisende mir Schaden zufügen, würden weder ihre Fürbitte mir etwas nützen,
noch würden sie mich erretten.(24) Gewiß, ich bin dann doch in einem eindeutigen
Irrtum. (25) Gewiß, ich verinnerlichte den Iman an euren HERRN, so hört mir doch
zu!“ (26) Es wurde gesagt: „Tritt in die Dschanna ein!“ Er sagte: „Würden meine
Leute doch über das Kenntnis haben,(27) was mir mein HERR vergab, und daß ER
mich zu einem der Gewürdigten machte!“(28) Doch WIR sandten zu seinen Leuten
nach ihm keinerlei Heerschar vom Himmel hinab, und WIR würden sicherlich
Keine Hinabsendenden sein.(29) Es war nichts anderes außer einem einzigen
Schrei, sogleich waren sie erloschen.

(30) Trauer um die Menschen! Niemals kam zu ihnen ein Gesandter, ohne daß sie
ihn verspotteten.(31) Sahen sie etwa nicht, wie viele WIR vor ihnen von den Gene-
rationen zugrunde richteten, daß sie zu ihnen nicht zurückkehren?!(32) Und
ausnahmslos gewiß werden allesamt Uns vorgeführt.

(33) Und eine Aya für sie ist die tote Landschaft, die WIR belebten und dann aus
ihr Körner heraussprießen ließen, von denen sie essen.(34) Und WIR machten auf
ihr Dschannat von Dattelpalmen und Rebstöcken und ließen in ihr Quellen ent-
springen,(35) damit sie von deren Früchten essen. Und doch nicht eigenhändig
machten sie es. Erweisen sie sich nicht dankbar?!

(36) Gepriesen-erhaben ist Derjenige, Der die Zweiheiten allesamt erschuf von
dem, was die Erde wachsen läßt, von ihrem Selbst und von dem, worüber sie
keine Kenntnis haben.

(37) Auch eine Aya für sie ist die Nacht, von der WIR den Tag entnehmen, so-
gleich haben sie Dunkelheit.(38) Und die Sonne durchläuft einen ihr zugehörigen
Aufenthaltsort. Dies ist die Bestimmung Des Allwürdigen, Des Allwissenden.(39)

Und den Mond bestimmten WIR in Phasen, bis er wieder wie die alte (dünne,
krumme und gelbliche) Rispe (am Dattelbaum) wird.(40) Weder die Sonne darf
den Mond einholen, noch die Nacht den Tag ereilen. Und alle schweben in
(bestimmter) Bahn.

(41) Auch eine Aya für sie ist, daß WIR ihre Nachkommenschaft auf dem voll be-
ladenen Schiff tragen.(42) Und WIR erschufen ihnen Gleiches wie dies, worauf sie
steigen.(43) Und wenn WIR wollten, ertränken WIR sie, so gibt es für sie dann
weder einen Helfer, noch werden sie errettet,(44) außer durch Gnade von Uns und
als Genießen-Lassen bis zu einer Frist.

(45) Und als ihnen gesagt wurde: „Handelt Taqwa gemäß dem gegenüber, was vor
euch und was hinter euch ist, damit euch Gnade erwiesen wird, (wandten sie sich
ab). (46) Und niemals kam zu ihnen irgendeine Aya von den Ayat ihres HERRN,
ohne daß sie sich von ihr abwandten.(47) Und als ihnen gesagt wurde: „Gebt vom
Rizq, das ALLAH euch gewährte.“ Sagten diejenigen, die Kufr betrieben haben,
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zu denjenigen, die den Iman verinnerlichten: „Sollen wir etwa denjenigen speisen,
welchen ALLAH gespeist hätte, wenn ER wollte?! Ihr befindet euch doch nur in
einem eindeutigen Irrtum.“(48) Und sie sagen: „Wann ist diese Androhung, solltet
ihr wahrhaftig sein?“(49) Sie warten nur auf einen einzigen Schrei, der sie
zugrunde richtet, während sie noch disputieren.(50) Dann können sie weder ein
Vermächtnis machen, noch zu ihren Nahverwandten zurückkehren.

(51) Und es wurde in As-sur1 geblasen, sogleich eilen sie von den Gräbern zu ihrem
HERRN.(52) Sie sagten: „Unser Untergang! Wer erweckte uns von unserer Liege-
stätte auf?! Dies ist, was Der Allgnade Erweisende androhte. Und die Gesandten
waren wahrhaftig.“(53) Es war nichts anderes als ein einziger Schrei, sogleich
wurden allesamt Uns vorgeführt.(54) An dem Tag wird keiner Seele etwas
unterschlagen, und euch wird nur das vergolten, was ihr zu tun pflegtet.

(55) Gewiß, die Weggenossen der Dschanna sind heute beschäftigt, freudenerregt.
(56) Sie und ihre Partnerwesen sind im Schatten auf Liegen angelehnt.(57) Für sie
gibt es darin Obst. Und für sie gibt es, was sie sich wünschen.(58) Salam (sei mit
euch)! Ein Wort (wird ihnen gesagt) von einem allgnädigen HERRN.

(59) Und: „Sondert euch an diesem Tag ab, ihr schwer Verfehlende!“(60) Machte
ICH euch etwa nicht zur Verpflichtung - Kinder Adams! -, daß ihr dem Satan
nicht dient - gewiß er ist für euch ein entschiedener Feind -(61) und daß ihr Mir
dient, dies ist ein geradliniger Weg?!(62) Und gewiß, bereits verleitete er von euch
eine Riesenmenge. Habt ihr euch damals nicht besinnen können?!(63) Dies ist
Dschahannam, die euch stets angedroht wurde.(64) Tretet in es heute hinein für
das, was ihr an Kufr zu betreiben pflegtet!“

(65) Heute versiegeln WIR ihnen ihre Münder, und zu Uns sprechen dann ihre
Hände, auch ihre Beine legen Zeugnis ab für das, was sie zu erwerben pflegten.
(66) Und wollten WIR es, würden WIR ihr Augenlicht auslöschen, dann eilen sie
zum Weg, doch wie sähen sie denn?!(67) Und wollten WIR es, würden WIR sie
auf ihrer Stelle (in eine andere Schöpfung) doch verwandeln, so würden sie weder
weitergehen, noch zurückkehren können.(68) Und wem WIR langes Lebensalter
gewähren, den kehren WIR in der (Entwicklung der) Schöpfung um. Besinnen sie
sich nicht?!

(69) Und WIR lehrten ihn nicht das Dichten und dies gebührt ihm nicht! Er ist doch
nichts anderes außer Ermahnung und ein klarer Quran,(70) damit er diejenigen
warnt, die lebendig sind, und das Gesagte über die Kafir sich verwirklicht.

(71) Sahen sie etwa nicht, daß WIR für sie von dem, was WIR eigenständig
machten, An'am2 erschufen, so verfügen sie über sie?!(72) Und WIR machten sie
für sie fügsam. so sind manche von ihnen ihre Reittiere, und von ihnen essen sie.

1 As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch Plural von „Assura: Das Bild“.
2 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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(73) Und in ihnen gibt es für sie Nützliches und zum Trinken. Wollen sie sich nicht
dankbar erweisen?!

(74) Und sie nahmen sich anstelle von ALLAH Gottheiten, damit ihnen möglicher-
weise beigestanden wird.(75) Sie können ihnen nicht beistehen. Und sie (die
Muschrik) sind für sie (ihre Gottheiten) vorgeführte Gehilfen.

(76) So laß ihre Worte dich nicht traurig machen! Gewiß, WIR wissen, was sie
verheimlichen und was sie offenlegen.

(77) Hat der Mensch etwa nicht wahrgenommen, daß WIR ihn doch aus Nutfa1

erschufen, sogleich ist er ein entschiedener Disputierender?!(78) Und er prägte Uns
ein Gleichnis und vergaß seine Erschaffung, er sagte: „Wer belebt denn die
Knochen, während sie etwas Verwestes sind?“(79) Sag: ‚Es belebt sie Derjenige,
Der sie erstmals erschuf, und ER ist über alle Schöpfung allwissend.(80) ER ist
Derjenige, Der für euch von den grünen Bäumen Feuer machte, da zündet ihr es
davon an.(81) Ist etwa Derjenige, Der die Himmel und die Erde erschuf, nicht
mächtig, ihresgleichen zu erschaffen? Doch, mit Sicherheit! Und ER ist Der
Erschaffende, Der Allwissende.(82) Seine Anweisung ist nur, wenn ER irgend
etwas will, daß ER diesem sagt: „Sei!“ Und es ist.(83) Also gepriesen-erhaben ist
Derjenige, Dem die Herrschaft über alles unterliegt! Und zu Ihm werdet ihr
zurückgebracht.‘

1 minimale Menge Flüssigkeit
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37. Sura

As-saffat1 (182 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei den sich in einer Reihe Reihenden,(2) dann den mit Antreiben Antreiben-
den,(3) dann den eine Ermahnung Vortragenden!(4) Gewiß, euer HERR ist doch
einer.(5) ER ist der HERR der Himmel, der Erde und das, was zwischen ihnen ist,
sowie der HERR der Orte der Sonnenaufgänge.(6) WIR schmückten den nächsten
Himmel mit dem Schmuck der Gestirne,(7) und mit Bewahrendem vor jedem
äußerst übertretenden Satan.(8) Sie belauschen nicht die hohen Angesehenen. Und
sie werden von jeder Seite beworfen,(9) ausgetrieben. Und für sie ist eine an-
dauernde Peinigung bestimmt;(10) außer demjenigen, der etwas Aufzuschnap-
pendes aufschnappt, dann ihm eine durchdringende Flamme folgte.(11) So frage
sie nach einer Fatwa, ob ihre Schöpfung schwieriger ist, oder das, was WIR sonst
erschufen? Gewiß, WIR erschufen sie aus klebrigem Lehm.(12) Nein, sondern du
bist verwundert, und sie verspotten,(13) und wenn sie ermahnt werden, besinnen
sie sich nicht,(14) und wenn sie eine Aya sehen, machen sie sich äußerst lustig.(15)

Und sie sagten: „Dies ist nichts anderes als eindeutige Magie:(16) Wenn wir
starben und zu Erde und Knochen wurden, werden wir etwa doch erweckt?(17)

Auch unsere ersten Ahnen?“(18 Sag: ‚Ja, doch! Und ihr seid dann erniedrigt.‘(19)

Und es ist nichts anderes als ein einziger Schrei, sogleich sehen sie.(20) Und sie
sagten: „Unser Untergang! Dies ist der Tag des Din2.“ (21) „Dies ist der Tag des
Richtens, den ihr zu verleugnen pflegtet.(22) Versammelt diejenigen, die Unrecht
begingen, ihre Ehepartner und das, dem sie dienten(23) anstelle von ALLAH.
Dann führt sie auf den Weg der Hölle.(24) Und sperrt sie ein! Sie werden zur
Rechenschaft gezogen.(25) Weshalb steht ihr einander nicht bei?!(26) Nein,
sondern sie sind heute Kapitulanten.“(27) Und die einen von ihnen wandten sich zu
den anderen hin und fragten,(28) sie sagten: „Gewiß, ihr pflegtet an uns von der
Rechten heranzukommen.“(29) Sie sagten: „Nein, sondern ihr wart keine Mumin!
(30) Und wir hatten über euch keine Verfügung. Nein, sondern ihr wart über-
tretende Leute!(31) So war Rechtens das Gesagte gegen uns von unserem HERRN.
Gewiß, wir werden es doch erfahren!(32) So verleiteten wir euch. Gewiß, wir
waren auch Verleitete.“(33) So sind sie an diesem Tag in der Peinigung Beteiligte.
(34) Gewiß, WIR machen es solcherart mit den schwer Verfehlenden.(35) Sie
pflegten, wenn ihnen gesagt wurde: „Es gibt keine Gottheit außer ALLAH“, sich
in Arroganz zu erheben(36) und zu sagen: „Sollen wir etwa unsere Gottheiten
wegen eines geistesgestörten Dichters lassen?!“(37) Nein, sondern er kam mit der

1 As-saffat (As-saf-fat) ist der Eigenname der 37. Sura. Linguistisch bedeutet As-saffat „die sich Reihenden“.
2 Tag des Din: Der Jüngste Tag
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Wahrheit! Und er bestätigte die (anderen) Gesandten.(38) Gewiß, ihr werdet doch
die qualvolle Peinigung erfahren.(39) Und euch wird nur vergolten, was ihr zu tun
pflegtet. (40) Ausgenommen sind ALLAHs auserwählte Diener,(41) für die ist ein
bekanntes Rizq bestimmt:(42) Obst! Und sie sind Gewürdigte(43) in den Dschannat
des Wohlergehens(44) auf Liegen einander gegenüber.(45) Und ihnen wird Wein
aus einer Quelle serviert,(46) weiß und wohlschmeckend für die Trinkenden.(47)

Weder enthält er (der Wein) Betäubendes, noch werden sie trunken sein.(48) Und
bei ihnen sind des Blickes Zurückhaltende mit großen Augen,(49) als wären sie im
Nest aufbewahrte Eier.(50) Und die einen von ihnen wandten sich zu den anderen
hin und fragten,(51) einer von ihnen sagte: „Gewiß, ich hatte einen engen Freund,
(52) der sagte: „Bist du etwa doch von den Glauben Schenkenden:(53) Wenn wir
starben und zu Erde und Knochen wurden, wird uns etwa doch vergolten?“(54) Er
sagte: „Würdet ihr hinschauen!“(55) Dann schaute er hin, dann sah er ihn inmitten
der Hölle. (56) Er sagte: „Bei ALLAH! Du hättest mich beinahe doch zugrunde
gerichtet.(57) Und wäre nicht die Gnade meines HERRN, wäre ich doch von den
Ausgelieferten.(58) Werden wir etwa nicht sterben(59) außer unserem ersten
Sterben, und werden wir nicht gepeinigt?!(60) Gewiß, dies ist doch der eigentliche
gewaltige Erfolg.(61) Für genau dieses sollen die Tuenden tun.“(62) Ist dies eine
bessere Unterkunft oder der Zaqqum-Baum?!(63) Gewiß, WIR machten ihn als
Fitna für die Unrecht-Begehenden.(64) Gewiß, er ist ein Baum, der aus dem Ab-
grund der Hölle hervorsprießt.(65) Seine Blütenstände sind so, als wären sie Köpfe
der Satane.(66) Dann gewiß, sie werden doch davon essen, dann werden sie davon
die Bäuche voll füllen.(67) Gewiß, dann ist für sie darauf doch eine Mischung mit
siedendem Wasser bestimmt.(68) Dann ist ihre Rückkehr doch zur Gluthitze.(69)

Gewiß, sie fanden ihre Ahnen abirrend vor,(70) so stützen sie sich auf ihren
Hinterlassenschaften.

(71) Und gewiß, bereits gingen doch die Meisten der Früheren irre.(72) Und gewiß,
bereits entsandten WIR unter ihnen Warner.(73) So siehe, wie das Anschließende
der Gewarnten war!(74) Ausgenommen waren ALLAHs auserwählte Diener.(75)

Und gewiß, bereits rief Uns Nuh, und wie schön ist der Erhörende!(76) Und WIR
erretteten ihn und seine Familie aus der riesengroßen Not.(77) Und WIR machten
seine Nachkommenschaft die Übriggebliebenen.(78) Und WIR ließen über ihn
(Lob) bei den Letzten.(79) Salam sei über Nuh unter den Menschen.(80) Gewiß,
WIR vergelten solcherart den Muhsin.(81) Gewiß, er ist von unseren iman-
verinnerlichenden Dienern.(82) Dann ertränkten WIR die anderen.(83) Und gewiß,
von seiner Gefolgschaft ist doch Ibrahim.(84) Als er zu seinem HERRN mit einem
aufrichtigen Herz kam.(85) Als er zu seinem Vater und zu seinen Leuten sagte:
„Wem dient ihr?! (86) Wollt ihr etwa erdichtete Lüge, Gottheiten anstelle von
ALLAH?! (87) Also was denkt ihr über den HERRN aller Schöpfung?!(88) Dann
schaute er kurz auf die Sterne,(89) dann sagte er: „Ich bin krank.“(90) Dann
wandten sie sich von ihm flüchtend ab.(91) Dann schlich er sich zu ihren Göttern,
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dann sagte er: „Wollt ihr nicht essen?!(92) Wieso gebt ihr von euch keinen Laut?!“
(93) Dann begann er heimlich sie mit der Rechten zu schlagen.(94) Dann wandten
sie ihm eilend hin.(95) Er sagte: „Dient ihr etwa, was ihr meißelt?!(96) Und
ALLAH erschuf euch und das, was ihr tut.“(97) Sie sagten: „Errichtet für ihn einen
Bau, dann werft ihn ins glühende Feuer.“(98) Sie wollten ihm Böses tun, dann
ließen WIR sie die Niedrigen sein.(99) Und er sagte: „Gewiß, ich gehe zu meinem
HERRN, ER wird mich rechtleiten.(100) Mein HERR schenke mir von den
gottgefällig Guttuenden.“(101) Dann ließen WIR ihm eine frohe Botschaft
überbringen über einen nachsichtigen Jungen.(102) Und als dieser soweit wurde,
mit ihm dem Erwerb nachzugehen, sagte er: „Mein Söhnchen! Gewiß, ich sah im
Schlaf, daß ich dich opfere, also schau, was du meinst.“ Er sagte: „Mein Vater!
Tu, was dir geboten wurde. Du wirst mich - inscha-allah1 - einer der sich in
Geduld Übenden finden.“(103) Und als beide sich hingaben, und er ihn auf die
Schläfe lagerte,(104) da riefen WIR ihn: „Ibrahim! (105) Bereits hast du das
Traumgesicht verwirklicht! Gewiß, solcherart vergelten WIR es den Muhsin.“(106)

Gewiß, dies war doch die eindeutige Prüfung.(107) Und WIR lösten ihn mit einem
riesengroßen Opfertier aus.(108) Und WIR ließen über ihn (Lob) bei den Letzten.
(109) Salam sei über Ibrahim.(110) Solcherart vergelten WIR den Muhsin.(111)

Gewiß, er gehörte zu Unseren iman-verinnerlichenden Dienern.(112) Und WIR
ließen ihm eine frohe Botschaft über Ishaq überbringen, einen Gesandten von den
gottgefällig Guttuenden.(113) Und WIR gewährten Baraka ihm sowie Ishaq. Und
unter ihrer Nachkommenschaft gibt es einen Muhsin und einen eindeutigen gegen
sich selbst Unrecht-Begehenden.(114) Und gewiß, bereits erwiesen WIR Musa und
Harun Gnade(115) und erretteten beide und ihre Leute von der riesengroßen Not.
(116) Und WIR verhalfen ihnen zum Sieg, so waren sie die Siegenden.(117) Und
WIR ließen beiden die bedeutungsreiche Schrift zuteil werden.(118) Und WIR
leiteten sie auf den geradlinigen Weg recht.(119) Und WIR ließen über beide (Lob)
bei den Letzten.(120) Salam sei über Musa und Harun.(121) Gewiß, solcherart
vergelten WIR den Muhsin.(122) Gewiß, beide sind von Unseren iman-verinner-
lichenden Dienern.(123) Und gewiß, Ilyas ist doch von den Gesandten.(124) (Er-
innere daran), als er zu seinen Leuten sagte: „Wollt ihr nicht Taqwa gemäß
handeln?!(125) Richtet ihr Bittgebete an Ba'l und vernachlässigt Den Besten aller
Schöpfer?!(126) ALLAH ist euer HERR und Der HERR eurer ersten Ahnen.“(127)

Dann bezichtigten sie ihn der Lüge, gewiß, so werden sie doch ausgeliefert;(128)

ausgenommen sind ALLAHs auserwählte Diener.(129) Und WIR ließen über ihn
(Lob) bei den Letzten.(130) Salam sei über Ilyas.(131) Gewiß, solcherart vergelten
WIR den Muhsin. (132) Gewiß, er ist von Unseren iman-verinnerlichenden
Dienern.(133) Und gewiß, Lut ist doch von den Gesandten.(134) (Erinnere daran),
als WIR ihn und seine Familie allesamt erretteten(135) außer einer Alten, sie war

1 so ALLAH will
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unter den Vergangenen.(136) Dann vernichteten WIR die anderen.(137) Und gewiß,
ihr geht doch bei ihnen vorbei morgens(138) und nachts. Besinnt ihr euch nicht?!
(139) Und gewiß, Yunus ist doch von den Gesandten.(140) (Erinnere daran), als er
zum voll beladenen Schiff floh.(141) Dann loste er, dann war er von den Ver-
lierern,(142) dann verschlang ihn der Fisch, während er tadelnswert war.(143) Also
wäre er doch nicht von den Lobpreisenden gewesen,(144) dann wäre er in seinem
Bauch geblieben bis zum Tag, an dem sie erweckt werden.(145) Dann ließen WIR
ihn ans unbewohnte Land werfen, während er krank war.(146) Und WIR ließen
über ihm einen Kürbisbaum wachsen.(147) Und WIR entsandten ihn zu Hundert-
tausend, sondern noch mehr waren sie.(148) Dann verinnerlichten sie den Iman,
dann gewährten WIR ihnen Verbrauchsgüter bis zur einer Zeit.

(149) Also frage sie nach einer Fatwa: ‚Gehören etwa deinem HERRN die Töchter
und ihnen die Söhne?!‘(150) Oder erschufen WIR die Engel als Weibliche, wäh-
rend sie Zeugen waren.(151) Ja! Sie sagen doch aufgrund ihrer Ifk-Lüge:(152)

„ALLAH zeugte.“ Und gewiß, sie sind zweifelsohne Lügner.(153) Erwählte ER
etwa die Töchter vor den Söhnen aus?!(154) Was ist los mit euch, wie urteilt ihr
denn?!(155) Besinnt ihr euch nicht?!(156) Oder habt ihr eine eindeutige Bestätig-
ung?!(157) So bringt eure Schrift, solltet ihr wahrhaftig sein.(158) Und sie machten
zwischen Ihm und den Dschinn Abstammungsverwandtschaft. Gewiß, bereits
wissen die Dschinn, daß sie zweifelsohne ausgeliefert werden -(159) Subhanallah1

über das, was sie erdichten -(160) ausgenommen sind ALLAHs auserwählte
Diener.(161) Also ihr und das, wem ihr dient,(162) niemanden werdet ihr von Ihm
durch Fitna abbringen(163) außer demjenigen, der in die Hölle hineingeworfen
wird. (164) Und es ist keiner unter uns (Engeln), außer daß es für ihn eine bekannte
Stellung gibt.(165) Und gewiß, wir sind doch die Reihenden.(166) Und gewiß, wir
sind doch die Lobpreisenden.(167) Und sie pflegten doch zu sagen:(168) „Verfügten
wir doch über eine Ermahnung von den Früheren,(169) so wären wir gewiß
ALLAHs auserwählte Diener gewesen.(170) So betrieben sie Kufr an ihn. So
werden sie noch wissen.(171) Und gewiß, bereits erging Unser Wort zu Unseren
entsandten Dienern:(172) ‚Gewiß, sie sind doch die Unterstützer.(173) Und gewiß,
Unsere Schar sind doch die Sieger.‘(174) So wende dich von ihnen bis zu einer
Zeit ab! (175) Und gewähre ihnen Einblick, denn sie werden den Einblick haben.
(176) Fordern sie etwa mit Unserer Peinigung zur Eile auf?!(177) Und käme sie auf
ihre Landschaft herunter, so wäre erbärmlich der Morgen der Gewarnten.(178) So
wende dich von ihnen bis zu einer Zeit ab!(179) Und blicke ein, denn sie werden
den Einblick haben.(180) Gepriesen-erhaben ist dein HERR, Der HERR der
Würde, über das, was sie erdichten,(181) und Salam sei über die Gesandten(182)

undalhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH, Dem HERRN aller Schöpfung.

1 Subhanallah (Sub-hanal-lah): gepriesen-erhaben ist ALLAH.
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38. Sura

Sad1 (88 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Sad. Bei dem Quran mit der Ermahnung!(2) Nein, sondern diejenigen, die Kufr
betrieben haben, sind in Arroganz und Widerspenstigkeit.

(3) Wie manche Generation haben WIR vor ihnen zugrunde gerichtet, dann riefen
sie (um Hilfe). Doch gäbe es zu der Zeit noch Errettung!(4) Und sie wunderten
sich darüber, daß zu ihnen ein Warner von ihnen kam, und die Kafir sagten:
„Dieser ist ein lügnerischer Magier.(5) Machte er etwa die Gottheiten zu einer
einzigen Gottheit?! Gewiß, dies ist doch eine sehr erstaunliche Sache.“(6) Und die
Entscheidungsträger von ihnen gingen los: „Geht weiter so, und seid duldsam in
eurer Gottheiten Sache! Gewiß, dies ist eine Sache, die doch erstrebt wird.(7) Wir
hörten davon nicht von der letzten Gemeinschaft. Dies ist doch nichts anderes als
eine Erfindung!(8) Wurde etwa die Ermahnung (ausgerechnet) ihm unter uns
hinabgesandt?“ Nein, sondern sie haben Zweifel über Meine Erinnerung! Nein,
sondern sie erfuhren noch nicht Meine Peinigung!(9) Oder verfügen sie etwa über
die Magazine der Gnade deines HERRN, Des Allwürdigen, Des Schenkenden?!
(10) Oder gehört ihnen etwa die Herrschaft der Himmel, der Erde und dessen, was
zwischen ihnen ist?! Also, dann sollen sie mit ihren Verbindungen hochsteigen!
(11) Die Soldaten von Al-ahzab werden dort besiegt.

(12) Vor ihnen leugneten ab die Leute Nuhs, 'Aads und Pharaos von den Pyra-
miden, (13) sowie Thamuds und die Leute Luts und die Bewohner von Al-aika.
Diese sind Al-ahzab.(14) Doch alle bezichtigten die Gesandten der Lüge, also
verdient ist die Bestrafung.(15) Und diese warten auf nichts anderes außer auf
einen einzigen Schrei, der keine Wiederholung hat.(16) Und sie sagten: „Unser
HERR! Beschleunige uns doch unseren Anteil vor dem Tag der Abrechnung!“

(17) Übe dich in Geduld dem gegenüber, was sie sagen, und erinnere dich an Un-
seren Diener Dawud, den Kräftigen. Er war stets umkehrend.(18) WIR ließen mit
ihm die Felsenberge gratis fügbar sein, sie lobpreisen abends und nach dem
Sonnenaufgang.(19) Auch die Vögel waren versammelt, alle waren zu Ihm umkeh-
rend.(20) Und WIR festigten seine Herrschaft und ließen ihm die Weisheit zuteil
werden sowie die Sprachgewandtheit.(21) Und wurde dir etwa zuteil die Nachricht
über die Gegenparteien, als sie die Mauer um die Gebetsstätte erkletterten?!(22)

Als sie zu Dawud eintraten, dann erschreckte er sich vor ihnen. Sie sagten:
„Fürchte dich nicht! Wir sind zwei Gegenparteien, die einen von uns begingen
Übertretungen gegen die anderen, so richte unter uns des Rechts gemäß, sei nicht

1 Sad ist der Eigenname der 38. Sura. Linguistisch ist Sad der Name des Buchstaben ss,(siehe Fußnote 2 S. 26).
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ungerecht und leite uns zum rechten Weg!(23) Dies ist mein Bruder. Ihm gehören
neunundneunzig Schafsweibchen und mir gehört ein einziges Schafsweibchen,
dann sagte er: „Überlasse es mir!“ Und er unterwarf mich im Gespräch.“(24) Er
sagte: „Gewiß, bereits tat er dir Unrecht mit seiner Forderung zur Überlassung
deines Schafsweibchen zu seinen Schafsweibchen. Und gewiß, die meisten der
Beteiligten begehen doch Übertretungen die einen von ihnen gegen die anderen
außer denjenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben.
Doch diese sind wenige.“ Und Dawud dachte, daß WIR ihn nur einer Fitna
unterzogen haben. Dann bat er seinen HERRN um Vergebung, fiel in Ruku' nieder
und war umkehrend.(25) Dann vergaben WIR ihm dieses. Und gewiß, für ihn gibt
es bei Uns doch nähere Stellung und schöne Rückkehr.
(26) Dawud! Gewiß, WIR machten dich als Khalifa1 im Lande, so richte unter den
Menschen des Rechts gemäß und folge nicht dem Zuneigen, sonst verleitet es dich
von ALLAHs Weg. Gewiß, für diejenigen, die von ALLAHs Weg abirren, ist eine
qualvolle Peinigung bestimmt dafür, daß sie den Tag der Abrechnung vergessen
haben.(27) Und WIR erschufen den Himmel, die Erde und das, was zwischen
ihnen ist, nicht sinnlos. Dies ist die Vermutung derjenigen, die Kufr betrieben
haben. Also Niedergang sei denjenigen, die Kufr betrieben haben, durch das
Feuer. (28) Oder setzen WIR etwa diejenigen, die den Iman verinnerlicht und
gottgefällig Gutes getan haben, den auf Erden Verderben-Anrichtenden gleich?!
Oder setzen WIR etwa die Muttaqi den die Verfehlungen öffentlich Begehenden
gleich?!
(29) Dies ist eine Schrift, die WIR dir hinabsandten, voller Baraka, damit sie über
ihre Ayat nachdenken und damit diejenigen mit Verstand sich besinnen.(30) Und
WIR schenkten Dawud Sulaiman. Was für einen guten Diener! Gewiß, er ist
umkehrend.(31) Als ihm abends die reinrassigen Araberpferde vorgeführt wurden,
(32) so sagte er: „Gewiß, ich liebte die Neigung zum Guten nach dem Gedenken
meines HERRN, bis sie (die Pferde) sich hinter dem Sichtschutz verbargen.(33)

„Bringt sie mir zurück!“ Dann begann er sie über die Beine und die Hälse zu
streicheln.
(34) Und gewiß, bereits unterzogen WIR Sulaiman einer Fitna und ließen auf
seinem Thron einen Körper, dann bereute er.(35) Er sagte: „Mein HERR! Vergib
mir und schenke mir eine Herrschaft, die niemandem nach mir möglich wird.
Gewiß, DU bist Der reichlich Schenkende.“(36) Dann machten WIR ihm den
Wind gratis fügbar - er wehte nach seiner Anweisung sanft, wohin er wollte -(37)

sowie die Satane - jeden Bauenden und Tauchenden,(38) sowie andere, die in
Ketten gefesselt sind.(39) „Dies ist Unsere Gabe - also erweise Gaben oder halte
zurück - ohne Rechnen.(40) Und gewiß, für ihn gibt es bei Uns doch nähere
Stellung und schöne Rückkehr.

1 Der Begriff Khalifa bedeutet „Nachfolger und Vertreter, Verantwortlicher“.
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(41) Und erwähne Unseren Diener Ayyub, als er seinen HERRN rief: „Gewiß, mich
traf der Satan mit Mühsal und Peinigung.“(42) „Schlage mit dem Bein auf den
Boden!“ Dies ist ein kaltes Bad und Getränk.(43) Und WIR schenkten ihm seine
Familie und mit ihnen ihresgleichen als Gnade von Uns und Ermahnung für
diejenigen mit Verstand.(44) „Und nimm mit deiner Hand ein kleines Bündel, dann
schlage mit ihm und sei nicht eidbrüchig!“ Gewiß, WIR fanden ihn einen sich in
Geduld Übenden. Was für einen guten Diener. Gewiß, er war stets umkehrend.

(45) Und erwähne Unsere Diener Ibrahim, Ishaq und Ya'qub, die mit Kraft und Ein-
blick waren.(46) Gewiß, WIR erwählten sie mit einer Auserwählenden aus: Die Er-
innerung an die eigentliche Wohnstätte.(47) Und gewiß, sie sind bei Uns zweifels-
ohne von den Auserwählten, von den Besten.

(48) Und erwähne Isma'il, Alys' und Dhal-kifl! Und alle sind von den Besten.

(49) Dies ist eine Ermahnung. Und gewiß, für die Muttaqi gibt es doch eine schöne
Rückkehr,(50) 'Adn-Dschannat! Für sie sind die Türen voll geöffnet.(51) Angelehnt
sind sie darin. Sie verlangen nach vielerlei Obst und Trank.(52) Und bei ihnen sind
die des Blickes Zurückhaltenden, Gleichaltrige.(53) Dies ist, was euch für den Tag
der Abrechnung versprochen wird.(54) Gewiß, dies ist zweifelsohne Unser Rizq.
Es gibt dafür kein Ende.(55) Dies! Und gewiß für die Übertretenden gibt es doch
eine böse Rückkehr.(56) In Dschahannam werden sie hineingeworfen. So
erbärmlich ist die Unterlage.(57) Dies! So sollen sie es kosten - Siedendes und
Eiter, (58) sowie anderes seinesgleichen - paarweise.

(59) Dies ist eine Gruppe, die mit euch hineinstürmt. „Kein Willkommen für sie.
Gewiß, sie werden in das Feuer hineingeworfen.(60) Sie sagten: „Nein, sondern
kein Willkommen für euch! Ihr habt es uns unterbreitet!” So erbärmlich ist der
Aufenthalt. (61) Sie sagten: „Unser HERR! Für denjenigen, der dieses uns unter-
breitete, mehre Vielfaches an Peinigung vom Feuer!“(62) Und sie sagten: „Wes-
halb sehen wir keine Männer, die wir zu den Bösen zu zählen pflegten?!(63) Wir
machten sie zum Spotten. Oder verfehlten sie unsere Blicke?“(64) Gewiß, dies ist
doch wahr - das Disputieren der Bewohner des Feuers.

(65) Sag: ‚Ich bin doch nur ein Warner. Und es gibt keine Gottheit außer ALLAH,
Dem Einzigen, Dem Allbezwingenden.(66) ER ist Der HERR der Himmel, der
Erde und dessen, was zwischen ihnen ist, Der Allwürdige, Der Allvergebende.‘
(67) Sag: ‚Es ist eine gewaltige Mitteilung,(68) von der ihr euch abwendet.(69) Ich
verfüge über kein Wissen von den höheren Gewichtigen, wenn sie disputieren.(70)

Es wird mir nichts an Wahy zuteil, außer daß ich ein eindeutiger Warner bin!‘

(71) (Erinnere daran), als dein HERR zu den Engeln sagte: „Gewiß, ICH werde
einen Menschen aus Lehm erschaffen.(72) Und nachdem ICH ihn vollendete und
in ihn einen Ruhh von Mir einhauchte, dann fallt nieder in Sudschud für ihn!“(73)

Dann vollzogen die Engel Sudschud, sie alle, allesamt.(74) Außer Iblis, er hat sich
in Arroganz erhoben und war von den Kafir.
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(75) ER sagte: „Iblis! Was hinderte dich daran, Sudschud vor dem zu vollziehen,
den ICH eigenständig erschuf?! Hast du dich in Arroganz erhoben, oder warst du
von den Hochmütigen?!“(76) Er sagte: „Ich bin besser als er! DU hast mich aus
Feuer erschaffen und ihn aus Lehm erschaffen.“(77) ER sagte: „Also verlasse sie
(die Dschanna)! Denn gewiß, du bist verdammt.(78) Und unweigerlich, auf dir
lastet Mein Fluch bis zum Tag des Din1.“ (79) Er sagte: „Mein HERR! Dann ge-
währe mir Aufschub bis zu dem Tag, an dem sie erweckt werden.“(80) ER sagte:
„Du bist von denjenigen, denen Aufschub gewährt wird(81) bis zum Tag der be-
kannten Zeit.“(82) Er sagte: „Bei Deiner Würde! Ich werde sie doch beirren, alle-
samt, (83) außer Deinen auserwählten Dienern von ihnen.“(84) ER sagte: „Der
Wahrheit gemäß - und die Wahrheit ist, was ICH sage -(85) werde ICH doch
Dschahannam voll füllen mit dir und allen, die von ihnen dir folgen, allesamt.“

(86) Sag: ‚Ich verlange von euch dafür keinen Lohn, und ich bin nicht von den
Angebenden.‘

(87) Es ist nur eine Ermahnung für die Schöpfung!(88) Und ihr werdet doch noch
seine Mitteilung nach einer Zeit erkennen.

1 Tag des Din: Der Jüngste Tag
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39. Sura

Az-zumar1 (75 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Die sukzessive Hinabsendung der Schrift ist von ALLAH, Dem Allwürdigen,
Dem Allweisen.(2) Gewiß, WIR sandten dir die Schrift mit der Wahrheit hinab, so
diene ALLAH als Aufrichtiger im Din Ihm gegenüber!
(3) Ja! Nur ALLAH gehört der reine Din. Und diejenigen, die anstelle von Ihm sich
Wali nehmen: „Wir dienen ihnen nicht, außer damit sie uns zu ALLAH eine
nähere Stellung verschaffen.“ Gewiß, ALLAH wird zwischen ihnen richten in
dem, worüber sie uneins waren. Gewiß, ALLAH leitet nicht denjenigen recht, der
ein äußerster Lügner und ein äußerster Kafir ist.(4) Hätte ALLAH Sich ein Kind
nehmen wollen, hätte ER gewiß von dem, was ER erschuf, das auserwählt, was
ER will. Gepriesen-erhaben ist ER! ER ist ALLAH, Der Einzige, Der Allbe-
zwingende.(5) ER erschuf die Himmel und die Erde mit der Gesetzmäßigkeit. ER
windet die Nacht über den Tag und windet den Tag über die Nacht. Und ER
machte die Sonne und den Mond gratis fügbar. Alle durchlaufen bis zu einer
festgelegten Zeit. Ja! ER ist Der Allwürdige, Der Allvergebende.(6) ER erschuf
euch aus einem einzigen Wesen, dann machte ER daraus sein Partnerwesen und
ER sandte euch von den An'am2 acht Paare. ER erschafft euch in den Bäuchen
eurer Mütter als eine Schöpfung nach einer Schöpfung in drei Finsternissen.
Dieser ist ALLAH, euer HERR, Ihm gehört die Herrschaft. Es gibt keine Gottheit
außer Ihm. Wie werdet ihr denn davon abgebracht?!
(7) Wenn ihr Kufr betreibt, so ist gewiß ALLAH autark euch gegenüber! Und ER
stimmt Seinen Dienern das Kufr-Betreiben nicht zu. Doch wenn ihr euch dankbar
erweist, dies stimmt ER euch zu. Und keine verfehlende Seele trägt die Ver-
fehlung einer anderen. Dann ist zu eurem HERRN eure Rückkehr, dann wird ER
euch Mitteilung machen über das, was ihr zu tun pflegtet. Gewiß, ER ist all-
wissend über das in den Brüsten.(8) Und wenn den Menschen Schädigendes trifft,
richtet er an seinen HERRN Bittgebete reuig zu Ihm, dann wenn ER ihm eine
Wohltat von Ihm erweist, vergißt er das, was er an Ihn vorher an Bittgebeten
richtete, und schreibt ALLAH etwas als Ebenbürtiges zu, damit er von Seinem
Weg (andere) abbringt. Sag: ‚Vergnüge dich nur mit deinem Kufr ein wenig!
Gewiß, du bist von den Weggenossen des Feuers.“(9) Ist derjenige, der qanit3

1 Az-zumar ist der Eigenname der 39. Sura. Linguistisch bezeichnet Az-zumar den Plural von Zumra „Gruppe“.
2 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
3 Qanit bedeutet „die Gottesdienste vollziehend“. Qanit im rituellen Gebet bedeutet „das Stehen im rituellen Gebet,

um Du'a zu machen, insbesondere im sogenannten Witr-Gebet mit ungerader Rak'a-Anzahl als letztes rituelles
Gebet nach dem fünften und letzten rituellen Gebet am Tag, das rituelle 'Ischaa-Gebet bzw. Nachtgebet. Qanit
bedeutet auch gehorsam, schweigsam, ALLAH gegenüber ergeben sein.
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während der Nacht sudschud- und qiyam-vollziehend1 ist, der sich vor dem
Jenseits in Acht nimmt und der sich die Gnade seines HERRN erhofft, (etwa mit
dem Kafir gleich)?! Sag: ‚Sind etwa diejenigen, die wissen, gleich denjenigen, die
nicht wissen?‘ Doch nur diejenigen mit Verstand besinnen sich.

(10) Sag (in Meinem Namen): ‚Meine Diener, die den Iman verinnerlicht haben,
handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber!‘ Für diejenigen, die Ihsan tun, ist in
diesem Diesseits Schönes bestimmt. Und ALLAHs Erde ist weit. Doch nur den-
jenigen sich in Geduld Übenden wird ihre Belohnung ohne Berechnung vergütet.
(11) Sag: ‚Mir wurde geboten, ALLAH als Aufrichtiger im Din2 Ihm gegenüber zu
dienen. (12) Und mir wurde geboten, der erste Muslim zu sein.‘(13) Sag: ‚Ich
fürchte - sollte ich meinem HERRN widersprechen - die Peinigung eines
gewaltigen Tages.‘(14) Sag: ‚(Nur) ALLAH diene ich als Aufrichtiger in meinem
Din Ihm gegenüber.(15) So dient, wem ihr wollt, anstelle von Ihm!‘ Sag: ‚Gewiß,
die wirklichen Verlierer sind diejenigen, die sich selbst und ihre Familie am Tag
der Auferstehung verlieren. Ja! Dies ist das wahre Verlieren.‘(16) Für sie gibt es
von über ihnen Schatten aus dem Feuer und von unter ihnen ebenso Schatten. Dies
ist es, ALLAH läßt damit Seine Diener sich fürchten. „Also Meine Diener, handelt
Taqwa gemäß Mir gegenüber!“

(17) Und für diejenigen, die sich vom Taghut3 fernhielten, daß sie ihnen dienen, und
ALLAH gegenüber bereuten, ist die frohe Botschaft bestimmt. So überbringe
Meinen Dienern frohe Botschaft,(18) die das Gesagte vernehmen und dann dem
Besten davon folgen. Diese sind diejenigen, die ALLAH rechtleitete, und diese
sind diejenigen mit Verstand.(19) Ist etwa derjenige, für den das Wort der
Peinigung vollstreckt wurde, (noch zu retten)?! Bist du etwa derjenige, der
denjenigen errettet, der im Feuer ist?!

(20) Doch für diejenigen, die Taqwa gemäß ihrem HERRN gegenüber handelten,
sind Wohnstätten bestimmt, über die noch andere Wohnstätten errichtet sind, die
von Flüssen durchflossen werden. Dies ist ALLAHs Versprechen. ALLAH bricht
nie das Versprochene.

(21) Hast du etwa nicht gesehen, daß ALLAH vom Himmel Wasser fallen ließ,
dann es in die Erde als Quellen eindringen ließ, dann bringt ER damit Gewächs in
vielfältigen Farben hervor, dann wird es trocken, dann siehst du es gelbwerdend,
dann macht ER es Zermalmtes. Gewiß, darin ist doch eine Ermahnung für die-
jenigen mit Verstand.(22) Ist etwa derjenige, dessen Brust ALLAH für den Islam
öffnete, so daß er ein Licht von seinem HERRN hat, (wie der Irrende)?! Also
Niedergang sei denjenigen, deren Herzen dem Gedenken ALLAHs gegenüber hart
sind. Diese sind im eindeutigen Irregehen.

1 Qiyam bezeichnet das Sich-Aufrechthalten beim rituellen Gebet bzw. das Stehen im rituellen Gebet.
2 Din: die sowohl im Religiösen als auch im Profanen von ALLAH (ta'ala) gebotene Lebensweise, (siehe Glossar).
3 Taghut ist eine Bezeichnung für alles Falsche, sei es etwas Angebetetes oder nicht, auch Satan bzw. Götzen
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(23) ALLAH sandte das Schönste des Gesprochenen nach und nach hinab, eine sich
ähnlich aussehende Schrift, die mathani1 ist, von der diejenigen Gänsehaut
bekommen, die Ehrfurcht vor ihrem HERRN haben, dann erweichen sich ihre
Häute und ihre Herzen nach dem Gedenken ALLAHs. Dies ist ALLAHs
Rechtleitung. ER leitet damit recht, wen ER will. Und wen ALLAH abirren läßt,
für den gibt es keinen Rechtleitenden!

(24) Ist etwa derjenige, der sich (sogar) mit seinem Gesicht Schutz vor dem
Schlechten der Peinigung am Tag der Auferstehung sucht, (gleich demjenigen, der
nicht gepeinigt wird)?! Und den Unrecht-Begehenden wurde gesagt: „Kostet, was
ihr euch zu erwerben pflegtet.“

(25) Diejenigen vor ihnen leugneten, dann kam zu ihnen die Peinigung von da, wo
sie nicht merkten.(26) Dann ließ ALLAH sie die Erniedrigung im diesseitigen
Leben erfahren. Doch die Peinigung des Jenseits ist noch größer, würden sie doch
nur wissen!

(27) Und gewiß, bereits prägten WIR den Menschen in diesem Quran von jedem
Gleichnis, damit sie sich besinnen.(28) Es ist ein arabischer Quran ohne jegliches
Gewundenes, damit sie Taqwa gemäß handeln.

(29) ALLAH prägte ein Gleichnis von einem Diener, über den sich Partner streiten,
und von einem (anderen) Diener, der ausschließlich einem einzigen Mann gehört,
gleichen beide sich etwa?!Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH! Nein,
sondern die meisten wissen es nicht.

(30) Gewiß, du wirst sterben und sie werden zweifelsohne sterben.(31) Dann werdet
ihr gewiß am Tag der Auferstehung bei eurem HERRN disputieren!(32) Und
keiner begeht mehr Unrecht als derjenige, der im Namen ALLAHs gelogen hat
und die Wahrhaftigkeit leugnete, als sie zu ihm kam. Gibt es etwa nicht in
Dschahannam eine Bleibe für die Kafir?!

(33) Und derjenige, der mit der Wahrhaftigkeit kam, auch der diese als wahr ver-
innerlichte, diese sind die Muttaqi.(34) Für sie gibt es, was sie wollen, bei ihrem
HERRN. Dies ist die Belohnung der Muhsin.(35) ALLAH wird ihnen
zweifelsohne vergeben das Schlechteste von dem, was sie taten, und ihnen ihre
Belohnung vergelten mit Besserem als das, welches sie zu tun pflegten.

(36) Genügt ALLAH etwa nicht Seinem Diener?! Und sie machen dir Angst mit
denjenigen anstelle von Ihm. Und wen ALLAH abirren läßt, für den gibt es keinen
Rechtleitenden.(37) Und wen ALLAH rechtleitet, für den gibt es keinen Irre-
führenden. Ist ALLAH etwa nicht allwürdig, vergeltend?!

(38) Und würdest du sie fragen: ‚Wer erschuf die Himmel und die Erde?‘, gewiß
würden sie sagen: „ALLAH!“ Sag: ‚Seht ihr, woran ihr anstelle von ALLAH Bitt-

1 Mathani ist entweder der Name der ersten Sura des Quran, oder die längsten sieben Suras im Quran, weil in ihnen
vieles wiederholt erwähnt wurde, oder weil sie von ALLAH und dem Gesandten gelobt wurden
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gebete richtet, sollte ALLAH mir Schädigendes wollen, könnten sie das Schädi-
gende von Ihm wegnehmen? Oder sollte ER mir eine Gnade wollen, könnten diese
Seine Gnade zurückhalten?‘ Sag: ‚Mir genügt ALLAH.‘ Ihm gegenüber üben die
Tawakkul-Übenden Tawakkul.(39) Sag: ‚Meine Leute! Handelt euren Stand-
punkten entsprechend! Auch ich handle. Ihr werdet doch noch wissen,(40) wen
Peinigung überkommt, welche ihn erniedrigt, und bei wem sich eine ständige
Peinigung aufhält.‘

(41) Gewiß, WIR sandten dir die Schrift für die Menschen der Wahrheit gemäß
hinab. Wer also Rechtleitung findet, (tut es allein) für sich selbst, und wer irre-
geht, (tut es ausschließlich) gegen sich selbst. Und du bist über sie kein Wakil.

(42) ALLAH zieht die Seelen (der Menschen) bei ihrem Tod ein, sowie von denen,
die noch nicht den Tod erfuhren, während ihres Schlafs. Dann hält ER diejenigen
zurück, für die ER den Tod bestimmte, und läßt die anderen bis zu einer festge-
legten Frist frei. Gewiß, darin sind doch Ayat für Leute, die nachdenken.

(43) Oder nahmen sie sich etwa anstelle von ALLAH Fürbittende?! Sag: ‚Selbst
dann, wenn sie über nichts verfügen und nicht begreifen können?!‘(44) Sag:
‚ALLAH gehört die ganze Fürbitte. Ihm gehört die Herrschaft der Himmel und
der Erde. Dann werdet ihr zu Ihm zurückgebracht.‘

(45) Und wenn ALLAH alleine erwähnt wird, beklommen werden die Herzen
derjenigen, die den Iman an das Jenseits nicht verinnerlichen. Und wenn diejenig-
en anstelle von Ihm erwähnt werden, da freuen sie sich richtig.(46) Sag: ‚ALLAH,
DU Schöpfer der Himmel und der Erde, Der Allwissende über das Verborgene
und das Sichtbare! DU richtest unter Deinen Dienern in dem, worüber sie uneins
zu sein pflegten.‘

(47) Und würden diejenigen, die Unrecht begingen, über alles verfügen, was auf
Erden ist - allesamt, und mit ihm seinesgleichen, würden sie sich damit vom
Schlechten der Peinigung am Tag der Auferstehung zweifelsohne freikaufen. Und
ihnen erschien von ALLAH, womit sie nie zu rechnen pflegten.(48) Und ihnen
wurden die Bosheiten dessen, was sie erwarben, sichtbar. Und sie umgab das, was
sie zu verspotten pflegten.

(49) Also wenn den Menschen Schädigendes trifft, richtet er an Uns Bittgebete,
dann, wenn WIR ihm eine Wohltat von Uns erwiesen haben, sagt er: „Zuteil
wurde mir dies nur wegen dem Wissen, über das ich verfüge.“ Nein, sondern es ist
eine Fitna. Doch die meisten wissen es nicht.(50) Bereits sagten dies doch die-
jenigen vor ihnen, dann nützte ihnen nicht, was sie zu erwerben pflegten.(51) Dann
trafen sie die Bosheiten dessen, was sie erwarben. Und diejenigen von diesen, die
Unrecht begingen, werden die Bosheiten dessen, was sie erwarben, doch noch
treffen, und sie machen (Uns) sicherlich nicht zu schaffen.
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(52) Wissen sie etwa noch nicht, daß ALLAH gewiß viel Rizq gewährt, wem ER
will, und daß ER wenig gewährt?! Gewiß, darin sind doch Ayat für Leute, die den
Iman verinnerlichen.

(53) Sag (in Meinem Namen): ‚Meine Diener, die sich gegen sich selbst vergingen!
Verzweifelt nicht an ALLAHs Gnade! Gewiß, ALLAH vergibt die Verfehlungen -
allesamt. Gewiß, ER ist Der Allvergebende, Der Allgnädige.‘

(54) Und werdet reuig eurem HERRN gegenüber! Und praktiziert für Ihn den
Islam, bevor zu euch die Peinigung kommt, dann wird euch nicht beigestanden.
(55) Und folgt dem Besten dessen, was euch von eurem HERRN hinabgesandt
wurde, bevor die Peinigung zu euch plötzlich hineinbricht, und während ihr es
nicht merkt. (56) Damit keine Seele sagt: ‚Weh mir für das, was ich ALLAH
gegenüber vernachlässigte. Und ich war doch von den Spöttern.‘(57) Oder daß sie
sagt: ‚Hätte ALLAH mich doch rechtgeleitet, wäre ich doch von den Muttaqi!‘(58)

Oder daß sie sagt, wenn sie die Peinigung sieht: ‚Hätte ich doch nur noch eine
Rückkehr, damit ich von den Muhsin würde.‘(59) „Doch, mit Sicherheit! Bereits
kamen zu dir Meine Ayat, dann hast du sie geleugnet, dich in Arroganz erhoben
und warst von den Kafir.“

(60) Und am Tag der Auferstehung siehst du diejenigen, die im Namen ALLAHs
gelogen haben, ihre Gesichter sind schwarz geworden. Gibt es etwa in Dschahan-
nam nicht eine Bleibe für die Arroganten?!(61) Und ALLAH errettet diejenigen,
die Taqwa gemäß handelten, mit ihrem Erfolg. Weder trifft sie das Schlechte,
noch werden sie traurig sein.

(62) ALLAH ist Der Schöpfer aller Dinge. Und ER ist über alles Wakil.(63) Ihm
gehören die Schlüssel der Himmel und der Erde. Und diejenigen, die Kufr be-
trieben haben, diese sind die wirklichen Verlierer.

(64) Sag: ‚Gebietet ihr mir anderem zu dienen, ihr Unwissende?!‘

(65) Und gewiß, bereits wurde dir und denjenigen vor dir Wahy zuteil: ‚Würdest du
Schirk ALLAH gegenüber betreiben, wird dein Tun unweigerlich zunichte
werden, und du wirst doch von den Verlierern sein.‘(66) Nein, sondern diene
ALLAH, und sei von den Dankenden!

(67) Und sie erwiesen ALLAH nicht die Ehrung, die Ihm gebührt. Und die Erde
insgesamt ist wie eine Handvoll Ihm gegenüber am Tag der Auferstehung. Und
die Himmel sind zusammengerollt mit Seiner Allmacht. Gepriesen-erhaben ist ER
und immer höher über das, was sie an Schirk betreiben.

(68) Und es wurde in As-sur1 geblasen, dann erschlagen wurden alle in den
Himmeln und auf Erden außer denjenigen, die ALLAH will. Dann wurde darin ein
zweites (Mal) hineingeblasen, sogleich waren sie stehend und schauten zu.(69)

1 As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch Plural von „Assura: Das Bild“.
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Und die Erde erstrahlte mit dem Licht ihres HERRN, die Schrift wurde aufgelegt,
die Propheten und die Schahids1 wurden gebracht und es wurde zwischen ihnen
gerichtet. Und ihnen wird kein Unrecht angetan.(70) Und jeder Seele wurde das
vergütet, was sie tat. Und ER weiß besser Bescheid über das, was sie machen.

(71) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, wurden nach Dschahannam in
Gruppen getrieben. Dann als sie diese erreichten, und deren Tore geöffnet wurden
und ihre Hüter ihnen sagten: „Kamen zu euch etwa keine Gesandten von euch, die
euch die Ayat eures HERRN vortrugen und euch vor dem Treffen mit diesem
eurigen Tage warnten?!“ Sie sagten: „Doch, mit Sicherheit!“ Doch das Wort von
der Peinigung wurde verwirklicht gegen die Kafir.(72) Es wurde gesagt: „Betretet
die Tore von Dschahannam als Ewige darin! Also erbärmlich ist die Bleibe der
Arroganten.“

(73) Und diejenigen, die ihrem HERRN gegenüber Taqwa gemäß handelten,
wurden in die Dschanna in Gruppen geführt. Dann als sie diese erreichten, und
deren Türen geöffnet wurden und ihre Hüter ihnen sagten: „Salam sei mit euch!
Gut wart ihr, so tretet in sie als Ewige hinein!(74) Und sie sagten: „Alhamdulillah:
Alles Lob gebührt ALLAH, Der uns Sein Versprechen erfüllte und uns die Erde
erben ließ. Wir lassen uns in der Dschanna nieder, wo wir wollen.“ Und was für
eine erfreuliche Belohnung für die Tuenden.

(75) Und du siehst die Engel umgebend um Al'ahrsch herum. Sie lobpreisen mit
dem Lob ihres HERRN. Und unter ihnen wurde nach Gerechtigkeit gerichtet, und
es wurde gesagt: „Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH, Dem HERRN aller
Schöpfung!“

1 Schahid ist entweder der wahrhaftige Bezeugende oder der Gefallene im Kampf für ALLAH (ta'ala).
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40. Sura

Ghafir 1 (85 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ha-mim2. (2) Die sukzessive Hinabsendung der Schrift ist von ALLAH, Dem
Allwürdigen, Dem Allwissenden,(3) Dem Allvergebenden der Verfehlung und
Dem Annehmenden der Reue, Dem Harten im Strafen, Dem mit den Wohltaten.
Es gibt keine Gottheit außer Ihm. Zu Ihm ist das Werden.

(4) Über ALLAHs Ayat disputieren nur diejenigen, die Kufr betrieben haben.3 So
soll dich ihr Herumreisen (für Handelszwecke) in den Ländern nicht täuschen!(5)

Vor ihnen leugneten die Leute von Nuh ab, sowie die Al-ahzab4 nach ihnen. Und
jede Umma war im Begriff ihren Gesandten zu ergreifen. Und sie disputierten mit
dem für nichtig Erklärte, um damit das Wahre zu annullieren, dann vernichtete
ICH sie. Und wie war Meine Bestrafung!(6) Und solcherart war Rechtens das
Wort deines HERRN gegen diejenigen, die Kufr betrieben haben, daß sie gewiß
die Weggenossen des Feuers sind.

(7) Diejenigen, die Al'ahrsch tragen und die um ihn herum sind, lobpreisen mit
dem Lob ihres HERRN, verinnerlichen den Iman an Ihn und erbitten Vergebung
für diejenigen, die den Iman verinnerlichten: „Unser HERR! DU umfaßt alles mit
Gnade und Wissen, also vergib denjenigen, die bereuten und Deinem Weg folgten,
und bewahre sie vor der Peinigung der Hölle.(8) Unser HERR! und laß sie ein-
treten in die 'Adn-Dschannat, die DU ihnen versprochen hast, sowie diejenigen,
die gut wurden von ihren Eltern, ihren Ehepartnern und ihren Kindern. Gewiß, DU
bist Der Allwürdige, Der Allweise.(9) Und bewahre sie vor den gottmißfälligen
Taten, und wen DU an jenem Tag vor den gottmißfälligen Taten bewahrst, dem
hast DU bereits Gnade erwiesen. Und dieses ist der gewaltige Erfolg.“

(10) Gewiß, denjenigen, die Kufr betrieben haben, wird zugerufen: „ALLAHs
Widerwille (gegen euch) ist doch größer als euer eigener Widerwille gegen euch
selbst, als ihr zum Iman gerufen wurdet, dann aber ihr Kufr betreibt.“(11) Sie
sagten: „Unser HERR! DU ließest uns zwei mal sterben und zwei mal beleben,
dann gaben wir unsere Verfehlungen zu. Gibt es denn zum Herausgehen einen
Weg?“ (12) Dies weil, als einzig zu ALLAH gerufen wurde, ihr Kufr betrieben
habt; doch wenn Ihm gegenüber Schirk betrieben wird, schenkt ihr (ihnen) Iman.
Also das Urteilen unterliegt ALLAH, Dem Allhöchsten, Dem Allgroßen.(13) ER

1 Ghafir ist der Eigenname der 40. Sura. Linguistisch bedeutet Ghafir „Der Vergebende“.
2 Ha-mim sind die Namen der beiden Buchstaben hh, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 Damit ist nur die Disput-Art gemeint, mit der bezweckt wird, diese Ayat zu entstellen und zu verfälschen. Eine

Disput-Art, um diese Ayat zu verstehen und zu interpretieren, ist sicherlich sehr erwünscht und in dieser Aya nicht
gemeint. Die nächste Aya bestätigt dies.

4 Wie 'Aad und Thamud, ...
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ist Derjenige, Der euch Seine Ayat zeigt und euch Rizq vom Himmel nach und
nach hinabsendet. Und es besinnt sich niemand außer demjenigen, der reuig wird.
(14) So richtet an ALLAH Bittgebete als Aufrichtiger im Din Ihm gegenüber, selbst
dann, sollten die Kafir dies verabscheuen.

(15) ER ist Der Allhöchste in den Rängen, Der von Al'ahrsch. ER läßt den Ruhh1

nach Seiner Anweisung dem von Seinen Dienern zukommen, dem ER will, damit
er vor dem Tag des Treffens warnt.(16) An dem Tag, wenn sie aufgehen. Von
ihnen bleibt ALLAH nichts verdeckt. „Wem gehört die Herrschaft heute?!“ (Sie
gehört) ALLAH, Dem Einzigen, Dem Allbezwingenden.(17) An diesem Tag wird
jeder Seele das vergolten, was sie erwarb. Es gibt keine Ungerechtigkeit heute.
Gewiß, ALLAH ist schnell im Zur-Rechenschaft-Ziehen.(18) Und warne sie vor
dem Tag des Heranrückenden, wenn die Herzen an den Kehlen würgend sitzen.
Für den Unrecht-Begehenden gibt es weder einen engen Freund, noch einen
Fürbittenden, dem entsprochen wird.

(19) ER kennt das Verräterische von den Augen und das, was die Brüste verbergen.
(20) Und ALLAH richtet des Rechts gemäß! Und diejenigen, an die sie Bittgebete
richten, richten in Nichts. Gewiß, ALLAH ist Der Allhörende, Der Allsehende.

(21) Zogen sie etwa nicht auf der Erde umher, damit sie sehen, wie das An-
schließende derjenigen war, die vor ihnen waren?! Sie waren noch mächtiger als
sie und hatten noch mehr Hinterlassenschaften auf Erden. Dann richtete ALLAH
sie wegen ihrer Verfehlungen zugrunde. Und für sie gab es vor ALLAH keinen
Schutz-Gewährenden.(22) Dies, weil zu ihnen ihre Gesandten mit den klaren
Zeichen zu kommen pflegten, dann betrieben sie Kufr, dann richtete ALLAH sie
zugrunde. Gewiß, ALLAH ist allkräftig, hart im Bestrafen.

(23) Und gewiß, bereits entsandten WIR Musa mit Unseren Ayat und einem ein-
deutigen Beweis(24) zu Pharao, Haman und Qarun, dann sagten sie: „Er ist ein
lügnerischer Magier.“(25) Und als er zu ihnen mit der Wahrheit von Uns kam,
sagten sie: „Tötet die Söhne derjenigen, die mit ihm den Iman verinnerlichten, und
lasst (nur) ihre Frauen leben.“ Doch die List der Kafir ist nur im Irregehen.(26)

Und Pharao sagte: „Lasst mich Musa töten, und er soll Bittgebete an seinen
HERRN richten. Ja! Ich fürchte, daß er euren Din2 verändert, oder daß er im
Lande das Verderben hervorbringt.“(27) Und Musa sagte: „Gewiß, ich suchte
Schutz bei meinem HERRN und eurem HERRN vor jedem Arroganten, der den
Iman an den Tag der Abrechnung nicht verinnerlicht.“

(28) Und ein iman-verinnerlichender Mann von der Pharao-Familie, der seinen
Iman verbarg, sagte: „Tötet ihr einen Mann, weil er sagt: „Mein Gott ist ALLAH“,
obwohl er euch bereits die klaren Zeichen von eurem HERRN brachte?! Und

1 hier Wahy
2 Religion und Tradition



315

sollte er ein Lügner sein, so fällt sein Lügen auf ihn zurück. Doch wenn er wahr-
haftig ist, trifft euch etwas von dem, was er euch verspricht. Gewiß, ALLAH leitet
nicht einen recht, der maßlos, lügnerisch ist.(29) Meine Leute! Euch gehört heute
die Herrschaft als Sieger im Lande, also wer könnte uns vor ALLAHs Peinigung
beistehen, wenn sie zu uns käme?“ Pharao sagte: „Ich rate euch nichts anderes als
das, was ich meine, und ich leite euch auf nichts anderes als auf den Weg der
Richtigkeit!“ (30) Und derjenige, der den Iman verinnerlichte, sagte: „Meine Leute!
Ja! Ich fürchte für euch Gleiches wie den Tag von Al-ahzab,(31) wie die
Gewohnheit der Leute von Nuh, von 'Aad und von Thamud und denjenigen nach
ihnen. Und ALLAH will keine Ungerechtigkeit für die Diener!(32) Und meine
Leute! Ich fürchte für euch doch den Tag des Rufens,(33) wenn ihr flüchtend den
Rücken umkehrt. Für euch gibt es dann vor ALLAH keinen Schützenden.“ Und
wen ALLAH abirren läßt, für den gibt es keinen Rechtleitenden.

(34) Und gewiß, bereits kam Yusuf zu euch vorher mit den klaren Zeichen, so
zweifelt ihr immer noch an dem, womit er zu euch kam. Dann als er starb, sagtet
ihr: „ALLAH wird nach ihm nie einen Gesandten entsenden.“ Solcherart läßt
ALLAH denjenigen abirren, der maßlos, voller Zweifel ist.(35) Diese sind
diejenigen, die über ALLAHs Ayat disputieren ohne Beweis, welcher ihnen zuteil
wurde. Dieses ist etwas schwerwiegendes Verabscheutes bei ALLAH und bei
denjenigen, die den Iman verinnerlichten. Solcherart versiegelt ALLAH jedes
Herz eines Arroganten, Gewalttätigen.

(36) Und Pharao sagte: „Haman! Laß für mich einen Turm errichten, vielleicht
erreiche ich die Wege -(37) die Wege des Himmels, dann schaue ich auf Musas
Gott, und gewiß, ich denke, daß er ja ein Lügner ist.“ Solcherart wurde Pharao das
Schlechte seines Tuns schön gemacht, und er wurde vom Weg abgehalten. Und
Pharaos List wurde zu Nichts außer zu Verlust.

(38) Und derjenige, der den Iman verinnerlichte, sagte: „Meine Leute! Folgt mir, so
leite ich euch auf den Weg der Richtigkeit.(39) Meine Leute! Dieses diesseitige
Leben ist nichts anderes als Verbrauchsgut. Und gewiß, das Jenseits ist die Wohn-
stätte des wahren Niederlassens.(40) Wer Schlechtigkeit tat, dem wird Nichts
außer mit Gleichem vergolten. Und wer gottgefällig Gutes tat, ob Mann oder Frau,
während er Mumin ist, diese treten in die Dschanna ein. Darin wird ihnen Rizq
ohne Berechnen zuteil.(41) Und meine Leute! Wieso rufe ich euch zur Rettung,
während ihr mich zum Feuer ruft?!(42) Ihr ruft mich, um ALLAH gegenüber Kufr
zu betreiben und Ihm gegenüber Schirk mit dem zu begehen, worüber ich über
kein Wissen verfüge. Und ich rufe euch doch zu Dem Allwürdigen, Dem Allver-
gebenden.(43) Zweifellos eindeutig ist es, daß das, wozu ihr mich ruft, über kein
Bittgebet weder im Diesseits, noch im Jenseits verfügt, und daß unser Zurück-
gebracht-Sein zu ALLAH ist, und daß die Maßlosen doch die Weggenossen des
Feuers sind.(44) So werdet ihr euch doch noch daran erinnern, was ich euch sage.
Und ich überlasse meine Angelegenheit ALLAH. Gewiß ALLAH ist allsehend die
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Diener.“ (45) Dann schützte ALLAH ihn vor den Bosheiten dessen, was sie an List
planten. Und Pharaos Leute umgab das Schlimme der Peinigung,(46) das Feuer.
Sie werden ihm morgens und abends ausgesetzt. Und an dem Tag, wenn die
Stunde anbricht: „Lasst Pharaos Leute zur qualvollsten Peinigung eintreten.“

(47) Und (erinnere daran), wenn sie im Feuer miteinander disputieren, dann sagen
die Schwachen zu denjenigen, die sich in Arroganz erhoben: „Gewiß, wir waren
für euch Folgende, werdet ihr uns einen Anteil vom Feuer abnehmen?“(48)

Diejenigen, die sich in Arroganz erhoben, sagten: „Gewiß, wir sind alle drinnen.
ALLAH richtete bereits über die Diener!“

(49) Und diejenigen im Feuer sagten zu den Hütern von Dschahannam: „Richtet
Bittgebete an euren HERRN, damit ER uns einen Tag von der Peinigung er-
leichtert.“ (50) Sie sagten: „Kamen zu euch eure Gesandten etwa nicht mit den
klaren Zeichen?!“ Sie sagten: „Doch, mit Sicherheit!“ Sie sagten: „Dann richtet
selbst Bittgebete!“ Und das Richten der Bittgebete von den Kafir ist nur verfehlt.

(51) Gewiß, WIR stehen doch bei Unseren Gesandten und denjenigen, die den Iman
verinnerlichten sowohl in diesem diesseitigen Leben als auch am Tag, wenn die
Zeugen auferstehen.(52) An dem Tag, wenn den Unrecht-Begehenden ihre Ent-
schuldigung nicht nützt. Und für sie ist der Fluch bestimmt, und für sie ist das
Schlimme der Wohnstätte bestimmt.

(53) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa die Rechtleitung zuteil werden, und
ließen die Kinder Israils die Schrift erben(54) als Rechtleitung und Ermahnung für
diejenigen mit Verstand.

(55) Also übe dich in Geduld! Gewiß, ALLAHs Versprechen ist wahr. Und bitte
um Vergebung für deine Verfehlung, und lobpreise mit dem Lob deines HERRN
während der Abend- und der Morgenzeit!

(56) Gewiß, diejenigen, die über ALLAHs Ayat disputieren ohne Beweis, der ihnen
zuteil wurde, in ihren Brüsten gibt es nichts außer Stolz, den sie nicht erlangen
werden. So richte Isti'adha1 an ALLAH! Gewiß, ER ist Der Allhörende, Der All-
sehende.(57) Gewiß, die Erschaffung der Himmel und der Erde ist noch größer als
die Erschaffung der Menschen! Doch die meisten Menschen wissen es nicht.

(58) Nicht gleich sind der Blinde und der Sehende, Auch nicht diejenigen, die den
Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, und der des Schlechten
Tuende. Doch ihr erinnert euch nur ein wenig.

(59) Gewiß, die Stunde wird bestimmt kommen, darüber gibt es keinerlei Zweifel.
Doch die meisten Menschen verinnerlichen den Iman nicht.

1 Also sag: „a'udhu billahi minasch-schaitanir-radschim:Ich suche Schutz bei ALLAH vor dem verdammten Satan!“
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(60) Und euer HERR sagte: „Richtet an Mich Bittgebete, erhöre ICH euch! Gewiß,
diejenigen, die sich in Arroganz über Mein Dienen erheben, werden doch noch in
Dschahannam in Erniedrigung eintreten.“

(61) ALLAH ist Derjenige, Der euch die Nacht machte, damit ihr euch darin aus-
ruht, sowie den Tag hell. Gewiß, ALLAH hat bestimmt den Menschen Gunst er-
wiesen. Doch die meisten Menschen erweisen sich nicht dankbar.(62) Dieser ist
ALLAH, euer HERR, Der Schöpfer aller Dinge, es gibt keine Gottheit außer Ihm.
Wie werdet ihr denn davon abgebracht?!(63) Solcherart werden diejenigen (von
ALLAHs Dienen) abgebracht, die ALLAHs Ayat zu verleugnen pflegten.

(64) ALLAH machte euch die Erde als Niederlassungsort und den Himmel als
Überdachung. Und ER gab euch Gestalt, dann machte ER eure Gestalten schön,
und ER gewährte euch Rizq von den Tay-yibat1. Dieser ist ALLAH, euer HERR.
Also immer allerhabener ist ALLAH, Der HERR aller Geschöpfe.(65) ER ist Der
Lebendige. Es gibt keine Gottheit außer Ihm, so richtet an Ihn Bittgebete als Auf-
richtiger im Din Ihm gegenüber.Alhamdulillah: Alles Lob gebührt ALLAH, Dem
HERRN aller Schöpfung.

(66) Sag: ‚Gewiß, mir wurde verboten, dem zu dienen, woran ihr anstelle von
ALLAH Bittgebete richtet, als die klaren Zeichen von meinem HERRN zu mir
kamen; und mir wurde geboten, daß ich den Islam für Den HERRN aller Schöp-
fung praktiziere.‘

(67) ER ist Derjenige, Der euch aus Erde erschuf, dann aus Nutfa2, dann aus
'Alaqa3, dann bringt ER euch als Kind heraus, dann damit ihr reif werdet, dann da-
mit ihr Alte werdet - und von euch gibt es manche, deren (Seelen) vorher einge-
zogen werden - und damit ihr eine festgelegte Frist erreicht. Und damit ihr
begreift. (68) ER ist Derjenige, Der belebt und sterben läßt. Und wenn ER eine
Angelegenheit bestimmt, so sagt ER zu ihr nur: „Sei!“, und sie ist.

(69) Hast du etwa nicht zu denjenigen, die über ALLAHs Ayat disputieren, ge-
schaut, wie sie davon abgebracht werden?!(70) Diejenigen, welche die Schrift
leugneten und das, womit WIR Unsere Gesandten entsandten. Also sie werden
doch noch wissen,(71) wenn die Fesseln um ihre Hälse sind, sowie die Ketten. Sie
werden gezogen(72) in die Gluthitze, dann werden sie im Feuer angezündet.(73)

Dann wird zu ihnen gesagt: „Wo ist das, was ihr an Schirk betrieben habt(74)

anstelle von ALLAH.“ Sie sagten: „Sie verloren uns. Nein, sondern wir pflegten
vorher nichts anzurufen.“ Solcherart läßt ALLAH die Kafir abirren.(75) Dies da-
für, daß ihr auf Erden mit dem Unwahren euch zu vergnügen pflegtet, und dafür,
daß ihr freudenerregt zu sein pflegtet.(76) „Betretet die Tore von Dschahannam als

1 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.

2 minmale Menge Flüssigkeit
3 etwas, das sich anklammert.
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Ewige darin!“ Und erbärmlich ist die Bleibe der Arroganten.(77) Also übe dich in
Geduld! Gewiß, ALLAHs Versprechen ist wahr. Und entweder zeigen WIR dir
etwas von dem, was WIR ihnen androhen, oder WIR lassen deine (Seele)
einziehen, so werden sie danach zu Uns zurückgebracht.

(78) Und gewiß, bereits entsandten WIR Gesandte vor dir. Von ihnen sind manche,
über die WIR dir berichteten, und von ihnen sind manche, über die WIR dir nicht
berichteten. Und es steht keinem Gesandten zu, eine Aya zu bringen außer mit
ALLAHs Zustimmung. Und wenn ALLAHs Bestimmung gekommen ist, wird mit
der Gerechtigkeit gerichtet, und dort werden die des Unwahren Verbreitenden
verlieren.

(79) ALLAH ist Derjenige, Der für euch An'am1 machte, damit ihr auf manchen
von ihnen reitet, und von ihnen speist.(80) Und für euch gibt es in ihnen Nutzen,
und damit ihr durch sie ein Bedürfnis in euren Brüsten erfüllt, und auf ihnen und
auf dem Schiff werdet ihr getragen.

(81) ER zeigt euch Seine Ayat, also welche von ALLAHs Ayat leugnet ihr ab?!

(82) Sind sie etwa nicht auf Erden umhergezogen, damit sie sehen, wie das An-
schließende derjenigen vor ihnen war. Sie waren mehr als sie, noch mächtiger und
hatten noch mehr Hinterlassenschaften auf Erden. So nützte ihnen nicht, was sie
zu erwerben pflegten.(83) Und als zu ihnen ihre Gesandten mit den klaren Zeichen
kamen, freuten sie sich über das, was sie vom Wissen hatten. Und sie umgab das,
was sie zu verspotten pflegten.(84) Und als sie Unsere Peinigung sahen, sagten sie:
„Wir verinnerlichten den Iman an ALLAH allein, und betrieben Kufr dem
gegenüber, womit wir Ihm gegenüber Schirk betrieben haben.“(85) Doch ihr Iman
nützte ihnen nicht, als sie Unsere Peinigung sahen. Dies ist ALLAHs
Handlungsweise, die bei Seinen Dienern bereits angewandt wurde. Und verloren
haben dort die Kafir!

1 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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41. Sura

Fus-silat1 (54 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ha-mim2. (2) Dies ist eine sukzessive Hinabsendung von Dem Allgnade Er-
weisenden, Dem Allgnädigen.(3) Es ist eine Schrift, deren Ayat verdeutlicht
wurde, ein arabischer Quran für Leute, die wissen.(4) Es ist ein Warner und ein
Überbringer froher Botschaft. Doch dann wandten sich die meisten ab, sie hören
nicht zu.

(5) Und sie sagten: „Unsere Herzen sind unter Bedeckung dem gegenüber, wozu du
uns rufst, und in unseren Ohren ist Schwerhörigkeit, und zwischen uns und dir
gibt es einen Sichtschutz, also handle! Gewiß, wir handeln ebenfalls.“(6) Sag: „Ich
bin doch nur ein Mensch wie ihr, zu mir wird Wahy zuteil, daß euer Gott nur ein
einziger Gott ist, so steht aufrichtig Ihm gegenüber und bittet Ihn um Vergebung!“
Und Niedergang sei für die Muschrik!(7) Diejenigen, welche die Zakat nicht
entrichten, und sie sind dem Jenseits gegenüber kufr-betreibend.

(8) Gewiß, für diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan
haben, ist eine nicht ausgehende Belohnung bestimmt.

(9) Sag: ‚Betreibt ihr etwa Kufr Demjenigen gegenüber, Der die Erde in zwei Ay-
yam erschuf, und setzt ihr Ihm etwas als Ebenbürtiges bei?! Dieser ist doch Der
HERR aller Schöpfung.‘

10) Und ER machte in ihr Festigende (Berge) von über ihr, setzte Baraka in sie und
bestimmte in ihr ihre Nahrungen in ganzen vier Ay-yam für die Benötigenden.(11)

Dann wandte ER sich dem Himmel zu, während er noch Rauch war, dann sagte
ER ihm und der Erde: „Kommt beide freiwillig oder widerwillig!“ Beide sagten:
„Wir kamen freiwillig.“ (12) Dann bestimmte ER sie zu sieben Himmeln in zwei
Ay-yam, und ließ in jedem Himmel seine Anweisung als Wahy zuteil werden.
Und WIR schmückten den untersten Himmel mit Lampen und Bewahrendem.
Dies ist die Bestimmung Des Allwürdigen, Des Allwissenden.

(13) Und sollten sie sich abwenden, dann sag: ‚Ich warnte euch vor einem Blitz-
schlag wie der Blitzschlag von 'Aad und Thamud.“(14) Als zu ihnen die Gesandten
von vor ihnen und von hinter ihnen kamen: „Dient niemandem außer ALLAH.“
Sie sagten: „Hätte ALLAH gewollt, hätte ER doch Engel hinabgesandt. Also ge-
wiß, wir sind dem gegenüber, womit ihr entsandt wurdet, kufr-betreibend.“(15)

Hinsichtlich 'Aad, sie erhoben sich in Arroganz auf Erden mit dem Unrecht und

1 Fus-silat ist der Eigenname der 41. Sura. Linguistisch bedeutet Fus-silat „detailliert erklärt bzw. erläutert“. Diese
Sura heißt auch „Suratul-ma-sabih: Die Sura von den Lampen“.

2 Ha-mim sind die Namen der beiden Buchstaben hh, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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sagten: „Wer ist noch mächtiger als wir?“ Sahen sie etwa nicht, daß ALLAH, Der
sie erschuf, noch mächtiger als sie ist?! Und sie pflegten Unsere Ayat abzu-
leugnen.(16) Dann schickten WIR über ihnen einen Wirbelsturm an unheilvollen
Tagen, damit WIR sie die Peinigung der Erniedrigung im diesseitigen Leben er-
fahren lassen. Doch die Peinigung des Jenseits ist noch erniedrigender. Und ihnen
wird nicht beigestanden.(17) Und hinsichtlich Thamud, so leiteten WIR sie recht,
dann bevorzugten sie die Verblendung vor der Rechtleitung, dann richtete sie der
Blitzschlag der erniedrigenden Peinigung für das, was sie zu erwerben pflegten.
(18) Und WIR erretteten diejenigen, die den Iman verinnerlichten und Taqwa
gemäß zu handeln pflegten.
(19) Und an dem Tag, wenn ALLAHs Feinde zum Feuer versammelt werden, so
werden sie geordnet beisammengehalten.(20) Dann wenn sie bei ihm (beim Feuer)
sind, werden ihr Gehör, ihre Augen und ihre Häute Zeugnis gegen sie ablegen
über das, was sie zu tun pflegten.(21) Und sie sagten zu ihren Häuten: „Wieso habt
ihr gegen uns Zeugnis abgelegt?“ Sie sagten: „ALLAH ließ uns sprechen, Der
jedes Ding sprechen ließ. Und ER erschuf euch das erste Mal, und zu Ihm werdet
ihr zurückgebracht.“
(22) Und ihr pflegtet nicht euch zu bedecken, daß weder euer Gehör, noch eure
Augen, noch eure Häute Zeugnis gegen euch ablegen, sondern ihr dachtet, daß
ALLAH nicht viel kennt von dem, was ihr tut.(23) Und dieses euer Denken, was
ihr von ALLAH dachtet, richtete euch zugrunde. So wurdet ihr von den Ver-
lierern. (24) Und sollten sie sich in Geduld üben können, so ist das Feuer für sie
eine Bleibe. Und sollten sie sich um die Zufriedenheit bemühen, so wird ihnen
keine Zufriedenheit entgegengebracht.
(25) Und WIR bereiteten für sie enge Begleiter, dann ließen sie ihnen schön er-
scheinen das, was vor ihnen und hinter ihnen ist. Und das Gesagte über sie wurde
vollstreckt. (Sie sind) unter Umam von den Dschinn und den Menschen, die vor
ihnen vergingen. Gewiß, sie waren Verlierer.
(26) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagten: „Hört nicht diesem Quran zu
und redet irgend etwas dabei, vielleicht gewinnt ihr.“(27) Gewiß, WIR werden die-
jenigen, die Kufr betrieben haben, eine harte Peinigung erfahren lassen, und
gewiß, WIR werden ihnen das Schlimmere von dem vergelten, das sie zu tun
pflegten.(28) Dies ist die Vergeltung der Feinde ALLAHs, das Feuer! Für sie ist
darin die Wohnstätte der Ewigkeit als Vergeltung dafür, daß sie Unsere Ayat zu
verleugnen pflegten.(29) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagten: „Unser
HERR, zeige uns diejenigen, die uns von den Dschinn und den Menschen ver-
leiteten, damit wir beide unter unsere Füße tun, damit beide von den Niedrigsten
sind.“ (30) Gewiß, auf diejenigen, die sagten: „Unser HERR ist ALLAH“, dann
geradlinig wurden, werden die Engel nach und nach hinabgesandt: „Habt keine
Angst, seid nicht traurig und freut euch über die Dschanna, die euch versprochen
wurde. (31) Wir sind eure Wali im diesseitigen Leben und im Jenseits. Und für
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euch ist darin bestimmt, was eure Seelen sich wünschen. Und darin ist für euch
bestimmt, was ihr verlangt.(32) (Sie ist) als Unterkunft von Einem Allver-
gebenden, Allgnädigen.“

(33) Und wer ist besser im Gesagten als derjenige, der zu ALLAH ruft, gottgefällig
Gutes tut und sagt: ‚Gewiß, ich bin von den Muslimen.‘

(34) Und nicht gleich sind das Gute und das Schlechte. Wehre ab mit dem, was
besser ist. Dann sogleich ist derjenige, zwischen dir und dem Feindschaft ist, als
wäre er ein enger Wali.(35) Und dies (diese Moral) wird nur denjenigen gewährt,
die sich in Geduld übten. Und dies wird nur demjenigen gewährt, der einen ge-
waltigen Anteil (am Guten) hat.

(36) Und sollte dich etwas Provozierendes vom Satan provozieren, dann richte
Isti'adha1 an ALLAH. Gewiß, ER ist Der Allhörende, Der Allwissende.

(37) Und zu Seinen Ayat zählen die Nacht, der Tag, die Sonne und der Mond. Voll-
zieht kein Sudschud weder für die Sonne, noch für den Mond! Doch vollzieht
Sudschud für ALLAH, Der sie erschuf, solltet ihr Ihm dienen.(38) Und sollten sie
sich in Arroganz erheben, so sind diejenigen bei deinem HERRN, sie lobpreisen
Ihn während der Nacht und am Tage, und ihnen wird es nicht langweilig.

(39) Und zu Seinen Ayat zählt, daß du die Erde leblos siehst, dann wenn WIR
Wasser auf sie fallen lassen, regt sie sich und schwillt. Gewiß, Derjenige, Der sie
belebte, wird doch die Toten beleben. Gewiß, ER ist über alles allmächtig.

(40) Gewiß, diejenigen, die Unsere Ayat entstellen, bleiben Uns nicht verborgen.
Ist etwa derjenige, der ins Feuer geworfen wird, besser oder derjenige, der am
Tage der Auferstehung sicher kommt?! Tut, was ihr wollt! Gewiß, ER ist dessen,
was ihr tut, allsehend.

(41) Gewiß, diejenigen, die Kufr der Ermahnung gegenüber betrieben, als er zu
ihnen kam, (bleiben Uns nicht verborgen). Und gewiß, er ist doch eine würdige
Schrift. (42) Das für nichtig Erklärte kommt an ihn weder von vor ihm, noch von
hinter ihm heran. Er ist eine sukzessive Hinabsendung von Einem Allweisen,
Alllobenswürdigen.

(43) Es wird dir nichts gesagt außer dem, was den Gesandten vor dir gesagt wurde.
Gewiß, dein HERR hat doch Vergebung aber auch qualvolle Bestrafung.

(44) Und hätten WIR ihn als nichtarabischen Quran gemacht, hätten sie gesagt:
‚Würden seine Ayat doch verdeutlicht - ein Nichtarabischer für Araber?‘ Sag: ‚Er
ist für diejenigen, die den Iman verinnerlichten, Rechtleitung und Heilung.‘ Doch
diejenigen, die den Iman nicht verinnerlichen, in ihren Ohren ist Schwerhörigkeit,
und er ist für sie eine Blindheit. Diese werden von einem fernen Ort gerufen.

1 Also sag: „a'udhu billahi minasch-schaitanir-radschim:Ich suche Schutz bei ALLAH vor dem verdammten Satan!“
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(45) Und gewiß, bereits ließen WIR Musa die Schrift zuteil werden, dann wurde
über sie gestritten. Und gäbe es kein von deinem HERRN bereits gefälltes Wort,
würde unter ihnen bestimmt gerichtet. Und gewiß sie haben über sie Verdacht
schleichenden Zweifel.

(46) Wer gottgefällig Gutes tut, (tut es) für sich selbst, und wer Schlechtes tut, (tut
es nur) gegen sich selbst. Und dein HERR ist den Dienern gegenüber niemals
ungerecht.

(47) Auf Ihn wird hinsichtlich des Wissens über die Stunde verwiesen. Und nicht
brechen von den Früchten aus ihren Blütenkelchen hervor und nicht wird eine
Weibliche schwanger und nicht entbindet sie außer mit Seinem Wissen! Und an
dem Tag, wenn ER sie ruft: „Wo sind Meine (angeblichen) Partner?!“ Sagen sie:
„Wir teilten Dir mit, keiner von uns ist Zeuge.“(48) Und ihnen ist abhanden ge-
gangen, woran sie vorher Bittgebete zu richten pflegten. Und sie glaubten, daß es
für sie kein Entrinnen mehr gibt.

(49) Dem Menschen wird es nicht langweilig, um das Gute zu bitten, und wenn ihn
Böses trifft, so ist er hoffnungslos, verzweifelt.(50) Und wenn WIR ihn Gnade von
Uns erfahren lassen nach einem Unglück, das ihnen zustieß, wird er sicher sagen:
„Dies ist mir! Und ich denke nicht, daß die Stunde anbrechen wird. Und würde ich
zu meinem HERRN zurückgebracht, so würde für mich bei Ihm sicher das Schöne
bestimmt sein.“ Gewiß, WIR werden denjenigen, die Kufr betrieben haben, Mit-
teilung über das machen, was sie taten. Und WIR werden sie doch von einer über-
harten Peinigung kosten lassen.

(51) Und wenn WIR dem Menschen eine Wohltat gewährt haben, wendet er sich ab
und weicht zur Seite. Und wenn ihn das Unheil trifft, so macht er ein intensives
Bittgebet.

(52) Sag: ‚Wie seht ihr es? Sollte er (der Quran) von ALLAH sein, dann ihr daran
Kufr betrieben habt, wer ist noch irrender als derjenige, der sich in einer unerbitt-
lichen Feindseligkeit befindet?!‘

(53) WIR werden ihnen doch noch Unsere Ayat in allen Bereichen zeigen und an
ihnen selber, damit ihnen deutlich wird, daß er (der Quran) gewiß die Wahrheit ist.
Genügt es nicht mit deinem HERRN, daß ER doch über alles Zeuge ist?!

(54) Ja! Sie sind doch im Zweifel über die Begegnung mit ihrem HERRN. Ja! ER
ist alles zweifelsohne allumfassend.
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42. Sura

Asch-schura1 (53 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ha-mim. (2) 'Ain-sin-qaf.2 (3) Solcherart läßt dir und denjenigen vor dir Wahy
zuteil werden ALLAH, Der Allwürdige, Der Allweise.(4) Ihm gehört, was in den
Himmeln und was auf Erden ist. Und ER ist Der Allhöchste, Der Allerhabene.

(5) Beinahe werden die Himmel sich von über ihnen spalten. Und die Engel
lobpreisen mit dem Lob ihres HERRN und bitten um Vergebung für diejenigen
auf Erden. Gewiß, ALLAH ist Der Allvergebende, Der Allgnädige.(6) Und über
diejenigen, die sich anstelle von Ihm Wali nahmen, ist ALLAH äußerst
bewahrend. Und du bist über sie kein Wakil.(7) Und solcherart ließen WIR dir
einen arabischen Quran zuteil werden, damit du die Mutterortschaft und das, was
um sie herum ist, warnst, und damit du vor dem Tag des Versammelns warnst,
über den es keinerlei Zweifel gibt. Ein Teil ist in der Dschanna und ein Teil ist in
der Gluthitze. (8) Und hätte ALLAH gewollt, gewiß hätte ER euch zu einer
einzigen Umma gemacht. Doch ER läßt in Seine Gnade eintreten, wen ER will.
Und für die Unrecht-Begehenden gibt es weder Wali, noch Beistehenden.(9) Oder
nahmen sie sich etwa anstelle von Ihm Wali?! Also ALLAH ist Der wahre Wali,
und ER belebt die Toten, und ER ist über alles allmächtig.

(10) Und Jegliches, worin ihr uneins werdet, so unterliegt dessen Entscheidung
ALLAH. Dieser ist ALLAH, mein HERR. Ihm gegenüber übe ich Tawakkul, und
zu Ihm wende ich mich hin.

(11) ER ist Der Schöpfer der Himmel und der Erde. ER machte für euch aus euch
selbst Zweiheiten, sowie von den An'am3 Zweiheiten. ER läßt euch damit ver-
mehren. Es gibt nichts Seinesgleichen! Und ER ist Der Allhörende, Der All-
sehende.(12) Ihm gehören die Schlüssel der Himmel und der Erde. ER gewährt
viel Rizq, wem ER will, und ER gewährt wenig. Gewiß, ER ist über alles all-
wissend.(13) ER trug euch vom Din das auf, was ER Nuh zuwies, das, was WIR
dir als Wahy zuteil werden ließen, und das, was WIR Ibrahim, Musa und 'Isa
zuwiesen: „Haltet den Din ein und spaltet euch darin nicht!“ Etwas Schwer-
wiegendes für die Muschrik ist das, wozu du sie rufst. ALLAH bringt ihm (dem
Din) nahe, wen ER will, und ER leitet zu ihm recht, wer sich hinwendet.(14) Und
sie spalteten sich nicht, außer nachdem das Wissen zu ihnen gekommen war - aus
Übertretung einander gegenüber. Und gäbe es kein von deinem HERRN bereits
gefälltes Wort bis zu einer festgelegten Frist, würde unter ihnen bestimmt

1 Asch-schura ist der Eigenname der 42. Sura. Linguistisch bedeutet Asch-schura „die Beratung“.
2 Ha-mim-'ain-sin-qaf sind die Namen der fünf Buchstaben hh, m, 'a, s, q, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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gerichtet. Und gewiß, diejenigen, denen die Schrift nach ihnen vererbt wurde,
haben über sie doch einen Verdacht schleichenden Zweifel.

(15) Dazu mache Da'wa, halte es ein, wie es dir geboten wurde, folge nicht ihren
Neigungen und sage: „Ich verinnerlichte den Iman an das, was ALLAH von der
Schrift hinabsandte, und mir wurde geboten, unter euch Gerechtigkeit walten zu
lassen. ALLAH ist unser HERR und euer HERR. Uns sind unsere Handlungen
und euch sind eure Handlungen. Es gibt keinen Wortstreit zwischen uns und euch.
ALLAH wird uns zusammenbringen, und zu Ihm ist das Werden.“

(16) Und diejenigen, die über ALLAH disputieren, nachdem Ihm gefolgt wurde, ihr
Disput ist wertlos bei ihrem HERRN, auf ihnen ist Zorn und für sie ist eine harte
Peinigung bestimmt.

(17) ALLAH ist Derjenige, Der die Schrift wahrheitsgemäß hinabsandte sowie Al-
mizan1. Und was läßt dich wissen?! Vielleicht liegt die Stunde doch nahe.(18) Eile
sie betreffend fordern diejenigen, die den Iman an sie nicht verinnerlichen. Doch
diejenigen, die den Iman verinnerlichten, fürchten sich vor ihr und wissen, daß sie
zweifelsohne die Wahrheit ist. Ja! Gewiß, diejenigen, die über die Stunde streiten,
sind doch in weitem Irregehen.

(19) ALLAH ist Seinen Dienern gegenüber allgütig. ER gewährt Rizq, wem ER
will. Und ER ist Der Allkräftige, Der Allwürdige.(20) Wer die Ernte des Jenseits
anstrebt, dem vermehren WIR seine Ernte. Und wer die Ernte des Diesseits an-
strebt, dem lassen WIR davon zuteil werden, und für ihn gibt es dann im Jenseits
keinen Anteil.

(21) Oder gibt es für sie etwa Partner, die ihnen vom Din das zuwiesen, wozu
ALLAH keine Zustimmung gab? Und gäbe es nicht das Wort des Richtens, würde
bestimmt unter ihnen gerichtet. Und gewiß, für die Unrecht-Begehenden ist eine
qualvolle Peinigung bestimmt.(22) Und du siehst die Unrecht-Begehenden voller
Angst vor dem, was sie erwarben, und es wird ihnen geschehen. Und diejenigen,
die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, sind in den Gärten
der Dschannat. Für sie gibt es bei ihrem HERRN, was sie wollen. Dies ist die
große Gunst.(23) Dies ist es, das ALLAH Seinen Dienern als frohe Botschaft über-
bringen läßt, denjenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan
haben. Sag: ‚Ich verlange von euch dafür keinen Lohn außer der Liebe zur
Verwandtschaft.“ Und wer ein gottgefällig Gutes erwirbt, dem vermehren WIR
darin Schönes. Gewiß, ALLAH ist allvergebend, reichlichst belohnend.

(24) Oder sagen sie etwa: „Er erdichtete im Namen ALLAHs Lügen“?! Also wenn
ALLAH wollte, ER versiegelte dein Herz. Doch ALLAH läßt das für nichtig
Erklärte löschen und das Wahre sich mit Seinen Worten bewahrheiten. Gewiß, ER

1 Al-mizan bedeutet wörtlich die Waage. In dieser Aya haben die Quran-Exegesen Al-mizan als „die Gerechtigkeit“
bzw. „die Gleichheit“ oder „die Schari'a, durch die die Rechte gesichert werden“ definiert.
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ist allwissend über das in den Brüsten.(25) Und ER ist Derjenige, Der die Reue
von Seinen Dienern annimmt, die gottmißfälligen Taten vergibt und das weiß, was
ihr macht. (26) Und ER erhört diejenigen, die den Iman verinnerlicht und
gottgefällig Gutes getan haben, und gibt ihnen noch mehr von Seiner Gunst. Und
für die Kafir ist eine harte Peinigung bestimmt.
(27) Und würde ALLAH Seinen Dienern viel Rizq gewähren, bestimmt würden sie
Übertretungen auf Erden begehen. Doch ER läßt nach einer Bestimmung nach und
nach hinabsenden das, was ER will. Gewiß, ER ist Seinen Dienern gegenüber
allkundig, allsehend.(28) Und ER ist Derjenige, Der den Regen nach und nach
hinabsendet, nachdem sie verzweifelt wurden, und ER streut Seine Gnade. Und
ER ist Der Wali, Der Alllobenswürdige.
(29) Und zu Seinen Ayat zählt die Erschaffung der Himmel und der Erde, und was
ER in ihnen von jedem sich bewegenden Lebewesen ausbreiten ließ. Und ER ist
ihres Zusammenbringens, wenn ER will, allmächtig.
(30) Und was euch an Unglück traf, ist wegen dem, was ihr eigenhändig erwarbt.
Und ER vergibt vieles.(31) Und nicht macht ihr (Uns) auf Erden zu schaffen. Und
für euch gibt es anstelle von ALLAH weder Wali, noch Beistehenden.
(32) Und zu Seinen Ayat zählen die Fahrenden auf dem Meer wie die Berge.(33)

Wenn ER will, läßt ER den Wind ruhen, dann bleiben sie stillstehend auf seiner
Oberfläche. Gewiß, darin sind zweifelsohne Ayat für jeden äußerst Dankenden
äußerst sich in Geduld Übenden.(34) Oder ER läßt sie zugrunde gehen wegen dem,
was sie erwarben, Und ER vergibt vieles.(35) Und ER kennt diejenigen, die über
Unsere Ayat disputieren. Für sie gibt es kein Entrinnen.
(36) Also was euch auch immer zuteil wurde, dies ist das Verbrauchsgut des dies-
seitigen Lebens. Und was bei ALLAH ist, ist besser und bleibender für diejenigen,
die den Iman verinnerlichten und Tawakkul ihrem HERRN gegenüber üben;(37)

auch für diejenigen, welche die schweren Verfehlungen und Verabscheuens-
würdigkeiten meiden, und wenn sie erzürnen, verzeihen sie;(38) auch für die-
jenigen, die ihrem HERRN folgen, das rituelle Gebet ordnungsgemäß verrichten,
ihre Angelegenheiten gemäß der Schura1 unter sich klären und vom Rizq geben,
was WIR ihnen gewährten;(39) auch für diejenigen, die, wenn das Unrecht sie traf,
zurückschlagen.
(40) Und die Vergeltung für eine Schlechtigkeit ist eine ähnliche Schlechtigkeit.
Und wer verziehen und sich versöhnt hat, so obliegt dessen Belohnung ALLAH.
Gewiß, ER liebt nicht die Unrecht-Begehenden.
(41) Und wer zurückschlägt, nachdem ihm Unrecht angetan wurde, gegen diese
gibt es keinen Weg (zur Bestrafung).(42) Den Weg (zur Bestrafung) gibt es nur
gegen diejenigen, die den Menschen Unrecht antun und Verderben auf Erden zu

1 Schura bedeutet Beratung
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Unrecht anrichten, für diese ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(43) Und wer
sich in Geduld übt und verzeiht, gewiß, dies gehört bestimmt zur Entschiedenheit
in den Angelegenheiten.

(44) Und wen ALLAH abirren läßt, für den gibt es keinen Wali nach Ihm. Und du
siehst die Unrecht-Begehenden, als sie die Peinigung sahen, sagen: „Gibt es zu
einer Rückkehr einen Weg?“(45) Und du siehst sie ihm (dem Feuer) ausgesetzt
sein als Gedemütigte von der Erniedrigung, sie schauen mit verstecktem Blick.
Und diejenigen, die den Iman verinnerlichten, sagten: „Gewiß, die wirklichen
Verlierer sind diejenigen, die sich selbst und ihre Familie am Tag der Aufersteh-
ung verloren.“ Jedenfalls, die Unrecht-Begehenden sind in einer andauernden
Peinigung.(46) Und es gibt für sie keinerlei Wali, die ihnen anstelle von ALLAH
beistehen. Und wen ALLAH abirren läßt, für den gibt es keinen Weg (zur
Rechtleitung).(47) Hört auf euren HERRN, bevor ein Tag kommt, für den es kein
Abwenden von ALLAH gibt. Für euch gibt es an diesem Tag keinen Zufluchtsort,
und für euch gibt es kein Leugnen.(48) Und sollten sie sich abwenden, so ent-
sandten WIR dich zu ihnen nicht als Bewahrenden. Dir obliegt nichts außer dem
Verkünden. Und gewiß, wenn WIR den Menschen von Uns Gnade erfahren
ließen, freute er sich darüber. Und wenn sie Schlechtigkeit trifft wegen dem, was
sie eigenhändig machten, also gewiß, der Mensch ist äußerst kufr-betreibend.

(49) ALLAH gehört die Herrschaft der Himmel und der Erde. ER erschafft, was ER
will. ER schenkt, wem ER will, Weibliche, und ER schenkt, wem ER will, Männ-
liche, (50) oder ER macht sie zu Zweitheiten - Männliche und Weibliche. Und ER
macht, wen ER will, unfruchtbar. Gewiß, ER ist allwissend, allmächtig.

(51) Und es steht keinem Menschen zu, daß ALLAH zu ihm spricht außer durch
Wahy oder von hinter einem Sichtschutz oder ER entsendet einen Gesandten,
dann läßt ER Wahy mit Seiner Zustimmung zuteil werden, was ER will. Gewiß,
ER ist allhöchst, allweise.

(52) Und solcherart ließen WIR dir als Wahy einen Ruhh von Unserer Anweisung
zuteil werden. Nicht wußtest du, weder was die Schrift ist, noch der Iman. Doch
WIR machten ihn als Licht, mit dem WIR diejenigen von Unseren Dienern, die
WIR wollen, rechtleiten. Und gewiß, du leitest doch zu einem geradlinigen Weg
recht, (53) zum Weg ALLAHs, Dem gehört, was in den Himmeln und was auf
Erden ist. Ja! Zu ALLAH werden die Angelegenheiten werden.
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43. Sura
Az-zukhruf 1 (89 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ha-mim2. (2) Bei der deutlichen Schrift!(3) Gewiß, WIR ließen sie einen
arabischen Quran werden, damit ihr euch besinnt.(4) Und gewiß, er ist in der
Mutterschrift bei Uns zweifelsohne hoch, weise.(5) Lassen WIR von euch etwa die
Ermahnung abwenden, weil ihr maßlose Leute wart?!(6) Und wie viele von
Propheten entsandten WIR unter die Früheren.(7) Und es kam zu ihnen kein
Prophet, ohne daß sie ihn zu verspotten pflegten.(8) So richteten WIR diejenigen
zugrunde, die noch gewalttätiger als sie waren. Und das Gleichnis der Früheren
kam bereits vor.

(9) Und würdest du sie fragen: „Wer erschuf die Himmel und die Erde?“, gewiß
würden sie sagen: „Sie erschuf Der Allwürdige, Der Allwissende.“(10) Derjenige,
Der euch die Erde als Unterlage machte, und auf ihr machte ER euch Wege, damit
ihr Rechtleitung findet.(11) Auch Derjenige, Der vom Himmel Wasser nach Be-
stimmung fallen ließ, dann ließen WIR damit eine tote Landschaft erstehen.
Solcherart werdet ihr hervorgebracht.(12) Auch Derjenige, Der die Zweiheiten
allesamt erschuf, und für euch von den Schiffen und den An'am3 machte, was ihr
besteigt,(13) damit ihr euch auf ihren Rücken/Decks zurechtsetzt, dann euch an die
Wohltat eures HERRN erinnert, wenn ihr euch darauf zurechtgesetzt habt, und
sagt: ‚subhanal-ladhi sach-chara lana hadha wama kunna lahu muqrinin(14) wa
inna ila rab-bina lamun-qalibun4.‘

(15) Und sie schrieben Ihm von Seinen Dienern ein Teil zu. Gewiß, der Mensch ist
doch ein deutlicher äußerst Kufr-Betreibender.(16) Oder ER nahm sich von dem,
was ER erschuf, Töchter und bevorzugt euch mit Söhnen?!

(17) Und wenn einem von ihnen frohe Botschaft überbracht wird über das, was er
Dem Allgnade Erweisenden als Gleichnis prägte, blieb sein Gesicht verfinstert,
während er voller Groll ist.(18) Etwa diejenigen, die mit Schmuck aufwachsen,
(schreiben sie Ihm zu), und die beim Disputieren nicht deutlich sind?!

(19) Und sie machten die Engel, welche die Diener Des Allgnade Erweisenden
sind, zu Weiblichen. Waren sie etwa bei ihrer Erschaffung Zeugen?! Ihr Zeugnis
wird niedergeschrieben, und sie werden zur Rechenschaft gezogen.(20) Und sie
sagten: „Hätte Der Allgnade Erweisende es nicht gewollt, hätten wir ihnen nicht

1 Az-zukhruf ist der Eigenname der 43. Sura. Linguistisch bedeutet Az-zukhruf „das Gold, der Schmuck, die
gehobene Ausstattung“.

2 Ha-mim sind die Namen der beiden Buchstaben hh, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
4 Gepriesen-erhaben ist Derjenige, Der uns dies gratis fügbar machte, und (allein) wären wir dessen nicht vermögend.

(14) Und gewiß, wir sind zu unserem HERRN doch Zurückkehrende.
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gedient!“ Darüber verfügen sie über keinerlei Wissen, gewiß, sie lügen nur.(21)

Oder ließen WIR ihnen etwa eine Schrift vor ihm (dem Quran), so daß sie an ihr
festhalten?!(22) Nein, sondern sie sagten: „Gewiß, wir fanden unsere Ahnen auf
einem Weg vor, und wir sind ihren Spuren doch nach geleitet.“

(23) Und solcherart entsandten WIR nicht vor dir zu einer Ortschaft einen Warner,
ohne daß ihre Luxurierenden sagten: „Wir fanden unsere Ahnen auf einem Weg
vor, und wir sind ihren Spuren folgend.“(24) Sag: ‚Selbst dann, wenn ich euch
etwas Rechtleitenderes brachte als das, wobei ihr eure Ahnen vorgefunden habt?“
Sie sagten: „Gewiß, wir sind dem gegenüber, womit ihr entsandt wurdet, kufr-
betreibend!“(25) Dann übten WIR Vergeltung an ihnen. So siehe, wie das An-
schließende der äußerst Lügenden war?!

(26) Und (erinnere daran), als Ibrahim zu seinem Vater und seinen Leuten sagte:
„Gewiß, ich sage mich los von dem, was ihr dient,(27) außer von Demjenigen, Der
mich erschuf, denn ER wird mich rechtleiten.“(28) Und er machte es zu einem
bleibenden Wort unter seinen Nachkommen, damit sie umkehren.

(29) Nein, sondern ICH gewährte diesen und ihren Ahnen Verbrauchsgüter, bis zu
ihnen die Wahrheit und ein deutlicher Gesandter kam.(30) Und als zu ihnen die
Wahrheit kam, sagten sie: „Dies ist Magie, und wir sind doch dem gegenüber
äußerst kufr-betreibend.“

(31) Und sie sagten: „Wäre dieser Quran doch einem erhabenen Mann aus den
beiden Ortschaften hinabgesandt worden!“(32) Sind sie etwa diejenigen, welche
die Gnade deines HERRN verteilen?! WIR verteilten unter ihnen ihren Lebens-
unterhalt im diesseitigen Leben. Und WIR erhöhten die einen von ihnen über die
anderen um Stellungen, damit die einen von ihnen die anderen zu Beschäftigten
nehmen. Doch die Gnade deines HERRN ist besser als das, was sie anhäufen.

(33) Und würden die Menschen nicht zu einer Umma (in Kufr) werden, hätten WIR
bestimmt denjenigen, die Dem Allgnade Erweisenden gegenüber Kufr betreiben,
für ihre Häuser Dächer aus Silber gemacht sowie Treppen, auf denen sie auf-
steigen,(34) sowie für ihre Häuser Tore und Liegen, auf denen sie sich anlehnen,
(35) sowie Zierschmuck. Und dies alles ist nur das Verbrauchsgut des diesseitigen
Lebens. Doch das Jenseits bei deinem HERRN gilt den Muttaqi.

(36) Und wer die Ermahnung Des Allgnade Erweisenden ignoriert, für den be-
stimmen WIR einen Satan, so ist er für ihn ein Begleiter.(37) Und gewiß, sie halten
sie vom wahren Weg ab und denken, daß sie Rechtgeleitete sind.(38) Dann als er
zu Uns kam, sagte er: „Wäre zwischen mir und dir doch die Entfernung beider
Sonnengänge. Also erbärmlich ist der Begleiter.“(39) Und euch wird es heute nicht
nützen, da ihr Unrecht begangen habt, daß ihr in der Peinigung Beteiligte seid.

(40) Bist du etwa derjenige, der die Tauben hören läßt, oder gewährst du etwa den
Blinden Leitung und denjenigen, die in einem weiten Irregehen sind?!
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(41) Und entweder würden WIR dich weggehen lassen, dann werden WIR gewiß
an ihnen Vergeltung üben,(42) oder WIR würden dir das zeigen, was WIR ihnen
androhten, so sind WIR gewiß ihnen gegenüber allmächtig.(43) So halte richtig
fest an dem, was dir als Wahy zuteil wurde. Gewiß, du bist auf einem geradlinigen
Weg.(44) Und gewiß, er ist eine Ehre für dich und für deine Leute. Und ihr werdet
zur Rechenschaft gezogen.

(45) Und frage diejenigen, die WIR vor dir von Unseren Gesandten entsandten:
„Machten WIR etwa anstelle von Dem Allgnade Erweisenden Gottheiten, denen
gedient wurde?!“

(46) Und gewiß, bereits entsandten WIR Musa mit Unseren Ayat zu Pharao und
seinen Entscheidungsträgern, dann sagte er: „Gewiß, ich bin der Gesandte Des
HERRN aller Schöpfung.“(47) Und als er zu ihnen mit Unseren Ayat kam,
sogleich lachten sie ihn aus.(48) Und WIR zeigen ihnen nicht eine Aya außer daß
sie noch größer als ihre Vorläuferin ist. Und WIR belangten sie mit der Peinigung,
damit sie umkehren.(49) Und sie sagten: „Du Magier! Richte Bittgebete an deinen
HERRN mit dem, wozu ER dich verpflichtete, wir sind gewiß rechtgeleitet!“(50)

Und als WIR ihnen die Peinigung wegnahmen, da waren sie wortbrüchig.(51) Und
Pharao rief unter seinen Leuten, er sagte: „Meine Leute! Habe ich nicht die
Herrschaft über Ägypten und diese Flüsse fließen da unter mir? Habt ihr etwa
keinen Einblick?!(52) Doch ich bin besser als dieser, der verachtet ist und beinahe
nicht deutlich erklärt.(53) Also würde doch ihm ein Armband aus Gold gegeben,
oder kämen doch die Engel mit ihm einanderfolgend!“(54) So forderte er von
seinen Leuten Unbesonnenheit, dann gehorchten sie ihm. Gewiß, sie waren fisq-
betreibende Leute.(55) Und als sie Unseren Zorn provozierten, übten WIR an
ihnen Vergeltung, dann ließen WIR sie allesamt ertrinken.(56) Dann machten WIR
sie zum Typus und zum Gleichnis für die anderen.

(57) Und als Ibnu-Maryam als Gleichnis geprägt wurde, sogleich brachen sie in
schallendes Gelächter aus.(58) Und sie sagten: „Sind unsere Götter besser oder
er?“ Sie prägten es dir nur zum Disput. Nein, sondern sie sind streitsüchtige Leute.
(59) Gewiß, er ist nur ein Diener, dem WIR Wohltaten erwiesen und zum Gleichnis
für die Kinder Israils gemacht.(60) Und würden WIR es wollen, würden WIR aus
euch Engel auf Erden machen, die (euch) nachfolgen.(61) Und gewiß er ist doch
ein Wissen für die Stunde. So zweifelt sie nicht an und folgt Mir! Dies ist ein
geradliniger Weg.(62) Und der Satan soll euch nicht davon abhalten! Gewiß, er ist
für euch ein entschiedener Feind.(63) Und als 'Isa mit den klaren Zeichen kam,
sagte er: „Bereits brachte ich euch die Weisheit, und damit ich euch manches von
dem erkläre, worin ihr uneins seid. So handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber
und gehorcht mir!(64) Gewiß, ALLAH ist mein HERR und euer HERR, so dient
Ihm! Dies ist ein geradliniger Weg.“(65) Dann wurden die Parteien unter ihnen
uneins. Also Niedergang ist für diejenigen, die Unrecht begingen, bei der
Peinigung eines qualvollen Tages bestimmt.(66) Warten sie etwa außer auf die
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Stunde, daß sie zu ihnen plötzlich kommt, während sie nicht merken.(67) Die
engen Freunde sind an diesem Tag die einen von ihnen doch den anderen Feind,
außer den Muttaqi.

(68) Meine Diener! Es gibt weder Angst um euch an dem Tag, noch werdet ihr
traurig sein.(69) Diejenigen, die den Iman an Unsere Ayat verinnerlicht haben und
Muslime waren,(70) tretet in die Dschanna ein! Ihr und eure Partnerwesen freut
euch.(71) Ihnen wird serviert mit Schalen aus Gold und Bechern. Und darin ist das,
was die Seelen begehren und die Augen genießen. Und ihr bleibt darin ewig.(72)

Und dies ist die Dschanna, die euch überlassen wurde für das, was ihr zu tun
pflegtet.(73) Für euch ist darin viel Obst, von dem ihr speist.

(74) Gewiß, die schwer Verfehlenden bleiben in der Peinigung von Dschahannam
ewig. (75) Ihnen wird sie nicht gemildert, und sie sind darin verzweifelt.(76) Und
WIR taten ihnen kein Unrecht an, sondern sie pflegten, die Unrecht-Begehenden
zu sein.(77) Und sie riefen: „Malik! Laß deinen HERRN uns vernichten!“ Er sagte:
„Gewiß, ihr müsst bleiben.“(78) Gewiß, bereits kamen WIR zu euch mit der
Wahrheit. Doch die meisten von euch sind der Wahrheit gegenüber abgeneigt.

(79) Oder entschlossen sie sich zu einem Ding?! Gewiß, WIR entschlossen Uns
auch. (80) Oder denken sie etwa, daß WIR ihr Geheimnis und ihre heimliche
Unterredung nicht hören?! Doch, mit Sicherheit! Und Unsere Boten bei ihnen
schreiben es auf.

(81) Sag: ‚Sollte Der Allgnade Erweisende ein Kind haben, so bin ich der Erste der
Dienenden.‘(82) Gepriesen-erhaben ist Der HERR der Himmel und der Erde, Der
HERR von Al'ahrsch, über das, was sie (Ihm) zudichten.(83) Also laß sie sich
unterhalten und Unfug treiben, bis sie ihren Tag treffen, der ihnen angedroht wird.

(84) Und ER ist Derjenige, Der im Himmel eine Gottheit ist und auf Erden eine
Gottheit ist. Und ER ist Der Allweise, Der Allwissende.

(85) Und Baraka gewährt Derjenige, Dem die Herrschaft der Himmel, der Erde und
dessen, was zwischen ihnen ist, gehört. Und bei Ihm ist das Wissen über die
Stunde. Und zu Ihm werdet ihr zurückgebracht.(86) Und nicht verfügen diejenigen,
an die sie anstelle von Ihm Bittgebete richten, über die Fürbitte außer denjenigen,
die wahrheitsgemäß Zeugnis ablegen, während sie wissen.

(87) Und würdest du sie fragen, wer sie erschuf, gewiß würden sie sagen:
„ALLAH!“ Also wie wurden sie davon abgebracht?!(88) Und bei seiner Rede:
„Mein HERR! Gewiß, diese sind Leute, die den Iman nicht verinnerlichen“,
(werde ICH sie strafen).(89) So wende dich von ihnen ab und sag: „Salam (mit
euch)“, denn sie werden noch wissen.
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44. Sura

Ad-dukhan1 (59 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ha-mim2. (2) Bei der deutlichen Schrift!(3) Gewiß, WIR sandten sie in einer
Nacht voller Baraka hinab - Gewiß, WIR waren Warnende! -(4) in ihr wird jede
weise Angelegenheit entschieden.(5) (WIR sandten sie hinab), als Angelegenheit
von Uns. Gewiß, WIR waren Entsendende(6) eine Gnade von deinem HERRN.
Gewiß, ER ist Der Allhörende, Der Allwissende,(7) Der HERR der Himmel, der
Erde und dessen, was dazwischen ist. Solltet ihr von den Gewißheit-Anstrebenden
sein.(8) Es gibt keine Gottheit außer Ihm, ER belebt und läßt sterben. ER ist euer
HERR und Der HERR eurer ersten Ahnen.(9) Nein, sondern sie sind im Zweifel,
sie treiben Unfug.(10) Also warte auf den Tag, wenn der Himmel mit deutlichem
Rauch kommt,(11) der die Menschen umhüllt. Dies ist eine qualvolle Peinigung.
(12) „Unser HERR, nimm von uns die Peinigung weg! Gewiß, wir sind Mumin.“
(13) Woher soll denn für sie die Ermahnung sein, und bereits kam zu ihnen ein
deutlicher Gesandter?!(14) Dann wandten sie sich von ihm ab und sagten: „Er ist
belehrt, geistesgestört.“(15) Gewiß, WIR werden die Peinigung ein wenig
wegnehmen. Gewiß, ihr seid Rückfällige.(16) An dem Tag, wenn WIR die größte
Gewalt anwenden lassen, gewiß, WIR sind Vergeltung Übende.

(17) Und gewiß, bereits unterzogen vor ihnen Pharaos Leute eine Fitna und zu
ihnen kam ein edler Gesandter:(18) „Gebt mir ALLAHs Diener! Gewiß, ich bin für
euch ein vertrauenswürdiger Gesandter.(19) Und erhebt euch nicht in Arroganz
ALLAH gegenüber! Gewiß, ich brachte euch einen deutlichen Beweis.(20) Und
gewiß, ich suchte Schutz bei meinem HERRN und eurem HERRN, daß ihr mich
steinigt.(21) Und solltet ihr mir keinen Iman schenken, dann bleibt mir fern!“(22)

Dann richtete Bittgebet an seinen HERRN: „Diese sind doch schwer verfehlende
Leute.“ (23) „Also mache dich mit Meinen Dienern nachts auf den Weg! Gewiß,
ihr werdet verfolgt.(24) Und laß das Meer still sein! Gewiß, sie sind ertränkte
Soldaten.“ (25) Wie viele Dschannat und Quellen sie hinterließen,(26) auch
Gewächs und edlen Aufenthalt(27) sowie Wohlergehen, in dem sie freudenerregt
waren.(28) Solcherart! Und WIR überließen diese anderen Leuten zum Erbe.(29)

So weinten ihnen weder Himmel, noch Erde nach. Und ihnen wurde kein
Aufschub gewährt.

(30) Und gewiß, bereits erretteten WIR die Kinder Israils von der erniedrigenden
Peinigung,(31) von Pharao. Gewiß, er war ein Arroganter von den Maßlosen.(32)

Und gewiß, bereits erwählten WIR sie nach Wissen vor den (anderen) Menschen

1 Ad-dukhan ist der Eigenname der 44. Sura. Linguistisch bedeutet Ad-dukhan „der Rauch“.
2 Ha-mim sind die Namen der zwei Buchstaben hh, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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aus. (33) Und WIR ließen ihnen von den Ayat zuteil werden, worin deutliche
Prüfung ist.

(34) Gewiß, diese sagen doch:(35) „Es ist nur unser erster Tod und wir werden nie
auferstehen.(36) So bringt unsere Ahnen, solltet ihr wahrhaftig sein!“(37) Sind sie
etwa besser oder die Leute von Tubba' und diejenigen vor ihnen?! WIR richteten
sie zugrunde. Gewiß, sie waren schwer verfehlende Leute!

(38) Und WIR erschufen die Himmel, die Erde und das, was zwischen ihnen ist,
nicht als Unfug-Treibende.(39) WIR erschufen beide nur nach der Gesetzmäßig-
keit. Doch die meisten wissen es nicht.

(40) Gewiß, der Tag des Richtens ist ihr Termin, allesamt.(41) An dem Tag, wenn
kein Maula einem Maula etwas nützen kann. Und ihnen wird nicht beigestanden,
(42) außer denjenigen, denen ALLAH Gnade erwies. Gewiß, ER ist Der All-
würdige, Der Allgnädige.

(43) Gewiß, der Zaqqum-Baum(44) ist die Speise des Verfehlenden.(45) Er ist wie
das Verschmolzene, das in den Bäuchen kocht,(46) wie das Sieden des Siedenden.

(47) „Nehmt ihn, dann schleift ihn in Dschahannams Mitten,(48) dann gießt über
seinen Kopf von der Peinigung des Siedenden.“

(49) „Koste! Gewiß, du bist der Würdige, der Edle.“(50) Gewiß, dies ist das, was ihr
zu bezweifeln pflegtet.

(51) Gewiß, die Muttaqi sind an einem sicheren Aufenthaltsort,(52) in Dschannat
und an Quellen.(53) Sie tragen Kleidung aus Sundos1 und Istabraq2 einander
gegenüber (sitzend).(54) Solcherart! Und WIR vermählten sie mit Hur-'in3. (55) Sie
verlangen darin nach jeglicher Art Obst als sich sicher Fühlende.(56) Nicht
erfahren sie den Tod darin, außer dem ersten Tod. Und ER schützte sie vor der
Peinigung der Hölle,(57) als Gunst von deinem HERRN. Dies ist der gewaltige
Erfolg.

(58) Und WIR erleichterten ihn doch in deiner Sprache, damit sie sich besinnen.(59)

So warte! Gewiß, sie warten ebenfalls.

1 feiner Seide
2 Brokat
3 Wesen mit großen Augen, deren Iris rabenschwarz und bei denen das Weiße der Augen leuchtend/strahlend weiß ist.
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45. Sura

Al-dschathiya1 (37 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ha-mim2. (2) Die sukzessive Hinabsendung der Schrift ist von ALLAH, Dem
Allwürdigen, Dem Allweisen.(3) Gewiß, in den Himmeln und auf Erden sind doch
Ayat für die Mumin.(4) Auch in eurer Schöpfung und in jedem sich bewegenden
Lebewesen, was ER ausbreiten ließ, sind Ayat für Leute, die Gewißheit anstreben.
(5) Auch die Aufeinanderfolge von Nacht und Tag und Rizq (Regen), das ALLAH
vom Himmel fallen ließ, dann ER damit die Landschaft nach ihrem Tod wieder
belebte, und die Strömung der Winde sind Ayat für Leute, die sich besinnen.(6)

Diese sind ALLAHs Ayat, die WIR dir wahrheitsgemäß vortragen. An welche
Botschaft nach ALLAH und Seinen Ayat werden sie denn den Iman
verinnerlichen?!

(7) Niedergang ist für jeden verfehlenden Ifk-Lügner3, (8) der ALLAHs Ayat hört,
wie sie ihm vortragen wird, dann in Arroganz sich erhebend beharrt, als hätte er
sie nicht gehört. So überbringe ihm die „frohe Botschaft“ über eine qualvolle
Peinigung.(9) Und wenn er von Unseren Ayat etwas kennt, nimmt er sie zum
Spott. Für diese ist eine erniedrigende Peinigung bestimmt.(10) Vor ihnen steht
Dschahannam. Und weder das, was sie sich erwarben, wird ihnen nützen, noch
das, was sie sich anstelle von ALLAH als Wali nahmen. Und für sie ist eine
überharte Peinigung bestimmt.

(11) Dies (der Quran) ist eine Rechtleitung. Und für diejenigen, die Kufr den Ayat
ihres HERRN gegenüber betreiben, ist eine Peinigung von äußerst qualvoller
Strafe bestimmt.

(12) ALLAH ist Derjenige, Der für euch das Meer gratis fügbar machte, damit die
Schiffe darauf nach Seiner Anweisung fahren, damit ihr von Seiner Gunst anstrebt
und damit ihr euch dankbar erweist.(13) Und ER machte für euch gratis fügbar das,
was in den Himmeln und was auf Erden ist, allesamt sind von Ihm. Gewiß, darin
sind Ayat für Leute, die nachdenken.

(14) Sag denjenigen, die den Iman verinnerlichten, denjenigen zu verzeihen, die auf
die siegreichen Schlachten für ALLAH nicht hoffen, damit ALLAH Leuten ver-
gilt, mit dem, was sie zu erwerben pflegten.

(15) Wer gottgefällig Gutes tat, (dies tut er) für sich selbst, und wer Schlechtes tat,
(dies tut er) gegen sich selbst. Dann werdet ihr zu eurem HERRN zurückgebracht.

1 Al-dschathiya (Al-dscha-thi-ya) ist der Eigenname der 45. Sura. Linguistisch bedeutet Al-dschathiya „die Kniende,
so, daß die Knie und die Fußzehen den Boden berühren“. Sie heißt auch „Suratud-dahr: Die Sura von der Zeit“.

2 Ha-mim sind die Namen der beiden Buchstaben hh, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 Ifk-Lügner ist derjenige, der ungeheuerliche Verleumdungen und Lügen erfindet und verbreitet.
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(16) Und gewiß, bereits ließen WIR den Kindern Israils die Schrift, die Weisheit
und die Prophetenschaft zuteil werden, WIR gewährten ihnen Rizq von den Tay-
yibat1, und WIR bevorzugten sie vor den (anderen) Menschen.(17) Auch ließen
WIR ihnen klare Zeichen von der Angelegenheit zuteil werden. So wurden sie
nicht uneins außer, nachdem zu ihnen das Wissen gekommen ist - aus Übertretung
untereinander. Gewiß, dein HERR richtet unter ihnen am Tag der Auferstehung
über das, worüber sie uneins zu sein pflegten.

(18) Dann brachten WIR dich zu einer Schir'a2 von der Angelegenheit, so folge ihr
und folge nicht den Neigungen derjenigen, die nicht wissen.(19) Gewiß, sie wer-
den dir vor ALLAH in Nichts nützen! Und gewiß, die Unrecht-Begehenden die
einen von ihnen sind Wali für die anderen. Doch ALLAH ist der Wali für die
Muttaqi.

(20) Dieser (der Quran) ist etwas Einblick-Gewährendes für die Menschen, eine
Rechtleitung und eine Gnade für Leute, die Gewißheit anstreben.

(21) Oder dachten diejenigen, welche die gottmißfälligen Taten verübten, daß WIR
sie denjenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben,
gleich machen, in ihrem Leben und in ihrem Tod. Erbärmlich ist das, was sie
urteilen.(22) Und ALLAH erschuf die Himmel und die Erde in Gesetzmäßigkeit,
und damit jeder Seele das vergolten wird, was sie erwarb. Und ihnen wird kein
Unrecht angetan.

(23) Hast du etwa denjenigen gesehen, der sich seine Neigung als seine Gottheit
nahm, und ALLAH ihn mit Wissen abirren ließ und sein Gehör und sein Herz
versiegelte und auf seine Augen (Sicht-)Blende machte, wer kann ihn rechtleiten
nach ALLAH?! Entsinnt ihr euch nicht?!

(24) Und sie sagten: „Es gibt Nichts außer unserem diesseitigen Leben, wir sterben
und leben und uns läßt nicht sterben außer der Zeit.“ Und sie verfügen darüber
über keinerlei Wissen. Gewiß, sie spekulieren nur.

(25) Und wenn ihnen Unsere Ayat als Deutliche vorgetragen werden, es war ihre
Argumentation nichts außer, daß sie sagten: „Bringt unsere Ahnen herbei, solltet
ihr wahrhaftig sein!“(26) Sag: ‚ALLAH belebt euch, dann läßt ER euch sterben,
dann läßt ER euch zum Tag der Auferstehung, über den es keinen Zweifel gibt,
versammeln.“ Doch die meisten Menschen wissen es nicht.

(27) Und ALLAH gehört die Herrschaft der Himmel und der Erde. Und an dem
Tag, wenn die Stunde anbricht, an diesem Tag, verlieren die des Unwahren
Verbreitenden.(28) Du siehst jede Umma kniend. Jede Umma wird zu ihrer Schrift
gerufen: „An diesem Tag wird euch vergolten, was ihr zu tun pflegtet.“(29) Dies

1 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.

2 Schir'a bezeichnet wie Schari'a eine Gebotenlehre.
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ist Unsere Schrift, sie sagt gegen euch wahrheitsgemäß aus. Gewiß, WIR ließen
das abschreiben, was ihr zu tun pflegtet.(30) Also hinsichtlich derjenigen, die den
Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, diese läßt ihr HERR in
Seine Gnade eintreten. Dies ist der eindeutige Erfolg.(31) Doch hinsichtlich
derjenigen, die Kufr betrieben haben: „Wurden euch Meine Ayat nicht vorge-
tragen, dann ihr euch in Arroganz erhoben habt und ihr schwer verfehlende Leute
wart?!“ (32) Und als gesagt wurde: „Gewiß, ALLAHs Versprechen ist wahr sowie
die Stunde, über die es keinen Zweifel gibt.“ Habt ihr gesagt: „Wir wissen nicht,
was die Stunde ist, wir spekulieren doch nur eine Spekulation und wir haben keine
Gewißheit darüber.“

(33) Und ihnen wurden die Bosheiten dessen sichtbar, was sie taten. Und sie umgab
das, was sie zu verspotten pflegten.(34) Und es wurde gesagt: „An diesem Tag ver-
nachlässigen WIR euch, wie ihr die Begegnung mit eurem diesem Tag vergessen
habt, und eure Unterkunft ist das Feuer. Und für euch gibt es heute keinerlei
Beistehende.(35) Dies, weil ihr ALLAHs Ayat doch zum Spott genommen habt
und das diesseitige Leben euch täuschte! Also an diesem Tag, weder gehen sie aus
ihm (Feuer) heraus, noch werden sie zufriedengestellt.

(36) So gebührt alles Lob ALLAH, Dem HERRN der Himmel und Dem HERRN
der Erde, Dem HERRN aller Schöpfung.(37) Und Ihm gehört die Herrlichkeit in
den Himmeln und auf Erden. Und ER ist Der Allwürdige, Der Allweise.
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46. Sura

Al-ahqaf1 (35 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ha-mim2. (2) Die sukzessive Hinabsendung der Schrift ist von ALLAH, Dem
Allwürdigen, Dem Allweisen.(3) Nicht erschufen WIR die Himmel, die Erde und
das, was zwischen ihnen ist, außer nach Gesetzmäßigkeit und festgelegter Frist.
Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sind dem gegenüber, wovor sie gewarnt
wurden, abwendend.
(4) Sag: ‚Habt ihr gesehen, woran ihr anstelle von ALLAH Bittgebete richtet?
Zeigt mir, was sie von der Erde erschufen! Oder haben sie etwa eine Beteiligung
an den Himmeln? Bringt mir eine Schrift von vor diesem (Quran) oder etwas
Hinterlassenes vom Wissen, solltet ihr wahrhaftig sein.“
(5) Und keiner ist irrender als derjenige, der anstelle von ALLAH Bittgebet richtet
an das, was ihn bis zum Tag der Auferstehung nicht erhört. Und sie sind ihrem
Bittgebet gegenüber achtlos.(6) Und wenn die Menschen versammelt werden,
werden sie für sie Feinde sein, auch werden sie ihrem Dienen gegenüber kufr-
betreibend sein.
(7) Und wenn ihnen Unsere Ayat als Deutliche vorgetragen werden, sagen die-
jenigen, die Kufr betrieben haben, zur Wahrheit, nachdem sie zu ihnen kam: „Dies
ist eine eindeutige Magie.“
(8) Oder sagen sie etwa: „Er erdichtete ihn“?! Sag: ‚Sollte ich ihn erdichtet haben,
würdet ihr für mich vor ALLAH nichts machen können! ER weiß besser, was ihr
über ihn lästert. ALLAH genügt als Zeuge zwischen mir und euch. Und ER ist Der
Allvergebende, Der Allgnädige.‘(9) Sag: ‚Ich war keine Neuartigkeit unter den
Gesandten. Und ich weiß nicht, weder was mit mir gemacht wird, noch mit euch.
Ich folge ausschließlich dem, was mir als Wahy zuteil wird. Und ich bin doch
nichts anderes als ein deutlicher Warner.‘(10) Sag: ‚Wie seht ihr es? Sollte er von
ALLAH sein, und ihr betreibt ihm gegenüber Kufr.‘ Und ein Zeuge von den
Kindern Israils legte Zeugnis ab für seinesgleichen, dann verinnerlichte er den
Iman, während ihr euch in Arroganz erhoben habt. Gewiß, ALLAH leitet die
unrecht-begehenden Leute nicht recht.
(11) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, sagten zu denjenigen, die den Iman
verinnerlichten: „Wäre er etwas Gutes, wären sie zu ihm uns nicht zuvorge-
kommen.“ Und da sie durch ihn keine Rechtleitung fanden, so werden sie sagen:
„Dies ist eine alte Ifk-Lüge.“(12) Und vor ihm war die Schrift von Musa ein Imam

1 Al-ahqaf (Al-ah-qaf) ist der Eigenname der 46. Sura. Linguistisch bedeutet Al-ahqaf „die Sanddüne“. Al-ahqaf ist
der Name der Ortschaft von 'Aad im heutigen Oman und Yemen.

2 Ha-mim sind die Namen der beiden Buchstaben hh, m, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
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und eine Gnade. Und dies ist eine bestätigende Schrift in arabischer Sprache,
damit er diejenigen, die Unrecht begingen, warnt und eine frohe Botschaft für die
Muhsin ist. (13) Gewiß, diejenigen, die sagten: „Unser HERR ist ALLAH“, dann
sich geradlinig benahmen, über sie gibt es weder Angst, noch werden sie traurig
sein. (14) Diese sind die Weggenossen der Dschanna. Darin bleiben sie ewig als
Vergeltung für das, was sie zu tun pflegten.

(15) Und WIR wiesen dem Menschen zu, seinen Eltern Ihsan zu erweisen. Seine
Mutter war schwanger mit ihm in Angestrengtheit und brachte ihn zur Welt in An-
gestrengtheit. Und (die Zeit) der Schwangerschaft mit ihm und sein Entwöhnen ist
dreißig Monate. Dann als er seine Reife erreichte und vierzig Jahre alt wurde,
sagte er: „Mein HERR! Gib mir ein, daß ich mich Deiner Wohltat, die DU mir
und meinen Eltern gewährt hast, dankbar erweise, und daß ich gottgefällig Gutes
tue, woran DU Wohlgefallen findest. Und gewähre mir gottgefällig Gutes bei
meiner Nachkommenschaft! Ja! Ich bereute Dir gegenüber und gewiß, ich bin von
den Muslimen.“(16) Diese sind diejenigen, von denen WIR das Beste von dem,
was sie taten, annehmen und deren gottmißfälligen Taten WIR nachsehen mit den
Weggenossen der Dschanna. Dies ist das Versprechen der Wahrheit, das ihnen
stets versprochen wurde.

(17) Und derjenige, der seinen Eltern sagte: „Pfui für euch! Versprecht ihr mir, daß
ich hervorgebracht werde, und bereits vergingen die Generationen vor mir.“ Und
beide rufen ALLAH um Hilfe und sagen: „Dein Niedergang! Verinnerliche den
Iman! ALLAHs Versprechen ist gewiß wahr.“ Dann sagt er: „Dies ist doch nichts
anderes als die Legenden der Früheren.“(18) Diese sind diejenigen, gegen sie das
Gesagte Rechtens war, unter Umam, die bereits vor ihnen vergingen, von den
Dschinn und den Menschen. Gewiß, sie waren Verlierer.

(19) Und für beide gibt es Stellungen für das, was sie taten. Und ER wird ihnen ihre
Taten doch vergüten, und ihnen wird kein Unrecht angetan.(20) Und an dem Tag,
wenn diejenigen, die Kufr betrieben haben, dem Feuer ausgesetzt werden: „Ihr
habt eure Tay-yibat1 in eurem diesseitigen Leben verbraucht und habt sie
genossen, so wird euch heute die Peinigung der Erniedrigung vergolten wegen
dem, wie ihr euch auf Erden zu Unrecht in Arroganz zu erheben pflegtet, und
wegen dem, wie ihr Fisq zu betreiben pflegtet.“

(21) Und erwähne den Bruder von 'Aad, als er seine Leute in Al-ahqaf2 warnte, und
bereits vergingen die Warner vor ihm und hinter ihm: „Dient nichts anderes als
ALLAH! Ja! Ich fürchte um euch die Peinigung eines gewaltigen Tages.“(22) Sie
sagten: „Kamst du zu uns, um uns von unseren Göttern abzuhalten? Dann bringe
uns, was du uns androhst, solltest du von den Wahrhaftigen sein.“(23) Er sagte:

1 Tay-yibat sind Speisen, die für den normalen Geschmack genießbar sind und weder durch den Quran, noch durch
die Sunna, noch durch Idschma` (Konsens), noch durch Qiyas (Analogieschluß) als haram eingestuft werden.

2 Ort ihrer Niederlassung, ungerade/unebene Sandhügel in der Nähe des Meeres
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„Das Wissen ist nur bei ALLAH. Und ich verkünde euch das, womit ich entsandt
wurde. Doch ich sehe euch als Leute, die unwissend sind.“(24) Und als sie es als
Regenwolke sahen, die über ihre Täler zieht, sagten sie: „Dies ist eine
Regenwolke, die über uns regnen wird.“ Nein, sondern sie ist das, womit ihr Eile
gefordert habt, ein Wind, mit dem eine qualvolle Peinigung ist,(25) er vernichtet
alles, mit der Anweisung seines HERRN. Dann wurden sie so, daß nichts anderes
als ihre Wohnstätten gesehen wird. Und solcherart vergelten WIR den schwer
verfehlenden Leuten.(26) Und gewiß, bereits festigten WIR sie, worin WIR euch
nicht gefestigt haben, und WIR machten ihnen Gehör, Augen und Verstand. Doch
weder ihr Gehör, noch ihre Augen, noch ihr Verstand nützten ihnen etwas, da sie
ALLAHs Ayat verleugneten. Und sie umgab das, was sie zu verspotten pflegten.

(27) Und gewiß, bereits richteten WIR das, was um euch herum an Ortschaften ist,
zugrunde, und verdeutlichten die Ayat, damit sie umkehren.(28) Und hätten ihnen
diejenigen, die sie sich anstelle von ALLAH als Näherbringende als Gottheiten
nahmen, doch Beistand geleistet! Nein, sondern sie sind ihnen abhanden ge-
kommen. Und dies ist ihre Ifk-Lüge und das, was sie zu erfinden pflegten.

(29) Und (erinnere daran), als WIR dir eine Gruppe von den Dschinn zuwandten,
die dem Quran zuhörten. Und als sie bei ihm anwesend wurden, sagten sie: „Hört
zu!“ Und dann, als damit aufgehört wurde, kehrten sie zu ihren Leuten als Warn-
ende zurück.(30) Sie sagten: „Unsere Leute! Gewiß, wir hörten eine Schrift, die
nach Musa hinabgesandt wurde, bestätigend dessen, was vor ihr war. Sie leitet zur
Wahrheit und zu einem geradlinigen Weg recht.(31) Unsere Leute! Folgt ALLAHs
Da'wa-Machenden und verinnerlicht den Iman an Ihn. ER vergibt euch eure
Verfehlungen und schützt euch vor qualvoller Peinigung.(32) Und wer ALLAHs
Da'wa-Machenden nicht folgt, der macht (ALLAH) auf Erden nicht zu schaffen,
und er hat anstelle von Ihm keine Wali. Diese sind im eindeutigen Irregehen.

(33) Sahen sie etwa nicht, daß ALLAH, Der die Himmel und die Erde erschuf und
wegen ihrer Schöpfung nicht müde wurde, die Allmacht hat, um die Toten zu
beleben?! Doch, mit Sicherheit! Gewiß, ER ist über alles allmächtig.

(34) Und an dem Tag, wenn diejenigen, die Kufr betrieben haben, dem Feuer aus-
gesetzt werden: „Ist dies etwa nicht die Wahrheit?!“ Sie sagten: „Doch, mit
Sicherheit, bei unserem HERRN!“ ER sagte: „So erfahrt die Peinigung für das,
was ihr an Kufr zu betreiben pflegtet.“(35) So übe dich in Geduld, wie Ulul-'azm
von den Gesandten1 sich in Geduld übten, und fordere keine Eile mit ihnen. Für sie
ist es an dem Tag, wenn sie das sehen, was ihnen angedroht wird, als ob sie nicht
mehr als eine Stunde während des Tages verweilt haben. Dies ist eine Mitteilung.
Werden etwa andere zugrunde gerichtet als die fisq-betreibenden Leute?!

1 die Festentschlossenen von den Gesandten: Nuh, Ibrahim, Musa, 'Isa
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47. Sura

Muhammad1 (38 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Denjenigen, die Kufr betrieben und von ALLAHs Weg abgehalten haben, ließ
ER ihre Handlungen verloren gehen.(2) Und denjenigen, die den Iman verinner-
licht, gottgefällig Gutes getan und den Iman an das verinnerlicht haben, das
Muhammad hinabgesandt wurde - und es ist die Wahrheit von ihrem HERRN -
tilgte ER ihre gottmißfälligen Taten und besserte ihre Lage.(3) Dies weil die-
jenigen, die Kufr betrieben haben, dem für nichtig Erklärten folgten, und
diejenigen, die den Iman verinnerlichten, dem Wahren von ihrem HERRN folgten.
Solcherart prägt ALLAH den Menschen ihre Gleichnisse.
(4) Und wenn ihr auf diejenigen, die Kufr betrieben haben, trefft, gibt es das
Schlagen auf die Hälse. Dann wenn ihr ihnen schwere Verluste zugefügt habt,
dann zieht die Fesseln fest. Danach ist entweder Begnadigung oder Auslösung, bis
der Krieg seine Lasten ablegte2. Es ist dies! Und wollte ALLAH, würde ER gewiß
an ihnen Vergeltung üben. Doch damit ER die einen von euch durch die anderen
prüft. Und diejenigen, die fi-sabilillah getötet wurden, ihre Handlungen läßt ER
nie verloren gehen.(5) ER wird sie rechtleiten und ihre Lage bessern.(6) Und ER
wird sie in die Dschanna eintreten lassen, die ER ihnen bekannt machte.
(7) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr ALLAHs (Din) beisteht, steht
ER euch bei und festigt eure Füße (in der Sache).(8) Und für diejenigen, die Kufr
betrieben haben, gibt es Verfall, und ER ließ ihre Handlungen verloren gehen.(9)

Dies, weil sie dem gegenüber abgeneigt waren, was ALLAH hinabsandte, so ließ
ER ihre Handlungen zunichte werden.(10) Sind sie etwa auf Erden nicht umher-
gezogen, damit sie sehen, wie das Anschließende derjenigen vor ihnen war?!
ALLAH ließ über ihnen Vernichtung fallen. Und für die Kafir gibt es Gleiches.
(11) Dies, weil ALLAH gewiß Der Maula derjenigen ist, die den Iman verinner-
lichten, und es für die Kafir gewiß keinen Maula gibt.
(12) Gewiß, ALLAH läßt diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig
Gutes getan haben, in Dschannat eintreten, die von Flüssen durchflossen sind. Und
diejenigen, die Kufr betrieben haben, vergnügen sich und speisen, wie die An'am3

fressen. Und das Feuer ist eine Bleibe für sie.(13) Und wie viele Ortschaften, die
noch mächtiger waren als deine Ortschaft, die dich vertrieb, richteten WIR doch
zugrunde! So gibt es für sie keinen Beistehenden.

1 Muhammad ist der Eigenname der 47. Sura. Muhammad ist zudem ein männlicher Name. Linguistisch bedeutet
Muhammad „der Gepriesene, der Gelobte“. Muhammad (sallal-lahu 'alaihi wa sallam) ist der Abschließende aller
Propheten und Gesandten ALLAHs.

2 ein Ende findet
3 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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(14) Ist etwa derjenige, der Klarheit von seinem HERRN hat, gleich demjenigen,
dem das Schlechte seines Tuns schön gemacht wurde?! Doch sie folgten ihren
Neigungen.

(15) (Ist etwa) das Gleichnis der Dschanna, die den Muttaqi versprochen wurde -
darin sind Flüsse mit nicht verderblichem Wasser, Flüsse mit Milch, deren
Geschmack sich nie ändert, Flüsse mit den Trinkenden wohlschmeckendem Wein,
und Flüsse mit filtriertem Honig. Und für sie gibt es darin von allen Früchten und
Vergebung von ihrem HERRN - gleich demjenigen, der ewig im Feuer bleibt?!
Und sie wurden mit siedendem Wasser getränkt, so zerriß es ihre Därme.(16) Und
unter ihnen sind manche, die dir zuhören, dann nachdem sie dich verlassen hatten,
sagten sie zu denjenigen, denen das Wissen zuteil wurde: „Was sagte er vorhin?“
Diese sind diejenigen, deren Herzen ALLAH versiegelte. Und sie folgten ihren
Neigungen. (17) Und diejenigen, die Rechtleitung fanden, mehrte ER an
Rechtleitung und gewährte ihnen ihre Taqwa.(18) Warten sie etwa auf anderes als
auf die Stunde, daß sie plötzlich zu ihnen kommt?! Also bereits kamen ihre
Vorzeichen. Und wie werden sie sich erinnern, wenn sie (die Stunde so) zu ihnen
kommt?!

(19) So stelle es durch Wissen fest, daß es gewiß keine Gottheit außer ALLAH gibt,
und bitte um Vergebung für deine Verfehlung und für die Mumin-Männer und
Mumin-Frauen! Und ALLAH kennt euer Herumreisen und eure Unterkunft.

(20) Und diejenigen, die den Iman verinnerlichten, sagen: „Würde doch eine Sura
hinabgesandt!“ Und wenn eine eindeutige Sura hinabgesandt wurde und darin der
Kampf erwähnt wurde, sahst du diejenigen, in deren Herzen Krankheit ist, dich
anschauen wie das Starren desjenigen, der während des Sterbens bewußtlos wird.
Also Niedergang nahe sich ihnen!(21) Gehorsam und gebilligtes Wort (ist besser
für sie). Und wenn die Angelegenheit ernst wird, würden sie ALLAH gegenüber
wahrhaftig werden, so wäre dies besser für sie.

(22) Würdet ihr etwa, wenn ihr Verantwortung übernehmt, Verderben auf Erden
anrichten und eure Verwandtschaftsbande brechen?!(23) Diese sind diejenigen, die
ALLAH verfluchte, so machte ER sie taub und blind machte ER ihre Augen.

(24) Denken sie nicht über den Quran nach?! Oder gibt es Schlösser auf (manchen)
Herzen?!(25) Gewiß, denjenigen, die den Rücken kehrten, nachdem ihnen die
Rechtleitung sichtbar geworden ist, der Satan macht es ihnen leicht und machte
ihnen Hoffnungen.(26) Dies, weil sie gewiß zu denjenigen, die dem gegenüber,
was ALLAH nach und nach hinabsandte, abgeneigt waren, sagten: „Wir werden
euch in manchem von der Angelegenheit gehorchen.“ Und ALLAH kennt ihre
Geheimnisse.

(27) Und wie (sind sie denn), wenn die Engel ihre (Seelen) einzogen, sie schlagen
auf ihre Gesichter und ihre Rücken?!(28) Dies, weil sie dem folgten, was den Zorn
ALLAHs provozierte. Und sie waren Seinem Wohlgefallen gegenüber abgeneigt,
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so ließ ER ihre Handlungen verfallen.(29) Oder dachten diejenigen, in deren
Herzen Krankheit ist, daß ALLAH ihren Groll nie hervorbringen wird?!

(30) Und wenn WIR es wollten, gewiß hätten WIR dir sie gezeigt, dann wirst du sie
sicher an ihren Merkmalen erkennen. Und du erkennst sie doch an der Andeutung
mit dem Gesagten. Und ALLAH kennt eure Handlungen.

(31) Und WIR werden euch doch prüfen, damit WIR die Dschihad-Leistenden
unter euch und die sich in Geduld Übenden kenntlich machen, und damit WIR
eure Angelegenheiten prüfen.

(32) Gewiß, diejenigen, die Kufr betrieben, von ALLAHs Weg abgehalten und sich
dem Gesandten widersetzt haben, nachdem ihnen die Rechtleitung sichtbar wurde,
schaden ALLAH in Nichts. Und ER wird ihre Handlungen zunichte werden
lassen.(33) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Gehorcht ALLAH und gehorcht
dem Gesandten und laßt eure Handlungen nicht nichtig werden!(34) Gewiß,
denjenigen, die Kufr betrieben und von ALLAHs Weg abgehalten haben, dann
starben, während sie Kafir waren, wird ALLAH ihnen nie vergeben.(35) So gebt
nicht nach und ruft nicht zur Versöhnung! Und ihr seid die Überlegenen! Und
ALLAH ist mit euch. Und ER wird euch eure Handlungen gewiß nie abmindern.

(36) Das diesseitige Leben ist doch nur Unfug-Treiben und Vergnügen! Und wenn
ihr den Iman und Taqwa verinnerlicht, läßt er euch eure Belohnung zuteil werden
und verlangt von euch nicht euer Vermögen.(37) Und wenn ER danach verlangt,
und dann mit euch bis an die Grenze geht, werdet ihr geizen, und ER wird euren
Groll hervorbringen.

(38) Da werdet ihr aufgerufen, um fi-sabilillah zu spenden. Und unter euch gibt es
welche, die geizen werden. Doch wer geizt, der geizt nur sich selbst gegenüber.
Und ALLAH ist Der absolut Autarke und ihr seid die Armen. Und wenn ihr den
Rücken kehrt, tauscht ER euch gegen andere Leute aus, dann werden sie nicht
euresgleichen sein.
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48. Sura

Al-fath 1 (29 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Gewiß, WIR ließen dich einen klaren Sieg erringen,(2) damit ALLAH dir das
vergibt, was von deinem Verfehlen sich ereignete und noch ereignen wird, dir
Seine Wohltat vollendet, dich auf einen geradlinigen Weg rechtleitet(3) und
ALLAH dir mit einem würdigen Sieg beisteht.
(4) ER ist Derjenige, Der Herzensruhe in die Herzen der Mumin hinabsandte, da-
mit sie mehr Iman zu ihrem Iman gewinnen. Und ALLAH gehören die Gehilfen
der Himmel und der Erde. Und ALLAH ist immer allwissend, allweise.(5) ER
wird doch die Mumin-Männer und die Mumin-Frauen in Dschannat eintreten
lassen, die von Flüssen durchflossen sind, als Ewige darin, und ihnen ihre
gottmißfälligen Taten tilgen. Und dies ist bei ALLAH stets ein gewaltiger Erfolg.
(6) Und ER wird die Munafiq-Männer und die Munafiq-Frauen und die Muschrik-
Männer und die Muschrik-Frauen, die über ALLAH das schlechte Denken
denken. Vernichtendes treffe sie! Und ALLAH zürnte ihnen, verfluchte sie und
bereitete für sie Dschahannam. Und erbärmlich ist sie als Werden.(7) Und
ALLAH gehören die Gehilfen der Himmel und der Erde. Und ALLAH ist immer
allwürdig, allweise.
(8) Gewiß, WIR entsandten dich als Zeugen, Überbringer froher Botschaft und
Warner,(9) damit ihr den Iman an ALLAH und Seinen Gesandten verinnerlicht,
Seinem (Din) beisteht, Ihn verherrlicht und Ihn lobpreist nach Sonnenaufgang und
vor Sonnenuntergang.
(10) Gewiß, diejenigen, die dir gegenüber Bai'a2 leisten, leisten eigentlich Bai'a
ALLAH gegenüber. ALLAH bekräftigt ihren Handschlag. Wer (ihn) bricht, der
bricht (ihn) nur gegen sich selbst, und wer das erfüllt, wozu er sich ALLAH
gegenüber verpflichtet hat, dem wird ER eine riesengroße Belohnung gewähren.
(11) Die Zurückgebliebenen von den Wüstenarabern werden dir sagen: „Uns be-
schäftigten unser Vermögen und unsere Familien, so bitte für uns um Vergebung!“
Sie sagen mit ihren Zungen, was nicht in ihren Herzen ist. Sag: ‚Wer verfügt für
euch über etwas von ALLAH, wenn ER für euch Schädigendes will, oder für euch
Nützliches will?“ Nein, sondern ALLAH ist dessen, was ihr tut, allkundig.(12)

Nein, sondern ihr dachtet, daß der Gesandte und die Mumin niemals zu ihren
Familien zurückkehren werden, und dies wurde in euren Herzen schön gemacht,
ihr habt das schlechte Denken gedacht, und ihr wart verlorene Leute.

1 Al-fath (Al-fat-h) ist der Eigenname der 48. Sura. Linguistisch bedeutet Al-fath „der Sieg“.
2 Treueeid, Abkommen, in dem die Muslime sich verpflichten, ALLAH und dem Gesandten bzw. seinen Nachfolgern

zu gehorchen, und dafür mit dem Wohlgefallen ALLAHs rechnen.
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(13) Und wer den Iman an ALLAH und Seinen Gesandten nicht verinnerlicht, so
bereiteten WIR doch für die Kafir Gluthitze.

(14) Und ALLAH gehört die Herrschaft der Himmel und der Erde. ER vergibt,
wem ER will, und ER peinigt, wen ER will. Und ALLAH ist immer allvergebend,
allgnädig.

(15) Die Zurückgebliebenen werden sagen: „Wenn ihr zu den Beutegütern auf-
brecht, um sie einzunehmen, dann laßt uns euch folgen!“ Sie wollen ALLAHs
Worte ändern. Sag: ‚Ihr folgt uns nicht! Solcherart sagte ALLAH vorher.“ Dann
werden sie sagen: „Nein, sondern ihr beneidet uns.“ Nein, sondern sie pflegten
nicht zu verstehen außer ein wenig.

(16) Sage zu den Zurückgebliebenen von den Wüstenarabern: „Ihr werdet zu
Leuten von heftiger Gewalttätigkeit gerufen, ihr kämpft gegen sie oder sie werden
Muslime. Und wenn ihr gehorcht, gewährt euch ALLAH eine schöne Belohnung.
Und wenn ihr den Rücken kehrt, wie ihr vorher den Rücken gekehrt habt, unter-
zieht ER euch einer qualvollen Peinigung.“(17) Weder für den Blinden ist es eine
Verfehlung, noch für den Lahmen ist es eine Verfehlung, noch für den Kranken ist
es eine Verfehlung. Und wer ALLAH und Seinem Gesandten gehorcht, den wird
ER in Dschannat eintreten lassen, die von Flüssen durchflossen sind. Und wer den
Rücken kehrt, den peinigt ER eine qualvolle Peinigung.

(18) Gewiß, bereits ist ALLAH zufrieden mit den Mumin, als sie dir Bai'a unter
dem Baum leisteten, dann wußte ER, was in ihren Herzen ist, dann sandte ER die
Herzensruhe über sie und belohnte sie mit einem nahen Sieg(19) und vielen
Beutegütern, die sie einnehmen werden. Und ALLAH ist immer allwürdig,
allweise. (20) ALLAH versprach euch viele Beutegüter, die ihr einnehmt, so
beschleunigte ER euch diese und hielt die Hände der Menschen von euch zurück,
und damit dies eine Aya für die Mumin wird. Und ER euch zu einem geraden
Weg rechtleitet.(21) Auch andere (versprach ER euch), über die ihr keine Macht
hattet, die ALLAH bereits allumfassend kennt. Und ALLAH ist immer über alles
allmächtig.

(22) Und würden diejenigen, die Kufr betrieben haben, gegen euch kämpfen,
würden sie gewiß die Rücken flüchtend kehren, dann finden sie weder Wali, noch
Beistehenden.(23) Dies ist ALLAHs Handlungsweise, die bereits angewandt
wurde. Und du wirst von ALLAHs Handlungsweise keine Abweichung finden.

(24) Und ER ist Derjenige, Der ihre Hände von euch zurückhielt sowie eure Hände
von ihnen inmitten des Makka-Tales, nachdem ER euch über sie hatte siegen
lassen. Und ALLAH ist immer über das, was ihr tut, allsehend.(25) Sie sind die-
jenigen, die Kufr betrieben und euch von Almasdschidil-haram1 abgehalten haben
und die Opfertiere gehindert, ihren Bestimmungsort zu erreichen. Und gäbe es

1 Almasdschidul-haram ist der Moschee-Gebäudekomplex um die Ka'ba.
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nicht Mumin-Männer und Mumin-Frauen - welche ihr nicht kennt, die ihr nieder-
treten würdet ohne Wissen und dann euch wegen ihnen Beschämendes trifft,
(hielte ER eure Hände von ihnen nicht zurück). Damit ALLAH in Seine Gnade
eintreten läßt, wen ER will. Und hätten sie sich auseinandergetrennt, hätten WIR
gewiß diejenigen von ihnen, die Kufr betrieben haben, einer qualvollen Peinigung
unterzogen.

(26) (Und erinnere daran), als diejenigen, die Kufr betrieben haben, in ihren Herzen
den ablehnenden Stolz hegten, den ablehnenden Stolz der Dschahiliya, dann
sandte ALLAH Herzensruhe von Ihm auf Seinen Gesandten und auf die Mumin
hinab und verpflichtete sie zum Wort der Taqwa, und sie hatten mehr Anrecht
darauf und waren dessen Leute. Und ALLAH ist immer über alles allwissend.

(27) Gewiß bewahrheitete ALLAH Seinem Gesandten das Traumgesicht wahrheits-
gemäß. Ihr werdet doch, inscha-allah1, Almasdschidil-haram betreten, sicher mit
rasierten Häuptern oder mit kurzgeschnittenen (Haaren). Nicht werdet ihr euch
fürchten. So wußte ER, was ihr nicht wisst, dann machte ER nach diesem einen
nahen Sieg.

(28) ER ist Derjenige, Der Seinen Gesandten mit der Rechtleitung und dem Din der
Wahrheit entsandte, damit ER ihn sämtliche Din übertreffen läßt. Und ALLAH
genügt als Zeuge.

(29) Muhammad ist ALLAHs Gesandter! Und diejenigen mit ihm sind hart gegen
die Kafir, barmherzig untereinander. Du siehst sie als Ruku'- und Sudschud-
Vollziehende, sie streben Gunst von ALLAH und Wohlgefallen an. Ihre Merk-
male sind in ihren Gesichtern von der Sudschud-Wirkung. Dies ist ihr Gleichnis in
At-taurat, sowie ihr Gleichnis im Alindschil. Es ist wie ein Gewächs, das seine
Schößlinge trieb, dann stärkte es sie, dann wurden sie fest, dann standen sie auf
ihren Stengeln gerade, es erfreut die Säer, damit ER mit ihnen die Kafir aufregt.
ALLAH versprach denjenigen von ihnen, die den Iman verinnerlicht und gottge-
fällig Gutes getan haben, Vergebung und riesengroße Belohnung.

1 So ALLAH (ta'ala) will.
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49. Sura

Al-hudschurat1 (18 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Greift ALLAH und Seinem Gesandten
nicht vor, und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber! Gewiß, ALLAH ist all-
hörend, allwissend.

(2) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Erhebt nicht eure Stimmen über die
Stimme des Propheten, und seid ihm gegenüber nicht so laut mit dem Gesagten,
wie die einen von euch den anderen gegenüber laut sind, sonst werden eure
Handlungen zunichte, während ihr es nicht merkt.(3) Gewiß, diejenigen, die ihre
Stimmen vor ALLAHs Gesandten dämpfen, sind solche, deren Herzen ALLAH
für die Taqwa prüfte. Für sie ist Vergebung und riesengroße Belohnung bestimmt.
(4) Gewiß, diejenigen, die dich von jenseits der Hudschurat2 rufen, die meisten von
ihnen begreifen nicht.(5) Und hätten sie sich doch in Geduld geübt, bis du zu ihnen
herauskommst, wäre dies sicher besser für sie. Und ALLAH ist allvergebend,
allgnädig.(6) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn zu euch ein Fasiq mit
einer Nachricht kommt, so vergewissert euch, damit ihr nicht Leute durch
Unwissen verletzt, und dann ihr reuig werdet für das, was ihr getan habt.(7) Und
wisst, daß unter euch ALLAHs Gesandter ist. Würde er auf euch in vielen der
Angelegenheiten hören, würdet ihr sicherlich unter Unannehmlichkeiten leiden.
Doch ALLAH hat euch den Iman lieben lassen und ließ ihn in euren Herzen schön
erscheinen, und hat euch das Kufr, das Fisq und die Widersetztheit verabscheuen
lassen. Diese sind die wahren Vernünftigen.(8) Es ist eine Gunst von ALLAH und
Wohltat. Und ALLAH ist allwissend, allweise.
(9) Und sollten zwei Gruppen von den Mumin sich bekämpfen, dann versöhnt sie
miteinander! Und sollte dann eine von ihnen Übertretung gegen die andere
begehen, dann bekämpft diejenige, die übertritt, bis sie zu ALLAHs Anweisung
zurückkehrt. Und wenn sie dann zurückkehrte, dann versöhnt beide miteinander
nach Gerechtigkeit, und seid gerecht! Gewiß, ALLAH liebt die Gerechten.(10) Die
Mumin sind doch Geschwister, so versöhnt eure Geschwister miteinander! Und
handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber, damit euch Gnade erwiesen wird.

(11) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Es sollen weder Männer sich lustig über
(andere) Männer machen - vielleicht sind sie besser als sie, noch Frauen über
(andere) Frauen - vielleicht sind sie besser als sie. Und macht euch nicht gegen-
seitig schlecht und gebt euch keine Schimpfnamen! Erbärmlich ist der Fisq-Name

1 Al-hudschurat (Al-hu-dschu-rat) ist der Eigenname der 49. Sura. Linguistisch ist Al-hudschurat der Plural von Al-
hudschra „das Zimmer“.

2 Al-hudschurat: die Zimmer, in denen der Gesandte mit seinen Frauen lebte.
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nach dem Iman. Und wer nicht bereut, so sind diese die Unrecht-Begehenden.(12)

Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Meidet das Meiste vom Spekulieren! Gewiß,
manches Spekulieren ist eine Verfehlung. Und spioniert nicht, und die einen von
euch sollen keine Ghibah1 gegen die anderen begehen! Mag der eine von euch
etwa vom Fleisch seines toten Bruders speisen? So habt ihr es verabscheut. Und
handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber! Gewiß, ALLAH ist reue-annehmend,
allgnädig.

(13) Ihr Menschen! Gewiß, WIR erschufen euch aus einem Männlichen und einem
Weiblichen und machten euch zu Völkern und Stämmen, damit ihr euch kennen-
lernt. Gewiß, der Würdigste von euch bei ALLAH ist derjenige mit am meisten
Taqwa. Gewiß, ALLAH ist allwissend, allkundig.

(14) Die Wüstenaraber sagten: „Wir verinnerlichten den Iman.“ Sag: ‚Ihr habt den
Iman nicht verinnerlicht, sondern sagt: ‚Wir wurden Muslime.‘ Doch der Iman ist
noch nicht in eure Herzen eingedrungen. Und wenn ihr ALLAH und Seinem
Gesandten gehorcht, unterschlägt ER euch von euren Handlungen nichts.‘ Gewiß,
ALLAH ist allvergebend, allgnädig.

(15) Die Mumin sind nur diejenigen, die den Iman an ALLAH und Seinen Ge-
sandten verinnerlichten, dann keinen Zweifel hegten, und Dschihad mit ihrem
Vermögen und sich selbst fi-sabilillah leisteten. Diese sind die Wahrhaftigen.

(16) Sag: ‚Wollt ihr ALLAH über euren Din2 belehren? Und ALLAH weiß, was in
den Himmeln und was auf Erden ist.‘ Und ALLAH ist über alles allwissend.

(17) Sie machen dir Vorhaltungen, daß sie den Islam annahmen. Sag: ‚Macht mir
keine Vorhaltungen wegen eures Islam! Nein, sondern ALLAH erwies euch
Gnade, daß er euch zum Iman rechtleitete, solltet ihr wahrhaftig sein.‘

(18) Gewiß, ALLAH kennt das Verborgene der Himmel und der Erde. Und
ALLAH ist dessen allsehend, was ihr tut.

1 Ghibah ist die üble Nachrede. Ghibah zählt zu den sehr schweren Verfehlungen (Kabira).
2 Gewohnheiten, Traditionen
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50. Sura

Qaf1 (45 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Qaf. Beim herrlichen Quran!(2) Nein, sondern sie staunten, daß zu ihnen ein
Warner von ihnen kam, so sagten die Kafir: „Dies ist etwas Erstaunliches!(3)

Wenn wir etwa starben und zu Erde wurden, (werden wir wiederkehren)? Dies ist
eine weit entfernte Wiederkehr.“(4) Bereits wußten WIR, was die Erde von ihnen
wegnimmt. Und bei Uns ist eine bewahrende Schrift.(5) Nein, sondern sie verleug-
neten das Wahre, als es zu ihnen kam, so sind sie in einer verworrenen Situation.

(6) Haben sie etwa nicht auf den Himmel über ihnen geschaut, wie WIR ihn
errichteten und schmückten, und er keine Risse hat?!(7) Und die Erde dehnten
WIR aus, setzten in sie Festigende (Berge) und ließen auf ihr von jeder erfreu-
lichen Zweiheit hervorsprießen(8) als Einblick-Gewährendes und Ermahnung für
jeden umkehrenden Diener.

(9) Und WIR ließen vom Himmel Wasser voller Baraka nach und nach fallen, dann
ließen WIR damit Dschannat und erntbare Körner hervorsprießen(10) sowie hohe
Dattelpalmen, die büschelartige Früchte tragen,(11) als Rizq für die Diener. Und
damit belebten WIR eine tote Ortschaft. Solcherart ist das Hervorkommen (aus
den Gräbern).

(12) Verleugnet vor ihnen haben die Leute von Nuh, die Bewohner von Ar-rass und
Thamud(13) sowie 'Aad, Pharao und die Brüder von Lut(14) sowie die Bewohner
von Al-aika und die Leute von Tubba'. Alle bezichtigten die Gesandten der Lüge,
so war Meine Androhung Rechtens.

(15) Waren WIR etwa überfordert mit der ersten Schöpfung?! Nein, sondern sie
sind in Verwirrung vor einer neuen Schöpfung.(16) Und gewiß, bereits erschufen
WIR doch den Menschen und WIR wissen, was ihm seine Seele flüstert. Und
WIR sind ihm näher als seine Halsschlagader.

(17) Wenn (ihn) die beiden Empfänger vom Rechten und vom Linken sitzend emp-
fangen.(18) Er spricht kein Wort aus, ohne daß bei ihm ein anwesender Beauf-
sichtigender ist.(19) Und das Benommen-Machende des Sterbens kam wahrheits-
gemäß. Dies ist es, wogegen du abgeneigt warst.(20) Und es wurde in As-sur2

gestoßen. Dies ist der Tag der Androhung.(21) Und jede Seele kam, mit ihr ein
Führer und ein Zeuge.(22) Gewiß, bereits warst du doch demgegenüber achtlos,
dann nahmen wir von dir deine Bedeckung weg, dann ist dein Sehen heute scharf.
(23) Und sein (enger) Begleiter sagte: „Das ist was bei mir vorhanden ist.“

1 Qaf ist Eigenname der 50. Sura. Linguistisch ist Qaf der Name des Buchstaben q, (siehe dazu Fußnote 2 S. 20).
2 As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch Plural von „Assura: Das Bild“.
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(24) „Werft ihr beide in Dschahannam jeden äußerst sturen Kufr-Betreibenden,(25)

der äußerst das Gute verhindernd, übertretend und zweifel-hegend war,(26) der-
jenige, der neben ALLAH eine andere Gottheit beigesellte, so werft beide ihn in
die harte Peinigung.(27) Sein (enger) Begleiter sagte: „Unser HERR! Ich ließ ihn
nicht übertreten, sondern er war im weiten Irregehen.“(28) ER sagte: „Streitet nicht
vor Mir, wo ICH euch bereits die Androhung vorausschickte.(29) Das Gesagte
wird bei Mir nie geändert. Und ICH bin kein Unrecht-Zufügender den Dienern
gegenüber.“(30) An dem Tag, wenn WIR zu Dschahannam sagen: „Bist du voll
geworden?!“ Und sie sagt: „Gibt es etwa nicht noch mehr?“(31) Und die Dschanna
wurde den Muttaqi näher gebracht, ohne weit zu sein.(32) Dies ist, was euch
versprochen wurde, für jeden bewahrenden Umkehrenden,(33) der Ehrfurcht Dem
Allgnade Erweisenden gegenüber hatte und mit einem bereuenden Herzen kam.
(34) „Betretet sie mit Salam. Dies ist der Tag der Ewigkeit.“(35) Für sie ist darin
bestimmt, was sie wollen. Und bei Uns ist noch mehr.

(36) Und wie viele WIR vor ihnen an Generationen zugrunde richteten, die noch
heftiger in der Gewalttätigkeit als sie waren, dann suchten sie in den Ländern, ob
es ein Entrinnen gibt.(37) Gewiß, darin ist doch eine Ermahnung für denjenigen,
für den es einen Verstand gab oder der zuhörte, während er Zeuge war.

(38) Und gewiß, bereits erschufen WIR die Himmel, die Erde und das, was
zwischen ihnen ist, in sechs Ay-yam, und Uns überkam keinerlei Müdigkeit.

(39) So übe dich in Geduld dem gegenüber, was sie sagen, und lobpreise mit dem
Lob deines HERRN vor dem Sonnenaufgang und vor dem Sonnenuntergang!(40)

Und in einem Teil der Nacht lobpreise Ihn und im Anschluß an Sudschud!

(41) Und höre zu an dem Tag, wenn der Rufende aus einem nahen Ort ruft.(42) An
dem Tag, wenn sie den Schrei wahrheitsgemäß vernehmen, dies ist der Tag des
Hervorkommens.

(43) Gewiß, WIR sind es, Der belebt und sterben läßt, und zu Uns ist das Werden,
(44) an dem Tag, wenn die Erde über ihnen aufbricht, (während sie) eilend (hervor-
kommen). Dies ist für Uns ein leichtes Versammeln.

(45) Gewiß, WIR wissen besser Bescheid über das, was sie sagen. Und du bist über
sie kein Erzwingender. So ermahne mit dem Quran diejenigen, die sich vor
Meiner Androhung fürchten.
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51. Sura

Az-zariyat1 (60 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei den das Streuen Streuenden2, (2) dann den Schweres Tragenden,(3) dann den
in Leichtigkeit sich Fortbewegenden,(4) dann den die Angelegenheit Einteilenden!
(5) Was euch versprochen wird, ist doch wahrhaftig.(6) Und gewiß, der Din3 wird
sicher geschehen.(7) Bei dem Himmel von Kreisbahnen!(8) Gewiß, ihr seid doch
verschiedener Ansichten;(9) abgebracht wird davon4, wer abgebracht wurde.(10)

Tod sei den Lügnern,(11) die in den Tiefen (der Unwissenheit) achtlos bleiben.

(12) Sie fragen: „Wann geschieht der Tag des Din5?“ (13) „Am Tag, wenn sie im
Feuer der Fitna unterzogen werden.“(14) Erfahrt eure Fitna! Dies ist das, wozu ihr
zur Eile aufzufordern pflegtet.

(15) Gewiß, die Muttaqi sind in Dschannat und an Quellen,(16) sie nehmen das, was
ihr HERR ihnen zuteil werden ließ. Gewiß, sie pflegten vor diesem Muhsin zu
sein. (17) Sie pflegten ein wenig von der Nacht zu schlafen,(18) und vor der
Morgendämmerung baten sie um Vergebung.(19) Und in ihren Vermögensgütern
ist ein Anrecht für den Bittenden und den Ausgeschlossenen.

(20) Und auf Erden sind Ayat für die Gewißheit-Anstrebenden(21) sowie in euch
selbst. Habt ihr etwa keinen Einblick?!(22) Und im Himmel ist euer Rizq und das,
was euch versprochen wird.(23) Beim HERRN des Himmels und der Erde! Gewiß,
es ist bestimmt wahr, genauso (wie es wahr ist), daß ihr sprecht.

(24) Wurde dir der Bericht über Ibrahims gewürdigte Gäste zuteil?!(25) Als sie zu
ihm eintraten und sagten: „Salam (sei mit dir)!“ Er sagte: „Salam (sei mit euch),
ihr unbekannte Leute!“(26) Dann ging er unbemerkt zu seiner Familie, dann kam
er mit einem wohlgenährten Kalb,(27) dann setzte er es ihnen vor, er sagte: „Esst
ihr etwa nicht?“(28) Dann verbarg er Furcht vor ihnen. Sie sagten: „Fürchte dich
nicht!“ Und sie überbrachten ihm frohe Botschaft über einen äußerst wissenden
Jungen.(29) Dann kam seine Frau in lautem Überschwang, schlug sich auf ihr
Gesicht und sagte: „Ich bin doch eine unfruchtbare Alte!“(30) Sie sagten:
„Solcherart sagte dein HERR. Gewiß, ER ist Der Allweise, Der Allwissende.“(31)

Er sagte: „Was ist euer Bestreben, ihr Entsandte?“(32) Sie sagten: „Gewiß, wir
wurden zu schwer verfehlenden Leuten entsandt,(33) damit wir über sie Steine von
Lehm schicken,(34) die bei deinem HERRN für die Maßlosen gekennzeichnet

1 Az-zariyat (Az-zari-yat) ist der Eigenname der 51. Sura. Linguistisch bezeichnet Az-zariyat den Plural von Az-
zariya „die Streuende, bzw. die des Nachkommens Entbindende“.

2 Diese Aya kann auch so verstanden werden: „Bei den des Nachkommens Entbindenden!“
3 das Vergelten, die Abrechnung
4 vom Quran oder vom Gesandten.
5 Tag des Din: Der Jüngste Tag
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sind.“ (35) Dann brachten WIR heraus, wer in ihr von den Mumin war.(36) Dann
fanden WIR in ihr nur ein Haus von Muslimen.(37) Und WIR ließen in ihr eine
Aya für diejenigen, die sich vor der qualvollen Peinigung fürchten.

(38) Und mit Musa (gab es eine Aya), als WIR ihn zu Pharao mit einem deutlichen
Beweis entsandten.(39) Dann wandte er sich zu seinen Protektoren und sagte: „(Er
ist) ein Magier oder geistesgestört.“(40) Dann bestraften WIR ihn mit seinen
Soldaten, dann warfen WIR sie in den Fluß, während er tadelnswert war.

(41) Und mit 'Aad (gab es eine Aya), als WIR über sie den unfruchtbar machenden
Wind schickten,(42) der nichts von dem läßt, worüber er wehte, ohne daß er es zu
Zermalmtem machte.

(43) Und mit Thamud (gab es eine Aya), als ihnen gesagt wurde: „Vergnügt euch
nur bis zu einer Zeit!“(44) Dann erhoben sie sich über die Anweisung ihres
HERRN, dann erschlug sie der Blitzschlag während sie zuschauten.(45) Dann
konnten sie weder aufstehen, noch wurde ihnen beigestanden.

(46) Ebenso die Leute von Nuh vorher, gewiß, sie waren fisq-betreibende Leute.

(47) Und den Himmel errichteten WIR mit Kraft, und gewiß, WIR sind doch Aus-
dehnende.(48) Und die Erde breiteten wir aus. Wie schön sind die Ebnenden.(49)

Und von allen Dingen erschufen WIR Zweiheiten, damit ihr euch besinnt.

(50) „Also entweicht zu ALLAH! Gewiß, ich bin für euch vor Ihm ein deutlicher
Warner.(51) Und setzt neben ALLAH keinen anderen Gott ein! Gewiß, ich bin für
euch vor Ihm ein deutlicher Warner.“

(52) Solcherart, zu denjenigen vor ihnen kam kein Gesandter, ohne daß sie sagten:
„(Er ist) ein Magier oder geistesgestört.“(53) Vermachten sie es einander etwa?!
Nein, sondern sie sind übertretende Leute.

(54) So wende dich von ihnen ab, denn du bist nicht tadelnswert.(55) Und erinnere,
denn die Erinnerung nutzt doch den Mumin.

(56) Und ICH erschuf die Dschinn und die Menschen nur, um Mir zu dienen.(57)

ICH will von ihnen keinerlei Rizq, und ICH will nicht, daß sie Mich speisen.(58)

Gewiß, ALLAH ist Der wahre reichlich Rizq-Gewährende, Der mit der Allkraft,
Der absolut Solide.

(59) Denn gewiß, für diejenigen, die Unrecht begingen, ist ein Anteil, wie der
Anteil ihrer Weggenossen, so sollen sie nicht zur Eile auffordern!(60) Also
Niedergang sei denjenigen, die Kufr betrieben haben, an ihrem Tag, der ihnen
angedroht wird.
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52. Sura

At-tur 1 (49 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei At-tur! (2) Bei der in Zeilen geschriebenen Schrift,(3) auf einem entfalteten
Pergament.(4) Bei Al-bait-ilma'mur2! (5) Bei dem hochgehobenen Dach3! (6) Bei
dem Masdschur-Meer4! (7) Gewiß, die Peinigung deines HERRN wird bestimmt
geschehen.(8) Für sie gibt es keinen Abwehrenden.(9) Am Tag, wenn der Himmel
in Hin-und-Her-Schwankung hin und her schwankt,(10) und die Berge in Fortbe-
wegung sich fortbewegten.

(11) Also Niedergang an diesem Tag für die Verleugnenden,(12) die im Unfug-
Treiben herumspielen,(13) am Tag, wenn sie im Stoßen zum Feuer von Dscha-
hannam gestoßen werden.(14) „Dies ist das Feuer, das ihr abzuleugnen pflegtet.(15)

Ist dies etwa Magie, oder seht ihr etwa nicht?!(16) Tretet in es hinein, dann übt
euch in Geduld oder übt euch nicht in Geduld, es ist für euch gleich. Euch wird
nur vergolten, was ihr zu tun pflegtet.“

(17) Gewiß, die Muttaqi sind in Dschannat und Wohlergehen,(18) freudenerregt
über das, was ihr HERR ihnen gewährte. Und ihr HERR schützte sie vor der
Peinigung der Hölle.(19) „Esst und trinkt wohlbekömmlich für das, was ihr zu tun
pflegtet.“ (20) Sie sind angelehnt auf aufgereihten Liegen. Und WIR ließen sie mit
Hur-'in vermählen.

(21) Und denjenigen, die den Iman verinnerlichten, und deren Nachkommenschaft
ihnen mit Iman folgte, schickten WIR ihre Nachkommen nach, und WIR
minderten ihnen von ihrem Tun nichts. Jeder Mensch ist dessen, was er erwarb,
haftbar. (22) Und WIR versorgten sie mit Obst und Fleisch von dem, was sie
begehren.(23) Sie reichen darin einander Becher, mit dem weder sinnloses Gerede
noch Verfehlendes ist.(24) Und ihnen servieren ihre Dienstjungen, die wie in
Muscheln aufbewahrte Perlen wären.(25) Und die einen von ihnen wandten sich
den anderen zu und fragten,(26) sie sagten: „Gewiß, wir pflegten vorher bei
unseren Familien ehrfurcht-erfüllt zu sein,(27) dann erwies ALLAH uns Gnade
und schützte uns vor der Peinigung der Gluthitze.(28) Gewiß, wir pflegten vorher
an Ihn Bittgebete zu richten. Gewiß, ER ist Der Gütigste, Der Allgnädige.(29) So
erinnere! Denn du bist wegen der Wohltat deines HERRN weder ein Wahrsager
noch ein Geistesgestörter.

1 At-tur ist der Eigenname der 52. Sura. Linguistisch bedeutet At-tur „der baumbewachsene Berg“. At-tur ist auch der
Name eines Berges auf der Sinai-Halbinsel.

2 die Ka'ba bzw. Name eines Hauses im vierten Himmel bzw. das Herz des Mumin, wörtl. das ständig bewohnte und
besuchte Haus

3 in diesem Zusammenhang: der Himmel
4 gefülltes bzw. entzündetes bzw. gemischtes Meer
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(30) Oder sagen sie etwa: „Er ist ein Dichter, bei dem wir ein zweifelhaftes Ende
abwarten.“(31) Sag: ‚Wartet nur ab! Denn ich bin mit euch von den Abwartenden.“
(32) Oder gebietet ihnen ihre Nachsicht dieses?! Oder sind sie etwa übertretende
Leute?! (33) Oder sagen sie etwa: „Er hat ihn erfunden!“ Nein, sondern sie ver-
innerlichen den Iman nicht.(34) So sollen sie einen Bericht Seinesgleichen bringen,
sollten sie wahrhaftig sein.(35) Oder wurden sie etwa durch Nichts erschaffen?!
Oder waren sie selbst etwa die Schöpfer?!(36) Oder erschufen sie etwa die Himmel
und die Erde?! Nein, sondern sie verfügen über keine Gewißheit.(37) Oder sind bei
ihnen etwa die Magazine deines HERRN?! Oder sind sie etwa die Kontrollieren-
den?!(38) Oder gibt es für sie etwa eine Leiter, über die sie zuhören?! So soll ihr
Zuhörer mit einem deutlichen Beweis kommen.(39) Oder gehören Ihm etwa die
Töchter und euch die Söhne?!(40) Oder verlangst du etwa von ihnen Lohn, so sie
durch ihre Verpflichtung belastet sind?!(41) Oder ist bei ihnen etwa das
Verborgene, so sie es niederschreiben?!(42) Oder wollen sie etwa List planen?! So
sind diejenigen, die Kufr betrieben haben, diejenigen, gegen die List geplant wird.
(43) Oder gibt es für sie etwa eine Gottheit außer ALLAH?! Subhanallah1 über das,
was sie an Schirk betreiben.

(44) Und wenn sie Bruchstücke vom Himmel fallend sehen, sagen sie: „Dies sind
übereinandergeschichtete Wolken.“(45) Dann laß sie, bis sie ihrem Tag begegnen,
an dem sie erschlagen werden.(46) An dem Tag, wenn ihnen weder ihre List nutzt,
noch ihnen beigestanden wird.

(47) Und gewiß, für diejenigen, die Unrecht begingen, gibt es eine Peinigung nach
diesem. Doch die Meisten wissen es nicht.

(48) Und übe Geduld, der Anweisung deines HERRN gegenüber! Denn du bist
sicherlich unter Unserer Aufsicht. Und lobpreise mit dem Lob deines HERRN,
wenn du aufstehst,(49) und an einem Teil der Nacht lobpreise Ihn, und nach dem
Erblassen der Sterne.

1 Subhanallah (Sub-hanal-lah): gepriesen-erhaben ist ALLAH.
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53. Sura

An-nadschm1 (62 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei dem Stern, wenn er abstürzt!(2) Euer Weggenosse ist weder irregegangen,
noch folgte er einer Verführung.(3) Und er spricht nicht aus eigenem Gutdünken.
(4) Es ist nur ein Wahy, das als Wahy zuteil wird.(5) Ihn lehrte einer von enormen
Kräften, (6) von Intelligenz, dann stand er gerade,(7) während er am höchsten
Horizont war,(8) dann näherte er sich, dann stieg er hinab,(9) so war er (so nahe)
wie der Abstand beider Bogenenden oder noch näher,(10) dann ließ er Seinem
Diener als Wahy das zuteil werden, was er als Wahy zuteil werden ließ.(11) Der
Verstand erlog nicht, was er sah.(12) Zweifelt ihr etwa an ihm das an, was er
sieht?!(13) Und gewiß, bereits sah er ihn gewiß schon einmal(14) bei der äußersten
Sidra2, (15) bei dieser ist die Dschanna der Unterkunft,(16) da zur Sidra die
kommen, die kommen.(17) Weder verfehlte der Blick, noch überschritt er.(18)

Gewiß, bereits sah er von den großen Ayat seines HERRN!

(19) Wie seht ihr es mit Al-lat und Al-'uz-za(20) sowie die andere Dritte Manat3?!“
(21) Ist euch etwa das Männliche und Sein ist das Weibliche?!(22) Dies ist sicher
eine ungerechte Teilung.(23) Es sind nur Namen, die ihr und eure Ahnen gegeben
habt, für die ALLAH keinen Beweis hinabsandte. Sie folgen doch nur dem
Spekulieren und dem, was die Seelen begehren! Und gewiß, bereits kam zu ihnen
von ihrem HERRN die Rechtleitung.

(24) Oder gehört dem Menschen etwa das, was er sich wünscht?!(25) So gehört
ALLAH das Letzte und das Erste.

(26) Und wie viele Engel gibt es in den Himmeln, deren Fürbitte nichts nützt, es sei
denn, nachdem ALLAH zustimmt, wem ER will und an dem ER Wohlgefallen
hat. (27) Gewiß, diejenigen, die den Iman an das Jenseits nicht verinnerlichen,
benennen ja die Engel wie die Benennung des Weiblichen.(28) Und sie verfügen
darüber über keinerlei Wissen. Sie folgen doch nur dem Spekulieren. Und das
Spekulieren ersetzt die Wahrheit in Nichts.

(29) So wende dich ab von dem, der sich von Unserer Ermahnung abwendet und
ausschließlich das diesseitige Leben will.(30) Dies ist ihr Erreichtes an Wissen.
Gewiß, dein HERR weiß besser Bescheid über denjenigen, der von Seinem Weg
abirrte, und ER weiß besser Bescheid über denjenigen, der Rechtleitung fand.

1 An-nadschm (An-nadsch-m) ist der Eigenname der 53. Sura. Linguistisch bedeutet An-nadschm „der Stern, jede
Pflanze ohne Stamm“.

2 Eine Stelle, wo die Taten der Schöpfung und das Wissen darüber angesammelt werden. Diese wurde mit dem
Lotusbaum wiedergegeben, da die Leute sich in dessen Schatten versammeln.

3 Al-lat, Al-'zu-za und Manat waren Götzen, welche die Araber vor dem Islam verehrt haben.
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(31) Und ALLAH gehört, was in den Himmeln und was auf Erden ist. ER wird
denjenigen, die Schlechtes taten, doch das vergelten, was sie taten; und ER wird
denjenigen, die Ihsan taten, mit dem Besseren vergelten.(32) Es sind diejenigen,
die das Schwere an Verfehlungen und die Abscheulichkeiten außer den Kleinig-
keiten meiden. Gewiß, dein HERR ist von allumfassender Vergebung. ER weiß
besser Bescheid über euch, als ER euch von der Erde hervorkommen ließ, und als
ihr Embryos in den Bäuchen eurer Mütter wart, so lobt euer Selbst nicht! ER weiß
besser Bescheid über denjenigen, der Taqwa gemäß handelt.

(33) Wie siehst du es mit demjenigen, der sich abwandte(34) und ein wenig gab,
dann sich enthielt?!(35) Hat er etwa das Verborgene bei sich, so sieht er?!

(36) Wurde ihm etwa nicht mitgeteilt über das, was in den Schriften von Musa ist
(37) sowie von Ibrahim, der (das ihm Gebotene) einhielt?!(38) Daß keine belastete
Seele die Last einer anderen trägt;(39) und daß es dem Menschen nur das gibt, was
er erstrebte;(40) und daß sein Streben doch gesehen werden wird,(41) dann ihm da-
für die vollständigste Vergeltung vergolten wird;(42) und daß zu deinem HERRN
doch das Endgültige ist;(43) und daß ER doch Derjenige ist, Der lachen und
weinen ließ;(44) und daß ER doch Derjenige ist, Der sterben und beleben ließ;(45)

und daß ER doch die Zweiheit, das Männliche und das Weibliche erschuf,(46) aus
einer Nutfa1, wenn sie ergossen wird;(47) und daß Ihm doch die andere Erweckung
obliegt; (48) und daß ER doch Derjenige ist, Der reich werden und besitzen ließ;
(49) und daß ER doch Derjenige ist, Der HERR von Asch-schi'ra2 ist; (50) und daß
ER doch das erste 'Aad zugrunde richtete(51) sowie Thamud, dann nichts übrig-
ließ, (52) sowie die Leute von Nuh vorher, gewiß, sie pflegten diejenigen zu sein,
die noch mehr Unrecht und noch mehr Übertretungen begingen.

(53) Und das Umgewandte ließ ER abstürzen,(54) so bedeckte sie, was sie bedeckte.

(55) An welchen der Wohltaten deines HERRN zweifelst du denn?!(56) Dies ist
eine Warnung von den ersten Warnungen.(57) Die Nahende3 nahte sich,(58) für die
es anstelle von ALLAH nichts Aufdeckendes gibt.

(59) Seid ihr etwa über diesen Bericht erstaunt,(60) lacht und weint nicht,(61)

während ihr in Arroganz sich Vergnügende seid?!

(62) So vollzieht Sudschud für ALLAH und dient Ihm!

1 minimale Menge Flüssigkeit
2 Sternbild
3 der Jüngste Tag
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54. Sura

Al-qamar 1 (55 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Die Stunde nahte sich und der Mond spaltete sich.(2) Und wenn sie eine Aya
sehen, wenden sie sich ab und sagen: „Dies ist eine andauernde Magie.“(3) Und
sie leugneten ab und folgten ihren Neigungen. Und jede Angelegenheit hat einen
Endpunkt.

(4) Und gewiß, bereits kamen zu ihnen von den Mitteilungen, worin es Warnung
gab. (5) Es ist eine (sie) erreichende Weisheit. Und was nützen denn die
Warnungen?!(6) So kehre dich von ihnen ab! An dem Tag, wenn der Rufende zu
etwas Mißbilligtem ruft -(7) erniedrigt sind ihre Blicke, sie kommen aus den
Gräbern heraus, als wären sie ausschwärmende Heuschrecken,(8) eilend zum
Rufenden. Die Kafir sagen: „Dies ist ein ziemlich schwerer Tag.“

(9) Vor ihnen leugneten die Leute von Nuh ab, so bezichtigten sie Unseren Diener
der Lüge und sagten: „Er ist geistesgestört und wurde besessen.“(10) Dann richtete
er Bittgebete an seinen HERRN: „Ich bin unterlegen, so stehe bei!“(11) Dann
öffneten WIR dir Tore des Himmels mit geschütteten Wassermassen,(12) und WIR
ließen aus der Erde Quellen entspringen, dann traf sich das Wasser für eine
Angelegenheit, die bereits bestimmt wurde,(13) und WIR ließen ihn auf etwas von
Planken und Nägeln tragen.(14) Es fuhr unter Unserer Aufsicht als Vergeltung für
denjenigen, der Kufr zu betreiben pflegte.(15) Und gewiß, bereits ließen WIR es
als eine Aya! Gibt es etwa einen sich Erinnernden?!(16) Also wie waren Meine
Peinigung und Meine Ermahnungen?!(17) Und gewiß, bereits erleichterten WIR
den Quran zur Ermahnung. Gibt es etwa einen sich Erinnernden?!

(18) Abgeleugnet hat 'Aad. Also wie waren Meine Peinigung und Meine Ermahn-
ungen?!(19) Gewiß, WIR schickten über sie einen Wirbelsturm an einem unheil-
vollen, andauernden Tag,(20) er zog die Menschen heraus, als wären sie Stümpfe
entwurzelter Dattelpalmen.(21) Also wie waren Meine Peinigung und Meine Er-
mahnungen?!(22) Und gewiß, bereits erleichterten WIR den Quran zur Er-
mahnung! Gibt es etwa einen sich Erinnernden?!

(23) Abgeleugnet hat Thamud die Warnungen.(24) Dann sagten sie: „Etwa einem
einzigen Menschen von uns folgen wir? Gewiß, wir sind dann doch im Irregehen
und in Peinigung.(25) Wurde ihm etwa von unter uns die Ermahnung zuteil? Nein,
sondern er ist ein prahlerischer Lügner.“(26) Sie werden noch morgen wissen, wer
der prahlerische Lügner ist.(27) Gewiß, WIR werden das Kamelweibchen als Fitna
für sie entsenden, also warte auf sie und übe dich noch mehr in Geduld!(28) Und

1 Al-qamar ist der Eigenname der 54. Sura. Linguistisch bedeutet Al-qamar „der Mond“.
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teile ihnen mit, daß das Wasser zwischen ihnen1 geteilt wird! Jeder Trinkanteil ist
nur für die Anwesenden.(29) Dann riefen sie ihren Weggenossen, dann nahm er
(das Schwert), dann verletzte er ihre Beine.(30) Also wie waren Meine Peinigung
und Meine Ermahnungen?!(31) Gewiß, WIR schickten über sie einen einzigen
Schrei, dann waren sie wie die Stoppeln für den Stallinhaber.(32) Und gewiß,
bereits erleichterten WIR den Quran zur Ermahnung! Gibt es etwa einen sich
Erinnernden?!

(33) Abgeleugnet haben die Leute von Lut die Warnungen.(34) Gewiß, WIR
schickten über sie einen Sandsturm außer der Familie von Lut, diese erretteten
WIR vor der Morgendämmerung,(35) als Wohltat von Uns. Solcherart vergelten
WIR demjenigen, der sich dankbar erweist.(36) Und gewiß, bereits warnten WIR
sie vor Unserer Gewalttat, dann zweifelten sie die Warnungen an.(37) Und gewiß,
bereits suchten sie ihn gegen seine Neigung und seine Gäste zu verführen, dann
löschten WIR ihr Augenlicht aus. Also erfahrt Meine Peinigung und Meine
Warnungen!(38) Und gewiß, bereits morgens, in der Morgenfrühe kam zu ihnen
eine (über sie) niedergelassene Peinigung.(39) Also erfahrt Meine Peinigung und
Meine Warnungen!(40) Und gewiß, bereits erleichterten WIR den Quran zur
Ermahnung! Gibt es etwa einen sich Erinnernden?!

(41) Und gewiß, bereits kamen zu Pharaos Leuten die Warnungen.(42) Sie leug-
neten Unsere Ayat allesamt ab, dann bestraften WIR sie das Bestrafen Eines
allmächtigen Allwürdigen.

(43) Sind etwa eure Kafir besser als diese?! Oder gibt es für euch etwa eine Un-
schuldserklärung in den Schriften?!(44) Oder sagen sie etwa: „Wir sind alle
zusammen Siegende“?! (45) Die Sammlung wird doch noch eine Niederlage
erleiden und den Rücken flüchtend umkehren.(46) Nein, sondern die Stunde ist ihr
Termin. Und die Stunde ist noch schlimmer, noch bitterer.(47) Gewiß, die schwer
Verfehlenden sind im Irregehen und in Hitzeglut,(48) an dem Tag, wenn sie im
Feuer auf ihren Gesichtern geschleift werden. Kostet die Berührung von Saqar2.

(49) Gewiß, jedes Ding erschufen WIR gemäß einer Bestimmung.(50) Und Unsere
Anweisung ist nichts anderes als eine Einzige, wie der Augenblick.(51) Und
gewiß, bereits richteten WIR eure Anhänger zugrunde. Gibt es etwa einen sich
Erinnernden?!(52) Und alles, was sie machten, ist in den Schriften.(53) Auch jedes
Kleine und Große ist niedergeschrieben.

(54) Gewiß, die Muttaqi sind in Dschannat und an Flüssen,(55) an einem Sitz des
Wahrhaftigen, bei Einemallmächtigen Herrscher.

1 zwischen dem Kamelweibchen und den Thamud-Leuten
2 das Feuer von Dschahannam
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55. Sura

Ar-rahman 1 (78 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Der Allgnade Erweisende(2) lehrte den Quran,(3) erschuf den Menschen,(4)

lehrte ihn das Artikulieren.(5) Die Sonne und der Mond sind nach einer
Berechnung.(6) Und das Bodengewächs und die Bäume vollziehen Sudschud.(7)

Und den Himmel erhob ER und setzte Al-mizan2 ein: (8) „Begeht keine Über-
tretungen hinsichtlich von Al-mizan(9) Und haltet das (mit Al-mizan) Festgestellte
nach Gerechtigkeit ein und mindert Al-mizan nicht!“(10) Und die Erde setzte ER
für die Lebewesen ein.(11) Auf ihr sind Obst und Dattelbäume mit Blütenkelchen
(12) sowie Körner mit Halmen und Blättern.(13) Also, welche von den Wohltaten
eures HERRN leugnet ihr beide3 ab?! (14) ER erschuf den Menschen aus Salsal4

wie Ton (15) und erschuf die Dschinn aus rauchlosem Feuer.(16) Also welche von
den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(17) ER ist der HERR beider
Osten und beider Westen5. (18) Also welche von den Wohltaten eures HERRN
leugnet ihr beide ab?!(19) ER ließ beide Meere aufeinandertreffen,(20) zwischen
beiden gibt es eine Trennung, sie vermischen sich nicht.(21) Also welche von den
Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(22) Aus beiden kommen Perlen
und Korallen hervor.(23) Also welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet
ihr beide ab?!(24) Und Ihm gehören die gebauten Fahrenden auf dem Meer wie die
Berge.(25) Also welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!
(26) Alles, was auf ihr (der Erde) ist, vergeht,(27) und es bleibt dein HERR, Der mit
der Majestät und der Würde.(28) Also welche von den Wohltaten eures HERRN
leugnet ihr beide ab?!(29) Ihn bitten alle, die in den Himmeln und auf Erden sind.
Jeden Yaum ist ER befaßt mit den Angelegenheiten.(30) Also welche von den
Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!

(31) WIR werden euch Uns noch vornehmen, ihr Menschen und Dschinn.(32) Also
welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(33) Ihr Gruppe
von Dschinn und Menschen! Wenn ihr die Gegenden der Himmel und der Erde
durchdringen könnt, so durchdringt! Ihr durchdringt nur mit Macht.(34) Also
welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(35) ER schickt
über euch beide Flammen von Feuer und Rauch, so könnt ihr euch nicht helfen.
(36) Also welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(37) Und

1 Ar-rahman ist der Eigenname der 55. Sura. Linguistisch bedeutet Ar-rahman „Der Erweisende der Allgnade“. Nur
ALLAH (ta'ala) darf als Ar-rahman bezeichnet werden.

2 Linguistisch bedeutet Al-mizan: Die Waage, das Maß halten, etwas zum Vergleichen. Methaphorisch versteht man
unter Al-mizan: Die Gerechtigkeit; etwas, mit dem die Angelegenheiten verglichen und balanciert werden.

3 D.h. Dschinn und Menschen
4 getrockneter Lehm, der beim Klopfen tönt oder übelriechender Lehm.
5 D. h. die von der Sonne und vom Mond
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wenn der Himmel sich spaltete, dann rot wie rotes Leder wird.(38) Also welche
von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(39) Also an diesem Tag
wird nach seiner Verfehlung weder ein Mensch noch ein Dschinn befragt.(40) Also
welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(41) Die schwer
Verfehlenden werden durch ihre Merkmale bekannt, dann wird an den Stirnhaaren
und an den Füßen gezerrt.(42) Also welche von den Wohltaten eures HERRN
leugnet ihr beide ab?!(43) Dies ist Dschahannam, welche die schwer Verfehlenden
ableugnen.(44) Sie machen die Runde in ihr (Dschahannam) und mit extrem hoher
Temperatur Siedendem.(45) Also welche von den Wohltaten eures HERRN
leugnet ihr beide ab?!

(46) Und für denjenigen, der sich vor der Vorstellung vor seinem HERRN fürchtet,
gibt es zwei Dschanna -(47) Also welche von den Wohltaten eures HERRN leug-
net ihr beide ab?! -(48) die von Bäumen sind.(49) Also welche von den Wohltaten
eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(50) In denen es zwei Quellen gibt, die
fließen.(51) Also welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!
(52) In denen es von jeder Obstart Zweiheit gibt.(53) Also welche von den Wohl-
taten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(54) Angelehnt sind sie auf Liegen,
deren Inlett aus Istabraq ist. Und die Ernte beider Dschannat ist nahe.(55) Also
welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(56) In den beiden
gibt es des Blicks Zurückhaltende, die weder ein Mensch, noch ein Dschinn vor
ihnen deflorierte.(57) Also welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr
beide ab?!(58) Als wären sie wie Rubinen und Korallen.(59) Also welche von den
Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(60) Gibt es etwa eine andere
Belohnung für den Ihsan, als den Ihsan?!(61) Also welche von den Wohltaten
eures HERRN leugnet ihr beide ab?(62) Und außer ihnen sind noch zwei
Dschannat.(63) Also welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide
ab?! (64) Sie sind dunkelgrün.(65) Also welche von den Wohltaten eures HERRN
leugnet ihr beide ab?!(66) In ihnen gibt es zwei Quellen, die sprudeln.(67) Also
welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(68) In ihnen gibt
es Obst, Datteln und Granatäpfel.(69) Also welche von den Wohltaten eures
HERRN leugnet ihr beide ab?!(70) In ihnen sind schöne Gute.(71) Also welche von
den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(72) Sie sind Hur-Wesen1, die
sich in den Zelten zurückgezogen haben.(73) Also welche von den Wohltaten
eures HERRN leugnet ihr beide ab?!(74) Die weder ein Mensch, noch ein Dschinn
vor ihnen deflorierte.(75) Also welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet
ihr beide ab?!(76) Angelehnt auf grünen Kissen und schönen Teppichen.(77) Also
welche von den Wohltaten eures HERRN leugnet ihr beide ab?!

(78) Immer allerhabener ist der Name deines HERRN, Der mit der Majestät und der
Würde.

1 Hur-Wesen sind gereinigte Partnerwesen (siehe Hur-'in im Glossar).
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56. Sura

Al-waqi'a 1 (96 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Wenn das sich Ereignende sich ereignet,(2) für dessen Ereignen gibt es dann
kein Ableugnendes.(3) Es ist niedermachend, hochhebend,(4) wenn die Erde mit
Schütteln geschüttelt wird(5) und die Berge mit Zertrümmerung zertrümmert wer-
den, (6) dann sie zu verfliegendem Staub werden,(7) und ihr zu drei Zweiheiten
wurdet. (8) So gibt es die Weggenossen von der Rechten. Was sind die Weg-
genossen von der Rechten?!(9) Ebenso die Weggenossen des bösen Vorzeichens.
Was sind die Weggenossen des bösen Vorzeichens?!(10) Auch gibt es die den
Vorsprung habenden, die den Vorsprung haben,(11) diese sind die Nahegebrachten
(12) in den Dschannat des Wohlergehens,(13) eine Gruppe von den Ersten(14) und
ein wenig von den Letzten.(15) Sie sind auf durchwebten Liegen,(16) angelehnt
darauf einander gegenüber.(17) Ihnen servieren ewige Dienstjungen(18) mit
Bechern, Krügen und Trinkschalen aus (einer) Weinquelle.(19) Sie bekommen
dadurch keine Kopfschmerzen und sie werden nicht berauscht.(20) Und es gibt
Obst von dem, was sie sich auswählen,(21) sowie Geflügelfleisch von dem, was sie
begehren,(22) sowie Hur-'in,(23) als wären sie in Muscheln bewahrte Perlen,(24) als
Belohnung für das, was sie zu tun pflegten.(25) Weder hören sie darin sinnloses
Gerede, noch Verfehltes(26) außer dem Wort: „Salam, Salam (sei mit euch)“.

(27) Und die Weggenossen von der Rechten. Was sind die Weggenossen von der
Rechten?!(28) Sie sind unter entdornten Lotusbäumen(29) und nebeneinander-
stehenden Akazienbäumen.(30) Und (sie haben) einen ausgebreiteten Schatten(31)

und gegossenes Wasser(32) und viel Obst,(33) das weder zu Ende geht, noch ver-
boten ist,(34) und gehobene Polster.(35) Gewiß ließen WIR sie im Erstehen er-
stehen,(36) dann machten WIR sie zu Jungfräulichen(37) anschmiegsamen Gleich-
altrigen(38) für die Weggenossen von der Rechten,(39) eine Gruppe von den Ersten
(40) und eine Gruppe von den Letzten.

(41) Und die Weggenossen von der Linken. Was sind die Weggenossen von der
Linken?!(42) Sie sind in gluthitzigen Winden und Siedendem(43) und im schwarz-
qualmigen Schatten,(44) der weder kühl noch nützlich ist.(45) Gewiß, sie waren vor
diesem luxurierend(46) und pflegten auf der gewaltigen Verfehlung zu beharren.
(47) Auch pflegten sie zu sagen: „Auch wenn wir starben und zu Erde und Knochen
wurden, werden wir etwa noch erweckt,(48) auch unsere ersten Ahnen?“(49) Sag:
‚Gewiß, die ersten und die letzten(50) werden zweifellos zur Verabredung eines
bekannten Tages versammelt.‘(51) Dann werdet ihr ableugnende Abirrende(52)

1 Al-waqi'a ist der Eigenname der 56. Sura. Linguistisch bedeutet Al-waqi'a „die sich Ereignende“. Al-waqi'a ist eine
Bezeichnung für den Jüngsten Tag.



360

gewiß von Bäumen von Zaqum speisen,(53) dann davon die Bäuche vollmachen,
(54) dann darauf von Siedendem trinken,(55) dann so trinken, wie das Trinken der
durstig-kranken Kamele.(56) Das ist ihre Unterkunft am Tag des Din1. (57) WIR
erschufen euch. Würdet ihr (dieser Aussage) doch Glauben schenken!
(58) Wie seht ihr das, was ihr an Samen ergießt?!(59) Seid ihr diejenigen, die es
erschaffen, oder sind WIR Der Schöpfer?!(60) WIR bestimmten unter euch den
Tod, und Uns wird nicht zuvorgekommen,(61) daß WIR euresgleichen austauschen
und euch in dem was ihr nicht kennt, erstehen lassen.(62) Und gewiß, bereits wißt
ihr Bescheid über die erste Erstehung, würdet ihr doch euch erinnern!
(63) Wie seht ihr das, was ihr sät?!64) Seid ihr diejenigen, die es wachsen lassen,
oder sind WIR es, Der es wachsen läßt?!(65) Wenn WIR es wollten, gewiß würden
WIR es zu Zermalmtem machen, dann würdet ihr nicht aufhören, euch zu be-
dauern:(66) „Gewiß, wir sind doch Verlust-Erleidende.(67) Nein, sondern es wurde
uns vorenthalten.“
(68) Wie seht ihr das Wasser, das ihr trinkt?!(69) Seid ihr diejenigen, die es aus den
Wolken fallen lassen, oder sind WIR Der Hinabsendende?!(70) Wenn WIR
wollten, würden WIR es sauer machen. Würdet ihr euch doch dankbar erweisen!
(71) Wie seht ihr das Feuer, das ihr entzündet?!(72) Seid ihr diejenigen, die dessen
Baum entstehen ließen, oder sind WIR Der Hervorbringende?!
(73) WIR machten es als Ermahnung und Verbrauchsgut für die Umherziehenden.
(74) So lobpreise mit dem Namen deines allerhabenen HERRN.
(75) Also schwöre ICH bei den Phasen der Sterne;(76) und gewiß, es ist zweifels-
ohne ein gewaltiger Schwur, würdet ihr nur wissen!(77) Gewiß, er ist doch ein
edler Quran(78) in einer bewahrten Schrift,(79) den nur die Gereinigten berühren.
(80) Er ist die sukzessive Hinabsendung vom HERRN aller Schöpfung.(81) Diesem
Bericht gegenüber seid ihr etwa heuchelnd?!(82) Und ihr erweist euch dankbar für
euer Rizq, daß ihr ihn doch ableugnet?!
(83) Und hättet ihr (die Seele zurückgeholt), wenn sie die Kehle erreichte,(84)

während ihr in dieser Zeit zuschaut.(85) Und WIR sind ihm näher als ihr. Doch ihr
seht nicht.(86) Und würdet ihr nicht zu verurteilen sein,(87) würdet ihr sie zurück-
holen, wenn ihr wahrhaftig wäret.(88) Und wenn er zu den Nahegebrachten
gehörte,(89) dann gibt es Erholung, Gnade und eine Dschanna des Wohlergehens.
(90) Und wenn er zu den Weggenossen von der Rechten gehörte,(91) dann Salam
sei dir von den Weggenossen von der Rechten.(92) Und wenn er zu den abirrenden
Ableugnenden gehörte,(93) dann gibt es eine Unterkunft von Siedendem(94) und
Hineinwerfen in der Hölle.

(95) Sicherlich, dies ist doch die wahre Gewißheit.(96) So lobpreise mit dem Namen
deines allerhabenen HERRN!

1 Tag des Din: Der Jüngste Tag
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57. Sura

Al-hadid 1 (29 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) ALLAH lobpreisen alle, die in den Himmeln und auf Erden sind. Und ER ist
Der Allwürdige, Der Allweise.(2) Ihm gehört die Herrschaft der Himmel und der
Erde. ER belebt und läßt sterben. Und ER ist über alles allmächtig.(3) ER ist Der
immer Dagewesene, Der immer Bleibende, Der Offenkundige und Der Inwendige.
Und ER ist über alles allwissend.(4) ER ist Derjenige, Der die Himmel und die
Erde in sechs Ay-yam erschuf, dann Sich dem Al'ahrsch zuwandte. ER kennt das,
was in die Erde hineingeht, was aus ihr herauskommt, was vom Himmel hinab-
steigt und was zu ihm heraufsteigt. Und ER ist mit euch, wo ihr seid. Und ALLAH
ist dessen, was ihr tut, allsehend.(5) Ihm gehört die Herrschaft der Himmel und der
Erde. Und ALLAH unterliegen die Angelegenheiten.(6) ER läßt die Nacht in den
Tag einfließen und läßt den Tag in die Nacht einfließen. Und ER ist allwissend
über das in den Brüsten.

(7) Verinnerlicht den Iman an ALLAH und Seinen Gesandten und spendet von
dem, worin ER euch zu Sachwaltern machte. Für diejenigen von euch, die den
Iman verinnerlichten und spendeten, ist eine große Belohnung bestimmt.(8) Und
weshalb verinnerlicht ihr den Iman nicht an ALLAH, während der Gesandte euch
dazu aufruft, den Iman an euren HERRN zu verinnerlichen?! Und ER nahm
bereits euer Gelöbnis entgegen, solltet ihr Mumin sein.

(9) ER ist Derjenige, Der seinem Diener deutliche Ayat hinabgesandt, damit ER
euch herausbringt von den Finsternissen zum Licht. Und gewiß, ALLAH ist euch
gegenüber doch allgütig, allgnädig.

(10) Und weshalb spendet ihr nicht fi-sabilillah, und ALLAH gehört die Hinter-
lassenschaft der Himmel und der Erde?! Nicht gleich ist derjenige von euch, der
vor der Einnahme (von Mekka) spendete und kämpfte, (dem, der dies nicht tat).
Diese haben höhere Stellung als diejenigen, die danach spendeten und kämpften.
Und beiden versprach ALLAH das Schöne. Und ALLAH ist dessen, was ihr tut,
allkundig.

(11) Wer ist dieser, der ALLAH (Seiner Sache) ein schönes Darlehen gibt?! Dann
wird ER ihm dieses vervielfachen. Und für ihn ist eine edle Belohnung bestimmt.
(12) An dem Tag, wenn du die Mumin-Männer und die Mumin-Frauen siehst, ihr
Licht läuft vor ihnen und mit ihrer Rechten: „Eine frohe Botschaft gibt es heute
für euch - Dschannat, die von Flüssen durchflossen sind, als Ewige darin.“ Dies ist
der gewaltige Erfolg.(13) An dem Tag, wenn die Munafiq-Männer und die

1 Al-hadid ist der Eigenname der 57. Sura. Linguistisch bedeutet Al-hadid „das Eisen“.
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Munafiq-Frauen zu denjenigen, die den Iman verinnerlichten, sagten: „Wartet auf
uns, damit wir von eurem Licht etwas profitieren“, wird gesagt: „Geht nach hinten
zurück, dann sucht nach Licht.“ Dann wurde zwischen ihnen eine Trennmauer
errichtet, die eine Tür hat, in deren Innenseite ist Gnade, während außerhalb
Peinigung ist.(14) Sie rufen sie: „Waren wir nicht mit euch?“ Sie sagten: „Doch,
mit Sicherheit! Aber ihr habt euch selbst der Fitna überlassen, abgewartet und
angezweifelt, und euch täuschten die Hoffnungen, bis ALLAHs Anweisung kam.
Und euch täuschte ALLAH gegenüber das Täuschende.(15) So wird heute weder
von euch eine Ersatzleistung entgegengenommen, noch von denjenigen, die Kufr
betrieben haben. Eure Unterkunft ist das Feuer. Es ist euer Maula. Und erbärmlich
ist das Werden.“

(16) Ist es noch nicht Zeit für diejenigen, die den Iman verinnerlichten, daß ihre
Herzen ALLAHs Gedenken und dem, was von der Wahrheit hinabgesandt wurde,
Ehrfurcht erweisen, und daß sie nicht wie diejenigen werden, denen die Schrift
vorher zuteil wurde, dann für sie die Zeit lang wurde, dann ihre Herzen hart
wurden?! Und viele von ihnen sind Fasiq.

(17) Wißt, daß ALLAH gewiß die Erde nach ihrem Tod belebt. Bereits erläuterten
WIR euch die Ayat, damit ihr begreift.

(18) Gewiß, die spendenden Männer, die spendenden Frauen und diejenigen, die
ALLAH (Seiner Sache) eine Hasan-Anleihe geben, diesen wird es vervielfacht
und für sie ist eine schöne Belohnung bestimmt.(19) Und diejenigen, die den Iman
an ALLAH und Seine Gesandten verinnerlichten, diese sind die äußerst Wahrhaft-
igen und die Zeugen bei ihrem HERRN. Sie haben ihre Belohnung und ihr Licht.
Und diejenigen, die Kufr betrieben und Unsere Ayat abgeleugnet haben, diese
sind die Weggenossen der Hölle.

(20) Wißt, daß das diesseitige Leben doch nur Vergnügen, Ablenkung, Schmuck,
Wichtigtuerei unter euch und Vermehrung an Vermögen und Kindern ist. Es
gleicht reichlichem Regen, dessen Pflanzenwuchs den Kafir1 gefällt. Dann ver-
trocknet er (der Pflanzenwuchs), und du siehst ihn gelb werden, dann wird er
Zermalmtes, und im Jenseits gibt es harte Peinigung und Vergebung von ALLAH
und Wohlgefallen. Doch das diesseitige Leben ist nichts außer Verbrauchsgut der
Täuschung.

(21) Wetteifert um Vergebung von eurem HERRN und eine Dschanna, deren Breite
wie die Breite von Himmel und Erde ist, sie wurde denjenigen, die den Iman an
ALLAH und Seinen Gesandten verinnerlichten, vorbereitet. Dies ist ALLAHs
Gunst, die ER dem gewährt, den ER will. Und ALLAH ist von unermeßlicher
Gunst.

1 hier Ackerbauern



363

(22) Weder trifft ein Unheil auf Erden, noch euch selbst, ohne daß es in einer
Schrift ist, bevor WIR es erschufen. Gewiß, dies ist für ALLAH etwas Leichtes.
(23) Damit ihr nicht trauert um das, was euch entgangen ist, und euch nicht über-
mäßig freut über das, was euch gewährt wurde. Und ALLAH liebt nicht jeden sich
wichtigtuenden Prahler,(24) diejenigen, die geizen und den Menschen Geiz ge-
bieten. Und wer sich abwendet, so ist gewiß ALLAH Der absolut Autarke, Der
Alllobenswürdige.

(25) Gewiß, bereits entsandten WIR Unsere Gesandten mit den klaren Zeichen und
sandten mit ihnen die Schrift und Al-mizan hinab, damit die Menschen Gerechtig-
keit walten lassen. Und WIR sandten das Eisen hinab, in dem es heftige Gewalt-
tätigkeit und Nützliches für die Menschen gibt, und damit ALLAH kenntlich
macht, wer Seinem (Din) und Seinen Gesandten im Verborgenen beisteht. Gewiß,
ALLAH ist allkräftig, allwürdig.

(26) Und gewiß, bereits entsandten WIR Nuh und Ibrahim und ließen in ihrer Nach-
kommenschaft die Prophetenschaft und die Schrift sein. Also manche von ihnen
sind rechtgeleitet, und viele von ihnen sind Fasiq.(27) Dann schickten WIR Unsere
Gesandten auf ihren Spuren nach und schickten 'Isa Ibnu-Maryam nach und ließen
ihm Alindschil zuteil werden. Und WIR legten in die Herzen derjenigen, die ihm
folgten, Barmherzigkeit und Gnade und Mönchtum, das sie erfanden, das WIR
ihnen nicht auferlegten außer im Streben nach ALLAHs Wohlgefallen. Doch sie
hielten es nicht ein, wie es ihm gebührt. Dann ließen WIR denjenigen von ihnen,
die den Iman verinnerlichten, ihre Belohnung zuteil werden. Und viele von ihnen
sind Fasiq.

(28) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Handelt Taqwa gemäß ALLAH gegen-
über und verinnerlicht den Iman an Seinen Gesandten, dann gewährt ER euch
zwei Anteile von Seiner Gnade, macht für euch Licht, mit dem ihr geht, und
vergibt euch. Und ALLAH ist allvergebend, allgnädig.

(29) Damit die Schriftbesitzer mit Sicherheit wissen, daß sie über keine Macht über
etwas von ALLAHs Gunst verfügen, und daß die Gunst gewiß ALLAH unterliegt,
ER läßt sie erweisen, wem ER will. Und ALLAH ist von unermeßlicher Gunst.
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58. Sura
Al-mudschadalah1 (22 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bereits hörte ALLAH die Äußerung derjenigen, die mit dir wegen ihres Ehe-
mannes disputierte und sich vor ALLAH beklagte, und ALLAH hörte euren
Dialog. Gewiß, ALLAH ist Allhörend, Allsehend.(2) Diejenigen von euch, die
ihren Ehefrauen Zihar2 aussprachen, diese sind sicherlich nicht ihre Mütter. Ge-
wiß, ihre Mütter sind nur diejenigen, die sie gebaren. Und gewiß, sie sagen doch
etwas Mißbilligtes vom Gesagten und Falsches. Und gewiß, ALLAH ist doch
reue-annehmend, allvergebend.(3) Und denjenigen, die ihren Ehefrauen Zihar
aussprachen, dann zurücknehmen, was sie sagten, gilt (als Kaffara3) die Befreiung
eines Unfreien, bevor beide sich intim berühren. Damit werdet ihr ermahnt. Und
ALLAH ist dessen, was ihr tut, allkundig.(4) Also wer dieses nicht vermag, so
fastet er zwei aufeinander folgende Monate lang, bevor beide sich intim berühren.
Und wer es nicht kann, dann speist er sechzig Arme. Dies, damit ihr den Iman an
ALLAH und Seinen Gesandten verinnerlicht. Und diese sind ALLAHs Richt-
linien. Und für die Kafir ist eine qualvolle Peinigung bestimmt.(5) Gewiß, diejeni-
gen, die sich ALLAH und Seinen Gesandten widersetzen, wurden niedergemacht,
wie diejenigen vor ihnen niedergemacht wurden. Und bereits sandten WIR deut-
liche Ayat hinab. Und für die Kafir ist erniedrigende Peinigung bestimmt.(6) An
dem Tag, wenn sie allesamt erweckt werden, dann wird ER ihnen Mitteilung
machen über das, was sie taten. ALLAH umfaßte es detailliert, während sie es ver-
gaßen. Und ALLAH ist über alles Zeuge.(7) Hast du etwa nicht wahrgenommen,
daß ALLAH alles kennt, was in den Himmeln und auf Erden ist?! Es gibt weder
eine heimliche Unterredung von dreien, ohne daß ER ihr Vierter ist, noch von
Fünfen, ohne daß ER ihr Sechster ist, noch von weniger als diesen oder noch
mehr, ohne daß ER doch mit ihnen ist, wo sie sind. Dann wird ER ihnen
Mitteilung machen über das, was sie taten, am Tag der Auferstehung. Gewiß,
ALLAH ist über alles allwissend.(8) Sahst du etwa nicht diejenigen, denen die
heimliche Unterredung verboten wurde, dann sie dennoch zu dem zurückkehren,
was ihnen verboten wurde, und unterhalten sich heimlich über das Verfehlen, das
Übertreten und das Widersprechen des Gesandten?! Und wenn sie zu dir kommen,
begrüßen sie dich mit dem, womit ALLAH dich nicht grüßte, und sagen in ihrem
Innern: „Würde ALLAH uns doch peinigen für das, was wir sagen!“ Ihnen genügt
Dschahannam, sie werden darin hineingeworfen. Also erbärmlich ist das Werden.
(9) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr euch vertraulich unterhaltet,

1 Al-mudschadalah ist der Eigenname der 58. Sura. Linguistisch bedeutet Al-mudschadalah „das Streitgespräch, das
Disputieren“. Diese Sura heißt auch „Suratul-zihar: Die Sura von Az-zihar“.

2 In vorislamischer Zeit war Zihar eine Scheidungsart. Die Formel dieser Scheidungsart lautete: „Du bist für mich
wie der Rücken meiner Mutter“, d. h. ich verkehre mit dir nicht mehr intim.

3 Kaffara ist die Wiedergutmachung, die Sühne-Buße, die Tilgung.
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dann unterhaltet euch vertraulich nicht über das Verfehlen, das Übertreten und das
Widersprechen des Gesandten! Und unterhaltet euch vertraulich (nur) über das
gütige Handeln und die Taqwa! Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber,
vor Dem ihr versammelt werdet.(10) Die heimliche Unterredung ist nur vom Satan,
damit ihr diejenigen, die den Iman verinnerlichten, traurig macht. Doch er wird
ihnen in nichts schaden außer mit ALLAHs Zustimmung. Und ALLAH gegenüber
sollen die Mumin Tawakkul üben.(11) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn
euch gesagt wird: „Macht Platz beim Sitzen!“, dann macht Platz! ALLAH möge
euch Platz machen lassen. Und wenn euch gesagt wird: „Steht auf!“, dann steht
auf! ALLAH erhöht diejenigen von euch, die den Iman verinnerlichten, und dieje-
nigen, denen das Wissen zuteil wurde, um Stellungen. Und ALLAH ist dessen all-
kundig, was ihr tut.(12) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn ihr euch mit
dem Gesandten vertraulich unterhalten wollt, so gebt vor eurer vertraulichen
Unterredung eine Sadaqa! Dies ist besser für euch und reiner. Und wenn ihr (es)
nicht vermögt, also gewiß, ALLAH ist allvergebend, allgnädig.(13) Scheut ihr
euch etwa, vor eurer vertraulichen Unterredung Sadaqa zugeben?! Und wenn ihr
es nicht macht - und ALLAH nahm bereits eure Reue an, so verrichtet ordnungs-
gemäß das rituelle Gebet, entrichtet die Zakat und gehorcht ALLAH und Seinem
Gesandten! Und ALLAH ist dessen allkundig, was ihr tut.(14) Sahst du etwa nicht
diejenigen, die sich Leute, über die ALLAH erzürnt ist, als Wali nahmen?! Sie
sind weder von euch, noch von ihnen, und sie schwören auf die Lüge, während sie
wissen.(15) ALLAH bereitete ihnen eine qualvolle Peinigung vor. Gewiß, es war
schlecht, was sie zu tun pflegten.(16) Sie nahmen sich ihre Eide als Schutzschild,
dann hielten sie von ALLAHs Weg ab. So ist für sie erniedrigende Peinigung
bestimmt.(17) Ihnen werden weder ihr Vermögen, noch ihre Kinder vor ALLAH
etwas nützen. Diese sind die Weggenossen des Feuers, sie bleiben darin ewig.(18)

An dem Tag, wenn ER sie allesamt erweckt, werden sie Ihm schwören, wie sie
euch schwören, und sie denken, sie verfügen über etwas (Nützliches). Ja,
zweifelsohne! Sie sind die eigentlichen Lügner.(19) Der Satan bemächtigte sich
ihrer, dann ließ er sie ALLAHs Gedenken vergessen. Diese sind die Partei des
Satans. Ja, zweifelsohne! Die Partei des Satans sind die wirklichen Verlierer.(20)

Gewiß, diejenigen, die sich ALLAH und Seinem Gesandten widersetzen, diese
sind unter den Erniedrigsten.(21) ALLAH schrieb: „Doch siegen werde ICH und
Meine Gesandten.“ Gewiß, ALLAH ist allkräftig, allwürdig.(22) Du findest keine
Leute, die den Iman an ALLAH und an den Jüngsten Tag verinnerlichen, diejenig-
en lieben, die sich ALLAH und Seinem Gesandten widersetzten, selbst dann nicht,
wenn diese ihre Väter, ihre Söhne, ihre Brüder oder ihre Verwandten wären. Diese
sind diejenigen, in deren Herzen ER den Iman festschrieb und die ER mit Ruhh
von Ihm stärkte. Und ER läßt sie in Dschannat eintreten, die von Flüssen
durchflossen werden, darin sind sie ewig. ALLAH hat Wohlgefallen an ihnen und
sie sind mit Ihm zufrieden. Diese sind die ALLAH (loyale) Partei. Ja, zweifels-
ohne! Die ALLAH (loyale) Partei sind die wirklichen Erfolgreichen.
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59. Sura
Al-haschr1 (24 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) ALLAH lobpreisen alle, die in den Himmeln und auf Erden sind. Und ER ist
Der Allwürdige, Der Allweise.(2) ER ist Derjenige, Der diejenigen von den
Schriftbesitzern, die Kufr betrieben haben, von ihren Wohnstätten zur ersten
Vertreibung heraustreiben ließ. Ihr dachtet nicht, daß sie herauskommen werden,
und sie dachten, daß ihre Burgen sie vor ALLAH schützen würden. Dann kam
ALLAH zu ihnen von da, womit sie nicht rechneten, und warf in ihre Herzen den
Schrecken. Sie zerstörten ihre Häuser mit ihren eigenen Händen und den Händen
der Mumin. So zieht (daraus) eine Lehre, ihr mit Einblick!(3) Und hätte ALLAH
ihnen die Deportation nicht bestimmt, hätte ER sie doch im Diesseits gepeinigt.
Und für sie ist im Jenseits die Peinigung des Feuers bestimmt.(4) Dies, weil sie
sich ALLAH und Seinem Gesandten widersetzten. Und wer sich ALLAH wider-
setzt, also gewiß, ALLAH ist hart im Strafen.(5) Und ihr habt nicht eine junge
Dattelpalme gefällt oder sie auf ihren Wurzeln stehen lassen außer mit ALLAHs
Zustimmung, und damit ER die Fasiq erniedrigt.(6) Und das, was ALLAH Seinem
Gesandten von ihnen zur Beute machte, dafür habt ihr weder Pferde noch
Reitkamele rennen lassen. Doch ALLAH läßt Seine Gesandten gegen diejenigen
vorgehen, die ER will. Und ALLAH ist über alles allmächtig.(7) Was ALLAH
Seinem Gesandten von den Bewohnern der Ortschaften zur Beute machte, so ist
dies für ALLAHs (Sache), für den Gesandten, für die von der Verwandtschaft, für
die Waisen, für die Armen und für den in Not geratenen Reisenden, damit es (das
Vermögen) nicht (nur) unter den Reichen von euch rotiere. Und was der Gesandte
euch gab, so nehmt es! Und was er euch verbot, so laßt davon ab! Und handelt
Taqwa gemäß ALLAH gegenüber! Gewiß, ALLAH ist hart im Strafen.(8) Es ist
für die hidschra-unternehmenden Armen, die von ihren Wohnstätten und Ver-
mögensgütern vertrieben wurden, sie streben Gunst von ALLAH und Wohlge-
fallen an, und sie stehen ALLAHs (Din) und Seinem Gesandten bei. Diese sind
die wirklichen Wahrhaftigen.(9) Und diejenigen, welche bereits die Wohnstätte
(Madina) bewohnten und den Iman (verinnerlichten) vor ihnen, lieben diejenigen,
die zu ihnen Hidschra unternahmen, und sie finden in ihren Brüsten kein
Verlangen nach dem, was ihnen (den anderen) zuteil wurde. Und sie bevorzugen
andere vor sich selbst, auch dann, wenn sie in Not sind. Und wer vor dem Geiz
seines Ego geschützt wird, diese sind die wirklichen Erfolgreichen.(10) Und
diejenigen, die nach ihnen kamen, sagen: „Unser HERR! Vergib uns und unseren
Geschwistern, die vor uns den Iman verinnerlichten, und lasse in unseren Herzen

1 Al-haschr ist der Eigenname der 59. Sura. Linguistisch bedeutet Al-haschr „die Versammlung, das Zusammen-
treiben“. Diese Sura heißt auch „Suratu-banin-nadir: Die Sura vom (jüdischen) Stamm von Al-nadir“.



367

keinen Groll sein für diejenigen, die den Iman verinnerlichten. Unser HERR!
Gewiß, DU bist allgütig, allgnädig.“(11) Hast du etwa nicht diejenigen gesehen,
die Nifaq betrieben haben, sie sagen ihren Brüdern von den Schriftbesitzern, die
Kufr betrieben haben: „Wenn ihr vertrieben würdet, dann würden wir sicherlich
mit euch weggehen und gegen euch überhaupt niemandem gehorchen. Und wenn
ihr bekämpft würdet, würden wir euch doch beistehen!“ Und ALLAH bezeugt,
daß sie bestimmt Lügner sind.(12) Würden sie vertrieben, werden sie mit ihnen
nicht weggehen, und würden sie bekämpft, werden sie ihnen nicht beistehen, und
würden sie ihnen beistehen, würden sie doch den Rücken abkehren, dann wird
ihnen nicht beigestanden.(13) Gewiß, ihr seid furchterregender in ihren Herzen als
ALLAH. Dies, weil sie doch Leute sind, die nicht begreifen.(14) Sie kämpfen
gegen euch nicht gemeinsam außer in befestigten Ortschaften oder von hinter
Mauern. Ihre Gewalttätigkeit untereinander ist heftig. Du vermutest sie vereint,
während ihre Herzen verschieden sind. Dies, weil sie doch Leute sind, die sich
nicht besinnen.(15) Gleich denjenigen vor ihnen vor kurzer Zeit, sie erfuhren die
bösen Konsequenzen ihrer Angelegenheit, und für sie ist qualvolle Peinigung be-
stimmt. (16) Gleich dem Satan, als er dem Menschen sagte: „Betreibe Kufr!“ Und
nachdem er Kufr betrieben hatte, sagte er: „Gewiß, ich sage mich los von dir. Ich
fürchte mich vor ALLAH, Dem HERRN aller Schöpfung.“(17) So war das An-
schließende von beiden, daß sie im Feuer darin ewig sind. Und dies ist die Ver-
geltung der Unrecht-Begehenden.(18) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Handelt
Taqwa gemäß ALLAH gegenüber, und eine Seele soll danach schauen, was sie für
morgen vorausschickte! Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber! Gewiß,
ALLAH ist dessen allkundig, was ihr tut.(19) Und seid nicht wie diejenigen, die
ALLAH vergaßen, dann ließ ER sie sich selbst vergessen. Diese sind die
wirklichen Fasiq.(20) Nicht gleich sind die Weggenossen des Feuers und die
Weggenossen der Dschanna. Die Weggenossen der Dschanna sind die wirklichen
Gewinner.(21) Würden WIR diesen Quran auf einen Berg hinabsenden, gewiß,
würdest du ihn demütig, sich aufspaltend von der Ehrfurcht ALLAH gegenüber
sehen. Und diese Gleichnisse prägen WIR den Menschen, damit sie nachdenken.
(22) ER ist ALLAH, Derjenige, außer Dem es keine Gottheit gibt, Der Allwissende
über das Verborgene und das Sichtbare. ER ist Der Allgnade Erweisende, Der
Allgnädige.(23) ER ist ALLAH, Derjenige, außer Dem es keine Gottheit gibt, Der
Herrscher, Der absolut Reine, Der absolut Makellose, Der Sicherheit Gewährende,
Der über alles Verfügende, Der Allwürdige, Der Allbezwingende, Der über allem
Stehende. Subhanallah1 über das, was sie an Schirk betreiben.(24) ER ist ALLAH,
Der Erschaffende, Der Existenz Verleihende, Der Formende. Ihm gehören die
Schönsten Namen. Alles, was in den Himmeln und auf Erden ist, lobpreist Ihn.
Und ER ist Der Allwürdige, Der Allweise.

1 Subhanallah (Sub-hanal-lah): gepriesen-erhaben ist ALLAH.
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60. Sura

Al-mumtahina 1 (13 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Nehmt euch Meinen Feind und euren
Feind nicht als Wali. Ihr erweist ihnen Liebe, während sie bereits Kufr dem
gegenüber betrieben haben, was zu euch von der Wahrheit kam. Sie vertreiben den
Gesandten und euch, weil ihr den Iman an ALLAH, euren HERRN verinnerlicht
habt. Solltet ihr dschihad-leistend auf Meinem Weg und im Streben nach Meinem
Wohlgefallen weggegangen sein, (so nehmt sie nicht als Wali). Ihr bekundet ihnen
heimlich Liebe, und ICH weiß besser Bescheid über das, was ihr verheimlicht und
was ihr offenlegt. Und wer es tut von euch, so verfehlte er bereits den richtigen
Weg. (2) Wenn sie euch überwältigen, werden sie für euch Feinde sein, und ihre
Hände und ihre Zungen mit dem Bösen gegen euch strecken. Und sie wünschten
sich, daß ihr Kufr betreibt.(3) Euch werden weder eure Verwandten noch eure
Kinder nützen. Am Tag der Auferstehung richtet ALLAH unter euch. Und
ALLAH ist dessen, was ihr tut, allsehend.
(4) Bereits gab es für euch ein schönes Vorbild an Ibrahim und an denjenigen mit
ihm, als sie zu ihren Leuten sagten: „ Gewiß, wir sagen uns los von euch und von
dem, dem ihr anstelle von ALLAH dient. Wir betreiben Kufr euch gegenüber, und
zwischen uns und euch sind sichtbar die Feindschaft und die Abneigung für
immer, bis ihr den Iman an ALLAH alleine verinnerlicht - außer der Äußerung
von Ibrahim seinem Vater gegenüber: „Ich werde doch für dich um Vergebung
bitten, aber ich verfüge für dich bei ALLAH über nichts.“ - Unser HERR! Dir ge-
genüber üben wir Tawakkul, zu Dir kehren wir um und zu Dir ist das Werden.(5)

Unser HERR! Lasse uns nicht eine Fitna sein, für diejenigen, die Kufr betrieben,
und vergib uns - unser HERR! - gewiß, DU bist Der Allwürdige, Der Allweise!“
(6) Gewiß, bereits gab es für euch in ihnen ein schönes Vorbild für jeden, der auf
ALLAH und auf den Jüngsten Tag hofft. Und wer sich abwendet, also gewiß,
ALLAH ist Der absolut Autarke, Der Alllobenswürdige.
(7) Vielleicht läßt ALLAH zwischen euch und denjenigen von ihnen, die ihr ange-
feindet habt, Liebe entstehen. Und ALLAH ist allmächtig, und ALLAH ist allver-
gebend, allgnädig.
(8) ALLAH verbietet euch nicht diejenigen, die euch nicht des Din wegen
bekämpften und euch nicht aus euren Wohnstätten vertrieben haben, daß ihr ihnen
mit Güte begegnet und sie gerecht behandelt. Gewiß, ALLAH liebt die Gerechten.
(9) ALLAH verbietet euch nur diejenigen, die euch des Din wegen bekämpften,

1 Al-mumtahina (Al-mum-ta-hina) bzw. Al-mumtahana (Al-mum-ta-hana) ist der Eigenname der 60. Sura.
Linguistisch bedeutet Al-mumtahina „die Prüfende“ und Al-mumtahana „die Geprüfte“.
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euch aus euren Wohnstätten vertrieben und bei eurer Vertreibung Beistand
leisteten, daß ihr sie als Wali nehmt. Und wer sie als Wali nimmt, so sind diese die
eigentlichen Unrecht-Begehenden.

(10) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn zu euch die Mumin-Frauen
hidschra-unternehmend kommen, dann prüft sie. ALLAH weiß besser Bescheid
über ihren Iman. Und wenn ihr sie als Mumin erkennt, so schickt sie nicht zu den
Kafir zurück! Weder sie (die Mumin-Frauen) sind halal für sie (die Kafir), noch
sie sind halal für sie. Und gebt ihnen (den Kafir), was sie (als Brautgabe) aus-
gaben. Und es trifft euch keine Verfehlung, wenn ihr sie heiratet, wenn ihr ihnen
ihre Brautgabe gebt. Und haltet nicht die Kafir-Ehepartner! Und verlangt, was ihr
ausgabt, und sie sollen verlangen, was sie ausgaben. Dies ist ALLAHs Ent-
scheidung. ER richtet unter euch. Und ALLAH ist allwissend, allweise.(11) Und
sollte eine von euren Ehepartnern zu den Kafir überlaufen und ihr übt Vergeltung,
dann gebt denjenigen, deren Frauen gingen, Gleiches wie das, was sie ausgaben.
Und handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber, an Den ihr den Iman verinner-
licht.

(12) Prophet! Wenn die Mumin-Frauen zu dir kommen, um dir Bai'a zu geben, daß
sie weder ALLAH gegenüber etwas an Schirk betreiben, noch stehlen, noch Zina
begehen, noch ihre Kinder töten, noch Falsches bringen, das sie zwischen ihren
Händen und Beinen erdichten und noch sich dir im Gebilligten widersetzen, dann
nimm von ihnen ihre Bai'a entgegen und bitte ALLAH für sie um Vergebung.
Gewiß, ALLAH ist allvergebend, allgnädig.

(13) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Nehmt euch nicht Leute als Wali, über die
ALLAH erzürnt ist. Bereits verzweifelten sie am Jenseits, wie die Kafir an den
Weggenossen der Gräber verzweifelten.
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61. Sura
As-saff1 (14 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) ALLAH lobpreisen alle, die in den Himmeln und auf Erden sind. Und ER ist
Der Allwürdige, Der Allweise.(2) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Weshalb
sagt ihr, was ihr nicht macht?!(3) Es ist etwas schwerwiegendes Verabscheutes bei
ALLAH, daß ihr sagt, was ihr nicht macht.(4) Gewiß, ALLAH liebt diejenigen,
die auf Seinem Weg in Reihe kämpfen, als wären sie ein kompakter Bau.(5) Und
(erinnere daran), als Musa zu seinen Leuten sagte: „Meine Leute! Weshalb
beleidigt ihr mich, wo ihr bereits wisst, daß ich doch ALLAHs Gesandter zu euch
bin?“ Und als sie abwichen, ließ ALLAH ihre Herzen abweichen. Und ALLAH
leitet die fisq-betreibenden Leute nicht recht.(6) Und (erinnere daran), als 'Isa
Ibnu-Maryam sagte: „Kinder Israil! Gewiß, ich bin ALLAHs Gesandter zu euch
bestätigend dessen, was vor mir von At-taurat war, und überbringend eine frohe
Botschaft von einem Gesandten, der nach mir kommt, dessen Name Ahmad
(Gelobter) ist.“ Und als er zu ihnen mit den klaren Zeichen kam, sagten sie: „Dies
ist eine eindeutige Magie.“(7) Und keiner begeht mehr Unrecht als derjenige, der
im Namen ALLAHs Lügen erdichtete, während er zum Islam eingeladen wird.
Und ALLAH leitet die unrecht-begehenden Leute nicht recht.(8) Sie wollen doch
ALLAHs Licht mit ihren Mündern auslöschen. Und ALLAH wird Sein Licht
vollständig machen, selbst dann, würden die Kafir demgegenüber abgeneigt sein.
(9) ER ist Derjenige, Der Seinen Gesandten mit der Rechtleitung und dem Din der
Wahrheit entsandte, damit ER ihn sämtliche Din übertreffen läßt, selbst dann,
würden die Muschrik demgegenüber abgeneigt sein.(10) Ihr, die den Iman ver-
innerlicht habt! Soll ICH euch auf einen Handel hinweisen, der euch von einer
qualvollen Peinigung errettet?!(11) Ihr verinnerlicht den Iman an ALLAH und
Seinen Gesandten und leistet Dschihad fi-sabilillah mit euren Vermögensgütern
und euch selbst. Dies ist besser für euch, würdet ihr es wissen.(12) ER vergibt euch
eure Verfehlungen und läßt euch in Dschannat eintreten, die von Flüssen
durchflossen sind, sowie in schöne Wohnstätten in 'Adn-Dschannat. Dies ist der
gewaltige Gewinn.(13) Und noch etwas anderes, welches ihr liebt - Beistand von
ALLAH und ein naher Sieg. Und überbringe den Mumin frohe Botschaft!(14) Ihr,
die den Iman verinnerlicht habt! Seid Beistehende für ALLAHs (Din), wie 'Isa
Ibnu-Maryam zu den Jüngern sagte: „Wer sind meine Beistehenden zu ALLAH?“
Die Jünger sagten: „Wir sind die Beistehenden für ALLAHs (Din).“ Dann
verinnerlichte eine Gruppe von den Kindern Israils den Iman, und es betrieb Kufr
eine (andere) Gruppe. Dann unterstützten WIR diejenigen, die den Iman verinner-
lichten, gegen ihren Feind, dann wurden sie Übertreffende.

1 As-saff ist der Eigenname der 61. Sura. Linguistisch bedeutet As-saff „die Reihe, die Ordnung“
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62. Sura

Al-dschumu'a1 (11 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) ALLAH lobpreisen alle, die in den Himmeln und auf Erden sind, Den
Herrscher, Den absolut Reinen, Den Allwürdigen, Den Allweisen.(2) ER ist
Derjenige, Der zu den Analphabeten einen Gesandten von ihnen schickte, der
ihnen Seine Ayat vorträgt, sie reinigt und sie die Schrift und die Weisheit lehrt.
Und sie waren vorher doch in einem eindeutigen Irregehen.(3) Ebenfalls zu
anderen von ihnen, die sich ihnen noch nicht anschlossen. Und ER ist Der
Allwürdige, Der Allweise.(4) Dies ist ALLAHs Gunst, die ER gewährt, wem ER
will. Und ALLAH ist von unermeßlicher Gunst.

(5) Das Gleichnis derjenigen, denen At-taurat auferlegt wurde und sie dann nicht
trugen, ist wie das Gleichnis des Esels, der Bücher trägt. Erbärmlich ist das
Gleichnis der Leute, die ALLAHs Ayat ableugneten. Und ALLAH leitet die
unrecht-begehenden Leute nicht recht.(6) Sag: ‚Ihr, die Juden wurden! Wenn ihr
behauptet, daß ihr Wali für ALLAH anstelle aller Menschen seid, dann wünscht
euch den Tod, wäret ihr wahrhaftig.‘(7) Und sie wünschen sich ihn niemals wegen
dem, was sie eigenhändig vorleisteten. Und ALLAH ist allwissend über die
Unrecht-Begehenden.(8) Sag: ‚Gewiß, der Tod, vor dem ihr flieht, wird euch doch
noch begegnen, dann werdet ihr zu Dem Allwissenden über das Verborgene und
das Sichtbare zurückgeschickt, dann wird ER euch Mitteilung machen über das,
was ihr zu tun pflegtet.

(9) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wenn zum rituellen Gebet vom Freitag
gerufen wurde, dann strebt zum Gedenken ALLAHs und lasst vom Geschäfts-
betrieb ab. Das ist besser für euch, würdet ihr es wissen.(10) Und wenn das rituelle
Gebet beendet wurde, dann zerstreut euch im Lande, strebt von ALLAHs Gunst an
und gedenkt ALLAHs viel, damit ihr erfolgreich werdet.

(11) Und als sie Handel oder Vergnügen sahen, gingen sie eilig dorthin und ließen
dich stehend. Sag: ‚Das, was bei ALLAH ist, ist besser als das Vergnügen und als
der Handel. Und ALLAH ist Der Beste der Rizq-Gewährenden.‘

1 Al-dschumu'a (Al-dschu-mu-'a) ist der Eigenname der 62. Sura. Linguistisch bedeutet Al-dschumu'a „die
Versammlung“. In dieser Sura ist der Tag von Al-dschumu'a, also der Freitag, gemeint.
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63. Sura

Al-munafiqun 1 (11 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Als die Munafiq zu dir kamen, sagten sie: „Wir bezeugen, daß du doch
ALLAHs Gesandter bist.“ Und ALLAH weiß, daß du doch Sein Gesandter bist.
Und ALLAH bezeugt: „Gewiß, die Munafiq sind doch Lügner.“(2) Sie nahmen
sich ihre Eide als Schutzschild, dann hielten sie von ALLAHs Weg ab. Gewiß, es
wurde schlimm, was sie zu tun pflegten.(3) Dies, weil sie den Iman bekundeten,
dann Kufr betrieben, so wurden ihre Herzen versiegelt, so begreifen sie nicht.(4)

Und wenn du sie siehst, gefallen dir ihre Figuren, und wenn sie sprechen, hörst du
ihrem Gesagten zu. Gewiß, sie ähneln gestützen Hölzern, sie vermuten jeden
Schrei gegen sie. Sie sind der wahre Feind, so nimm dich vor ihnen in Acht!
ALLAH bekämpfe sie. Wie werden sie denn abgebracht?!

(5) Und wenn ihnen gesagt wird: „Kommt, damit ALLAHs Gesandter für euch um
Vergebung bittet!“, wenden sie ihre Köpfe weg. Und du siehst sie sich abwenden,
während sie sich in Arroganz erheben.(6) Es ist für sie gleich, ob du für sie um
Vergebung bittest oder für sie nicht um Vergebung bittest. ALLAH wird ihnen nie
vergeben! Gewiß, ALLAH leitet die fisq-betreibenden Leute nicht recht.(7) Sie
sind diejenigen, die sagen: „Spendet nicht für diejenigen, die bei ALLAHs Ge-
sandten sind, damit sie auseinandergehen.“ Und ALLAH gehören die Magazine
der Himmel und der Erde. Doch die Munafiq begreifen es nicht.(8) Sie sagen:
„Wenn wir zur Madina zurückkehren, dann wird doch der Würdigere von ihr den
Niedrigeren vertreiben.“ Und die Würde gehört ALLAH, Seinem Gesandten und
den Mumin. Doch die Munafiq wissen es nicht.

(9) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Lasst weder eure Vermögensgüter, noch
eure Kinder euch von ALLAHs Gedenken ablenken! Und wer dieses tut, so sind
diese die wirklichen Verlierer.(10) Und gebt vom Rizq, das WIR euch gewährten,
bevor zum einem von euch der Tod kommt, dann sagt er: „Mein HERR! Hättest
DU mir doch bis zu einer nahen Frist Aufschub gewährt! - dann werde ich
spenden und von den gottgefällig Guttuenden sein.“

(11) Und ALLAH wird nie einer Seele Aufschub gewähren, wenn ihre Frist kam.
Und ALLAH ist dessen allkundig, was ihr tut.

1 Al-munafiqun ist der Eigenname der 63. Sura. Linguistisch ist Al-munafiqun der Plural von Al-munafiq „derjenige,
der in seinem Innern Kufr verbirgt und nach außen Iman bekundet“.
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64. Sura

At-taghabun1 (18 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) ALLAH lobpreisen alle, die in den Himmeln und auf Erden sind. Ihm gehört
die Herrschaft und Ihm gebührt alles Lob. Und ER ist über alles allmächtig.(2) ER
ist Derjenige, Der euch erschuf, so sind einige unter euch Kafir und einige unter
euch Mumin. Und ALLAH ist dessen, was ihr tut, allsehend.(3) ER erschuf die
Himmel und die Erde in Gesetzmäßigkeit und gestaltete euch, dann machte eure
Gestalten schön. Und zu Ihm ist das Werden.(4) ER kennt das in den Himmeln
und auf Erden. Und ER weiß, was ihr verheimlicht und was ihr offenlegt. Und
ALLAH ist allwissend über das in den Brüsten.(5) Kam zu euch etwa nicht die
Mitteilung über diejenigen, die vorher Kufr betrieben?! Dann erfuhren sie die
bösen Konsequenzen ihrer Angelegenheit, und für (sie) ist qualvolle Peinigung
bestimmt. (6) Dies, weil ihre Gesandten zu ihnen doch mit klaren Zeichen zu
kommen pflegten, dann sagten sie: „Menschen leiten uns recht?“ Dann betrieben
sie Kufr und wandten sich ab. Und ALLAH ist auf niemanden angewiesen. Und
ALLAH ist absolut autark, alllobenswürdig.(7) Diejenigen, die Kufr betrieben
haben, behaupteten, daß sie nicht erweckt werden. Sag : ‚Doch, mit Sicherheit, bei
meinem HERRN! Ihr werdet doch erweckt, dann wird euch zweifelsohne
Mitteilung gemacht über das, was ihr getan habt. Und dies ist für ALLAH etwas
Leichtes.“(8) Also verinnerlicht den Iman an ALLAH, Seinen Gesandten und das
Licht, das WIR hinabsandten. Und ALLAH ist dessen, was ihr tut, allkundig.(9)

(Erinnere) an den Tag, wenn er euch zum Tag des Zusammenbringens zu-
sammenbringt. Dies ist der (Anklage-)Tag wegen Übervorteilung. Und wer den
Iman verinnerlicht und gottgefällig guttut, dem vergibt ER seine gottmißfälligen
Taten und läßt ihn in Dschannat eintreten, die von Flüssen durchflossen sind, ewig
sind sie darin für immer. Dies ist der gewaltige Gewinn.(10) Und diejenigen, die
Kufr betrieben und Unsere Ayat ableugneten, diese sind die Weggenossen des
Feuers, ewig darin sind sie. Und erbärmlich ist das Werden.(11) Es traf nichts an
Unglück außer mit ALLAHs Zustimmung. Und wer den Iman verinnerlicht, leitet
ER sein Herz recht. Und ALLAH ist über alles allwissend.(12) Und gehorcht
ALLAH und gehorcht dem Gesandten! Solltet ihr dann euch abwenden, so obliegt
Unserem Gesandten nur das deutliche Verkünden.(13) ER ist ALLAH, es gibt
keine Gottheit außer Ihm. Und ALLAH gegenüber sollen die Mumin Tawakkul
üben!(14) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Gewiß, von euren Ehepartnern und
euren Kindern gibt es Feinde für euch, so nehmt euch in Acht vor ihnen! Und

1 At-taghabun (At-ta-gha-bun) ist der Eigenname der 64. Sura. Linguistisch bedeutet At-taghabun „die Übervorteilung
bzw. die Minderung“.
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wenn ihr es erlasst, nachseht und vergebt, also gewiß, ALLAH ist allvergebend,
allgnädig. (15) Eure Vermögensgüter und eure Kinder sind nur Fitna. Und bei
ALLAH gibt es gewaltige Belohnung.(16) Also handelt Taqwa gemäß ALLAH
gegenüber, wie ihr könnt, hört zu, gehorcht und spendet Gutes für euch selbst!
Und wer vor dem Geiz seines Ego geschützt wird, diese sind die wirklichen
Erfolgreichen.(17) Wenn ihr ALLAH (Seiner Sache) eine Hasan-Anleihe gebt,
wird ER euch vervielfachen und euch vergeben. Und ALLAH ist reichlich
belohnend, allnachsichtig.(18) ER ist Der Allwissende über das Verborgene und
das Sichtbare, Der Allwürdige, Der Allweise.

65. Sura

At-talaq 1 (12 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Prophet! Wenn ihr die Talaq-Scheidung den Ehefrauen gegenüber vollzieht,
dann vollzieht die Talaq-Scheidung ihnen gegenüber, wenn sie auf die Zeit ihrer
'Idda2 hinsteuern und berechnet die 'Idda genau und handelt Taqwa gemäß
ALLAH gegenüber, eurem HERRN! Bringt sie nicht heraus aus ihren Wohn-
stätten! Und sie gehen nicht weg, außer wenn sie eine bewiesene Abscheulichkeit
begehen. Und diese sind ALLAHs Richtlinien. Und wer ALLAHs Richtlinien
verletzt, beging bereits Unrecht gegen sich selbst. Du weißt nicht, vielleicht läßt
ALLAH danach etwas sich ereignen.(2) Und wenn sie ihre festgesetzte Frist
erreichten, dann haltet sie in Billigkeit oder trennt euch von ihnen nach
Gebilligtem, und lasst zwei Redliche von euch dies bezeugen, und haltet das
Zeugnis um ALLAHs Willen ein! Mit diesem wird derjenige ermahnt, der den
Iman an ALLAH und den Jüngsten Tag verinnerlicht. Und wer Taqwa gemäß
ALLAH gegenüber handelt, für den macht ER einen Ausweg(3) und gewährt ihm
Rizq von da, womit er nicht rechnet. Und wer ALLAH gegenüber Tawakkul übt,
so genügt ER ihm. Gewiß, ALLAH wird Seiner Anweisung zur Geltung
verhelfen. Bereits machte ALLAH für jede Sache etwas Bestimmtes.(4) Und
diejenigen von euren Ehefrauen, die keine Menstruation mehr erwarten - solltet ihr
Zweifel haben - so ist ihre 'Idda drei Monate lang, ebenso für diejenigen, die noch
keine Menstruation hatten. Und für die Schwangeren - deren Frist endet, wenn sie

1 At-talaq ist der Eigenname der 65. Sura. Linguistisch bedeutet At-talaq „die Freilassung, die Entlassung, die
Ehescheidung“. Sie heißt auch „Suratun-nisa-il-qusra: Die kleine bzw. kurze Sura der Frauen“.

2 'Idda ist die festgesetzte Wartezeit nach der Talaq-Scheidung, in der die geschiedene Frau in der Ehewohnung
bleibt. 'Idda dauert bis die Frau von der dritten Menstruation nach dem Vollzug der Scheidung rituell rein wird, oder
bis zum Ablauf von drei Mondmonaten vom Scheidungstermin, wenn sie nicht mehr menstruierend ist, oder bis
nach der Entbindung, wenn sie schwanger ist. Demnach darf die Scheidung nur nach der Menstruation erfolgen,
und wenn beide seit der Menstruation keinen Geschlechtsverkehr miteinander hatten, siehe die nachfolgenden Ayat
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entbunden haben. Und (wer) Taqwa gemäß ALLAH gegenüber handelt, dem ge-
währt ER in seiner Angelegenheit Erleichterung.(5) Dies ist ALLAHs Anweisung,
die ER euch hinabsandte. Und wer Taqwa gemäß ALLAH gegenüber handelt,
dem vergibt ER seine gottmißfälligen Taten und macht für ihn die Belohnung
gewaltig. (6) Lasst sie wohnen, wo ihr wohnt, eurem Vermögen nach! Und tut
ihnen nichts Schädigendes an, um sie zu bedrängen. Und sollten sie schwanger
sein, dann gewährt ihnen Unterhalt, bis sie entbunden haben. Und wenn sie für
euch stillen, dann gebt ihnen ihren Lohn. Und ruft euch gegenseitig zum
Gebilligten auf. Und wenn ihr Schwierigkeiten miteinander habt, so wird für ihn
eine andere stillen.(7) Der Vermögende soll seinem Vermögen nach Unterhalt
gewähren! Und wem wenig Rizq gewährt wurde, der soll Unterhalt geben von
dem, was ALLAH ihm gewährte. ALLAH obliegt keiner Seele außer, was ER ihr
gewährte. ALLAH wird nach der Beengtheit Entspannung machen.(8) Und wie
viele Ortschaften widersetzten sich der Anweisung ihres HERRN und Seiner
Gesandten, dann rechneten WIR mit ihnen ab mit einer harten Abrechnung und
peinigten WIR sie eine entsetzliche Peinigung.(9) Dann erfuhren sie die bösen
Konsequenzen ihrer Angelegenheit. Und das Anschließende ihrer Angelegenheit
war Verlust.(10) ALLAH bereitete ihnen eine harte Peinigung. So handelt Taqwa
gemäß ALLAH gegenüber, ihr mit Verstand, die den Iman verinnerlichten!
Bereits sandte ALLAH euch eine Ermahnung hinab,(11) einen Gesandten, der
euch ALLAHs Ayat deutlich vorträgt, damit ER diejenigen, die den Iman
verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, von den Finsternissen ins Licht
herausbringt. Und wer den Iman an ALLAH verinnerlicht und gottgefällig Gutes
tut, den läßt ER in Dschannat eintreten, die von Flüssen durchflossen sind, ewig
darin sind sie. Bereits schön machte ALLAH ihm das Rizq.(12) ALLAH ist Der-
jenige, Der sieben Himmel erschuf und von der Erde ihresgleichen. Die Anweis-
ung steigt zwischen ihnen nach und nach hinab, damit ihr wisst, daß ALLAH doch
über alles allmächtig ist, und daß ALLAH doch bereits alles mit Wissen umfaßte.

66. Sura

At-tahrim 1 (12 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Prophet! Weshalb erklärst du für haram, was ALLAH dir für halal erklärte?!
Strebst du etwa die Zufriedenheit deiner Ehefrauen an?! Und ALLAH ist allver-

1 At-tahrim (At-tah-rim) ist der Eigenname der 66. Sura. At-tahrim bedeutet linguistisch: „Das Erklären einer Sache
für haram“.
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gebend, allgnädig.(2) Bereits schrieb ALLAH euch das Entbinden von euren Eiden
vor. Und ALLAH ist euer Maula. Und ER ist Der Allwissende, Der Allweise.(3)

Und (erinnere daran), als der Prophet einigen seiner Ehefrauen einen Bericht als
Geheimnis anvertraute, dann sie ihn (anderen) mitteilte und ALLAH ihn darüber
in Kenntnis setzte, machte er einiges davon bekannt und unterließ einiges. Und als
er ihr davon Mitteilung machte, sagte sie:„Wer teilte dir dies mit?“ Er sagte: „Mir
machte Mitteilung Der Allwissende, Der Allkundige.“(4) Wenn ihr beide ALLAH
gegenüber bereut, so wichen eure Herzen ab. Und wenn ihr euch gegen ihn
verbindet, so ist ALLAH sein Maula, sowie Dschibril und die guten der Mumin,
und die Engel sind danach einander folgend.(5) Vielleicht tauscht ihm sein HERR,
wenn er euch gegenüber Talaq-Scheidung vollzieht, andere Gattinnen ein, die
besser als ihr sind, die islam-praktizierend, iman-verinnerlichend, viel betend, be-
reuend, ALLAH dienend, fastend/hidschra-unternehmend, nicht jungfräulich und
jungfräulich sind.(6) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Schützt euch selbst und
die Eurigen vor einem Feuer, dessen Brennstoff die Menschen und die Steine sind,
über ihm (dem Feuer) sind strenge, harte Engel, die sich ALLAH nicht in dem
widersetzen, was ER ihnen gebot, und sie machen, was ihnen geboten wird.(7) Ihr,
die Kufr betrieben habt! Entschuldigt euch heute nicht! Euch wird doch nur
vergolten, was ihr zu tun pflegtet.(8) Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Bereut
ALLAH gegenüber mit einer aufrichtigen Reue. Vielleicht wird euer HERR euch
eure gottmißfälligen Taten tilgen und euch in Dschannat eintreten lassen, die von
Flüssen durchflossen sind, an dem Tag, wenn ALLAH den Propheten und die-
jenigen, die mit ihm den Iman verinnerlichten, nicht erniedrigt. Ihr Licht läuft vor
ihnen und an ihrer Rechten, sie sagen: „Unser HERR! Mache uns unser Licht
vollständig und vergib uns! DU bist über alles allmächtig.“(9) Prophet! Leiste
Dschihad gegen die Kafir und die Munafiq und sei streng mit ihnen! Und ihre
Unterkunft ist Dschahannam. Und erbärmlich ist das Werden.(10) ALLAH prägte
ein Gleichnis für diejenigen, die Kufr betrieben haben, die Ehefrau von Nuh und
die Ehefrau von Lut. Beide waren bei zwei Dienern von Unseren Dienern, die
gottgefällig Guttuende waren, dann begingen beide (Frauen) Verrat gegen sie,
dann nutzten beide ihnen (ihren Ehefrauen) nichts vor ALLAH. Und es wurde
gesagt: „Tretet ins Feuer mit den Eintretenden ein!“(11) Und ALLAH prägte ein
Gleichnis für diejenigen, die den Iman verinnerlichten, die Ehefrau von Pharao,
als sie sagte: „Mein HERR! Errichte für mich bei dir ein Haus in der Dschanna
und errette mich vor Pharao und seinem Tun und errette mich vor den unrecht-
begehenden Leuten!“(12) Ebenso Maryam Ibnatu-Imran, die ihre Keuschheit
bewahrte, dann hauchten WIR in sie einen Ruhh von Uns hinein. Und sie hielt die
Worte ihres HERRN und Seine Schriften für wahrhaftig und war eine der stets
Dienenden.
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67. Sura

Al-mulk 1 (30 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Immer allerhabener ist Derjenige, Der die Herrschaft innehat. Und ER ist über
alles allmächtig,(2) Der den Tod und das Leben erschuf, damit ER euch prüft, wer
von euch besser im Tun ist. Und ER ist Der Allwürdige, Der Allvergebende.(3)

Der sieben übereinander geschichtete Himmel erschuf. Du siehst in der Schöpfung
Des Allgnade Erweisende nichts an Disharmonie. So siehe wiederholt hin, siehst
du irgend etwas an Rissen?!(4) Dann siehe zweimal wiederholt hin, so kehrt zur
dir der Blick abgewiesen zurück, während er übermüdet ist.(5) Und gewiß, bereits
schmückten WIR den untersten Himmel mit Leuchten und machten sie zu
Steinigungen für die Satane. Und WIR bereiteten ihnen die Peinigung der
Gluthitze. (6) Und für diejenigen, die ihrem HERRN gegenüber Kufr betrieben
haben, ist ebenso die Peinigung von Dschahannam bestimmt. Und erbärmlich ist
das Werden.(7) Wenn sie in sie hineingeworfen werden, hören sie von ihr
Geschrei, während sie überkocht.(8) Beinahe platzt sie vor Wut. Immer wieder
wenn eine Gruppe in sie hineingeworfen wird, werden diese von ihren Beauf-
tragten gefragt: „Kam zu euch etwa kein Warner?!“(9) Sie sagten: „Doch, mit
Sicherheit! Bereits kam zu uns ein Warner, dann leugneten wir ab und sagten:
„ALLAH sandte nichts nach und nach hinab, ihr seid doch nur in einem großen
Irregehen.“(10) Und sie sagten: „Hätten wir doch zugehört oder uns besonnen,
würden wir nicht unter den Weggenossen der Gluthitze sein.“(11) So gaben sie
ihre Verfehlung zu. Also Vernichtung sei den Weggenossen der Gluthitze!(12)

Gewiß, diejenigen, die Ehrfurcht vor ihrem HERRN im Verborgenen haben, für
diese ist Vergebung und großer Lohn bestimmt.(13) Und verheimlicht euere
Äußerung oder legt sie offen, gewiß, ER ist allwissend über das in den Brüsten.
(14) Verfügt etwa Derjenige, Der erschuf, nicht über Wissen, während ER Der
Allgütige, Der Allkundige ist?!(15) ER ist Derjenige, Der für euch die Erde
nachgiebig machte, so zieht in ihren Gegenden umher und esst von Seinem Rizq.
Und zu Ihm ist das Auferwecken.(16) Fühlt ihr euch etwa sicher vor Dem, Dessen
(Anweisung) im Himmel ist, daß ER mit euch die Erde versinkt, und daß sie
gleich bebt?!(17) Oder fühlt ihr euch etwa sicher vor Dem, Dessen (Anweisung)
im Himmel ist, daß ER über euch Sandsturm schickt?! So werdet ihr noch wissen,
wie Meine Warnung ist.(18) Und gewiß, bereits leugneten ab diejenigen, die vor
ihnen waren. Also wie war denn Meine Mißbilligung?!(19) Sahen sie etwa nicht
über ihnen die Vögel mit ausgestreckten Flügeln, und sie ziehen sie ein?!
Niemand hält sie außer Dem Allgnade Erweisenden. Gewiß, ER ist über alles

1 Al-mulk ist der Eigenname der 67. Sura. Linguistisch bedeutet Al-mulk „die Herrschaft, das Königtum“. Diese Sura
heißt auch „Tabarak: Gepriesen-erhaben“ und „Al-mani'a: Die Abwehrende bzw. die Schützende“.
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allsehend.(20) Oder wer ist dieser, der für euch ein Helfer ist und euch anstelle von
Dem Allgnade Erweisenden beisteht?! Die Kafir sind doch nur im Täuschen.(21)

Oder wer ist dieser, der euch Rizq gewährt, wenn ER Sein Rizq zurückhielt?!
Nein, sondern sie übertreiben in Übertretung und Abgeneigtheit.(22) Ist etwa
derjenige, der mit dem Gesicht zum Boden geht, rechtgeleiteter oder derjenige, der
aufrecht auf einem geradlinigen Weg geht?!(23) Sag: ‚ER ist Derjenige, Der euch
erstehen ließ, und ER machte euch das Gehör, die Augen und den Verstand.“ Nur
ein wenig erweist ihr euch dankbar.(24) Sag: ‚ER ist Derjenige, Der euch auf der
Erde vermehren ließ. Und zu Ihm werdet ihr versammelt.“(25) Und sie sagen:
„Wann ist diese Androhung, solltet ihr wahrhaftig sein?“(26) Sag: ‚Das Wissen ist
doch nur bei ALLAH. Und ich bin doch nur ein deutlicher Warner.“(27) Und
nachdem sie diese nahe gesehen hatten, betrübt wurden die Gesichter derjenigen,
die Kufr betrieben haben, und es wurde gesagt: „Dies ist das, wonach ihr zu
verlangen pflegtet.“(28) Sag: ‚Wie seht ihr es? Wenn ALLAH mich und diejenigen
mit mir zugrunde richtet oder Gnade erweist, wer gewährt den Kafir einen Schutz
vor einer qualvollen Peinigung?‘(29) Sag: ‚ER ist Der Allgnade Erweisende. An
Ihn verinnerlichten wir den Iman und Ihm gegenüber üben wir Tawakkul.‘ Also
ihr werdet doch noch wissen, wer im eindeutigen Irregehen ist.(30) Sag: ‚Wie seht
ihr es? Wenn euer Wasser versiegt, wer bringt euch denn fließendes Wasser?‘

68. Sura

Al-qalam1 (52 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Nuun2. Bei Al-qalam und dem, was sie in Zeilen schreiben!(2) Du bist wegen
der Wohltat deines HERRN kein Geistesgestörter.(3) Und gewiß, für dich ist doch
eine nicht ausgehende Belohnung bestimmt.(4) Und gewiß, du verfügst doch über
einen vortrefflichen Charakter.(5) Also du wirst noch Einblick haben, und sie
haben Einblick(6) darüber, wer von euch der Fitna-Geplagte ist.(7) Gewiß, dein
HERR weiß besser Bescheid über denjenigen, der von Seinem Weg abirrte, und
ER weiß besser Bescheid über die Rechtgeleiteten.(8) So höre nicht auf die
Ableugner.(9) Sie wünschten sich, du würdest dich anbiedern, dann biedern sie
sich an.(10) Und höre nicht auf jeden erniedrigten Viel-Schwörenden,(11) (der)
bloßstellend, Namima3 verbreitend,(12) das Gute verhindernd, Aggression bege-
hend, viel verfehlend(13) und flegelhaft ist, auch dazu noch ein Bastard ist.(14)

1 Al-qalam ist der Eigenname der 68. Sura. Linguistisch bedeutet Al-qalam entweder das Geschöpf, mit dem das
Allwissen von ALLAH über die Geschöpfe in Al-lauhul-mahfuz (wört.: wohlverwahrte Tafel) schon niederschrieb,
oder das uns bekannte Schreibgerät.

2 Nuun ist der Name des Buchstaben n, (siehe dazu Fußnote 2 S. 26).
3 Namima ist das Verbreiten von Klatsch und Gerüchten.
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(Dies nur), weil er über Vermögen und Kinder verfügte.(15) Wenn ihm Unsere
Ayat vorgetragen wurden, sagte er: „Es sind Legenden der Früheren.“(16) WIR
werden ihn auf dem Rüssel brandmarken.(17) Gewiß, WIR prüften sie, wie WIR
die Besitzer der Dschanna prüften, als sie schworen, sie doch am Morgen
abzuernten(18) und nichts auszulassen.(19) Dann wirbelte durch sie ein Wirbelndes
von deinem HERRN, während sie schliefen,(20) dann wurde sie wie das
Abgeerntete.(21) Dann riefen sie einander am Morgen (zu):(22) „Geht in der Frühe
zu eurem Ackerland, solltet ihr Aberntende sein.“(23) Dann gingen sie los,
während sie einander zuflüsterten:(24) „Auf keinen Fall betritt sie heute zu euch
ein Bedürftiger.“(25) Und sie gingen in der Frühe zum Fernhalten fähig.(26) Und
als sie sie sahen, sagten sie: „Gewiß, wir haben uns doch geirrt.(27) Nein, sondern
wir sind Ausgeschlossene.“(28) Der Mittlere von ihnen sagte: „Sagte ich euch
nicht: würdet ihr doch nur lobpreisen?“(29) Sie sagten: „Gepriesen-erhaben ist
unser HERR! Gewiß, wir waren Unrecht-Begehende.“(30) Dann wandten sich die
einen von ihnen den anderen zu, sie machten sich gegenseitig Vorwürfe,(31) sie
sagten: „Unser Niedergang! Gewiß, wir waren Übertretende.(32) Hoffentlich
tauscht uns unser HERR Besseres als sie ein. Gewiß, wir sind ALLAH gegenüber
Bittende.“(33) Solcherart ist die Peinigung. Und die Peinigung des Jenseits ist doch
noch größer, würden sie es nur wissen.(34) Gewiß, für die Muttaqi gibt es bei
ihrem HERRN die Dschannat des Wohlergehens.(35) Lassen WIR etwa die
Muslime wie die schwer Verfehlenden sein?!(36) Was ist mit euch, wie urteilt
ihr?! (37) Oder verfügt ihr über eine Schrift, in der ihr lest,(38) daß es euer ist, was
ihr euch auswählt?!(39) Oder schulden WIR euch bis zum Tag der Auferstehung
hinreichende Gelöbnisse, daß es euer ist, was ihr urteilt?!(40) Frage sie, welcher
von ihnen dies behauptet!(41) Oder haben sie etwa (ALLAH) Beigesellte?! Dann
sollen sie ihre (ALLAH) Beigesellten bringen, sollten sie wahrhaftig sein!(42) An
dem Tag, wenn etwas Schwerwiegendes aufgedeckt wird und sie zum Sudschud
aufgefordert werden, dann es nicht können,(43) ihre Blicke sind (vor Ehrfurcht)
gesenkt, und Demütigung überkommt sie. Und bereits wurden sie zum Sudschud
aufgefordert, als sie heil waren.(44) Also laß Mich mit denjenigen, die diese
Mitteilung ableugnen, WIR werden sie anlocken, von wo sie nicht wissen.(45) Und
ICH gewähre ihnen Aufschub. Gewiß, Meine Planung ist stark.(46) Oder verlangst
du von ihnen Lohn, so daß sie durch ihre Verpflichtung belastet sind?!(47) Oder
haben sie das Verborgene bei sich, so schreiben sie?!(48) Also übe dich in Geduld
mit der Bestimmung deines HERRN, und sei nicht wie der Weggenosse des
Fisches, als er rief, während er bedrängt war.(49) Hätte ihn eine Wohltat von
seinem HERRN nicht ereilt, wäre er doch ans blanke Land geworfen, während er
getadelt war.(50) Dann erwählte ihn sein HERR, dann machte ER ihn von den
gottgefällig Guttuenden.(51) Und diejenigen, die Kufr betrieben haben, hätten dich
beinahe mit ihren Blicken doch zu Fall gebracht, als sie die Ermahnung hörten,
und sie sagen: „Gewiß, er ist doch geistesgestört.“(52) Und er (der Quran) ist
nichts anderes als Ermahnung für alle Schöpfung.
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69. Sura

Al-haqqa1 (52 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Al-haqqa,(2) was ist Al-haqqa?!(3) Und was weißt du, was Al-haqqa ist?!(4)

Thamud und 'Aad leugneten die Anschlagende2 ab. (5) Also hinsichtlich Thamud,
so wurden sie durch die Überschreitende zugrunde gerichtet.(6) Und hinsichtlich
'Aad, so wurden sie durch einen sehr heftigen Wirbelsturm zugrunde gerichtet.(7)

Ihn fügte ER ihnen sieben Nächte und acht Tage in Folge zu, so siehst du die
Leute zu Boden niedergestreckt, als wären sie umgefallene Dattelpalmenstümpfe.
(8) Also siehst du von ihnen etwas Übriggebliebenes?!(9) Und es kamen Pharao,
diejenigen vor ihm und die Umgewandten mit dem Verwerflichen,(10) dann
widersetzten sie sich dem Gesandten ihres HERRN, dann belangten WIR sie mit
übermäßigem Belangen.(11) Gewiß, als das Wasser überflutete, trugen WIR euch
in der Schwimmenden,(12) damit WIR sie für euch zu einer Ermahnung machen,
und es ein bewußtes Ohr sich bewußt macht.(13) Also wenn in As-sur3 ein einziger
Stoß gestoßen wird,(14) und die Erde und die Berge getragen werden, dann mit
einem einzigen Stoß zerstampft werden,(15) an diesem Tag ereignete sich die
Ereignende,(16) und der Himmel spaltete sich, denn er ist an diesem Tag
gebrechlich,(17) und die Engel sind an seinen Rändern. Und Al'ahrsch von deinem
HERRN tragen über ihnen an diesem Tag acht.(18) An diesem Tag werdet ihr
vorgestellt. Nicht ein Verborgenes bleibt von euch geheim.(19) Also hinsichtlich
desjenigen, dem sein Register mit der Rechten gegeben wird, so sagte er: „Nehmt,
lest mein Register!(20) Gewiß, ich wußte, daß ich sicherlich auf meine Ab-
rechnung treffen werde.“(21) So ist er in einem wohlgefälligen Leben,(22) in einer
hohen Dschanna,(23) deren Früchte nahe sind.(24) Esst und trinkt wohlbekömmlich
für das, was ihr in den vergangenen Tagen vorgelegt habt.(25) Und hinsichtlich
desjenigen, dem sein Register mit der Linken gegeben wird, so sagte er: „Hätte ich
doch mein Register nicht bekommen,(26) und nicht gewußt, was meine Ab-
rechnung ist!(27) Wäre er (der Tod) doch das Endgültige gewesen!(28) Mir nützte
mein Vermögen nicht.(29) Meine Macht hat mich verlassen.“(30) „Nehmen sollt
ihr ihn, sogleich fesseln,(31) dann in die Hölle hineinwerfen,(32) dann in eine
Kette, deren Länge siebzig Ellen ist, hineinschlüpfen lassen!(33) Gewiß, er pflegte
den Iman an ALLAH, Den Allerhabenen nicht zu verinnerlichen(34) und zur Spei-
sung des Bedürftigen nicht anzuspornen.(35) So gibt es für ihn hier weder einen
engen Freund(36) noch Speise außer von Wasser voller Eiter,(37) die niemand ißt

1 Al-haqqa (Al-haq-qa) ist der Eigenname der 69. Sura. Linguistisch bedeutet Al-haqqa „die sich Bewahrheitende“.
Al-haqqa ist eine Bezeichnung für den Jüngsten Tag.

2 Die Anschlagende Stunde ist der Jüngste Tag
3 As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch Plural von „Assura: Das Bild“.
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außer den Verfehlenden.“(38) Also schwöre ICH bei dem, worin ihr Einblick habt,
(39) und bei dem, worin ihr keinen Einblick habt,(40) gewiß, er ist zweifelsohne das
Wort eines edlen Entsandten,(41) und er ist nicht das Wort eines Dichters. Ein
wenig ist es, daß ihr den Iman verinnerlicht.(42) Er ist auch nicht das Wort eines
Wahrsagers. Ein wenig ist es, daß ihr euch besinnt.(43) Er ist die sukzessive
Hinabsendung vom HERRN aller Schöpfung.(44) Und hätte er in Unserem Namen
etwas Erdichtetes erdichtet,(45) gewiß hätten WIR ihm seine Rechte
weggenommen,(46) dann ihm doch die Hauptschlagader durchgeschnitten.(47) So
gibt es von euch keinen, der es von ihm zurückhält.(48) Und gewiß, er ist doch
eine Ermahnung für die Muttaqi.(49) Und gewiß, WIR wissen doch, daß unter
euch Ableugnende sind.(50) Und gewiß, er ist doch eine Selbstanklage für die
Kafir. (51) Und gewiß, er ist doch das Wahre der Gewißheit.(52) So lobpreise mit
dem allerhabenen Namen deines HERRN!

70. Sura

Al-ma'aridsch 1 (44 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Ein Bittender bat um eine sich ereignende Peinigung(2) für die Kafir, für die es
keinen Zurückhaltenden gibt(3) von ALLAH, Dem mit den Aufstiegen himmels-
wärts. (4) Die Engel und der Ruhh steigen auf zu Ihm an einem Yaum, dessen
Länge fünfzigtausend Jahre ist.(5) So übe dich in schöner Geduld!(6) Gewiß, sie
sehen sie weit entfernt,(7) und WIR sehen sie nahe,(8) am Tag, wenn der Himmel
wie das Verschmolzene wird,(9) und die Berge wie die Wolle werden,(10) und
kein enger Freund einen engen Freund fragt.(11) Und sie werden ihnen gezeigt.
Der schwer Verfehlende wünscht sich, er könnte sich von der Peinigung an
diesem Tag freikaufen mit seinen Söhnen,(12) mit seiner Gefährtin, mit seinem
Bruder, (13) mit seiner Großfamilie, die ihn aufnimmt,(14) und mit allen auf der
Erde, allesamt, dann daß dies ihn errettet.(15) Nein! Es ist eine Feuerflamme,(16)

Abziehende der Kopfhäute,(17) die denjenigen ruft, der den Rücken kehrte und
sich abwandte(18) und anhäufte, dann (nur für sich) behielt.(19) Gewiß, der
Mensch wurde als ein ängstlich Ungeduldiger erschaffen.(20) Wenn ihn das Böse
trifft, so ist er äußerst ungeduldig(21) und wenn ihn das Gute trifft, ist er äußerst
geizig,(22) außer den Betenden,(23) die ihr rituelles Gebet stets einhalten;(24) sowie
denjenigen, in deren Vermögensgütern ein festgesetztes Recht ist(25) für den
Bittenden und den Ausgeschlossenen;(26) sowie denjenigen, die den Tag des Din2

1 Al-ma'aridsch ist der Eigenname der 70. Sura. Linguistisch ist Al-ma'aridsch der Plural von Al-mi'radsch „die
Aufstiege himmelswärts“.

2 Tag des Din: Der Jüngste Tag
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für wahrhaftig halten;(27) sowie denjenigen, die vor der Peinigung ihres HERRN
ehrfurcht-erfüllt sind,(28) gewiß die Peinigung ihres HERRN ist nicht absicherbar;
(29) sowie denjenigen, die ihre Keuschheit Bewahrende sind(30) außer vor ihren
Ehepartnern oder vor denen, die ihnen gehören, denn dann gewiß sind sie nicht zu
tadeln,(31) und wer darüber hinaus etwas anstrebt, so sind diese die wirklichen
Übertretenden;(32) sowie denjenigen, die sich um das ihnen Anvertraute und ihre
Verträge kümmern;(33) sowie denjenigen, die ihre Zeugnisse standesgemäß
ablegen;(34) sowie denjenigen, die ihre rituellen Gebete zu ihrer Zeit verrichten,
(35) diese sind in Dschannat gewürdigt.(36) Also was ist mit denjenigen, die Kufr
betrieben haben, sie kommen zu dir eilend(37) von der Rechten und von der
Linken in Gruppen?!(38) Hofft etwa jeder Mann von ihnen, daß er in eine
Dschanna des Wohlergehens hineingelassen wird?!(39) Nein! Gewiß, WIR
erschufen sie doch von dem, was sie wissen.(40) Also schwöre ICH bei dem
HERRN der Osten und der Westen; gewiß, WIR sind mit Sicherheit dazu
imstande,(41) sie mit Besseren als sie eintauschen, und Uns wird nicht zuvor-
gekommen.(42) So laß sie sich unterhalten und Unfug treiben, bis sie ihren Tag
treffen, der ihnen angedroht wird.(43) An dem Tag, wenn sie von den Gräbern
eilend herauskommen, als würden sie zu Aufgestellten (Zeichen) spurten.(44) Ihre
Blicke sind (vor Ehrfurcht) gesenkt, und Demütigung überkommt sie. Dies ist der
Tag, der ihnen immer angedroht wurde.

71. Sura

Nuh1 (28 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Gewiß, WIR entsandten Nuh zu seinen Leuten: „Warne deine Leute, bevor zu
ihnen eine qualvolle Peinigung kommt.“(2) Er sagte: „Meine Leute! Gewiß, ich
bin für euch ein deutlicher Warner.(3) Dient ALLAH und handelt Taqwa gemäß
Ihm gegenüber und gehorcht mir!(4) ER vergibt euch von euren Verfehlungen und
gewährt euch Aufschub bis zu einer festgesetzten Frist. Gewiß, wenn ALLAHs
Frist anbricht, wird nicht mehr vorgeschoben, würdet ihr doch nur wissen.“(5) Er
sagte: „Mein HERR! Gewiß, ich machte Da'wa unter meinen Leuten nachts und
tagsüber.(6) Doch meine Da'wa stärkte sie nur noch im Entweichen.(7) Und immer
wieder, wenn ich ihnen Da'wa machte, damit DU ihnen vergibst, steckten sie ihre
Finger in ihre Ohren, umhüllten sich mit ihrer Kleidung, beharrten auf (der
Verfehlung) und erhoben sich in ziemlicher Arroganz.(8) Dann machte ich doch
ihnen Da'wa öffentlich,(9) dann legte ich es ihnen offen und teilte es ihnen aber

1 Nuh ist der Eigenname der 71. Sura. Nuh ist zudem ein männlicher Name. Nuh war ein Gesandter ALLAHs.
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auch heimlich mit.(10) Dann sagte ich: „Bittet euren HERRN um Vergebung!
Gewiß, ER ist immer allvergebend,(11) ER läßt den Himmel über euch reichlich
regnen,(12) versorgt euch mit Vermögensgütern und Kindern, läßt Dschannat für
euch wachsen und läßt Flüsse für euch fließen.(13) Wieso interessiert ihr euch
nicht dafür, ALLAH zu würdigen,(14) wo ER euch bereits doch in Phasen erschuf?
(15) Nahmt ihr etwa nicht wahr, wie ALLAH sieben übereinander geschichtete
Himmel erschuf?(16) Und ER machte den Mond in ihnen als Licht und die Sonne
als Leuchte.(17) Und ALLAH ließ euch von der Erde wirklich hervorbringen,(18)

dann bringt ER euch in sie zurück und ER bringt euch dann wirklich heraus.(19)

Und ALLAH machte euch die Erde wie das Entfaltete,(20) damit ihr auf ihr weite
Straßen baut.“(21) Nuh sagte: „Mein HERR! Gewiß, sie widersetzten sich mir und
folgten demjenigen, dessen Vermögen und Kinder ihn nur am Verlust mehrten.(22)

Und sie planten eine äußerst argwöhnische List,(23) und sagten: „Verlasst eure
Götter nie, auch verlasst weder Wadd, noch Suwa', noch Yaghuth, Ya'uq und
Nasr1!“ (24) Und bereits verleiteten sie viele. Und DU mehrst die Unrecht-
Begehenden nur am Irregehen.“(25) Wegen ihrer Verfehlungen wurden sie
ertränkt, dann in ein Feuer hineingebracht, dann fanden sie für sich anstelle von
ALLAH keine Beistehende.(26) Und Nuh sagte: „Mein HERR! Lasse auf der Erde
von den Kafir niemanden.(27) Gewiß, wenn DU sie läßt, verleiten sie Deine
Diener und zeugen nichts außer einem äußerst kufr-betreibenden die Verfehlungen
öffentlich Begehenden.(28) Mein HERR! Vergib mir, meinen Eltern, jedem, der
mein Haus als Mumin betritt, den Mumin-Männern und den Mumin-Frauen. Und
mehre die Unrecht-Begehenden nicht außer an Vernichtung.“

72. Sura

Al-dschin2 (28 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Sag: ‚Mir wurde als Wahy zuteil, daß doch eine Gruppe von den Dschinn zu-
hörten.‘ Dann sagten sie: „Gewiß, wir vernahmen einen wunderbaren Quran.(2) Er
leitet zur Vernunft recht. Dann verinnerlichten wir den Iman an ihn, und wir
werden mit niemandem Schirk unserem HERRN gegenüber betreiben.“(3) „Und
gewiß, allerhaben ist die Herrlichkeit unseres HERRN, ER nahm Sich weder Ge-
fährtin, noch Kinder.“(4) „Und gewiß, der Beschränkte von uns pflegte über

1 Wadd, Suwa', Yaghuth, Ya'uq und Nasr sind Namen von Götzen.
2 Al-dschin ist der Eigenname der 72. Sura. Linguistisch bezeichnet Al-dschin Geschöpfe, die für die Menschen

unsichtbar und nicht wahrnehmbar sind.
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ALLAH nur Abweichendes zu sagen.“(5) „Und gewiß, wir dachten, daß die
Menschen und Dschinn nie über ALLAH Erlogenes sagen.“(6) „Und gewiß, einige
Männer von den Menschen pflegten Schutz bei einigen Männern von den Dschinn
zu suchen, dann mehrten diese sie an Unrecht.“(7) „Und gewiß, sie dachten wie ihr
dachtet, daß ALLAH niemanden erwecken wird.“(8) „Und gewiß, wir suchten den
Himmel, dann fanden sie voll gefüllt mit starken Wächtern und Blitzflammen.“(9)

„Und gewiß, wir pflegten auf manchen seiner Warten zum Lauschen zu sitzen;
wer nun lauscht, der findet für sich eine lauernde Blitzflamme.“(10) „Und gewiß,
wir wissen nicht, ob Böses für diejenigen auf der Erde gewollt wird, oder ob ihr
HERR für sie Gutes wollte.“(11) „Und gewiß, unter uns sind die gottgefällig
Guttuenden und unter uns sind manche unter diesem (Niveau), wir gehörten ver-
schiedenen Konfessionen an.“(12) „Und gewiß, wir glaubten, daß wir ALLAH auf
Erden nicht zu schaffen machen und daß wir Ihm durch Flucht nicht zu schaffen
machen.“(13) „Und gewiß, als wir die Rechtleitung vernahmen, verinnerlichten
wir den Iman daran. Und wer den Iman an seinen HERRN verinnerlicht, der
fürchtet weder Minderung, noch Unrecht.“(14) „Und gewiß, unter uns sind
Muslime und unter uns sind Ungerechte, und wer den Islam praktizierte, diese
suchten das Vernünftige.(15) Und hinsichtlich der Ungerechten, so sind sie für
Dschahannam Brennholz.“(16) Und hätten sie den Weg (ALLAHs) eingehalten,
hätten WIR sie doch (mit) reichlich Wasser getränkt,(17) damit WIR sie darin der
Fitna unterziehen. Und wer sich vom Gedenken seines HERRN abwendet, den
läßt ER in eine aufsteigende Peinigung eintreten.(18) „Und gewiß, alle Moscheen
sind für ALLAH. So richtet keine Bittgebete an irgendeinen neben ALLAH!“(19)

„Und gewiß, als ALLAHs Diener aufstand, an Ihn Bittgebete zu richten, beinahe
wären sie ihn Niederdrückende.“(20) Sag: ‚Ich richte Bittgebete nur an meinen
HERRN und betreibe Ihm gegenüber mit Niemanden Schirk!‘(21) Sag: Gewiß, ich
verfüge für euch weder über Schädigendes, noch über Gutes(22) - Sag: ‚Mir wird
keiner Schutz vor ALLAH gewähren, und ich werde außer bei Ihm keinen
Zufluchtsort finden!‘ - (23) außer über Verkünden von ALLAH und Seiner
Botschaften. Und wer sich ALLAH und Seinem Gesandten widersetzt, also gewiß
ist Dschahannam für ihn bestimmt. Darin bleiben sie ewig, für immer.(24) Dann
wenn sie das sahen, was ihnen angedroht wurde, werden sie doch noch wissen,
wer einen schwächeren Beistehenden hat und weniger an Anzahl ist.(25) Sag: ‚Ich
weiß nicht, ob es nahe liegt, was euch angedroht wird, oder ob mein HERR dafür
Zeit läßt. (26) ER ist Der Allwissende über das Verborgene, so zeigt ER Sein
Verborgenes niemandem(27) außer demjenigen, an dem ER als Gesandten
Wohlgefallen findet, also gewiß läßt ER vor ihm und hinter ihm Wachende sein,
(28) damit er (der Gesandte) weiß, daß sie die Botschaft ihres HERRN bereits über-
brachten. Und ER umfaßte, was sie haben, und zählte alles detailliert.
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73. Sura

Al-muzzamil1 (20 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Muz-zamil! (2) Vollziehe Qiyam2 die ganze Nacht außer ein wenig,(3) die Hälfte
davon oder verringere davon ein wenig,(4) oder füge ihr etwas hinzu, und rezitiere
den Quran in Tartil-Form3! (5) Gewiß, WIR werden dir ein gewichtiges Wort
zukommen lassen.(6) Gewiß, das Aufstehen in der Nacht ist schwerer als Ver-
pflichtung und besser für das (rezitierte) Wort.(7) Gewiß, am Tage gehst du vielen
Beschäftigungen nach.(8) Und gedenke des Namens deines HERRN und widme
dich Ihm im (gottesdienstlichen) Widmen.(9) ER ist Der HERR des Ostens und
des Westens, es gibt keine Gottheit außer Ihm. So nimm Ihn als Wakil!(10) Und
übe dich in Geduld dem gegenüber, was sie sagen und entferne dich von ihnen in
schöner Entfernung!(11) Und laß Mich mit den reichen Ableugnern und gewähre
ihnen ein wenig Zeit!(12) Gewiß, bei Uns gibt es schwere Fesseln und Hölle,(13)

und erstickende Speise und qualvolle Peinigung,(14) an dem Tag, wenn die Erde
und die Berge beben, und die Berge zu verstreuten Dünen werden.(15) Gewiß,
WIR entsandten zu euch einen gegen euch bezeugenden Gesandten, wie WIR zu
Pharao einen Gesandten entsandten.(16) Dann widersetzte sich Pharao den
Gesandten, dann belangten WIR ihn mit einem schweren Belangen.(17) Denn wie
schützt ihr euch, wenn ihr Kufr betrieben habt, vor einem Tag, der den Kindern
graue Haare bringt?!(18) Der Himmel spaltet sich davon. Seine Androhung wird
gewiß erfüllt.(19) Gewiß, dies ist eine Ermahnung. Wer will, schlägt einen Weg zu
seinem HERRN ein.(20) Gewiß, dein HERR weiß, daß du doch Qiyam weniger als
zwei Drittel der Nacht, die Hälfte davon und ein Drittel davon vollziehst, sowie
eine Gruppe von denjenigen mit dir. Und ALLAH bestimmt die Nacht und den
Tag. ER wußte, daß ihr es nicht detailliert erfassen könnt, so verzieh ER euch. So
rezitiert das vom Quran, wozu ihr imstande seid. ER wußte, daß unter euch
Kranke sein werden sowie andere, die im Lande umherreisen, sie streben etwas
von ALLAHs Gunst an, sowie andere, die fi-sabilillah kämpfen, so rezitiert davon,
wozu ihr imstande seid. Und verrichtet ordnungsgemäß das rituelle Gebet,
entrichtet die Zakat und gewährt für ALLAHs (Din) eine Hasan-Anleihe! Und was
ihr euch selbst an Gutem vorlegt, findet ihr bei ALLAH besser und gewaltiger an
Belohnung. Und bittet ALLAH um Vergebung! Gewiß, ALLAH ist allvergebend,
allgnädig.

1 Al-muzzamil (Al-muz-zamil) ist der Eigenname der 73. Sura. Linguistisch bedeutet Al-muzzamil „der sich mit
seiner Kleidung Einhüllende“

2 Qiyam bezeichnet das Sich-Aufrechthalten beim rituellen Gebet bzw. das Stehen im rituellen Gebet.
3 d.h. langsam, alle Buchstaben deutlich ausgesprochen
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74. Sura

Al-muddaththir 1 (56 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Mud-dath-thir! (2) Stehe auf, dann warne,(3) und deinen HERRN dann ver-
herrliche mit Takbir2, (4) und deine Kleidung dann mache rituell rein,(5) und die
Götzen dann meide!(6) Und mache keine Vorhaltung, um Mehrung zu erhalten.(7)

Und für deinen HERRN dann übe dich in Geduld!(8) Also wenn in den Naquur3

gestoßen wird,(9) so ist dies an diesem Tag ein schwerer Tag(10) für die Kafir,
nicht leicht. (11) Lasst Mich mit demjenigen, den ICH als Einzelnen erschuf,(12)

und dem ICH großes Vermögen gewährte(13) sowie anwesende Kinder,(14) und
dem ICH (den Weg zum Ruhm) ebnete.(15) Dann hofft er, daß ICH ihm noch
mehr gebe.(16) Nein! Gewiß, er war Unseren Ayat gegenüber trotzig.(17) ICH
werde ihn durch schwere Hürde ermatten.(18) Gewiß, er dachte und schätzte ein.
(19) Also Tod sei ihm, wie er einschätzte.(20) Dann Tod sei ihm, wie er einschätzte.
(21) Dann schaute er,(22) dann runzelte er die Stirn und finster wurde sein Gesicht,
(23) dann kehrte er den Rücken und erhob sich in Arroganz,(24) dann sagte er:
„Dies ist doch nichts anderes als überlieferte Magie.(25) Dies ist doch nur
Menschenwort.“(26) ICH werde ihn in Saqar hineinwerfen.(27) Und was weißt du,
was Saqar ist?!(28) Sie läßt nichts übrig und läßt nichts aus.(29) Sie verbrennt die
Oberfläche der Haut.(30) Über ihr sind neunzehn.(31) Und WIR ließen die
Verantwortlichen des Feuers nichts anderes als Engel sein. Und WIR ließen ihre
Anzahl nichts anderes als Fitna für diejenigen sein, die Kufr betrieben haben.
Damit diejenigen, denen die Schrift zuteil wurde, Gewißheit haben, und die-
jenigen, die den Iman verinnerlichten, noch mehr Iman haben, und diejenigen,
denen die Schrift zuteil wurde, und die Mumin nicht zweifeln. Und damit
diejenigen, in deren Herzen Krankheit ist, und diejenigen, die Kufr betrieben
haben, sagen: ‚Was wollte ALLAH damit als Gleichnis?‘ Solcherart läßt ALLAH
abirren, wen ER will, und ER leitet recht, wen ER will. Und die Soldaten deines
HERRN kennt niemand außer Ihm. Und es ist nichts anderes als eine Ermahnung
für die Menschen.(32) Nein! Bei dem Mond!(33) Bei der Nacht, wenn sie vergeht!
(34) Bei dem Morgen, wenn er strahlt!(35) Sie (Saqar) ist eine der größten
(Katastrophen),(36) als Warnung für die Menschen,(37) für denjenigen von euch,
der vorgehen oder zurückgehen will.(38) Jede Seele ist von dem, was sie erwarb
abhängig(39) außer den Weggenossen der Rechten.(40) Sie sind in Dschannat und
fragen einander(41) nach den schwer Verfehlenden:(42) „Was brachte euch in

1 Al-muddaththir (Al-mud-dath-thir) ist der Eigenname der 74. Sura. Linguistisch bedeutet Al-muddaththir „der mit
seinem Oberkleid Zugedeckte“.

2 Rezitation von allahu-akbar
3 Naquur ist As-sur. Das Verb „naqara“ bedeutet „trommeln, lochen“.
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Saqar hinein?“(43) Sie sagten: „Wir pflegten nicht von den des rituellen Gebets
Verrichtenden zu sein,(44) und wir pflegten nicht den Bedürftigen zu speisen,(45)

und wir pflegten mit den des Sinnlosen Schwätzenden Sinnloses zu schwätzen,(46)

und wir pflegten den Tag des Din1 abzuleugnen,(47) bis zu uns die Gewißheit
kam.“ (48) So nützt ihnen nicht die Fürbitte der Fürbittenden.(49) Was ist mit ihnen,
sich von der Ermahnung abwendend,(50) als wären sie erschreckte Esel,(51) die
vor einem Löwen flohen?!(52) Nein, sondern jeder Mann von ihnen will, daß ihm
entfaltete Schriften zuteil werden.(53) Gewiß, nein! Sondern sie fürchten nicht das
Jenseits.(54) Nein! Gewiß, er ist eine Ermahnung.(55) Wer will, erinnert sich daran.
(56) Und sie erinnern sich nicht, außer wenn ALLAH will. ER ist würdig für die
Taqwa und würdig für die Vergebung.

75. Sura

Al-qiyama2 (40 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Nein, ICH schwöre beim Tag der Auferstehung;(2) nein, auch schwöre ICH bei
der tadelnden Seele.(3) Denkt der Mensch etwa, daß WIR seine Knochen nicht
zusammenfügen werden?!(4) Doch, mit Sicherheit! WIR sind fähig, daß WIR
seine Fingerkuppen in Ordnung bringen.(5) Nein, sondern der Mensch will, vor
Ihm Verfehlungen öffentlich begehen.(6) Er fragt: „Wann ist der Tag der Aufer-
stehung?“(7) Also wenn die Augen strahlen,(8) der Mond verfinstert wird(9) und
die Sonne und der Mond zusammengefügt werden,(10) sagt der Mensch an diesem
Tag: „Wo ist der Fluchtweg?“(11) Nein! Es gibt keinen Zufluchtsort.(12) Bei
deinem HERRN ist an diesem Tag der Aufenthaltsort.(13) Dem Menschen wird an
diesem Tag mitgeteilt, was er vorlegte und was er aufschob.(14) Nein, sondern der
Mensch hat über sich selbst Einblick,(15) auch dann, wenn er seine Entschuldi-
gungen vorbringt.(16) Bewege damit nicht deine Zunge, damit du über ihn
schneller verfügst.(17) Uns obliegt seine Sammlung und sein Rezitieren.(18) Wenn
WIR ihn dann rezitieren ließen, dann folge seiner Rezitation!(19) Dann obliegt
Uns seine Erläuterung.(20) Gewiß, nein! Sondern ihr liebt das Gegenwärtige,(21)

und vernachlässigt das Jenseits.(22) Es sind an diesem Tag strahlende Gesichter,
(23) die zu ihrem HERRN aufschauen.(24) und es sind an diesem Tag verfinsterte
Gesichter.(25) Sie glauben, daß ihnen Vernichtendes angetan wird.(26) Gewiß,

1 Tag des Din: Der Jüngste Tag
2 Al-qiyama (Al-qi-yama) ist der Eigenname der 75. Sura. Linguistisch bedeutet Al-qiyama „das Auferstehen“. Al-

qiyama ist eine Bezeichnung für den Jüngsten Tag.
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nein! Wenn sie (die Seele) die Schlüsselbeine erreicht,(27) und gesagt wird: „Wer
ist Heiler?“ (28) Und er glaubte, daß es doch die Trennung ist,(29) und das Bein
über das (andere) Bein geschlagen wird,(30) zu deinem HERRN ist an diesem Tag
das Hinbringen.(31) Also weder hielt er es für wahrhaftig, noch verrichtete er das
rituelle Gebet,(32) sondern er leugnete ab und kehrte den Rücken,(33) dann ging er
zu seiner Familie in Überheblichkeit.(34) Es (das Böse) kam dir näher, es kam
näher,(35) ja! Es kam dir näher, es kam näher, (so nimm dich in Acht!).(36) Denkt
der Mensch etwa, daß er als etwas Vernachlässigtes bleibt?!(37) War er etwa nicht
eine Nutfa1 aus Samen, der ergossen wird,(38) dann war er eine 'Alaqa2, dann gab
ER (ihm) die Schöpfung, dann machte ER (ihn) gut,(39) dann machte ER daraus
die Zweiheit, das Männliche und das Weibliche?!(40) Ist Dieser etwa nicht fähig,
daß ER die Toten belebt?!

76. Sura

Al-insan3 (31 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Überkam den Menschen eine Weile von der Zeit, wo er nichts Erwähnbares
war?! (2) Gewiß, WIR erschufen den Menschen aus vermischter Nutfa, um ihn zu
prüfen, dann machten WIR ihn hörend, sehend.(3) Gewiß, WIR leiteten ihn zum
Weg recht, entweder dankend oder äußerst kufr-betreibend.(4) Gewiß, WIR
bereiteten den Kafir Ketten, Fesseln und Gluthitze vor.(5) Gewiß, die Gütigen
trinken vom Wein, der mit Kampfer vermischt ist,(6) aus einer Quelle, aus der
ALLAHs Diener trinken, sie lassen sie kräftig sprudeln.(7) Sie erfüllen das
Gelübde und fürchten einen Tag, dessen Bosheit ausgebreitet ist.(8) Und sie
speisen die Speise trotz Liebe ihr gegenüber den Armen, den Waisen und den
Gefangengehaltenen:(9) „Wir speisen euch doch nur um ALLAHs Willen. Wir
wollen von euch weder Lohn noch Danksagung,(10) gewiß, wir fürchten von
unserem HERRN einen dunklen, unheilvollen Tag.“(11) Dann schützte ALLAH
sie vor der Bosheit diese Tages und gewährte ihnen Strahlen und Freude,(12) und
vergalt ihnen dafür, daß sie sich in Geduld übten Dschanna und Seide,(13)

angelehnt darin auf Liegen. Sie sehen darin weder Sonne noch Mond4. (14) Und
nahe sind über ihnen ihre Schatten und ihre Früchte wurden sehr leicht verfügbar
gemacht.(15) Und ihnen wird serviert mit Schalen aus Silber und Kelchen, die

1 minimale Menge Flüssigkeit
2 etwas, das sich anklammert.
3 Al-insan ist der Eigenname der 76. Sura. Linguistisch bedeutet Al-insan „der Mensch“.
4 Man kann darunter auch „weder Hitze noch Kälte“ verstehen.
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Gläserne sind,(16) Gläserne aus Silber, die sie richtig schätzten.(17) Und ihnen
wird darin zu trinken gegeben Wein, der mit Ingwer gemischt ist,(18) aus einer
Quelle darin, die Sal-sabil heißt.(19) Und ihnen servieren ewige Dienstjungen,
wenn du sie siehst, denkst du, sie wären ausgestreute Perlen.(20) Und wenn du dort
siehst, siehst du Wohlergehen und großen Reichtum.(21) Sie bedeckt Kleidung aus
grünem Sundos und Istabraq. Und sie wurden mit Armbändern aus Silber ge-
schmückt und ihr HERR gab ihnen reines Getränk zu trinken.(22) Gewiß, dies ist
für euch eine Belohnung. Und euer Bestreben wurde reichlich belohnt.(23) Gewiß,
WIR sandten dir den Quran in sukzessivem Hinabsenden hinab.(24) So übe dich in
Geduld dem Urteil deines HERRN gegenüber und höre auf keinen Verfehlenden
oder äußerst Kufr-Betreibenden von ihnen!(25) Und gedenke des Namens deines
HERRN in der Morgenfrühe und vor Sonnenuntergang!(26) Und von der Nacht, so
vollziehe Sudschud für Ihn und lobpreise Ihn lange Zeit in der Nacht!(27) Gewiß,
diese lieben das Gegenwärtige und hinter sich lassen sie unbeachtet einen
schweren Tag.(28) WIR erschufen sie und verstärkten ihre Gelenke. Und wenn
WIR wollten, hätten WIR sie mit ihresgleichen eingetauscht.(29) Gewiß, dies ist
eine Ermahnung. Also wer will, schlägt einen Weg zu seinem HERRN ein.(30)

Und ihr wollt nicht außer, daß ALLAH will. Gewiß, ALLAH ist immer
allwissend, allweise.(31) ER läßt, wen ER will, in Seine Gnade eintreten, und für
die Unrecht-Begehenden bereitete ER qualvolle Peinigung vor.

77. Sura

Al-mursalat 1 (50 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei den nacheinander Geschickten,(2) dann den im Stürmen Stürmenden!(3)

Bei den im Ausbreiten Ausbreitenden,(4) dann den im Unterscheiden Unterscheid-
enden,(5) dann den Ermahnendes Überbringenden,(6) sei es eine Entschuldigung
oder Warnung!(7) Gewiß, das, was euch angedroht wird, wird sich doch ereignen.
(8) Also wenn die Sterne verwischt werden,(9) und wenn der Himmel mit Öffnung
versehen wird,(10) und wenn die Berge zertrümmert werden,(11) und wenn den
Gesandten ein Termin festgelegt wird,(12) zum Tag, zu dem ihr Aufschub gewährt
wurde,(13) zum Tag des Richtens,(14) und was weißt du, was der Tag des Richtens
ist?! (15) Niedergang ist an diesem Tag für die Ableugnenden bestimmt!(16)

Richteten WIR etwa nicht die Früheren zugrunde,(17) dann ihnen die Letzten

1 Al-mursalat ist der Eigenname der 77. Sura. Linguistisch ist Al-mursalat der Plural von Al-mursalah „die
Geschickte, die Entsandte“.
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folgen ließen?!(18) Solcherart machen WIR mit den schwer Verfehlenden.(19)

Niedergang ist an diesem Tag für die Ableugnenden bestimmt!(20) Erschufen WIR
euch etwa nicht aus einer geringgeschätzten Flüssigkeit?!(21) Dann machten WIR
sie in einem gefestigten Aufenthaltsort,(22) bis zu einer bekannten Frist,(23) so
vermochten WIR es. Wie schön ist Der Vermögende!(24) Niedergang ist an
diesem Tag für die Ableugnenden bestimmt!(25) Machten WIR die Erde etwa
nicht zum Sammelplatz(26) von Lebenden und Toten?!(27) Und WIR machten auf
ihr hohe befestigende (Berge). Und WIR gaben euch süßes Wasser zu trinken.(28)

Niedergang ist an diesem Tag für die Ableugnenden bestimmt!(29) Geht los zu
dem, was ihr abzuleugnen pflegtet.(30) Geht los zu einem Schatten mit drei
Säulen,(31) der weder schattig ist, noch vor den Flammen schützt.(32) Sie wirft mit
Funken wie ein Turm,(33) als wären sie gelbe Kamele.(34) Niedergang ist an
diesem Tag für die Ableugnenden bestimmt!(35) Dies ist der Tag, an dem sie nicht
sprechen,(36) und ihnen nicht erlaubt wird, damit sie sich entschuldigen.(37)

Niedergang ist an diesem Tag für die Ableugnenden bestimmt!(38) Dies ist der
Tag des Richtens. WIR sammelten euch und die Früheren.(39) Also wenn ihr über
List verfügt, so plant List gegen Mich!(40) Niedergang ist an diesem Tag für die
Ableugnenden bestimmt!(41) Gewiß, die Muttaqi sind heute in Schatten und an
Quellen (42) sowie mit Obst von dem, was sie begehren.(43) Esst und trinkt
wohlbekömmlich für das, was ihr zu tun pflegtet.(44) Gewiß, solcherart belohnen
WIR die Muhsin. (45) Niedergang ist an diesem Tag für die Ableugnenden
bestimmt!(46) Esst und vergnügt euch ein wenig, ihr seid schwer Verfehlende.(47)

Niedergang ist an diesem Tag für die Ableugnenden bestimmt!(48) Und wenn
ihnen gesagt wird: Vollzieht Ruku'!, vollziehen sie kein Ruku'.(49) Niedergang ist
an diesem Tag für die Ableugnenden bestimmt!(50) An welches Wort nach ihm
(dem Quran) werden sie denn den Iman verinnerlichen?!
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78. Sura

An-nabaa1 (40 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Wonach fragen sie einander?!(2) Nach der gewaltigen Mitteilung,(3) über die
sie uneins sind?!(4) Gewiß, nein! Sie werden es noch wissen.(5) Dann gewiß, nein!
Sie werden es noch wissen.(6) Machten WIR die Erde etwa nicht als Unterlage,(7)

und die Berge als Pflöcke?!(8) Und WIR erschufen euch als Zweiheiten.(9) Auch
machten WIR euren Schlaf als Ausruhendes.(10) und WIR machten die Nacht als
Umhüllendes.(11) Auch machten WIR den Tag als Zeit des Lebenserwerbs.(12)

Und WIR richteten über euch sieben robuste (Himmel) ein.(13) Auch machten
WIR eine leuchtende Lampe.(14) Und WIR ließen von Regenwolken reichlich
fließendes Wasser fallen,(15) damit WIR mit ihm Getreide und Gewächs
hervorsprießen lassen(16) sowie dichtbewachsene Dschannat.(17) Gewiß, der Tag
des Richtens ist ein festgelegter Zeitpunkt,(18) an dem Tag, wenn in As-sur2

geblasen wird, und ihr dann in Gruppen kommt,(19) und der Himmel geöffnet
wird, und er voller Tore wird,(20) und die Berge vergangen werden, und sie dann
zu Fata Morgana werden.(21) Gewiß, Dschahannam ist eine Warte,(22) für die
Übertretenden ein Rückkehrort.(23) Sie verweilen darin Zeitspannen.(24) Sie
kosten darin weder Kühles, noch Getränk(25) außer Siedendem und Eiter.(26) Es
ist eine entsprechende Vergeltung.(27) Gewiß, sie pflegten auf keine Abrechnung
zu hoffen, (28) und leugneten Unsere Ayat mit Ableugnen ab.(29) Und alles
erfaßten WIR detailliert in einem Register.(30) So kostet! WIR werden euch dann
nur an Peinigung mehren.(31) Gewiß, für die Muttaqi gibt es einen Ort des
Gewinns:(32) Gärten und Rebstöcke(33) sowie gleichaltrige gut Bestückte(34) und
gefüllte Becher.(35) Sie hören darin weder sinnloses Gerede, noch Lügen.(36) Es
ist eine Belohnung von deinem HERRN, eine ausreichende Gabe,(37) (von) Dem
HERRN der Himmel, der Erde und das, was zwischen ihnen ist, (ER ist) Der
Allgnade Erweisende. Sie haben mit Ihm nicht zu sprechen.(38) An dem Tag,
wenn der Ruhh und die Engel in Reihe stehen, sie sprechen nicht außer
demjenigen, dem Der Allgnade Erweisenden erlaubt, und Richtiges sagt.(39) Dies
ist der wahre Tag. Also wer will, nimmt zu seinem HERRN eine Rückkehr.(40)

Gewiß, WIR warnten euch vor einer nahen Peinigung an dem Tag, wenn der
Mensch schaut, was er eigenhändig vorlegte, und der Kafir sagt: „Wäre ich doch
nur Erde gewesen!“

1 An-nabaa ist der Eigenname der 78. Sura. Linguistisch bedeutet An-nabaa „die Nachricht, die Kunde, das Thema“.
2 As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch Plural von „Assura: Das Bild“.
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79. Sura

An-nazi'at 1 (46 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei den gründlichst Herausziehenden!(2) Bei den mit behutsamem Heraus-
nehmen Herausnehmenden!(3) Bei den schwebend Schwebenden,(4) dann den im
Wettlauf Führenden,(5) dann den die Angelegenheit Regelnden!(6) An dem Tag,
wenn das Bebende bebt,(7) dann ihr die Abhängige nachfolgt,(8) die Herzen an
diesem Tag sind voller Furcht,(9) ihre Blicke sind vor Ehrfurcht gesenkt,(10) sie
sagen: „Werden wir etwa sicher zum vorherigen Zustand zurückgeführt,(11) auch
dann nachdem wir modernde Knochen wurden?“(12) Sie sagten: „Dies ist dann
sicher eine verlustreiche Umkehr.“(13) Es ist doch nur ein einziger Schrei,(14)

sogleich sind sie auf der flachen Ebene.(15) Wurde dir die Mitteilung über Musa
zuteil?! (16) Als sein HERR ihn im gereinigten Tuwa-Tal rief:(17) Gehe zu Pharao.
Denn gewiß, er überschritt die Grenze,(18) so sag: ‚Möchtest du, daß du dich
läuterst,(19) und daß ich dich zu deinem HERRN rechtleite, dann du ehrfürchtig
wirst?‘ (20) Dann zeigte er ihm die große Aya.(21) So leugnete er ab und wider-
setzte sich,(22) dann kehrte er den Rücken und ging,(23) so versammelte er (die
Leute) und rief,(24) dann sagte er: „Ich bin euer hoher HERR.“(25) Dann belangte
ALLAH ihn mit der harten Bestrafung für das Letzte und Erste.(26) Gewiß, darin
ist doch eine Lehre für jeden, der ehrfürchtig ist.(27) Seid ihr etwa schwieriger in
der Schöpfung oder der Himmel?! ER richtete ihn ein,(28) ER erhöhte seine Dicke,
dann ebnete ER ihn,(29) und ER verfinsterte seine Nacht und ER brachte seine
Morgendämmerung hervor.(30) Und die Erde danach dehnte ER aus.(31) ER ließ
aus ihr ihr Wasser und ihre Weide herauskommen.(32) Und die Berge ließ ER
festigen(33) als Verbrauchsgut für euch und für eure An'am2. (34) Wenn dann die
große Katastrophe kommt,(35) an diesem Tag erinnert sich der Mensch dessen,
was er erstrebte,(36) und die Hölle wurde hervorgebracht für den, der sieht.(37)

Also hinsichtlich desjenigen, der die Grenze überschritt(38) und das diesseitige
Leben bevorzugte,(39) so ist gewiß die Hölle die Unterkunft.(40) Und hinsichtlich
desjenigen, der die Vorstellung vor seinem HERRN fürchtet und die Seele der Zu-
neigung enthalten ließ,(41) so ist gewiß die Dschanna die Unterkunft.(42) Sie
fragen dich nach der Stunde: „Wann ist ihr Anbrechen?“(43) Und was hast du mit
ihrer Erwähnung zu tun?!(44) Bei deinem HERRN ist das Letzte über sie.(45) Du
bist doch nur ein Warner für denjenigen, der vor ihr Ehrfurcht hat.(46) Als hätten
sie, wenn sie sehen, nicht verweilt außer einer Nacht und ihrer Morgen-
dämmerung.

1 An-nazi'at ist der Eigenname der 79. Sura. Linguistisch ist An-nazi'at der Plural von An-nazi'a „die Herausziehende,
die Entreißende“.

2 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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80. Sura

'Abasa1 (42 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Er runzelte die Stirn und kehrte den Rücken,(2) da der Blinde zu ihm kam.(3)

Und was weißt du, vielleicht wird er sich läutern,(4) oder sich erinnern, so dann
die Erinnerung ihm nützt.(5) Hinsichtlich desjenigen, der darauf verzichtet,(6) dem
kommst du entgegen,(7) und dir obliegt es nicht, wenn er sich nicht läutert.(8) Und
hinsichtlich desjenigen, der zu dir kommt, der anstrebt,(9) während er sich
ehrfürchtig erweist,(10) den vernachlässigst du.(11) Gewiß, nein! Gewiß, es ist eine
Ermahnung -(12) also wer will, erinnert sich daran -(13) auf gewürdigten Blättern,
(14) die gehoben und gereinigt sind,(15) mit Händen von Botschaftern,(16) die
würdig, gütig-gehorsam sind.(17) Tod sei dem Menschen, wie kufr-betreibend er
ist. (18) Woraus erschuf ER ihn?!(19) Aus Nutfa2 erschuf ER ihn, dann bestimmte
ER ihn,(20) dann erleichterte ER ihm den Weg,(21) dann ließ ER ihn sterben, dann
ließ ER ihn begraben,(22) dann wenn ER will, läßt ER ihn erwecken.(23) Gewiß,
nein! Er erledigte nicht, was ER ihm gebot.(24) So soll der Mensch zu seinem
Essen schauen!(25) Gewiß, WIR ließen das Wasser im Gießen gießen,(26) dann
zerrissen WIR die Erde in Rissen,(27) dann ließen WIR auf ihr Getreide wachsen
(28) sowie Rebstöcke und Gemüse,(29) und Olivenbäume und Dattelpalmen(30) und
dicht bewachsene Gärten(31) und Obst und Futter(32) als Verbrauchsgut für euch
und eure An'am3. (33) Und wenn der ohrenbetäubende Schrei kommt,(34) an dem
Tag, wenn der Mann vor seinem Bruder flieht(35) sowie (vor) seiner Mutter und
seinem Vater(36) und seiner Gefährtin und seinen Kindern,(37) für jeden Mann von
ihnen an diesem Tag gibt es eine Angelegenheit, die ihn beschäftigt.(38)

Strahlende Gesichter gibt es an diesem Tag,(39) lächelnd voller Zuversicht.(40)

Und es gibt an diesem Tag Gesichter, auf denen Staub ist.(41) Etwas Schwarzes
überdeckt sie.(42) Diese sind die öffentlich die Verfehlung begehenden Kufr-
Betreibenden.

1 'Abasa ist der Eigenname der 80. Sura. Linguistisch bedeutet 'Abasa „er runzelte die Stirn“.
2 minimale Menge Flüssigkeit
3 An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.
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81. Sura

At-takwir 1 (29 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Wenn die Sonne umwunden wird;(2) und wenn die Sterne zerfallen;(3) und
wenn die Berge vergangen werden;(4) und wenn die hochträchtigen Kamelweib-
chen vernachlässigt werden;(5) und wenn die wilden Tiere versammelt werden;(6)

und wenn die Meere angezündet/überflutet werden;(7) und wenn die Seelen (mit
ihren Leibern) gepaart werden;(8) und wenn das lebendig begrabene Mädchen
gefragt wird,(9) für welche Verfehlung es getötet wurde;(10) und wenn die Blätter
entfaltet werden;(11) und wenn der Himmel abgetragen wird;(12) und wenn die
Hölle entfacht wird;(13) und wenn die Dschanna nahe gebracht wird,(14) dann
weiß bereits jede Seele, was sie vollbrachte.(15) Nein, ICH schwöre bei den
Sternen,(16) die durchlaufend, untergehend sind,(17) und bei der Nacht, wenn sie
die Dunkelheit heraufzieht,(18) und bei dem Morgen, wenn er beim Werden ist,(19)

gewiß, er ist doch das Wort eines edlen Entsandten,(20) der Kraft und Ansehen bei
Demjenigen von Al'ahrsch hat,(21) ihm gegenüber wird Gehorsam entgegenge-
bracht und er ist vertrauenswürdig.(22) Und euer Weggenosse ist nicht
geistesgestört.(23) Und gewiß bereits sah er ihn am deutlichen Horizont.(24) Und
er ist mit dem Verborgenen (Wahy) nicht enthaltsam.(25) Und er ist nicht das Wort
eines verdammten Satans!(26) Wo geht ihr denn hin?!(27) Er ist gewiß nur eine
Ermahnung für die Schöpfung,(28) für denjenigen von euch, der sich geradlinig
verhalten will. (29) Und ihr wollt nicht, außer daß ALLAH will, Der HERR aller
Schöpfung.

82. Sura

Al-infitar 2 (19 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Wenn der Himmel sich spaltet,(2) und wenn die Sterne zerstreut sind,(3) und
wenn die Meere gesprengt werden,(4) und wenn die Gräber ausgehoben werden,
(5) dann weiß bereits jede Seele, was sie vorlegte und aufschob.(6) Du, Mensch!
Was täuschte dich in deinem allgroßzügigen HERRN,(7) Der dich erschuf, dann
dich zurechtmachte, dann dich aufrichtete,(8) in jeder Gestalt, die ER wollte, dich

1 At-takwir ist der Eigenname der 81. Sura. Linguistisch bedeutet At-takwir „das Umwinden“.
2 Al-infitar ist der Eigenname der 82. Sura. Linguistisch bedeutet Al-infitar „das Spalten“.
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zusammenfügte?!(9) Gewiß, nein! Sondern ihr leugnet den Din ab,(10) und gewiß
über euch sind doch Bewahrende,(11) die ehrwürdig registrierend sind,(12) sie
wissen, was ihr macht.(13) Gewiß, die Gütig-Gehorsamen sind doch im Wohler-
gehen.(14) Und gewiß, die öffentlich die Verfehlung Begehenden sind doch in
(der) Hölle. (15) Sie werden in sie am Tag des Din1 hineingeworfen,(16) und sie
werden von ihr nie abwesend sein.(17) Und was weißt du, was der Tag des Din
ist?! (18) Dann, was weißt du, was der Tag des Din ist?!(19) An dem Tag, wenn
keine Seele für eine Seele etwas vermag, und die Angelegenheit an diesem Tag
ALLAH unterliegt.

83. Sura

Al-mutaf-fifin 2 (36 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Niedergang sei den beim Abmessen Betrügenden,(2) diejenigen, wenn sie sich
von den Menschen zumessen lassen, über das Maß Hinausgehendes nehmen,(3)

und wenn sie ihnen zumessen oder abwiegen, vermindern.(4) Denken diese etwa
nicht, daß sie erweckt werden(5) zu einem gewaltigen Tag,(6) wenn die Menschen
für den HERRN aller Schöpfung aufstehen?!(7) Gewiß, nein! Gewiß, das Register
der öffentlich die Verfehlung Begehenden ist doch in Sidsch-dschin!(8) Und was
weißt du, was Sidsch-dschin ist?!(9) Es ist ein versiegeltes/gekennzeichnetes
Register.(10) Niedergang ist an diesem Tag für die Ableugner bestimmt,(11) dieje-
nigen, die den Tag des Din ableugnen.(12) Und ihn leugnet nur jeder verfehlende
Grenzüberschreitende ab.(13) Als ihm Unsere Ayat vorgetragen wurden, sagte er:
„Dies sind die Legenden der Früheren.“(14) Gewiß, nein! Sondern es überkam ihre
Herzen, was sie zu erwerben pflegten.(15) Gewiß, nein! Gewiß, sie sind an diesem
Tag von ihrem HERRN doch abgeschirmt.(16) Dann gewiß, sie werden doch in
Dschahannam hineingeworfen.(17) Dann wird ihnen gesagt: „Dies ist das, was ihr
abzuleugnen pflegtet.“(18) Gewiß, nein! Gewiß, das Register der Gütig-Gehor-
samen ist doch in 'Illiyin,(19) und was weißt du, was 'Illiyin ist,(20) Es ist ein
versiegeltes/gekennzeichnetes Register,(21) welches die Nahestehenden bezeugen.
(22) Gewiß, die Gütig-Gehorsamen sind im Wohlergehen.(23) Sie sind auf Liegen,
sie schauen.(24) Du erkennst in ihren Gesichtern das Strahlen des Wohlergehens.
(25) Ihnen wird von einem puren mit Aroma versehenen Getränk zu trinken ge-
geben,(26) dessen Aroma aus Moschus ist. Und darin sollen die Konkurrierenden

1 Tag des Din: Der Jüngste Tag
2 Al-mutaf-fifin ist der Eigenname der 83. Sura. Linguistisch ist Al-mutaf-fifin der Plural von Al-mutafif „der

Betrüger beim Abmessen“.
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konkurrieren,(27) Und dessen Mischung ist aus Tasniem,(28) eine Quelle, aus der
die Nahestehenden trinken.(29) Gewiß, diejenigen, die schwere Verfehlungen be-
gingen, pflegten sich über diejenigen, die den Iman verinnerlichten, lustig zu
machen.(30) Und als sie an ihnen vorbeigingen, zwinkerten sie einander (viel-
sagend) zu.(31) Und als sie zu ihren Familien zurückkehrten, kehrten sie
freudenerregt zurück.(32) Und als sie sie sahen, sagten sie: „Gewiß, diese sind
doch Abirrende.(33) Und über ihnen wurden keine Bewahrende entsandt.“(34) An
diesem Tag also machen sich diejenigen, die den Iman verinnerlichten, über die
Kafir lustig. (35) Sie sind auf Liegen, sie schauen zu:(36) „Wurde den Kafir ver-
golten, was sie zu machen pflegten?“

84. Sura

Al-inschiqaq1 (25 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Wenn der Himmel zerreißt,(2) und seinem HERRN ganz Ohr wird, und ihm
obliegt es,(3) und wenn die Erde ausgedehnt wird,(4) und herauswirft, was in ihr
ist und darauf verzichtet,(5) und ihrem HERRN ganz Ohr wird, und ihr obliegt es,
(6) Mensch! Gewiß, du bist ein sich Anstrengender zu deinem HERRN mit An-
strengung, auf die du treffen wirst.(7) Also hinsichtlich desjenigen, dem sein
Register mit seiner Rechten gegeben wird,(8) so wird er einer leichten Abrechnung
unterzogen,(9) und wird zu seiner Familie glücklich zurückkehren.(10) Und hin-
sichtlich desjenigen, dem sein Register von hinter seinem Rücken gegeben wird,
(11) so wird er nach Vernichtung rufen,(12) und in Gluthitze hineingeworfen.(13)

Gewiß, er war in seiner Familie glücklich.(14) Gewiß, er dachte, daß er nicht
zurückkehrt.(15) Doch, mit Sicherheit! Gewiß, sein HERR war über ihn allsehend.
(16) Nein, ICH schwöre bei der Abendröte(17) und bei der Nacht und dem, was sie
zusammenbringt,(18) und bei dem Mond, wenn er voll wird,(19) ihr werdet doch
von einem Zustand zum anderen aufsteigen.(20) Weshalb verinnerlichen sie den
Iman nicht?!(21) Und wenn ihnen der Quran vorgetragen wird, vollziehen sie kein
Sudschud.(22) Nein, sondern diejenigen, die Kufr betrieben haben, leugnen ab,(23)

und ALLAH weiß besser Bescheid über das, was ihnen bewußt ist.(24) So
überbringe ihnen die „frohe Botschaft“ über eine qualvolle Peinigung,(25) außer
denjenigen, die den Iman verinnerlichten und gottgefällig guttaten, für die ist eine
nicht endende Belohnung bestimmt.

1 Al-inschiqaq ist der Eigenname der 84. Sura. Linguistisch bedeutet Al-inschiqaq „das Zerreißen“.
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85. Sura
Al-burudsch1 (22 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei dem Himmel von Sternbildern,(2) und bei dem angedrohten Tag,(3) und bei
dem Zeugen und Bezeugten,(4) Tod sei den Weggenossen des Grabens.(5) Das
Feuer darin ist mit Brennstoff,(6) als sie um es herum saßen,(7) und sie sind über
das, was sie mit den Mumin machen, Zeugen.(8) Und sie mißbilligten an ihnen
nichts außer, daß sie den Iman verinnerlichten an ALLAH, Den Allwürdigen, Den
Alllobenswürdigen,(9) Dem die Herrschaft der Himmel und der Erde gehört. Und
ALLAH ist über alles Zeuge.(10) Gewiß, für diejenigen, die die Mumin-Männer
und Mumin-Frauen der Fitna aussetzen, dann nicht bereuen, ist die Peinigung von
Dschahannam und die Peinigung des Verbrennens bestimmt.(11) Gewiß, für dieje-
nigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, sind
Dschannat bestimmt, die von Flüssen durchflossen sind. Dies ist der große Erfolg.
(12) Gewiß, das Gewalt-Antun deines HERRN ist doch heftig.(13) Gewiß, ER ist
derjenige, der beginnen und zurückkehren läßt.(14) Und ER ist Der Allvergebende,
Der Äußerst Liebende,(15) Der von dem herrlichen Al'ahrsch,(16) Der Allbe-
wirkende dessen, was ER will.(17) Wurde dir die Mitteilung über die Soldaten
zuteil, (18) über Pharao und Thamud?!(19) Nein, sondern diejenigen, die Kufr
betrieben haben, sind im Ableugnen.(20) Und ALLAH ist vor ihnen allumfassend.
(21) Nein, sondern er ist ein herrlicher Quran,(22) auf einer wohlverwahrten Tafel.

86. Sura
At-tariq 2 (17 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei dem Himmel und dem At-tariq,(2) und was weißt du, was At-tariq ist?!(3)

Es ist der strahlende/hohe Stern.(4) Über jede Seele gibt es zweifelsohne einen
Bewahrenden.(5) So soll der Mensch schauen, woraus er erschaffen wurde.(6) Er
wurde aus ergossener Flüssigkeit erschaffen,(7) die von zwischen Rückgrat und
Rippen herauskommt.(8) Gewiß, ER ist zu seinem Zurückbringen doch fähig,(9)

an dem Tag, wenn das Innerste geprüft wird,(10) dann gibt es für ihn weder Kraft,
noch Beistehenden.(11) Bei dem Himmel mit Wiederkehr,(12) und bei der Erde mit
Zerreißen! (13) Gewiß, er ist doch ein richtendes Wort,(14) und er ist keine
Unernsthaftigkeit.(15) Gewiß, sie planen List(16) und ICH entgegne ihre List,(17)

so gewähre den Kafir Aufschub, gewähre ihnen kurzen Aufschub!

1 Al-burudsch ist der Eigenname der 85. Sura. Linguistisch: „Singular Al-burdsch: Das Sternbild, die Burg“.
2 At-tariq ist der Eigenname der 86. Sura. Linguistisch bedeutet At-tariq „jeder der nachts kommt, der Nachtstern“.
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87. Sura
Al-'ala 1 (19 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Rühme den Namen deines allhöchsten HERRN,(2) Desjenigen, Der erschuf und
dann zurechtmachte,(3) und Desjenigen, Der bestimmte, dann rechtleitete,(4) und
Desjenigen, Der das Gegraste hervorbringen ließ,(5) und ER es dann zum grün-
schwarzen Vertrockneten machte.(6) WIR werden dich vortragen lassen, so vergiß
nicht (7) außer dem, was ALLAH will. Gewiß, ER kennt das Offenkundige und
das, was verborgen ist.(8) Und WIR führen dich leicht zur Erleichterten.(9) So
ermahne, wenn die Ermahnung nützt.(10) Es wird sich ermahnen lassen derjenige,
der Ehrfurcht hat,(11) und sie meidet der Unseligste.(12) Derjenige, der in das
größte Feuer hineingeworfen wird,(13) dann darin weder stirbt, noch lebt.(14) Be-
reits erfolgreich ist derjenige, der sich läuterte(15) und des Namens seines HERRN
gedachte, dann das rituelle Gebet verrichtete.(16) Nein, sondern ihr bevorzugt das
diesseitige Leben.(17) Doch das Jenseits ist besser und bleibender.(18) Gewiß, dies
ist doch in den ersten Schriftblättern,(19) den Schriftblättern von Ibrahim und
Musa.

88. Sura
Al-ghaschiya2 (26 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Wurde dir die Mitteilung über die Umhüllende zuteil?!(2) Es sind Gesichter an
diesem Tag demütig,(3) arbeitend, erschöpft,(4) sie werden in ein sehr heißes
Feuer hineingeworfen,(5) sie werden aus einer siedenden Quelle getränkt.(6) Für
sie gibt es keine Speise außer von getrocknetem Dornengewächs,(7) das weder
ernährt, noch den Hunger stillt.(8) Es sind Gesichter an diesem Tag wohlergehend,
(9) mit ihrem Anstreben zufrieden,(10) in einer hohen Dschanna.(11) Du hörst darin
kein sinnloses Gerede.(12) Darin gibt es eine fließende Quelle.(13) Darin sind
gehobene Liegen(14) und bereitgestellte Kelche(15) und aufgereihte Kissen(16) und
verteilte Teppiche.(17) Schauen sie etwa nicht zu den Kamelen, wie sie erschaffen
wurden,(18) und zum Himmel, wie er gehoben wurde,(19) und zu den Bergen, wie
sie hingestellt wurden,(20) und zu der Erde, wie sie ausgebreitet wurde?!(21) So
ermahne! Du bist doch nur ein Ermahner,(22) du bist über sie kein Verfügender.
(23) Außer demjenigen, der den Rücken kehrte und Kufr betrieb,(24) den wird
ALLAH dann mit der größten Peinigung peinigen.(25) Gewiß, zu Uns ist ihre
Rückkehr,(26) dann gewiß, Uns obliegt ihre Abrechnung.

1 Al-'ala ist der Eigenname der 87. Sura. Linguistisch ist Al-'ala das Superlativ von 'Aali „hoch“.
2 Al-ghaschiya (Al-ghaschi-ya) ist der Eigenname der 88. Sura. Linguistisch bedeutet Al-ghaschiya „die Um-

hüllende“. Al-ghaschiya ist eine Bezeichnung für den Jüngsten Tag.
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89. Sura

Al-fadschr1 (30 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei der Morgendämmerung,(2) und bei zehn Nächten,(3) und bei dem Geraden
und dem Ungeraden,(4) und bei der Nacht, wenn sie vergeht!(5) Gibt es darin etwa
einen Schwur für einen mit Verstand?!(6) Sahst du etwa nicht, wie dein HERR
verfuhr mit 'Aad,(7) die von Iram mit den Hohen,(8) ihresgleichen in den Ländern
nicht erschaffen wurde;(9) sowie mit Thamud, diejenigen, die den Fels im Tal
ausmeißelten;(10) sowie mit Pharao, der von den Pyramiden,(11) diejenigen, die in
den Städten die Grenze überschritten,(12) dann darin das Verderben vermehrten,
(13) dann über sie dein HERR eine Mischung von Peinigung ergoß?!(14) Gewiß,
dein HERR ist doch wachend.(15) Also hinsichtlich des Menschen, wenn ER ihn
prüft und ihm Würde und Wohltat erweist, so sagt er: „Mein HERR erwies mir
Würde.“ (16) Und hinsichtlich dessen, wenn ER ihn prüft und ihm sein Rizq wenig
macht, so sagt er: „Mein HERR erniedrigte mich.“(17) Gewiß, nein! Sondern ihr
erweist dem Waisen keine Würde,(18) und ihr spornt zum Speisen des Bedürftigen
nicht an,(19) und ihr verzehrt die Erbschaft im vollständigen Verzehren,(20) und
ihr liebt das Vermögen in übergroßer Liebe.(21) Gewiß, nein! Wenn die Erde im
Zerstampfen nach Zerstampfen zerstampft wird,(22) und (die Anweisung) deines
HERRN und die Engel in Reihen gereiht kamen,(23) und an diesem Tag
Dschahannam herangeholt wird, an diesem Tag erinnert sich der Mensch, und wie
soll ihm die Erinnerung nützen?!(24) Er sagt: „Hätte ich doch nur für mein Leben
etwas vorgelegt!“(25) Also an diesem Tag peinigt wie Seine Peinigung niemand,
(26) und fesselt wie Sein Fesseln niemand.(27) Du, die bereits Ruhe findende Seele!
(28) Kehre zu deinem HERRN zufrieden und befriedigt zurück,(29) so tritt unter
Meinen Dienern ein,(30) und tritt in Meine Dschanna ein!

1 Al-fadschr ist der Eigenname der 89. Sura. Linguistisch bedeutet Al-fadschr „die Morgendämmerung“.
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90. Sura

Al-balad1 (20 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Nein, ICH schwöre bei dieser Stadt -(2) und du wohnst in dieser Stadt -(3) und
bei dem Zeugenden und dem, was er gezeugt hat!(4) Gewiß, bereits erschufen
WIR den Menschen zum Anstrengen.(5) Denkt er etwa, daß keiner ihn
überwältigt?!(6) Er sagt: „Ich verbrauchte angehäuftes Vermögen.“(7) Denkt er
etwa, daß keiner ihn sah?!(8) Machten WIR ihm etwa nicht zwei Augen(9) sowie
Zungen und zwei Lippen,(10) und leiteten WIR ihn auf beide Wege recht?!(11) So
bestieg er Al-'aqaba nicht.(12) Und was weißt du, was Al-'aqaba ist?!(13) Es ist die
Befreiung eines Unfreien,(14) oder die Speisung an einem Tag von großer
Hungersnot(15) eines Waisen von der Verwandtschaft(16) oder eines Bedürftigen
von großer Not.(17) Dann war er von denjenigen, die den Iman verinnerlichten und
einander zur Geduld ermahnten und einander zur Barmherzigkeit ermahnten.(18)

Diese sind die Weggenossen der Rechten.(19) Und diejenigen, die unseren Ayat
gegenüber Kufr betrieben haben, sind die Weggenossen des bösen Omens,(20)

über ihnen ist abgeschlossenes Feuer.

91. Sura

Asch-schams2 (15 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei der Sonne und ihrem Strahlen;(2) und bei dem Mond, wenn er ihr folgt;(3)

und dem Tag, wenn er sie sichtbar machte;(4) und bei der Nacht, wenn sie sie um-
hüllt; (5) und bei dem Himmel und Dem, Der ihn einrichtete;(6) und bei der Erde
und Dem, Der sie ausbreitete;(7) und bei der Seele und Dem, Der sie zurecht-
machte,(8) dann ihr sowohl Taqwa-Losigkeit als auch Taqwa eingab;(9) bereits
erfolgreich ist derjenige, der sie rein hält,(10) und bereits verlor derjenige, der sie
verdeckt (mit Taqwa-Losigkeit).(11) Thamud leugnete wegen ihrer Grenzüber-
schreitung ab,(12) als ihr Unseligster losging,(13) dann sagte ihnen ALLAHs
Gesandter: „(Lasst) das Kamelweibchen von ALLAH und (meidet) ihre Tränke.“
(14) Dann bezichtigten sie ihn der Lüge, dann verletzten sie ihm (dem Kamel-
weibchen) die Beine, dann richtete ihr HERR sie wegen ihrer Verfehlung zu-
grunde, dann ließ ER es ihnen gleichmäßig sein.(15) Und ER hat vor ihrer Folge
keine Furcht.

1 Al-balad ist der Eigenname der 90. Sura. Linguistisch bedeutet Al-balad „die Stadt, die Ortschaft, Mekka“.
2 Asch-schams ist der Eigenname der 91. Sura. Linguistisch bedeutet Asch-schams „die Sonne“.
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92. Sura

Al-lail 1 (21 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei der Nacht, wenn sie umhüllt;(2) und bei dem Tag, wenn er sich enthüllt;(3)

und bei Dem, Der das Männliche und das Weibliche erschuf!(4) Gewiß, euer
Streben ist doch verschieden.(5) Also hinsichtlich desjenigen, der spendete und
Taqwa gemäß handelte(6) und das Schöne (Dschanna) für wahrhaftig hielt,(7)

diesem werden WIR es zum Erleichterten leicht machen.(8) Und hinsichtlich
desjenigen, der geizte und verzichtete (auf den Din)(9) und das Schöne ableugnete,
(10) diesem werden WIR es zum Erschwerten leicht machen.(11) Und sein
Vermögen nützt ihm nicht, wenn er zugrundegeht.(12) Gewiß, Uns obliegt doch
die Rechtleitung.(13) Und gewiß, Uns gehört doch sowohl das Letzte als auch das
Erste.(14) Also ICH warnte euch vor einem Feuer, das lodert,(15) in das niemand
außer dem Unseligsten hineingeworfen wird,(16) derjenige, der ableugnete und
den Rücken kehrte.(17) Und es wird von ihm der Muttaqi ferngehalten,(18) der sein
Vermögen spendet und sich reinhält.(19) Und niemand hat bei ihm eine Wohltat,
die zu vergelten ist,(20) also (er tat es) nur im Streben nach seinem allhöchsten
HERRN.(21) Und gewiß, er wird zufrieden sein.

93. Sura

Ad-duha2 (11 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei dem Vormittag(2) und bei der Nacht, wenn sie ruht!(3) Weder verließ dich
dein HERR, noch ist ER dir abgeneigt.(4) Und gewiß, das Letzte ist für dich
besser als das Erste.(5) Und gewiß, dir wird dein HERR (so viel) geben, so daß du
zufrieden bist.(6) Fand ER dich nicht als Waise, dann gewährte ER dir Geborgen-
heit?! (7) Und ER fand dich irrend, so leitete ER dich recht.(8) Und ER fand dich
arm, dann machte ER dich reich.(9) Also hinsichtlich der Waise, so unterdrücke
nicht! (10) Und hinsichtlich des Bittenden, so beschimpfe nicht!(11) Und hinsicht-
lich der Wohltat deines HERRN, so sprich darüber!

1 Al-lail ist der Eigenname der 92. Sura. Linguistisch bedeutet Al-lail „die Nacht“.
2 Ad-duha ist der Eigenname der 93. Sura. Linguistisch bedeutet Ad-duha „der Morgen“.
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94. Sura

Asch-scharh1 (8 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Haben WIR dir etwa nicht deine Brust erweitert,(2) und dir deine Last abge-
nommen,(3) die deinen Rücken niederdrückte,(4) und dein Ansehen erhöht?!(5)

Also gewiß, es gibt mit der Erschwernis eine Erleichterung.(6) Gewiß, es gibt mit
der Erschwernis eine Erleichterung.(7) Also wenn du entlastet bist, so strenge dich
an,(8) und deinem HERRN, so widme dich aufrichtig!

95. Sura

At-tin 2 (8 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei den Feigen und den Oliven;(2) bei dem Tur-Berg von Sinin3; (3) bei dieser
sicheren Stadt!(4) Gewiß, bereits erschufen WIR den Menschen in bestem Auf-
rechtstehen,(5) dann kehrten WIR ihn zum Untersten des Unteren zurück,(6) außer
denjenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben, so ist
für sie eine nicht endende Belohnung bestimmt.(7) Also was läßt dich noch den
Din ableugnen?!(8) Ist ALLAH etwa nicht Der am besten Urteilende der Ur-
teilenden?!

96. Sura

Al-'alaq 4 (19 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Rezitiere im Namen deines HERRN, der erschuf.(2) ER erschuf den Menschen
aus 'Alaq.(3) Rezitiere, und dein HERR ist Der Ehrwürdigste,(4) Der (das Schrei-
ben) mit dem Schreibgerät lehrte,(5) ER lehrte den Menschen, was er nicht kannte.
(6) Gewiß, nein! Gewiß, der Mensch überschreitet doch die Grenze,(7) wenn er
sich reich sieht.(8) Gewiß, zu deinem HERRN ist die Rückkehr.(9) Wie seht ihr
denjenigen, der es verbietet(10) einem Diener, wenn er das rituelle Gebet ver-
richtet?!(11) Wie seht ihr es? Sollte er rechtgeleitet sein,(12) oder Taqwa gebieten?!
(13) Wie seht ihr es? Sollte er ableugnen und den Rücken kehren?!(14) Wußte er

1 Asch-scharh ist der Eigenname der 94. Sura. Linguistisch bedeutet Asch-scharh „die Erleichterung, das Weiten“.
2 At-tin ist der Eigenname der 95. Sura. Linguistisch bedeutet At-tin „die Feige“.
3 Sinin ist Sinai
4 Al-'alaq ist der Eigenname der 96. Sura. Linguistisch bedeutet Al-'alaq „etwas, das sich anklammert“.
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etwa nicht, daß ALLAH sieht?!(15) Gewiß, nein! Wenn er nicht aufhört, werden
WIR doch die Stirnhaare zerren,(16) Stirnhaare, die lügnerisch und verfehlend
sind. (17) So soll er seine Vereinigung rufen!(18) WIR werden die strengen Engel
rufen.(19) Gewiß, nein! Höre nicht auf ihn, vollziehe Sudschud und nähere dich!

97. Sura

Al-qadr 1 (5 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Gewiß, WIR sandten ihn in der Nacht von Al-qadr hinab.(2) Und was weißt du,
was Al-qadr-Nacht ist?!(3) Die Al-qadr-Nacht ist besser als tausend Monate.(4)

Die Engel und der Ruhh werden in ihr mit der Zustimmung ihres HERRN wegen
jeder Angelegenheit nach und nach hinabgesandt.(5) Salam ist sie bis zum
Anbruch der Morgendämmerung.

98. Sura

Al-bayyina2 (8 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Diejenigen von den Schriftbesitzern, die Kufr betrieben haben, und die
Muschrik werden nicht loslassen, bis zu ihnen die Deutlichkeit kommt,(2) ein
Gesandter von ALLAH, der gereinigte Schriften vorträgt,(3) in denen wertvolle
Kapitel sind. (4) Und diejenigen, denen die Schrift zuteil wurde, wurden nicht
uneins außer, nachdem zu ihnen die Deutlichkeit gekommen war.(5) Und ihnen
wurde nicht geboten außer, daß sie ALLAH dienen - aufrichtig im Din Ihm
gegenüber als Hanif3 - das rituelle Gebet ordnungsgemäß verrichten und die Zakat
entrichten. Und dies ist der Din der Geradlinigkeit4. (6) Gewiß, diejenigen von den
Schriftbesitzern, die Kufr betrieben haben, und die Muschrik sind im Feuer von
Dschahannam, sie sind darin ewig. Diese sind die Schlimmsten der Geschöpfe.(7)

Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlicht und gottgefällig Gutes getan haben,
diese sind die Besten der Geschöpfe.(8) Ihre Belohnung bei ihrem HERRN ist
'Adn-Dschannat, die von Flüssen durchflossen sind, darin sind sie ewig, für
immer. ALLAH fand Gefallen an ihnen und sie sind zufrieden mit Ihm. Dies ist
für denjenigen, der seinen HERRN Ehrfurcht erweist.

1 Al-qadr ist der Eigenname der 97. Sura. Linguistisch bedeutet Al-qadr „das Bestimmen“.
2 Al-bayyina (Al-bay-yina) ist der Eigenname der 98. Sura. Linguistisch bedeutet Al-bayyina „der Beweis, die

Deutlichkeit“.
3 Hanif: der Wahrheit zugeneigt und verbunden sein.
4 bzw. die geradlinige Gemeinschaft
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99. Sura

Az-zalzala1 (8 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Wenn die Erde mit ihrem Beben erschüttert wird,(2) und die Erde ihre Lasten
hervorbringt,(3) und der Mensch sagt: „Was ist los mit ihr?“,(4) an diesem Tag
teilt sie ihre Nachrichten mit,(5) daß dein HERR ihr Wahy zuteil werden ließ.(6)

An diesem Tag kommen die Menschen zerstreut hervor, damit ihnen ihre Taten
gezeigt werden.(7) Also, wer das Gewicht eines Stäubchens Gutes tut, der wird es
sehen.(8) Und wer das Gewicht eines Stäubchens Böses tut, der wird es sehen.

100. Sura

Al-'adiyat 2 (11 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei den schnaubenden Rennenden,(2) dann den Funken-Schlagenden,(3) dann
den am Morgen Anstürmenden,(4) dann wirbelten sie damit Staub auf,(5) dann
drangen sie damit in die Mitte der Versammlung ein!(6) Gewiß, der Mensch ist
seinem HERRN gegenüber doch undankbar.(7) Und gewiß, er ist darüber doch ein
Zeuge.(8) Und gewiß, er ist doch der Liebe von Gut gegenüber überschwenglich.
(9) Weiß er etwa nicht, wenn das, was von den Gräbern aufgedeckt wird(10) und
das in den Brüsten hervorgebracht wird,(11) daß gewiß ihr HERR über sie an
diesem Tag doch allkundig ist?!

101. Sura

Al-qari'a 3 (11 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Es ist Al-qari'a.(2) Was ist Al-qari'a?!(3) Und was weißt du, was Al-qari'a ist?!
(4) An dem Tag, wenn die Menschen wie verstreute Motten sind,(5) und die Berge
wie gezupfte Wolle sind.(6) Also hinsichtlich desjenigen, dessen Gewogenes
schwer ist,(7) so hat er ein angenehmes Leben.(8) Und hinsichtlich desjenigen,
dessen Gewogenes leicht ist,(9) so ist seine Mutter Hawiya4. (10) Und was weißt
du, was diese ist?!(11) Es ist ein glühendes Feuer.

1 Az-zalzala ist der Eigenname der 99. Sura. Linguistisch bedeutet Az-zalzala „das Beben“.
2 Al-'adiyat (Al-'adi-yat) ist der Eigenname der 100. Sura. Linguistisch: Al-'adiyat Plural von Al-'adi „der Rennende“.
3 Al-qari'a ist der Eigenname der 101. Sura. Linguistisch bedeutet Al-qari'a „die Klopfende“. Al-qari'a ist eine

Bezeichnung für den Jüngsten Tag
4 Hawiya (Ha-wi-ya) tiefer Abgrund
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102. Sura

At-takathur 1 (8 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Euch abgelenkt hat (die Sucht) nach Vermehrung,(2) bis ihr die Gräber besucht
habt. (3) Gewiß, nein! Ihr werdet noch wissen.(4) Dann gewiß, nein! Ihr werdet
noch wissen.(5) Gewiß, nein! Würdet ihr über das Wissen der Gewißheit verfügen,
(6) würdet ihr bestimmt die Hölle erkennen.(7) Dann werdet ihr sie doch als die
Gewißheit an sich sehen.(8) Dann werdet ihr an diesem Tag zweifelsohne für das
Wohlergehen zur Rechenschaft gezogen.

103. Sura

Al-'asr 2 (3 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Bei Al-'asr! (2) Gewiß, der Mensch ist im Verlust(3) außer denjenigen, die den
Iman verinnerlicht, gottgefällig Gutes getan, einander zur Wahrheit ermahnt und
einander zur Geduld ermahnt haben.

104. Sura

Al-humaza3 (9 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Niedergang sei jedem äußerst durch üble Nachrede Beleidigenden, äußerst
durch Mimik Beleidigenden,(2) der Vermögen anhäufte und immer wieder zählte.
(3) Er dachte, daß sein Vermögen ihn verewigt hätte.(4) Gewiß, nein! Er wird doch
in Al-hutama4 geworfen.(5) Und was weißt du, was Al-hutama ist?!(6) Es ist das
entfachte Feuer von ALLAH,(7) das über die Herzen schlägt.(8) Gewiß, es ist über
ihnen abgeschlossen,(9) an ausgestreckten Säulen (gefesselt).

1 At-takathur ist der Eigenname der 102. Sura. Linguistisch bedeutet At-takathur „Vermehrung, Fortpflanzung“.
2 Al-'asr ist der Eigenname der 103. Sura. Linguistisch bedeutet Al-'asr „der Zeitabschnitt, der Nachmittag“.
3 Al-humaza ist der Eigenname der 104. Sura. Linguistisch bedeutet Al-humaza „jeder äußerst durch üble Nachrede

Beleidigende“.
4 das Zerstörende
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105. Sura

Al-fil 1 (5 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Sahst du etwa nicht, was dein HERR mit den Weggenossen des Elefanten
machte?!(2) Hat ER ihre List etwa nicht fehlgehen lassen,(3) und über sie Vögel in
Schwärmen geschickt,(4) die sie mit Ton-Steinen bewarfen,(5) dann sie wie
angefressenes Laub gemacht?!

106. Sura

Quraisch2 (4 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Wegen der Verbindung von Quraisch,(2) ihrer Verbindung der Reise vom
Winter und vom Sommer,(3) so sollen sie Dem HERRN dieses Hauses dienen,(4)

Der sie nach Hungern speiste, und Sicherheit nach Furcht gewährte.

107. Sura

Al-ma'un 3 (7 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Kennst du denjenigen, der den Din ableugnet?!4 (2) Also dieser ist derjenige, der
die Waise wegstößt(3) und zur Speisung des Bedürftigen nicht anspornt.(4) Also
Niedergang sei den des rituellen Gebets Verrichtenden,(5) denjenigen, die ihrem
rituellen Gebet gegenüber achtlos sind,(6) denjenigen, die Riyaa5 betreiben(7) und
die Utensilien verweigern.

108. Sura

Al-kauthar 6 (3 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Gewiß, WIR gaben dir Al-kauthar,(2) so verrichte das rituelle Gebet für deinen
HERRN und schächte!(3)Gewiß, dein Verleumder ist derjenige ohne Stammhalter.

1 Al-fil ist der Eigenname der 105. Sura. Linguistisch bedeutet Al-fil „der Elefant“.
2 Quraisch ist der Eigenname der 106. Sura. Linguistisch ist Quraisch der Name des Stammes in Mekka.
3 Al-ma'un ist der Eigenname der 107. Sura. Linguistisch bedeutet Al-ma'un „Utensilien“.
4 Kann auch heißen: „Sahst du denjenigen, der ...“ bzw. „Teile mir mit über denjenigen, der ...“
5 Riyaa ist die Zuschaustellung von guten Taten mit der Absicht, nicht in erster Linie ALLAHs Geboten zu folgen,

sondern einen guten Eindruck auf die Menschen zu machen. Riyaa heißt auch „der kleine Schirk“.
6 Al-kauthar ist der Eigenname der 108. Sura. Linguistisch bedeutet Al-Kauthar „das Unermeßliche an Gutem, sei es

Wissen, Guttun oder Ehre und Würde im Diesseits und Jenseits“ bzw. „Name eines Flusses in der Dschanna“.
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109. Sura

Al-kafirun 1 (6 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Sag: ‚Ihr Kafir! (2) Ich diene nicht dem, was ihr dient,(3) und ihr seid nicht
Diener Dessen, Dem ich diene.(4) Und ich bin nicht Diener Dessen, was ihr
gedient habt,(5) und ihr seid nicht Diener Dessen, Dem ich diene.(6) Euch ist euer
Din und mir ist mein Din.‘

110. Sura

An-nasr2 (3 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Wenn ALLAHs Beistand und der Sieg kommt(2) und du die Menschen in Din3

von ALLAH in Scharen eintreten siehst,(3) so lobpreise mit deines HERRN Lob
und bitte Ihn um Vergebung! Gewiß, ER ist immer äußerst reue-annehmend.

111. Sura

Al-masad4 (5 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Vernichtung sei Abu-lahab, Vernichtung sei ihm!(2) Nicht nützte ihm sein Ver-
mögen und nicht das, was er erwarb.(3) Er wird in ein Feuer mit Flammen
hineingeworfen(4) sowie seine Ehefrau, die Trägerin des Holzes,(5) um ihren Hals
ist ein Seil aus Palmenbast.

112. Sura

Al-ikhlas 5 (4 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Sag: ‚ER ist ALLAH, einzig.(2) ALLAH ist As-samad6. (3) Nie zeugte ER und
nie wurde ER gezeugt,(4) und nie ist Ihm jemand ebenbürtig.‘

1 Al-kafirun ist der Eigenname der 109. Sura. Linguistisch ist Al-kafirun eine Plural-Form von Kafir.
2 An-nasr ist der Eigenname der 110. Sura. Linguistisch bedeutet An-nasr „der Beistand, der Sieg“.
3 ALLAHs Din: Der Islam
4 Al-masad ist der Eigenname der 111. Sura. Linguistisch bedeutet Al-masad „Palmenbast“.
5 Al-ikhlas ist der Eigenname der 112. Sura. Linguistisch bedeutet Al-ikhlas „die Aufrichtigkeit“.
6 As-samad: Der absolut Selbständige, Der niemandem bedarf, alles und jeder aber bedarf Seiner.
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113. Sura

Al-falaq 1 (5 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Sag: ‚Ich suche Schutz bei Dem HERRN des Morgengrauens(2) vor dem Bösen
dessen, was ER erschuf,(3) und vor dem Bösen eines Verfinsterten, wenn es
anbricht,(4) und vor dem Bösen der Blasenden auf die Knoten,(5) und vor dem
Bösen eines Neiders, wenn er neidet.‘

114. Sura

An-nas2 (6 Ayat)

Bismil-lahir-rahmanir-rahim

(1) Sag: ‚Ich suche Schutz beim HERRN der Menschen,(2) bei Dem Herrscher
über die Menschen,(3) bei Der Gottheit der Menschen(4) vor dem Bösen des sich
versteckenden Einflüsterers -(5) der in den Brüsten der Menschen einflüstert -(6)

von den Dschinn und den Menschen.‘

1 Al-falaq ist der Eigenname der 113. Sura. Linguistisch bedeutet Al-falaq „das Morgengrauen“.
2 An-nas ist der Eigenname der 114. Sura. Linguistisch ist An-nas der Plural von Al-insan „der Mensch“.
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Glossar

'Aad: 'Aad ist der Name eines Stammes, zu dem der Gesandte Hud ('alaihis-
salam) entsandt wurde.

Al-akhira: Die Letzte, der Jüngste Tag, das Jenseits

Al'ahrsch: Al'ahrsch bezeichnet linguistisch „etwas, das überdacht ist“. Der
Thron des Königs heißt auch Al'ahrsch wegen seiner hohen bzw. erhöhten
Stellung. Al'ahrsch bezeichnet ebenfalls das tragende Teil einer Sache. Al'ahrsch
bezogen auf das Haus ist sein Dach. Al'ahrsch ist auch eine Bezeichnung für die
Herrschaft. Ebenso heißt die Bahre, auf welcher Tote transportiert werden,
Al'ahrsch.
Bezogen auf ALLAH (ta'ala) verstehen die Muslime unter Al'ahrsch nichts
Materielles (Thron oder ähnliches), auf dem ALLAH (ta'ala) sitzt, da ALLAH
(ta'ala) erhaben darüber ist, von Ort oder Zeit abhängig zu sein, und da Seine
Attribute mit denen der Menschen nicht vergleichbar sind.

Al-amana: Das Anvertraute, die Verantwortung ALLAH (ta'ala) gegenüber

Al-an'am: An'am ist eine Bezeichnung für Weidetiere und insbesondere für
Kamele, Rinder, Kühe, Ziegen und Schafe.

Al-firdaus: Hohe Stufe in der Dschanna

Al-furqan: Linguistisch bedeutet Al-furqan „das Unterscheidende zwischen zwei-
erlei“. Somit ist Al-furqan insbesondere eine Bezeichnung für alles, das zwischen
der Wahrheit und der Unwahrheit unterscheidet.
Manche Quran-Exegeten verstehen unter Al-furqan die Mu'dschiza, welche die
Gesandten ALLAHs vollbrachten, um zwischen Iman und Kufr zu unterscheiden.
Andere verstehen darunter die Schari'a, die zwischen Haram und Halal unter-
scheidet.
Der Quran und die anderen von ALLAH (ta'ala) geoffenbarten Schriften heißen
Al-furqan, da sie zwischen dem Wahren und Unwahren unterscheiden und
trennen. Al-furqan bedeutet auch „das in Stücke Zerteilte“. Der Quran ist Al-
furqan, da er nicht auf einmal, sondern in Teilen als Wahy hinabgesandt wurde.

Alharamm (Al-haramm): Alharamm ist eine Bezeichnung für die Ka'ba und die
sie umgebende Moschee.

Alhamdulillah (Al-hamdulil-lah): Alles Lob gebührt ALLAH.

Alindschil (Al-indschil) : Die Schrift, die dem Gesandten 'Isa Ibnu-Maryam von
ALLAH (ta'ala) zuteil wurde.
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Al-lauhul-mahfuz: Die Wohlverwahrte Tafel im Himmel

ALLAH: Der arabische Eigenname Des Schöpfers, der weder männlich noch
weiblich ist, keinen Plural besitzt und von keinem anderen Wort abgeleitet wurde.
Mit diesem Namen wurde Der Schöpfer seit Anbeginn, lange vor dem Gesandten
Muhammad (sallal-lahu 'alaihi wa sallam) benannt.

Allahu-akbar: akbar (größer) ist der Komparativ vonkabir (groß). Allahu-akbar
bedeutet: ALLAH ist größer, weil ER in jeder Hinsicht größer ist als alles, was
den Menschen je in den Sinn kommen könnte.

Almasdschidil-haram: Almasdschidil-haram ist eine Bezeichnung für die Ka'ba
und den Gebäudekomplex um sie herum. (Almasdschidil-haram bedeutet wörtlich:
Die Moschee, die nicht zu verletzen ist).

Almasih: Almasih bedeutet „der mit Baraka Erfüllte“. Das Verbmasahabedeutet:
streichen, reinigen, säubern.

Al-wasila: Die höchste Stufe in der Dschanna

An-nabi: Von ALLAH ( ta'ala) auserwählter Mann, der eine Offenbarung von
Ihm empfing und mit ihrer öffentlichen Verkündigung an die Menschen nicht
beauftragt wurde. In diesem Buch wird „An-nabi“ mit Prophet übersetzt.

An-nar: Die Hölle, das Feuer

Ar-rasul: Von ALLAH ( ta'ala) auserwählter Mann, der eine Offenbarung von
Ihm empfing und mit ihrer öffentlichen Verkündigung an die Menschen beauftragt
wurde. In diesem Buch wird Ar-rasul mit „Gesandter“ übersetzt.

Ar-ruhul-amin: Der treue Ruhh, ein Name des Engel Dschibril ('alaihis-salam)

Ar-ruhul-qudus: Der reine Ruhh, ein Name des Engel Dschibril ('alaihis-salam)

As-sa'a: Die Stunde, der Jüngste Tag

As-sur: As-sur bedeutet Horn. As-sur ist auch der Plural von „Assura: Das Bild“.

At-taghut: At-taghut ist eine Bezeichnung für alles Falsche, sei es etwas Ange-
betetes oder nicht, u. a. auch Satan und Götzen.

Aya (A-ya): Aya hat linguistisch verschiedene Bedeutungen: das Wunder, die
Gruppe, das klare Zeichen, das Merkmal, die Lehre/Lektion/ (ermahnendes Bei-
spiel). Alle diese Bedeutungen kommen im Quran vor.
Islamologisch hat Aya folgende fachspezifische Definition: „Ein Teil einer Sura
mit festgelegtem Beginn und festgelegtem Ende, der eines oder mehrere Wörter
beinhaltet.“

Ayat (A-yat) ist der Plural von Aya
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Baraka: Vermehrung, Zunahme, Gedeihen. Durch Baraka wird das Wenige viel.

Bismil-lahir-rahmanir-rahim : „Mit dem Namen ALLAHs, Des Allgnade Erwei-
senden, Des Allgnädigen, (rezitiere ich bzw. ist die Rezitation)“.
Nach den Regeln der arabischen Grammatik ergibt sich, daß es sich hierbei um
einen Satzteil handelt, bei dem die stilistische Sonderform der Auslassung vor-
liegt. Der Satzteilbismil-lah ist ohne entsprechenden Zusatz grammatikalisch
unvollständig und sinnlos.Bismil-lahhängt somit mit einem Verb bzw. erläutern-
den Wort zusammen, das im Text ausgelassen wurde. Dieses ausgelassene Verb/
Wort kann je nach Zusammenhang rekonstruiert werden. Am Beginn einer Sura
ist dies entweder: „lesen, anfangen, beginnen, rezitieren“ oder „der Beginn bzw.
die Rezitation“.
Die Übersetzung vonbismil-lah mit den Worten „im Namen ALLAHs“ ist
islamologisch höchst problematisch, da die Rezitation weder „in ALLAHs Auf-
trag“ noch „in ALLAHs Vertretung“ erfolgt, wie der deutsche Ausdruck „im
Namen“ suggeriert. Die Präpositionba in bismil-lahdeutet in diesem Zusammen-
hang ausschließlich auf „Begleitung bzw. Bitten um Unterstützung“ hin. So
bedeutetbismil-lah: ich rezitiere begleitetmit ALLAHs Namen oder ich fange an
und bitte um Unterstützungmit ALLAHs Namen.

Da'wa: wörtlich Einladung. Einladung zum Islam mit dem guten Wort und durch
das gute Vorbild unter Vermeidung jeglichen Zwangs.

Din (Din): Din hat linguistisch die Bedeutungen: das Vergelten (Belohnung oder
Bestrafung), die Belohnung, die Abrechnung, der Gehorsam, die Gewohnheit und
die Tradition, der Islam [Ergebenheit ALLAH (ta'ala) gegenüber], die Religion,
die Art ALLAH (ta'ala) zu dienen, das Dienen ALLAHs, das Anbeten ALLAHs,
die Gerichtsbarkeit, das Gesetz, der Zustand, die Situation, die Lage, die Herr-
schaft, die Macht, die Erniedrigung, das Bezwingen.
Islamologisch hat Din folgende fachspezifische Definition: „die von ALLAH
(ta'ala) vorgegebenen Normen und Richtlinien, die den Orientierungs- und Hand-
lungsrahmen für ein gottgefälliges Leben vorgeben, innerhalb dessen die Muslime
frei entscheiden und agieren.“ bzw. „die von ALLAH (ta'ala) vorgeschriebene
Lebensweise mit dem Ziel, den Charakter der gottergebenen Menschen zu schulen
und zu vervollkommnen und die gottergebenen Menschen anzuleiten, nicht
ausschließlich aus ihrer menschlichen Perspektive heraus zu entscheiden bzw. zu
agieren, d. h. nicht mittels ihres eingeschränkten Horizonts und ihrer begrenzten
Erkenntnisfähigkeit fehlerhafte Entscheidungen zu treffen und fehlerhafte Hand-
lungen zu begehen.“

Diya: Diya ist eine festgelegte materielle Entschädigung, die von einem (Gewalt-)
Täter oder seiner Familie väterlicherseits anstelle einer Haft-, Körper- oder Todes-
strafe an die Hinterbliebenen des (Tat-)Opfers entrichtet wird.
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Dschahannam:Das Höllenfeuer, ein Name der Hölle im Jenseits

Dschanna(Plural Dschannat): Der schöne Garten, der Garten im Jenseits

Dschihad: Linguistisch bedeutet Dschihad „die größtmögliche Anstrengung“.
Islamologisch bezeichnet Dschihad die Anstrengung des Menschen gemäß seinen
Möglichkeiten auf dem Wege ALLAHs mit allen Halal-Mitteln. Auch als Be-
zeichnung für den bewaffneten Kampf fi-sabilillah wird Dschihad im Fiqh
verwendet.

Dschinn: Aus Feuer erschaffene Geschöpfe, welche mit den menschlichen Sinnen
normalerweise nicht wahrnehmbar sind. Dschinn verfügen wie Menschen, über
Urteilsfähigkeit und Entscheidungsfreiheit.

Dschizya (Dschiz-ya):Eine symbolische Verteidigungs-Ersatzabgabe im islam-
ischen Staat für wehrfähige Nicht-Muslime, da sie nicht zur Verteidigung des
Staates verpflichtet sind.
Kinder, alte Männer und Frauen, Geistliche, Kranke und alle nicht Wehrfähigen
sind von der Dschizya befreit.

Du'a: Ein (Bitt-)Gebet, das jederzeit gesprochen werden kann und wofür keine
rituelle Reinheit erforderlich ist.

dschunub: dschunub bezeichnet den „Zustand des Nichtvorhandenseins der
rituellen Reinheit“. In diesen Zustand kommt man durch den Geschlechtsakt und/
oder einen Samenerguß.

Fatwa: Fatwa ist ein Rechtsgutachten, ein Schari'a-Gutachten, das von Fiqh-
Gelehrten erstellt wird.

fi-sabilillah (fi-sabilil-lah): auf den Weg ALLAHs, für das von ALLAH Ge-
botene, um ALLAHs Willen

Fisq (Fisq): Fisq bezeichnet linguistisch das Abweichen von einer Sache.
Islamologisch bedeutet Fisq das Abweichen von ALLAHs Geboten und ihre Über-
tretung. Fisq wird in drei Kategorien eingestuft:
- Übertretung von ALLAHs Geboten mit gleichzeitigem Erkennen dieser Ver-

fehlung,
- Übertretung als Routinehandlung oder
- Übertretung, weil man das Gebot an sich negiert.
Die dritte Kategorie kommt dem Kufr gleich.
Bei einem Verstoß gegen Arkanul-iman führt Fisq zum Kufr. In den meisten
Fällen wird Fisq als Bezeichnung für schwer verfehlende Muslime benutzt.

Fasiq: Fasiq sind Menschen, die Fisq praktizieren.



413

Fitna: Fitna bedeutet Prüfung, Versuchung, das gewaltsame Abbringen vom Din
sowie der Schirk.

Fitra: Die natürliche Veranlagung des Menschen. Sie ist an ALLAH (ta'ala)
ausgerichtet.

Hadsch: Die rituelle Pflicht-Wallfahrt nach Mekka

Halal: Das islamisch Legitime bzw. Erlaubte und das Islamkonforme

halal: erlaubt nach dem Islam

Haram: Das islamisch Verbotene bzw. Nicht-Legitime

haram: verboten nach dem Islam

Haram-Monat: Der Haram-Monat ist einer der vier Mondkalendermonate: Al-
muharram, Radschab, Dhul-qi'da, Dhul-hidsch-dscha (1.,7.,11.,12. Monat), in
denen traditionell das Kämpfen verboten war.

Haram-Haus: ist eine Bezeichnung für die Ka'ba

Haramm-Besucher (Ha-ramm-Besucher):ist der Besucher der Ka'ba.

Hidschra: Linguistisch bedeutet Hidschra von einem Ort zu einem anderen Ort
umziehen bzw. auswandern.
Islamologisch versteht man unter Hidschra das Umziehen bzw. die Auswanderung
als Schutzmaßnahme für den eigenen Din, wenn man unter Verfolgung leidet.
Der Gesandte (sallal-lahu 'alaihi wa sallam) und seine Gefährten haben ihre Hei-
matstadt Makka verlassen und sind nach Madina ausgewandert, weil sie in Makka
13 Jahre lang schweren Verfolgungen ausgesetzt waren.

Hurumat: Alles, was man hochachtet und normalerweise nicht verletzt bzw.
antastet.

Hur-'in: Wesen mit großen Augen, deren Iris rabenschwarz und bei denen das
Weiße der Augen leuchtend/strahlend weiß ist.

'Ibada linguistisch: Anbeten, Dienen.
Islamologisch: „Die nach dem Islam überlieferten gottesdienstlichen Handlungen“

Ifk-Lüge: Ifk-Lüge ist eine ungeheuerliche Verleumdung und Lüge

Ihram: Ihram ist der besondere rituelle Zustand, in dem man sich während der
Hadsch- bzw. 'Umra-Riten befindet und in den man vor Überschreiten der Miqat
(örtlichen Ihram-Grenzen) eintreten muß (siehe dazu „Fiqh-ul-'Ibadat: Einführung
in die islamischen gottesdienstlichen Handlungen“ A. Zaidan, 1996).
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Ihsan (Ih-san): Linguistisch leitet sich Ihsan vonhasanab, das schön bzw. fein
bedeutet.
Islamologisch hat Ihsan drei Bedeutungen:
a) Ihsan in Bezug auf ALLAH (ta'ala): Das Dienen ALLAHs so, als ob man Ihn

sehen würde, denn auch wenn wir Ihn nicht sehen, so sieht ER uns doch.
b) Ihsan in Bezug auf Menschen: Der gütige und schöne Umgang mit den Eltern

und den anderen Menschen.
c) Ihsan in Bezug auf Handlungen: Das Vollziehen einer Handlung auf die beste

und schönste Art und Weise. Muhsin sind Menschen, die gemäß von Ihsan
handeln.

Imam: (wörtl.: Vorstehender) Führer, Vorbeter, großer Islamologe

Iman (I-man): Iman bezeichnet linguistisch: die Zustimmung, die Bestätigung,
die Anerkennung, etwas als wahr und gewiß annehmen, das Vertrauen.
Islamologisch ist Iman die apodiktische Verinnerlichung der gesamten Inhalte
dessen, was der Gesandte (sallal-lahu 'alaihi wa sallam) als abschließende Offen-
barung definitiv für alle Muslime verkündete und was per definitionem notwen-
diger Bestandteil des islamischen Din ist, wie z. B. der Iman an ALLAH, an Seine
Gesandten, an Seine Engel, an Seine geoffenbarten Schriften, an Al-qadar, an den
Jüngsten Tag (dies sind die Arkanul-iman), an die Pflicht des rituellen Gebets, des
Fastens im Ramadan, der Hadsch und der Zakat, etc. (Arkanul-islam).
Nach Meinung der Mehrheit der Islamologen umfaßt der Iman an sich drei Pflicht-
teile (Arkan):
1. Das rein äußerliche Bekunden der Zugehörigkeit zum Islam durch bewußtes

Aussprechen des Islam-Bekenntnisses - der Schahada,
2. die echte innere Überzeugung des zunächst nur verbal abgelegten Islam-

Bekenntnisses als Folge des Prozesses der Erkenntnis und Kenntnis mit dem
Herzen und

3. die Reflektion des äußerlichen Bekundens und der inneren Überzeugung durch
entsprechendes Handeln (z. B. Praktizieren der gottesdienstlichen Handlungen,
Beachten der Gebote, der Taqwa-Werte usw.).

Iman kann und darf nicht als „Glaube“ übersetzt werden, weil der Begriff
„Glaube“ sowohl in seiner sprachlichen als auch in seiner christlich-theologischen
Bedeutung mit der Definition von Iman keinerlei Gemeinsamkeit hat und zudem
mit den Inhalten von Iman nicht vereinbar ist.
Iman muß auf Beweisführung, Logik und bewußte Verinnerlichung aufgebaut
werden, damit er seiner islamologischen Definition genügen kann.
In den klassischen deutschen Standardlexika wird „Glaube“ definiert als: „innere
Sicherheit, die keines Beweises bedarf“, „primär (gefühlsmäßiges) Vertrauen,
feste Zuversicht“, „ohne Überprüfung, meist gefühlsmäßig ohne Beweise für wahr
gehaltene Vermutung“, „Gefühl, unbeweisbare Herzensüberzeugung“, „im Gegen-
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satz zum Wissen ein Fürwahrhalten ohne die unmittelbare Möglichkeit einer
(wissenschaftlichen) Beweisführung oder einer Überprüfung“, „(in der Philoso-
phie) im Gegensatz zu Wissen ein Fürwahrhalten ohne methodische Begrün-
dungen“, „(in der Tradition des christlichen Denkens) Unterscheidung zwischen
Glauben und Wissen im Sinne eines konträren Gegensatzes“.
Für Platon ist der Glaube wie das Meinen die unphilosophische Vorstufe des
philosophischen oder wissenschaftlich begründeten Wissens. Dieser Gedanke
einer Stufenfolge von Gewißheiten weicht in der Tradition des christlichen
Denkens einer scharfen Trennung von Wissen und Glauben. Nach Kant ist der
Glaube ein subjektiv zureichendes aber objektiv unzureichendes Fürwahrhalten:
„Ich mußte also das Wissen aufheben, um zum Glauben Platz zu bekommen“.

Aus diesen Definitionen ergibt sich, daß man den arabischen Begriff “Iman” auch
nicht annähernd mit dem deutschen Wort “Glaube” wiedergeben kann.

Inscha-allah: So ALLAH (ta’ala) will.

'Isa Ibnu-Maryam: (wörtlich: 'Isa, der Sohn von Maryam). 'Isa Ibnu-Maryam ist
der Eigenname des Gesandten ALLAHs, der von der Jungfrau Maryam ('alaihas-
salam) ohne Vater geboren wurde.

Islam (Islam): Islam bezeichnet linguistisch: die Gefügigkeit, die Unterwerfung
und Willfährigkeit, die Versöhnung, das Frieden-Schließen und den Frieden, das
Sich-Fügen, Sich-Ergeben und die Hingabe.
Islamologisch bedeutet Islam: „Die bewußte Hingabe, Unterwerfung, Unter-
ordnung und Ergebenheit ALLAH (ta'ala) gegenüber, auf die von Ihm übermittelte
Art und Weise.“ Dieser Akt manifestiert sich auf zwei Ebenen: auf spiritueller
Ebene, d. h. in der inneren Überzeugung als Folge der Erkenntnis ALLAHs und
bewußten Verinnerlichung dieser Erkenntnis und auf profan-praktischer Ebene -
in der Lebensweise, d. h. in der Verwirklichung und Reflektion der inneren
Überzeugung des Iman durch die Handlungen.

Isti'adha ist ein Bittgebet. Seine Formel lautet: „a'udhu billahi minasch-
schaitanir-radschim:Ich suche Schutz bei ALLAH vor dem verdammten Satan!“

Kaffara (Kaf-fa-ra): Kaffara leitet sich von „kaffar: tilgen, wiedergutmachen,
sühnen“ ab. Kaffara bezeichnet die Wiedergutmachung, die meist sowohl einen
gottesdienstlichen Charakter hat, als auch eine materielle Entschädigung bein-
haltet. Sie ist eine spezielle Art der rituellen Sühne-Buße.

Khalifa: Nachfolger, Vertreter. Zu beachten ist hier, daß das Wort Khalifa nie-
mals auf ALLAH (ta’ala) bezogen werden darf. Der Mensch, als Geschöpf kann
niemals Khalifa von ALLAH (ta’ala) sein, da Der Schöpfer zu keiner Zeit
abwesend war, ist oder sein wird. Der Mensch kann nur Khalifa anderer
Geschöpfe sein.



416

Khamr: Khamr leitet sich vonkhamara ab, was „bedecken“ heißt. Khamr
bezeichnet jedes Getränk, das den Verstand „bedeckt“ also berauscht.

Kafir: Der Kufr-Betreibende (Singular) bzw. die Kufr-Betreibenden (Plural)

Kafira: Die Kufr-Betreibende (Singular)

Kufr (Kufr): Kufr bezeichnet linguistisch: das komplette Zudecken und Ver-
hüllen, das Bedecken, das Verschleiern und das Verbergen, die Verleugnung und
die Undankbarkeit gegenüber den Gaben und Wohltaten ALLAHs, die Lossagung
und die Aberkennung.
Islamologisch steht Kufr als Bezeichnung für jeden Verstoß gegen die Prinzipien
von Tauhid, für jede Religion/Weltanschauung, die man nicht unter der Definition
„Islam“ einordnen kann, für das komplett bzw. partiell bewußte Leugnen bzw.
Negieren eines Iman-Inhaltes und/oder eines eindeutigen Gebotes des islamischen
Din und für jede Art von Polytheismus bzw. polytheistischen Vorstellungen, wie
z.B. Inkarnation, Anthropomorphismus, Dualität, Trinität, Pluralität, Teilbarkeit.
Kufr ist somit ein Sammelbegriff für jede nicht islam-konforme Lebensweise.
Kafir bezogen auf das Diesseits ist ein Sammelbegriff für Personen, die nach
unserem menschlich eingeschränkten Wissen nicht in die Kategorie Muslim
gemäß der islamischen Definition einzuordnen bzw. nicht als Muslime erkennbar
sind.
Kafir bezogen auf das Jenseits ist ein Sammelbegriff für Menschen und Dschinn,
die nach ALLAHs Allwissen definitiv als Nicht-Muslime gelten. Nur die
Atheisten, die Polytheisten und die Munafiq unter diesen Kafir sind die ewigen
Weggenossen von Dschahannam.

Madyan: Madyan ist der Name eines Stammes, zu dem der Gesandte Schu'aib
('alaihis-salam) entsandt wurde.

Mahr: Mahr ist die Brautgabe, die der Bräutigam beim Heiratsabschluß als
Pflichtabgabe an die Braut entrichtet. Mahr ist ein Pflichtteil des Heiratsvertrages.

Maula: Maula leitet sich vonwal-u „die Nähe“ ab. Maula hat je nach Zusammen-
hang verschiedene Bedeutungen: Der Ex-Herr eines Ex-Sklaven, der Ex-Sklave,
der Cousin, der Beistehende, der Nachbar, der Verbündete, der Waltende, der
Verantwortliche.

Muhadschir: Derjenige, der Hidschra unternimmt, weiblich: Muhadschira. Plural:
Muhadschir (nach Zaidan).

Mumin: Der Iman-Verinnerlichende. Plural: Mumin (nach Zaidan)

Mumina: Die Iman-Verinnerlichende.
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Munafiq: Munafiq sind Menschen, die Nifaq praktizieren. Plural: Munafiq (nach
Zaidan)

Muschrik: Derjenige, der Schirk begeht. Weiblich: Muschrika; Plural: Muschrik
(nach Zaidan).

Muslim: Der Islam-Praktizierende

Muslima: Die Islam-Praktizierende

Mutawakkil (Muta-wak-kil): Derjenige, der Tawakkul praktiziert, weiblich
Mutawakkila

Muttaqi (Mut-taqi): Der Muttaqi ist ein Muslim, der Taqwa gemäß handelt, die
Taqwa-Werte verinnerlicht und diese durch seine Taten reflektiert. Plural: Muttaqi
(nach Zaidan)

n. H.: Zeitrechnung nach der Hidschra des Gesandten von Makka nach Madina

Nifaq (Nifaq): Nifaq bezeichnet den Zustand der Täuschung, indem man etwas
verbal bekundet, was man nicht verinnerlicht.
Nifaq im Sinne von „rein formales, d. h. nur verbales äußerliches Bekenntnis zum
Islam ohne echte innere Überzeugung“ ist eine schwere Verfehlung, die sogar
schwerwiegender ist als offenkundiger Kufr und gilt als die verabscheuenswür-
digste Art des Kufr.

Qiyam: Qiyam bezeichnet das Sich-Aufrechthalten beim rituellen Gebet bzw. das
Stehen im rituellen Gebet.

Riba: Linguistisch bedeutet Riba: das Zunehmen. Riba nehmen bedeutet: „mehr
zurücknehmen, als man vorher gegeben hat“.
Islamologisch ist Riba eindeutig haram und wird in zwei Kategorien eingeteilt:
1. Ribad-dain: Riba für Darlehen, d. h. Zinsen für Darlehen.
2. Ribal-buyu': Riba beim Verkauf. Diese Riba-Art berücksichtigt die Art der
Ware und den Zeit-Faktor. Sie wird in zwei Kategorien eingeteilt:
a) Ribal-fadl: Tausch eines Nahrungsmittels gegen die gleiche Art Nahrungsmittel
unter der Bedingung, für seine eigene (bessere) Nahrungsmittelart eine größere
Menge von der anderen (minderwertigen) Sorte zu erhalten.
Unter Ribal-fadl fällt auch das Tauschen von Gold gegen Gold oder Silber gegen
Silber unter der Bedingung für die eigene (bessere) Sorte eine größere Menge von
der anderen (minderwertigen) Sorte zu erhalten.
b) Riban-nasia: Diese Riba-Art gleicht Ribal-fadl, mit dem Unterschied des Zeit-
Faktors. Riban-nasia kommt zustande, wenn ein Tauschgeschäft nach den o. g.
Bedingungen abgeschlossen wird, obwohl eines der beiden Tauschprodukte zu
dieser Zeit noch nicht am Tausch-Geschäftsort verfügbar ist.
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Riyaa: Riyaa ist die Zurschaustellung von guten Taten mit der Absicht, nicht in
erster Linie ALLAHs Geboten zu folgen, sondern einen guten Eindruck auf die
Menschen zu machen. Riyaa wird auch „der kleine Schirk“ genannt.

Rizq: Rizq umfaßt sämtliche materiellen und immateriellen Gaben ALLAHs, die
ER einem Geschöpf gewährt. Rizq hat rein linguistisch folgende Bedeutungen:
a) Bezeichnung für das, was nützlich ist. Dies schließt alles Materielle und
Immaterielle ein. b) Gabe, Geschenk. c) Regen. d) Anteil. e) Viehbestand.

Ruhh: Etwas Eingehauchtes, Geist, Seele, Atem, Konzentrat. Der Quran, 'Isa
Ibnu-Maryam ('alaihis-salam) und Dschibril ('alaihis-salam) werden als Ruhh
bezeichnet.

Ruku': die Verbeugung im rituellen Gebet

Sadaqa (Plural: Sadaqat):Die freiwillige Spende, die Zakat.

Salam: Friede

Schahadalinguistisch: Zeugnis.
Islamologisch: Das Islam-Bekenntnis, Tod im Kampf für ALLAH (ta'ala).

Schahid:Schahid ist entweder der wahrhaftige Bezeugende oder der Gefallene im
Kampf für ALLAH (ta'ala).

Schari'a: Linguistisch bezeichnet Schari'a den Weg zur Quelle oder zur Tränke.
Islamologisch bezeichnet Schari'a die Gesamtheit der Gebote.

Schirk (Schirk): Schirk bezeichnet linguistisch: das Kontingent, die Partner-
schaft, die Beteiligung, den Anteil, die Gleichstellung.
Islamologisch wird jede gottesdienstliche Handlung, bei deren Verrichtung nicht
die ausschließliche Absicht zugrunde liegt, einzig und allein ALLAH (ta'ala) zu
dienen, als Schirk gewertet.
Unter Schirk versteht man Polytheismus im eigentlichen, wörtlichen und im
übertragenen, metaphorischen Sinne. Schirk beinhaltet somit auch das eigen-
mächtige Erlassen von Richtlinien und Regelungen den Din betreffend, u. a. auch
die Durchführung gottesdienstlicher Handlungen auf andere Art und Weise, als
von ALLAH (ta'ala) im Quran und in der Sunna vorgeschrieben.

Schura: Beratung

Siyam: Das rituelle Pflicht-Fasten im Ramadan

Sudschud:Linguistisch bedeutet Sudschud „sich vor etwas ergeben und beugen“.
Islamologisch bedeutet Sudschud „die Niederwerfung im rituellen Gebet, wobei
die Stirn, beide Innenseiten der Hände, die Knie und die Fußzehen den Boden
berühren.“
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Die islamologische Art von Sudschud darf nur für ALLAH (ta'ala) praktiziert
werden, während Sudschud als Grußform durch Verbeugung vor Geschöpfen
möglich, jedoch nicht unbedingt empfohlen ist.

Sura (Su-ra): Sura hat linguistisch die Bedeutungen: das hohe Haus, die hohe
Stellung, die Einzäunende/Umfassende, die Vollständige/Vollkommene.
Islamologisch hat Sura folgende fachspezifische Definition:
„Ein Abschnitt des Quran mit festgelegtem Beginn und Ende, der aus mindestens
drei Ayat besteht.“ bzw. „ein Abschnitt des Quran, dessen Namen über den Ge-
sandten Muhammad (sallal-lahu 'alihi wa sallam) überliefert wurde.“

Taghut: ist alles Angebetete außer ALLAH: Satan, Götzen, etc.

Taqwa (Taq-wa): Taqwa bezeichnet linguistisch das, wodurch sich der Mensch
vor etwas (für ihn selbst) Unerwünschtem schützt.
Islamologisch betrachtet, bezeichnet Taqwa: das Vermeiden von allen Verfehl-
ungen, die sowohl im Diesseits als auch im Jenseits unerwünschte Folgen nach
sich ziehen.
Diese Verhaltensweise formt dann eine Art Frömmigkeit, die ALLAH (ta'ala)
gegenüber von Ehrfurcht, Aufrichtigkeit und ständigem Bemühen nach gottge-
fällig guten Handlungen ausgeprägt ist.

Tauba: Die rituelle Reue

Tauhid: Der Iman an die Einheit und Einzigkeit ALLAHs nach islamischer
Definition

Tawaf: Tawaf bezeichnet die siebenmalige Ka'ba-Umrundung als Ritus von
Hadsch und Umra sowie zur Begrüßung der Ka'ba.

Tawakkul: Tawakkul bezeichnet das grenzenlose Vertrauen in ALLAH und das
Sich-Verlassen auf Ihn mit gleichzeitiger Berücksichtigung und Akzeptanz der
von Ihm geschaffenen Kausalitäten.

Thamud: Name eines Stammes, zu dem der Gesandte Salih ('alaihis-salam) ent-
sandt wurde.

Umma: Umma bedeutet „homogene Gemeinschaft“, „homogene Wir-Gruppe“,
„Din, Lebensweise“, „eine bestimmte Zeit“

Umam: Plural von Umma

Wahy (Wah-y): Wahy bezeichnet linguistisch „das schnelle Zeichen/Signal, die
schnelle nur vom Betroffenen bemerkte Deutung“ sowie „die schnelle Weitergabe
von Wissen an ein bestimmtes Wesen auf eine für alle anderen Wesen unbemerk-
bare, unsichtbare Art und Weise. Wahy beinhaltet Eingebung als Veranlagung,
Inspiration, Einflüsterung.
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Islamologisch wird Wahy definiert als „ALLAHs Mitteilung hinsichtlich Seiner
Rechtleitung an den von Ihm Auserwählten von Seinen Dienern auf eine schnelle,
für andere unbemerkbare Art und Weise.“ bzw. „Wissen, das man bei sich findet,
begleitet mit der Gewißheit, daß es von ALLAH (ta'ala) stammt, mit oder ohne
Mittel.“

Wakil: Wakil leitet sich vonwakala ab, was „bevollmächtigen“ bedeutet. In
Bezug auf ALLAH (ta'ala) bedeutet Al-wakil „Der Interessenvertreter Seiner
Geschöpfe“.

Wali (Wali): Wali bezeichnet linguistisch: die direkte Aufeinanderfolge, das
Gegenteil von Feind, derjenige, der einem Volk bzw. einer Gruppe (im Frieden
und Krieg) in ihrer Angelegenheit (nach-)folgt, der Unterstützer mit innerer
Zugeneigtheit.
Islamologisch bedeutet der Ausdruck „eine Person/Umma als Wali zu nehmen“,
dieser Person/Umma die größtmögliche Priorität vor allen anderen Personen/
Umam einräumen.
Für Muslime besteht die Verpflichtung nur Muslime als Wali zu nehmen. Dies
beinhaltet die Verpflichtung die eigene Umma überall und möglichst unter allen
Umständen aufzubauen, zu pflegen, zu unterstützen und zu bewahren und mit der
eigenen islamischen Umma die engste, innigste und intensivste Beziehung,
sowohl im rationalen als auch im emotionalen Bereich, zu pflegen und zu be-
wahren. Nicht-Muslime als Wali zu nehmen, bedeutet folglich die offene und/oder
subtile Bevorzugung anderer Gemeinschaften, Wir-Gruppen und/oder Individuen
vor der Gemeinschaft der Muslime. Dies wird praktisch als Abwendung vom
Islam verstanden.

Zakat: Die rituelle Pflicht-Sozialabgabe im Islam.

Zina: Zina bezeichnet jeden Geschlechtsakt zwischen Personen, die nicht mitein-
ander verheiratet sind.
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Liste wichtiger islamischer Fachbegriffe

Al'ahrsch linguistisch: „Etwas, das überdacht ist“. Bezogen auf ALLAH (ta'ala)
verstehen die Muslime unter Al'ahrsch nichts Materielles (Thron oder ähnliches), auf dem
ALLAH (ta'ala) sitzt, da ER (ta'ala) erhaben darüber ist, von Ort oder Zeit abhängig zu
sein, und da Seine Attribute mit denen der Menschen nicht vergleichbar sind.
Al-akhira: Die Letzte, der Jüngste Tag, das Jenseits
Al-amana: Das Anvertraute, die Verantwortung ALLAH (ta'ala) gegenüber
Al-furqan linguistisch: „Das Unterscheidende zwischen zweierlei“. Der Quran und
andere offenbarten Schriften heißen Al-furqan, da sie zwischen dem Wahren und
Unwahren unterscheiden. Al-furqan bedeutet auch „das in Stücke Zerteilte“. Der Quran
ist Al-furqan, da er nicht auf einmal, sondern in Teilen als Wahy hinabgesandt wurde.
Alhamdulillah (Al-hamdulil-lah): Alles Lob gebührt ALLAH.
Alindschil (Al-indschil) : Die Schrift, die dem Gesandten 'Isa Ibnu-Maryam (‘alaihis-
salam) von ALLAH (ta'ala) zuteil wurde.
Allahu-akbar: Akbar (größer) ist der Komparativ vonKabir (groß). Allahu-akbar
bedeutet: ALLAH ist größer, weil ER in jeder Hinsicht größer ist als alles, was den
Menschen je in den Sinn kommen könnte.
Almasih: „Der mit Baraka Erfüllte“. Das Verb masaha bedeutet: streichen, reinigen.
Al-wasila: Die höchste Stufe in der Dschanna
An-nabi: Von ALLAH ( ta'ala) auserwählter Mann, der eine Offenbarung von Ihm emp-
fing und mit ihrer öffentlichen Verkündigung an die Menschen nicht beauftragt wurde.
„An-nabi“ wird mit „Prophet“ übersetzt.
An-nar: Die Hölle, das Feuer
Ar-rasul: Von ALLAH ( ta'ala) auserwählter Mann, der eine Offenbarung von Ihm emp-
fing und mit ihrer öffentlichen Verkündigung an die Menschen beauftragt wurde. Ar-rasul
wird mit „Gesandter“ übersetzt.
As-sur: Horn. As-sur ist auch der Plural von „Assura: Das Bild“.
At-taghut: At-taghut ist eine Bezeichnung für alles Falsche, sei es etwas Angebetetes
oder nicht, u. a. auch Satan und Götzen.
Aya (A-ya) linguistisch: „Das Wunder, die Gruppe, das klare Zeichen, das Merkmal, die
Lehre/Lektion/ (ermahnendes Beispiel)“. Islamologisch: „Ein Teil einer Sura mit festge-
legtem Beginn und festgelegtem Ende, der eines oder mehrere Wörter beinhaltet.“
Ayat (A-yat) ist der Plural von Aya
Baraka: Vermehrung, Zunahme, Gedeihen. Durch Baraka wird das Wenige viel.
Bismil-lahir-rahmanir-rahim : „Mit dem Namen ALLAHs, Des Allgnade Erweisenden,
Des Allgnädigen, (rezitiere ich bzw. ist die Rezitation)“.
Da'wa: Einladung. Einladung zum Islam mit dem guten Wort und dem guten Vorbild.
Din (Din) linguistisch: „Vergelten (Belohnung/Bestrafung), Belohnung, Abrechnung,
Gehorsam, Gewohnheit/Tradition, Islam, Religion, die Art ALLAH (ta'ala) zu dienen, das
Dienen und das Anbeten ALLAHs, Gerichtsbarkeit, Gesetz, Zustand, Situation, Herr-
schaft, Macht, Erniedrigung, Bezwingen“. Islamologisch: „Von ALLAH (ta'ala) vorgege-
benen Normen/Richtlinien, die den Orientierungs- und Handlungsrahmen für ein gott-
gefälliges Leben vorgeben, innerhalb dessen die Muslime frei entscheiden und agieren“.
Dschahannam:Das Höllenfeuer, ein Name der Hölle im Jenseits
Dschanna(Plural Dschannat): Der schöne Garten, der Garten im Jenseits

�
 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Dschihad linguistisch: „Größtmögliche Anstrengung“. Islamologisch bezeichnet Dschi-
had die Anstrengung des Menschen gemäß seinen Möglichkeiten auf dem Wege ALLAHs
mit allen Halal-Mitteln. Dschihad ist auch Bezeichnung für den Kampf fi-sabilillah.
Dschinn: Aus Feuer erschaffene Geschöpfe, welche mit den menschlichen Sinnen nor-
malerweise nicht wahrnehmbar sind. Dschinn verfügen wie Menschen, über Urteilsfähig-
keit und Entscheidungsfreiheit.
Dschunub: dschunub bezeichnet den „Zustand des Nichtvorhandenseins der rituellen
Reinheit“. Geschlechtsakt und/oder einen Samenerguß verursacht diesen Zustand.
Du'a: Ein (Bitt-)Gebet, das jederzeit gesprochen werden kann und wofür keine rituelle
Reinheit erforderlich ist.
Fasiq sind Menschen, die Fisq praktizieren.
Fatwa: Klärende Antwort, ein Schari'a-Gutachten, das von Fiqh-Gelehrten erstellt wird.
fi-sabilillah (fi-sabilil-lah): Für das von ALLAH Gebotene, um ALLAHs Willen
Fisq linguistisch: „Abweichen von einer Sache“. Islamologisch: „Abweichen von den Ge-
boten ALLAHs. Fisq bezeichnet Übertretung von Geboten trotz Erkennung der Verfehl-
ung, Übertretung als Routine-Handlung oder Übertretung durch Negierung des Gebots.
Fitna: Prüfung, Versuchung, das gewaltsame Abbringen vom Din sowie der Schirk
Fitra: Die natürliche Veranlagung des Menschen. Sie ist an ALLAH (ta'ala) ausgerichtet.
Hadsch: Die rituelle Pflicht-Wallfahrt nach Mekka
Halal/halal, Halal: „Das islamisch Legitime/Islamkonforme“; halal: islam. erlaubt
Haram/haram, Haram: Das islamisch Verbotene/Nicht-Legitime; haram: islam. verboten
Hidschra linguistisch: „Von einem Ort zu einem anderen Ort umziehen bzw. aus-
wandern“. Islamologisch: „Die Auswanderung als Schutzmaßnahme für den eigenen Din,
wenn man unter Verfolgung leidet.
Hur-'in: Wesen mit großen Augen, deren Iris rabenschwarz und bei denen das Weiße der
Augen leuchtend/strahlend weiß ist.
Ifk-Lüge: Eine ungeheuerliche Verleumdung und Lüge
Ihram: Der rituelle Zustand, in dem man sich während der Hadsch- bzw. 'Umra-Riten
befindet und in den man vor Überschreiten der Miqat (örtlichen Grenzen) eintreten muß
(s. Fiqh-ul-'Ibadat: Einführung in die islamischen gottesdienstlichen Handlungen/ Zaidan).
Ihsan (Ih-san) linguistisch leitet sich Ihsan von hasan (schön, fein) ab. Islamologisch: a)
Ihsan in Bezug auf ALLAH (ta'ala): Das Dienen ALLAHs so, als ob man Ihn sehen
würde, denn auch wenn wir Ihn nicht sehen, so sieht ER uns doch. b) Ihsan in Bezug auf
Menschen: Der gütige und schöne Umgang mit den Eltern und den anderen Menschen. c)
Ihsan in Bezug auf Handlungen: Das Vollziehen einer Handlung auf die beste Art.
Iman (I-man) linguistisch: „Zustimmung, Bestätigung, Anerkennung, etwas als wahr und
gewiß annehmen, Vertrauen“. Islamologisch: „Die apodiktische Verinnerlichung der ge-
samten Inhalte dessen, was Muhammad (sallal-lahu 'alaihi wa sallam) als abschließende
Offenbarung definitiv für alle Muslime verkündete und was per definitionem notwendiger
Bestandteil des islamischen Din ist. Iman darf nicht als „Glaube“ übersetzt werden, da
Iman auf Beweisführung und bewußte Verinnerlichung aufgebaut werden muß.
Mumin/Mumina: Der/Die Iman-Verinnerlichende. Plural: Mumin (nach Zaidan)
Inscha-allah: So ALLAH (ta’ala) will.
Islam (Islam) linguistisch: „Gefügigkeit, Unterwerfung und Willfährigkeit, Versöhnung,
Frieden-Schließen, Friede, Sich-Fügen, Sich-Ergeben, Hingabe“. Islamologisch: „Die be-
wußte Hingabe, Unterwerfung und Ergebenheit ALLAH (ta'ala) gegenüber, auf die von
Ihm übermittelte Art und Weise.“ Muslim/Muslima: Der/Die Islam-Praktizierende
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Kaffara (Kaf-fa-ra) leitet sich von „kaffar: tilgen, wiedergutmachen, sühnen“ ab. Kaf-
fara bezeichnet die Wiedergutmachung, die meist sowohl einen gottesdienstlichen Cha-
rakter hat, als auch materielle Entschädigung beinhaltet. Sie ist eine rituelle Sühne-Buße.
Kafir/Kafira: Der/Die Kufr-Betreibende (Singular) bzw. die Kufr-Betreibenden (Plural)
Khalifa: Nachfolger, Vertreter jedoch niemals im Zusammenhang mit ALLAH (ta’ala)
Khamr: Khamr leitet sich vonkhamara(bedecken) ab. Khamr bezeichnet jedes Getränk,
das den Verstand „bedeckt“ also berauscht.
Kufr linguistisch: „Das komplette Zudecken und Verhüllen, Bedecken, Verschleiern und
Verbergen, die Verleugnung und die Undankbarkeit gegenüber den Gaben und Wohltaten
ALLAHs, die Lossagung und die Aberkennung“. Islamologisch steht Kufr als
Bezeichnung für alles Nicht-Islamische. Der Kafir/Die Kafira: Der/Die Kufr-Betreibende.
Plural: Kafir (nach Zaidan). Kafir bezogen auf das Diesseits ist ein Sammelbegriff für
Personen, die nach unserem menschlich eingeschränkten Wissen nicht in die Kategorie
Muslim einzuordnen sind. Kafir bezogen auf das Jenseits ist ein Sammelbegriff für
Menschen und Dschinn, die nach ALLAHs Allwissen definitiv als Nicht-Muslime gelten.
Mahr: Die Brautgabe, die der Bräutigam beim Heiratsabschluß als Pflichtabgabe an die
Braut entrichtet. Mahr ist ein Pflichtteil des Heiratsvertrages.
Maula: Maula leitet sich von wal-u „die Nähe“ ab. Maula hat je nach Zusammenhang
verschiedene Bedeutungen: Der Ex-Herr eines Ex-Sklaven, der Ex-Sklave, der Cousin,
der Beistehende, der Nachbar, der Verbündete, der Waltende, der Verantwortliche.
Muhadschir: Derjenige, der Hidschra unternimmt, weiblich: Muhadschira. Plural:
Muhadschir (nach Zaidan).
Muhsin (Muh-sin): Menschen, die gemäß von Ihsan handeln.
Munafiq: Der Nifaq-Betreibende (weiblich: Munafiqa). Plural Munafiq (nach Zaidan)
n. H.: Nach der Hidschra (die Auswanderung des Gesandten von Mekka nach Madina)
Nifaq (Nifaq) Bezeichnung für den Zustand der Täuschung. Eine Person, die etwas verbal
bekundet, was sie nicht verinnerlicht, bezeichnet man als Munafiq. Nifaq im Sinne von
„rein formales, d. h. nur verbales äußerliches Bekenntnis zum Islam ohne echte innere
Überzeugung“ ist eine schwere Verfehlung, die sogar schwerwiegender ist als offen-
kundiger Kufr. Nifaq gilt als die verabscheuenswürdigste Art des Kufr.
Qiyam: Das Sich-Aufrechthalten beim rituellen Gebet bzw. das Stehen im rituellen Gebet
Riba linguistisch: Das Zunehmen. Riba nehmen bedeutet: „mehr zurücknehmen, als man
vorher gab“. Islamologisch ist Riba eindeutig haram und wird in zwei Kategorien einge-
teilt: a) Ribad-dain: Riba für Darlehen, Zins-Darlehen. b) Ribal-buyu': Riba beim Verkauf
Riyaa: Die Zurschaustellung von guten Taten mit der Absicht, nicht in erster Linie
ALLAHs Geboten zu folgen, sondern einen guten Eindruck auf die Menschen zu machen.
Riyaa wird auch „der kleine Schirk“ genannt.
Rizq: Sämtliche materiellen und immateriellen Gaben ALLAHs, die ER einem Geschöpf
gewährt. Rein linguistisch: a) Bezeichnung für das, was nützlich ist. Dies schließt alles
Materielle und Immaterielle ein. b) Gabe, Geschenk. c) Regen. D) Anteil. e) Viehbestand.
Ruhh: Etwas Eingehauchtes, Geist, Seele, Atem, Konzentrat. Der Quran, 'Isa Ibnu-
Maryam ('alaihis-salam) und Dschibril ('alaihis-salam) werden als Ruhh bezeichnet.
Ruku': Die Verbeugung im rituellen Gebet
Sadaqa (Plural: Sadaqat):Die freiwillige Spende, die Zakat.
Salam: Freide
Schahadalinguistisch: Zeugnis. Islamologisch: Das Islam-Bekenntnis, Tod im Kampf für
ALLAH (ta'ala)

�
 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Schahid: Schahid ist entweder der wahrhaftige Bezeugende oder der Gefallene im Kampf
für ALLAH (ta'ala).
Schari'a linguistisch: „Den Weg zur Quelle oder zur Tränke. Islamologisch: „Die Ge-
samtheit der Gebote im Islam“.
Schirk linguistisch: „Kontingent, Partnerschaft, Beteiligung, Anteil, Gleichstellung“.
Islamologisch wird jede gottesdienstliche Handlung, bei deren Verrichtung nicht die
ausschließliche Absicht zugrunde liegt, einzig und allein ALLAH (ta'ala) zu dienen, als
Schirk gewertet. Unter Schirk versteht man Polytheismus im eigentlichen und im
übertragenen, metaphorischen Sinne. Schirk-Betreibende heißen Muschrik.
Schura: Beratung
Siyam: Das rituelle Pflicht-Fasten im Ramadan
Sudschud linguistisch: „Sich vor etwas ergeben und beugen“. Islamologisch: „Die
Niederwerfung im rituellen Gebet, wobei die Stirn, beide Innenseiten der Hände, die Knie
und die Fußzehen den Boden berühren.“
Sura (Su-ra) linguistisch: „Das hohe Haus, hohe Stellung, die Einzäunende/Umfassende,
die Vollständige/Vollkommene". Islamologisch: „Ein Abschnitt des Quran mit festge-
legtem Beginn und Ende, der aus mindestens drei Ayat besteht.“
Taqwa (Taq-wa) linguistisch: „Das, wodurch sich der Mensch vor etwas (für ihn selbst)
Unerwünschtem schützt". Islamologisch: „Das Vermeiden von allen Verfehlungen, die
sowohl im Diesseits als auch im Jenseits unerwünschte Folgen nach sich ziehen. Diese
Verhaltensweise formt dann eine Art Frömmigkeit, die ALLAH (ta'ala) gegenüber von
Ehrfurcht und ständigem Bemühen nach gottgefällig guten Handlungen ausgeprägt ist.
Tauba: Die rituelle Reue
Tauhid: Der Iman an die Einheit und Einzigkeit ALLAHs nach islamischer Definition
Tawaf: Die siebenmalige Ka'ba-Umrundung als Ritus von Hadsch und Umra sowie zur
Begrüßung der Ka'ba.
Tawakkul: Das grenzenlose Vertrauen in ALLAH und das Sich-Verlassen auf Ihn mit
gleichzeitiger Berücksichtigung und Akzeptanz der von Ihm geschaffenen Kausalitäten.
Umam: Plural von Umma
Umma: „Homogene Gemeinschaft/Wir-Gruppe, Din, Lebensweise, eine bestimmte Zeit.
Wahy (Wah-y) linguistisch: „Das schnelle Zeichen/Signal, die schnelle nur vom Betrof-
fenen bemerkte Deutung“ sowie „die schnelle Weitergabe von Wissen an ein bestimmtes
Wesen auf eine für alle anderen Wesen unbemerkbare, unsichtbare Art“. Wahy beinhaltet
Eingebung als Veranlagung, Inspiration, Einflüsterung. Islamologisch: „ALLAHs Mitteil-
ung hinsichtlich Seiner Rechtleitung an den von Ihm Auserwählten von Seinen Dienern
auf eine schnelle, für andere unbemerkbare Art und Weise“.
Wakil: Wakil leitet sich von wakala (bevollmächtigen) ab. In Bezug auf ALLAH (ta'ala)
bedeutet Al-wakil „Der Interessenvertreter Seiner Geschöpfe“.
Wali linguistisch: „Die direkte Aufeinanderfolge, das Gegenteil von Feind, derjenige, der
einer Gruppe (im Frieden und Krieg) in ihrer Angelegenheit folgt, der Unterstützer mit
innerer Zugeneigtheit“. Islamologisch: „Eine Person/Umma als Wali zu nehmen“ heißt
dieser Person/ Umma die größtmögliche Priorität vor allen anderen Personen/ Umam ein-
räumen. Muslime pflegen mit der eigenen islamischen Umma die engste, innigste und
intensivste Beziehung, sowohl im rationalen als auch im emotionalen Bereich.
Zakat: Die rituelle Pflicht-Sozialabgabe im Islam.
Zina: Jeder Geschlechtsakt zwischen Personen, die nicht miteinander verheiratet sind.
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Al- 'AQIDA

Einführung in die Iman-Inhalte

Amir M. A. Zaidan

Al-'aqida ist das erste deutschsprachige Fachbuch, das die Iman-Inhalte unter
Berücksichtigung der Kriterien der Islamologie in der Denksprache des hiesigen
Kulturkreises ausführlich behandelt.

Al-'aqida enthält u. a. die ausführliche Definition der wichtigsten islamologischen
Fachbegriffe: Din, Islam, Muslim, Iman, Mumin, Kufr, Kafir, Schirk, Muschrik,
Muwalat, Wali, 'Aqida,

sowie eine detaillierte Darstellung von Arkanul-Iman, dem Iman an:

- ALLAH (ta'ala),

- ALLAHs Engel,

- ALLAHs Gesandte

- die von ALLAH (ta'ala) geoffenbarten Schriften,

- den Jüngsten Tag,

- Al-qadaa und al-qadar.

Dieses Buch versucht aufzuzeigen, daß der Islam, die freiwillige und bewußte
Ergebenheit unter ALLAH (ta'ala) die eigentliche Frucht von Wissen ist und daß
Islam das Ergebnis einer Symbiose zwischen Intellekt und Iman ist.

ADIB V erlag Offenbach, 1999

2. neu überarbeitete und erweiterte Auflage, Hardcover, 272 Seiten

ISBN 3-934659-00-4 DM 39.-, öS 285.-, sFr 39.-
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Fiqh-ul- 'Ibadat

Einführung in die islamischen gottesdienstlichen Handlungen

Amir M. A. Zaidan

Fiqh-ul- 'Ibadat ist als Hilfsmittel für die praktizierenden Muslime bei der
Ausübung ihrer täglichen religiösen Rituale gedacht.

Fiqh-ul- 'Ibadat ist die erste umfassende Veröffentlichung in deutscher Sprache,
welche die islamischen gottesdienstlichen Handlungen:

- die rituelle Reinheit (At-tahara),

- das Gebet (As-salah),

- das Fasten (As-siyam),

- die Pflicht-Sozialabgabe (Az-zakat) und

- die Hadsch (Al-hadsch)

sowie die dazugehörigen

- Voraussetzungen,

- Pflicht-Teile,

- Sunna-Teile,

- Verhaltensregeln und

- allgemeinen Verordnungen

anschaulich und auf allgemein verständliche Weise an Hand von vielen Beispielen
und authentischen Zitaten darstellt.

1. Auflage, 1996, 234 Seiten, DM 25.-

ISBN 3-932399-02-1


